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Es gibt gründliche Arbeit! 

Die Budelverfolgungen in San Franzisko. 
Maſſenhafte Geſtändniſſe, und noch mehr 
erwartet. — Korruption faſt allenthalben! 
San Franzisko, 21. März. Die 

vielen Anklagen, welche geſtern gegen 

die angeblichen ſtädtiſchen Beſtecher 
einberichtet wurden, folgten einer ſehr 
geſchickten Arbeit des Staatsanwalts 


Heney und des GeheimpoliziſtenBurns 


während der letzten acht oder zehn Ta—⸗ 
ge. Zunächſt ſollen die Superviſoren 
Lonergan und Boxton in eine ihnen 
geftellte Falle gegangen ſein und ſich 
auf der Anahme einer kleinen Be— 
ſtechung haben ertappen laſſen. Als— 


dann — ſo wird weiter erzähit — 


folgte ihr Geſtändniß aller Grabſche— 
reien, mit denen ſie in Verbindung ge— 
ſtanden; und dann kam Sonntag das 
Geſtändniß Sanderſon's an Heney — 
ſeinen früheren Schulkameraden — zu 


Palo Alto; Sanderſon geſtand nur 


mit Widerſtreben, als ihm das bereits 
erlangte Beweismaterial vorgelegt 
wurde, ſeinen Antheil an der Annah— 
me von Beſtechungsgeldern. 

Mit den Geſtändniſſen dieſer Dreie, 
noch ergänzt durch eine Maſſe Aus— 
kunft, welche aus andexen Quellen er⸗ 
langt wurde, konnte man zuverſichtlich 
die übrigen Superviſoren, ausgenom— 
men J. J. Furey, am Montag vor die 
Grandjury rufen. Und dort, angeſichts 
der Geſtändniſſe ihrer Kollegen, ſollen 
ſie förmlich übereinander gefallen ſein 
in ihrer Haſt, Alles zu ſagen, was ſie 
wußten, und ſich hierdurch vielleicht 
Straffreiheit zu ſichern! Von 11 Uhr 
Morgens bis nach Mitternacht wur— 
den die Superviſoren von Heney und 
Burns einer hochnothpeinlichen Inqui— 
ſition unterworfen und machten ſehr 
ſenſationelle Enthüllungen. Haupt— 
ſächlich auf dieſe Auskunft hin wur— 
den die geſtrigen Anklagen gegen 
„Boß“ Ruef und Halſey (jetzt in Ma— 
nila) von den Großgeſchworenen ein— 
berichtet. 

George Duffey, früher ein Super— 
pifor, aber jetzt Präſident der öffent— 
lichen Arbeiten, iſt gleichfalls vorgela— 
den worden. Er, der bis jetzt als eins 
der ſchuldloſeſten Mitglieder der Be— 
hörde gegolten hatte, ſoll nicht nur ge— 
willt, ſondern begierig ſein, Alles zu 
bekennen, um Strafloſigkeit zu erlan— 
gen. Doch iſt ſolche ihm noch nicht zu— 
gejianden, und ſie hängt, wie Heney 
fagt, davon ab, daß er auch ein frei⸗ 
muͤthiges Geſtändniß über angebliche 
Korruption im Rath der öffentlichen 
Arbeiten ablege, wo ebenfalls ganz er— 
ſtaunliche Zuſtände herrſchen ſollen! 

Es kommt der Verfolgung vor Al— 
lem darauf an, Diejenigen, welche die 
Beſtechungsgelder gaben, zu über— 
führen, und allem Anſchein nach liegt 
ihnen wenig an der Verfolgung des 
kleinen Kroppzeuges, vorausgeſetzt, 
daß dieſes die vollſte Auskunft gibt. 


Burns weigerte ſich, das Gerücht zu 


erörtern, daß ſogar Ruef Strafloſig—⸗ 
keit zugeſichert worden ſei. 
Dbmoh! 27 Antlagen bis jekt als 


fein in Verbindung mit der Telephon= | 


grabjcherei einberichtet worden find, 
berficherte Burns, daß die Unterfuch- 
ung der leteren gerade erjt begonnen 
habe. Während der Grandjurpfigung 
geitern Nachmittag waren F. 9. Zim- 
mer und der frühere Auditor Shermwin 
(von der Pazifit State Telephone & 
Telegraph Eo.) „unter Feuer“. Zim- 
mer ließ fich zu dem Geftäyenif brän- 
gen, daß er nicht nur Buchführer ber 
Telephongefelichaft war, fondern au 
fonft in enger Verbindung mit ihr 
itand; er murbe auch über den frühe- 
ren Generalagenten Haljey (jeinerzeit 
au in Chicago) befragt, der mit an= 
geflagt ift. 

San Franzisto, 21. März. 3 
wird beſtätigt, daß Theodore V. 
Halſey, welcher unter Anklage ſteht, 
in Sachen der Telephongerechtſame 
10 Superviſoren mit je 85000 ge— 
kauft zu haben, in Manila von dem 
Geheimdienſtagenten Trowbridge 
geſtern verhaftet worden iſt. 

Ein Gerücht iſt verbreitet, daß 
„Abe“ Ruef und auch Bürgermeiſter 
Schmitz zu fliehen planten. Es 
wurden aber Maßnahmen getroffen, 
welche ihr Entkommen beinahe unmög⸗ 
lich machen würden. 


Sie Thaw⸗FJIrrſinusfrage. 
Man erwartet, daß Richter wirklich eine 
Kommiſſion ernennt. 
Naew Vork, 21. März. Es wird für 
ſogut wie gewiß gehalten, daß ber 


Richter Fitzgerald die, vom Verfol⸗ 


dungsanmwalt Jerome beantragte Ein⸗ 
ſetzung einer Irrſinnskommiſſion für 
Harry K. Thaw trotz des lebhaften 
Miderjtandes der Vertheidigung ge: 
währen wird. Vor biefer Kommilfion 
(bei welcher die Gefchmorenen nicht be> 
theiligt find) wird dann Jerome zu 
beweiſen ſuchen, daß Thaw jetzt wahn⸗ 
ſinnig ſei. 

Es tommt die ſenſationelle Ankün⸗ 
digung, daß Anwalt Gleaſon von der 
Vertheidigung zurücktreten werde. 
Deſſen verfehlten Fragen wird die 
Schuld daran gegeben, daß Jerome 
den Schachzug betreffs der Irrſinns⸗ 
fommiffion ausführen fonnte, 

New York, 21. März. Richter Fig: 
gerald nahm um 2 Uhr Nachmittags 
feinen Sit cin, um befehimorene Erflä- 
zungen betreff3 des Gefuches entgegen- 


zu nehmen, eine Srrfinnstommilfion 
für Harry K. That zu ernennen. 
Richter Fitgerald vertagte Schließlich 
das weitere Verhör über diefen Antrag 
auf Freitag Vormittag. Alsdann tre— 
ten die Gefchiworenen mieder zufam- 
men, werden aber fogleich bis nächiten 
Montag entfehuldigt werden. Beiden 
PBarteien wurde Zeit bis Samitag 
Nachmittag gegeben, zufägliche be— 
Ihworene Erklärungen einzureichen. 


Illinoiſer Legislatur. 
(Epezialderefche der „Abendpoft®.) 

Springfield, IU., 21. März. Mit 
72 gegen 65 Stimmen lehnte e3 heute 
das Slinoifer Abgeordnetenhaus ab, 
vier Zuſätze zur Brown'ſchen Lokalop— 
tionsbill in Erwägung zu ziehen, und 
dadurch wurde der ganze Kampf auf's 
Neue eröffnet. 

Dies iſt bekanntſich die Vorlage, die 
vom Haus vorige Woche zur dritten 
Leſung befördert wurde, trotz des hef— 
tigen Widerſtandes der Mitglieder der 
Antiſaluhnliga, die erklärte, die 
Browne'ſche Vorlage ſei eine „Unge— 
heuerlichteit“. Mit 75 gegen 71 Stim— 
men wurde damals beſchloſſen, die 
Vorlage an die Stelle derjenigen vor— 
| zurüden, welche von der Antiſaluhn— 
ı liga befürwortet wird. 
| Bromne wollte heute die Vorlage zu= 
ı rüdgerufen haben, um vier Zufäße zu 
| beantragen, durch melde gewiſſen 
| Mängeln der Vorlage abgeholfen wer- 
| den jollte.e Er hatte gegen mwüthende 
ı Angriffe der Antifaluhnliga zu fäm- 

pfen, um überhaupt zu Gehör zu fom= 

men. Sobald er den Vorfigenden um 
eine Gelegenheit erfuchte, feine Zufähe 
zu erflären, wurden heftige Einwände 
bon Sheldon (Vorfiter des Ausfchuf- 
fes, welcher die urfprüngliche Lokalop— 
| ttonsbill in Obhut hat) jomie von Hill 
| (Eoof Eounty) erhoben. B. 
Springfield, IU., 21. März. Der 
Sprecher Shurtleff entichted gegen den 
| Miderftand der Antifaluhnleute dahin, 
| Bromne zur Begründung feiner bean- 
tragten Zufäbe das Wort zu geben. 
Am Schluß feiner Bemerkungen ftellte 
Bromne den Antrag, die Gejchäfts- 
regeln zu jufpendiren, um feine vier 
| Zufäge zu erörtern. Eine Szene gro- 
| Ber Verwirrung folgte, und die Anti- 
ſaluhnleute ſchrien: „Knebelungsre— 
| war aendthigt, 





gel!" Der Sprecher 
| das Haus zur Ordnung zu rufen. 
| Dann folgte Namensaufruf mit 
| dem erwähnten ablehnenden Ergebnif. 
| Aus Mangel an einer Zmeibrittel- 
ı mebrheit wurben die Regeln nicht fu- 
ſpendirt. 

Dieſe Beſchlußfaſſung des Hauſes 
läßt die Browne'ſche Vorlage einfach in 
der dritten Leſung, und die Bill wird 
das regelrechte Verfahren durchmachen 
und für eine Abſtimmung vor das 
Haus kommen. Es iſt aber ſicher, daß 
ſie oh ne die, von Browne beantrag— 
ten Zuſätze geſchlagen werden wird. So 
iſt alſo der ganze Kampf über die Vor— 
lage der Antiſaluhnliga im Haus 
auf's Neue aufgenommen. 

Durch das rechtzeitige Eintreffen 
von Herrn Breidt im Senat wurde die 
Vorlage betreffs Anwendung der 
Akte, welche das Munizipalgericht von 
Chicago ſchafft, vor Niederlage be— 
wahrt. 

34 Stimmen waren zur Annahme 
erforderlich, und 33 Senatoren haiten 
dafür geftimmt, nad einem bit!eren 
Angriff feitens des Senator? Hum- 
phrey auf die Maßnahme. Hr. Breibt 
war noch nicht erfchienen, und derSiert 
tief dreimal die Namen der Abmwefen- 
den auf, martend auf die Ankunft 
Breidtd. Humphrey proteftirte dage- 
gen, daß die Namen der Abweſenden 
fo oft berlejen miürben, und forderte 
Verkündigung des Ergebniffes ber 
Abftimmung, — gerade in biefem Au- 
genblid erfchien Breidt, gab die 34. 
Stimme für die Maßnahme ab, und 
biefelbe war damit angenommen. Die 
Freunde der Vorlage find fehr begie- 
tig, daß bdiefelbe rechtzeitig in beiden 
Häufern durchgehe, um dann dem 
Volt von Chicago bei der Munizipal- 
mahl zur Abftimmung unterbreitet 
merben zu können. B. 

— — r —— —— — — 
Auslaud. 
| Die rumänifgen Unruhen. 
| Truppen genug zum Niederjchlagen der 
| felben. — Großpächterprivilegien werden 
| 
| 


befchnitten werden. 

Bufareft, Rumänien, 21. März. 
Sämmtliche- Armeereferven find jet 
zu der Yahne gerufen worden, und in- 
folge deifen hat die Regierung reichlich 
Iruppen. zur Verfügung, um bie 
Bauernunruhen unterdrüden zu kön— 
nen. 

Ein Regiment, das in Ploesci Liegt, 
murde nad) Botofahni beordert, mel: 
des der Schauplaf wiederholter Ein- 
fälle plündernder Bauern mar, und 
andere Truppen werben von allen zen= 
tral gelegenen Plägen nach den Kra— 
wallgebieten aefandt. 

Eine große Menge Juden ausfaffy, 
Baslin, Botofahni und anderenStäbdt- 
chen in der Moldau, tmelche durch die 
Bauernfrawalle in Schreden gefegt 
wurden, ift bilfefuchend hier eingetrof- 
fen. Gie berichten, daß der ruf> 
ſiſche Theil der Bevölkerung in gro- 
Bem Maße mit den Bauern an, den 
Plünderungen und Brandftiftungen 
teilnahm. In Botofahni ift aber nad 
den Ießten Nachrichten die Ruhe wie— 
derhergeſtellt. 


Der Unterrichtsminiſter hat die Er⸗ 


ziehungsbehörden in allen Dörfern 


— 


Chicago, Donnerftag, den 21. März 1907.—5 Uhr-Ansgabe. 


Rumäniens telegraphifch angemiefen, 
den Bauern an’3 Herz zu legen, daß 
die Unruhen in großem Mafe ihnen 
| Tchaden, und Verbefjerungen in ihrer 
Lage nicht erwartet werden fönnen, 
ehe die Ruhe mwiederhergeftellt ift. Aus 
| Berbem haben die Gejchäftzführer der 
ländlichen Banten Weifung erhaltın, 
bie aufftändifchen Bauern in Kennt 
niß zu feßen, daß feine Geldvorfchüfle 
an fie gewährt werben, jo lange bie 
Unruhen fortdauern. 
©o bald, wie möglich, wird ein Ge=- 
jet erlaflen werben, welches die Privi— 
Igeien der Großpächter fomwie der (im 
Ausland lebenden) Beliger der großen 
Güter beſchneidet. Darnach ſollen 
keine Pachtrechte mehr über 5 Jahre 
dauern, und nachher ſoll den Land— 
ſyndikaten nur die Kontrolle über eine 


licht ſein. 

Die Einberufung der Armeereſervi— 
ſten zu Berlad, in der Moldau, führte 
zu ernſtlichen Tumulten. Meiſtens 
waren dieſe Reſerviſten Bauern, oder 
Solche, welche mit den Krawallern 
ſympathiſiren, und etwa 350 para— 
dirten, ehe ſie ihre Uniform anlegten, 
durch die Straßen von Berlad, ſchlu— 
gen maſſenhaft die Fenſter ein und 
plünderten mehrere jüdiſche Läden. 
Die Polizei ſtellte ſchließlich die Ord— 
nung wieder her. 

Größtentheils ſind die Truppenver— 
ſtärkungen, welche jetzt auf die Schau— 
plätze der Tumulte gehen, nicht aus 
der Moldau, ſondern aus der Wala— 
chei entnommen, damit die Möglichkeit 
vermieden wird, daß die Soldaten mit 
den aufrühreriſchen Bauern Brüder— 
ſchaft machen. 


Ruſſiſche Nachrichten. 


Moskau, 21. März. Die Hinrich— 
tung des Revolutionärs Tolpagin, der 
wegen Betheiligung an einer Anzahl 
Räubereien zum Tode verurtheilt wur— 
de, iſt verſchoben worden, damit die 
Behörden ein merkwürdiges Geſtänd— 
niß unterſuchen können, welches der 
Gefangene ſoeben gemacht hat. Tol— 


im Jahre 1906 in Haft war, Mitglie— 
der der Geheimpolizei ſich ihm 
genähert und ihn veranlaßt hatten, an 
Räubereien theilzunehmen, um ſeine 
Kameraden dann zu verrathen. 

Er fügt hinzu, daß die Geheimpoli— 
zei ihm Revolver und Bomben gelie— 
fert und ihm geeignete Winke betreffs 
der Art der zu begehenden Verbrechen 
gegeben habe; daß er aber ſchließlich 
don ſeinen Kameraden in ſeinem wah— 
ren Charakter entdeckt und zum Tode 
verurtheilt worden ſei. Als er dann 
die Polizei hiervon in Kenntniß ſetzte, 
ſei er vor ein Kriegsgericht gebracht 
und zum Tode verurtheilt worden, um 
ihn zum Schweigen zu bringen. 

Die terroriſtiſche Organiſation der 
Sozialrevolutionäre macht bekannt, 
daß 8 Tödtungen auf ihren Befehl 
während der letzten zwei Monate voll⸗ 
ſtreckt worden ſeien. 


Revolution droht durch Hungers⸗ 

noth. 
Schanghai, 21. März. Der Bize- 
fönig Yum-Fang ijt überzeugt, daß 
die Lage in den chineſiſchen Hungers— 
nothbezirten eine jo ernfte ift, daß ein 
allgemeiner Aufftand unvermeiblich 
fein wird, wenn nicht fehr rafche Hilfe 
geboten werden follte.“ Er bat baber 
den Thron in einer Denktichrift darum 
angezogen, eine Dreibiertelmillion 
Dollars zu bemilligen, um Reis in 
Eiam für die Nothleidenden-anzufau- 
en. 


Dampfernachrichten. 
Angclommen. 

Bolton: Manitou bon Intmerben. - 

Rolobamı: China von Can ranzisfo; Nico: 

meda von ortlaud, -Dres. — 
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beſchränkte Anzahl Landſtücke ermög— 


— ——— 
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pagin ſagt nämich, daß, während er | 
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Zweimal verwedhfelt. 
Zwei Zeugen halten Nicolas’ 
Vertheidiger für Leopold. 


Der Diamantenhandel. 


Leopolds Vater will mit ſeinem Sohne 
ſprechen. — Der Aufenthalt Leopolds in 
Bureau, Ill. 


Im Nicholas-Leopold-Prozeß wurde 
heute Nicholas' Vertheidiger, 
anwalt Marſhall Gallion, 


Rechts⸗ 
zum zwei— 


Ein kurzſichtiger Zeuge in Verlegenheit. — 


ten Male von einem Zeugen als der 
Mann bezeichnet, der am Tage nach 
ber angeblichen Ermordung von Frau 
Margaret Leslie in Gefelichaft von 
Nicholas gefehen morden ijt. Ein 
Strahl der Hoffnung zeigte fich auf 
dem Gefiht von Leonard Leopold, 
als der Neger Edward Lewis diefe irr- 
thümlihe Angabe machte. Gejtern 
hatte der Neger Paul Dillon, als 
Reinmader in der MWirthichaft 56 
State Str. befchäftigt, ebenfalls Herrn 
Gallion als Nicholas’ Begleiter be= 
zeichnet. In Nicholas erkannte Dillon 
fofort einen der beiden Männer, die 
am Morgen des 18. Dftober in jene 
Wirthihaft gekommen find, Yulge- 
fordert, auch den anderen Mann unter 
den Anmefenden herauszufuchen, deu- 
tete er auf Gallion, anjtatt auf Leo- 
pold. In der genannten Wirthichaft 
fol Leopold einen der Diamantririge 
getragen haben, die Frau Leslie ge- 
hörten. 
Ein ſchwieriger Fall. 

Lewis, im letzten Oktober Reinma— 
cher in der Wirthſchaft 10 Clark Str., 
wurde auf den Stand gerufen, um zu 
bezeugen, daß Leopold und Nicholas 
am Morgen bes 18. Dftober in bie 
Wirthihaft gefommen find, um ihre 
Ueberzieher zu holen, die fie am Abend 
zubor dort gelaffen hatten. Gefragt, 
ob er die beiden Männer mwiebererfen- 
nen könne, antwortete Lewis bejahend 
und mußte vom Stand an den An: 
mwaltstifh treten. Er fehaute eine 
Weile unfhlüffig umher, trat zurüd, 
fragte fich den Kopf, trat wieder por 
und wieder zurüd und legte endlich, 
gedrängt von Hilfs-Diftrittsanmalt 
Short und unter den Proteften von 
Leopolds Anwalt 008, die Hand auf 
die Schulter von Nicholas. 


Dann follte er den Anderen begeich- 
nen. Nachdem er mieder gezögert, 
beutete er auf Rechtsanwalt Gallion 
und erklärte, feiner Sache ficher zu 
fein. Nicholas lächelte und forberte 
Herrn Gallion fcherzhaft auf, nun 
f&hleunigft ein Alibi nachzumeilen. 
Leopold lehnte fi aufathmend in fet- 
nen Stuhl zurüd. Auch die Aufforbe- 
tung bon Anmwalt Foos - bezeichnete 
Lewis abermals Herrn Gallion ala 
den Mann, den er eine Woche nach ber 
angeblichen Mordthat ald Leopold ge- 
fehen und miebererfannt habe. Durch 
Yragen des Hilfsftaatsanmalts ſtellte 
fih aber heraus, daß Lewis fo kurz» 
fihtig ift, daß er nur großgebrudte 
Schrift Iefen fann. 


Woiüte ihm Diamanten verfaufen, 


Der Schantwirth Peter Wolf, 355 
25. Str., bezeugte, daß Leopold, den 
er feit fünf oder jechs Jahren kennt, 
ibm am Nachmittag des 18. Ditober 

inet Diamanten zum Kauf angeboten 

. Der Eine jei flein unb ungefaßt- 


geivefen, der andere groß und im ein 


| Das Tchönfte Heldenthunm trägt Teinen eigenen Lohn. 


n I erteieht 
goldenen Ring gefaßt. Er habe das = 
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Angebot abgelehnt. Leopold fei allein 
gefommen, aber einige Tage vorher fei 
er mit einem Anderen dagemefen und 
habe die Zeche anfreiden laffen. 

George Lounsley, Reinmacher in der 
Wirthihaft 56 State Str., hat dort 
am Morgen des 18. Ditober die An- 
getlagten gejehen. 

Der Theater - Unternehmer Sol 
Blumberg berichtete, daß er am Abend 
des 17. Dftober Nicholas zwei Ein- 
trittöfarten zum Chicago Opera Houfe 
gegeben habe. Noch mehrere minder 
wichtige Zeugen wurden mährend der 
Morgenfigung vernommen. 

Eine Unterbredung in der ®Ber- 
bardlung verurjachte Henry Leopold, 
der Water des einen Angeklagten, in- 
dem er eiliqa das Gerichtäzimmer be=- 
trat, fich Hinter feinen Sohn Tehte und 
mit ihm fprechen mollte.e Da Dies 


| 
| 
I 


— — 


gegen die Gerichtsregeln verſtößt, führ— 
ten zwei Gerichtsdiener den älteren 
Leopold auf einen anderen Platz. 


Ein guter Zeuge. 


Dr. John MeDermott bezeugte, daß 
er Leopold 8200 für zwei Diamanten 
bezahlt hat. Die Steine wurden vor— 
gelegt und vom Zeugen wiedererkannt. 
Dr. MeDermott erkannte auch in Leo— 
pold „L. W. Warner“, der ihm die 
Diamanten verkauft hat. Dr. Me— 
Dermott erwies ſich als ein guter 
Zeuge und war ſehr ſicher in ſeinen 
Ausſagen. 

Der Apotheker A. P. Welch aus 
Bureau, Ill., berichtete von Leopolds 
Anweſenheit in jener Stadt, einige 
Tage nach dem angeblichen Morde. Er 
hat Leopold im Hinterzimmer einer 
Wirthſchaft getroffen und ihm geſagt, 
die Chicagoer Zeitungen enthielten die 
Meldung, daß Nicholas ein auch ihn 
belaſtendes Geſtändniß abgelegt habe. 
Leopold habe erwidert, er habe in 
Nicholas' Auftrage einige Diamanten 
verſetzt, und habe ihn erſucht, ihn durch 
eine Hinterthür in's Freie zu laſſen. 
Welch ſei dieſem Wunſche nachgekom— 
men. 

Auguft Schwab, 133 Wells Str., 
bat im legten Ditober eine Wirth- 
fhaft im Haufe 63 Ban Buren Str. 
betrieben und Leopold unter dem Na- 
men „Dr. Harding“ gefannt. Am 18. 
Oktober babe Leopold ihm $85 zur 
Aufbewahrung übergeben und am 
nädften Tage das Geld abgeholt. 

Der Schneider Hugo Harris,. 1234 
N. California Ave, fagte aus, daß 
Leopold ihm $135 zur Aufbewahrung 
übergeben hat. 


Suchfalſchung? 


Neuer Punkt der Unterſuchung des Krachs 
der Walſh'ſchen Chicago National Bank. 
Den Bundes = Großgefchmorenen 
wurben heute, mie e3 heit, Beweiſe 
dafür. vorgelegt, daß in den Büchern 
der Chicago National Bank faliche 
Eintragungen gemacht morben jeien, 
ein Punkt, welchen die legte Grand: 
jurh bei Erhebung der Unflagen gegen 
den früheren Präfidenten der Bant, 
Sohn R. Walfh, nicht berüdfichtigt 
hatte. Die Sache dürfte eingehend 
unterfucht werden und zur Vorladung 
neuer Zeugen führen. Der National- 
banfprüfer Moren mwurbe heute vo 
den Großgeſchworenen vernommen. 


Die Abendpoſter 
veröffentlicht heute 


4365 
Kleine Anzeigen. 


‚ Wer Wrbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verfa 
dertauſchen oder a —— hat 

nen med burdh bie inen 
I Abendpoſtꝰ. 


re 


Städliihe Haushallsuoriage. 


Gehalts-Erhöhung für Poliziften 
abgelchnt. 


Zzweiigihten-Syftem muß warten. | 


Der Stadtrath begann heute Dormittag mit 
der Beratbung der ftädtifchen Haushalts 
vorlage für das laufende Jahr. —$reunde 
der Polizei wollen weiter fämpfen. 


Der Berfuh, die Einführung des 
Zweiſchichten-Syſtems für die Feuer— 
wehr und die Erhöhung der Gehälter 
der Poliziſten in der heutigen Sitzung 
des Stadtrathes bei der Berathung 
der ſtädtiſchen Haushaltsvorlage durch— 
zuſetzen, ſchlug fehl. Der Stadtrath 
Ichnte beide Forderungen, die ſchon 
früher im Finanzausſchuß und im 
Stadtrath ſelbſt erhoben worden 
waren, ab. Während aber damit der 
Agitation für die Einführung des 
Zweiſchichten-Syſtems jedenfalls für 
das laufende Jahr ein Ende gemacht 
iſt, werden ſich die Befürworter einer 
Gehaltserhöhung für die Polizei nicht 
zufrieden geben, ſondern die Frage in 
der nächſten Sitzung des Stadtraths 
zur Sprache bringen. Ald. John J. 
Coughlin von der 1. Ward kündigte 
einen dahingehenden Schritt in der 
heutigen Sitzung bereits an. 

Die Frage der Einführung des 
Zweiſchichten-Syſtems in der Feuer— 
wehr, die der Finanzausſchuß wegen 
der Geldklemme der Stadt abgelehnt 
hatte, wurde von Ald. Uhlir ande— 
angeſchnitten, der beantragte, das 
Syſtem im Monat Dezember einzufüh— 
ren und 845, 000 für die Anſtellung der 
nöthigen 600 Schlauchführer und Be— 
dienungsmannſchaften auszuwerfen. 
Die Einrichtung des Syſtems im De— 
zember lege der Stadt keine allzu gro— 
Ben Laſten auf. Der Antrag ging 
verloren. 

Gebaltserhöhung für Poliziiten. 

Aehnlich erging es Ald. Dunn mit 
feinem Plane, die Gehälter der Poli- 
ziften zu erhöhen, den er jehon in einer 
früheren Sigung des Stabtrathes 
vorgelegt hatte. Ald. Dunn mollte eine 
Abſiufung der Gehälter der Blauröde 
eingeführt wiffen, und zwar follte das 
Gehalt im erften Jahre $900, im zwei⸗ 
ten Jahre $1200, im dritten Sabre 
$1300 und im vierten Jahre $1400 e⸗ 
tragen. Letzieres ſollte das Höchſtge— 
halt darſtellen. Während Ald. Pringle 
einwandie, daß die Frage hätte im 
Juſtizausſchuß zur Sprache gebracht 
merben follen, unterjtügte Ald. Euller- 
ton den Dunn’fchen Antrag. Er er- 
flärte, daß eine Anzahl Abordnungen 
pon Poliziften ihn um die Einführung 
diefer Gehaltsfäge erfucht hätte. Alb, 
Bennett, der Vorfigende des Finanz- 
ausfchuffes, entgegnete ihm, daß die 
Frage im Ausfhuk erörtert morben 
fei, aber wegen der großen Kojten, bie 
fi auf $600,000 ftellen würden, ab- 
gelehnt worden ei. Der Antrag Al. 
Dunn’3 ging verloren. Ein Antrag 
Ald. Fiiher’s, die Abftimmung in 
Wiederermägung zu ziehen, um bie 
Frage nochmals zu erörtern, ging 
ebenfalls verloren. Ald. Coughlin 
fündigte darauf an, daß er fie 
in der nächſten Sitzung des Stadtra— 
ths zur Sprache bringen werde. 

Gehaltserhöhungen. 

Die Sitzung wurde heute Vormit— 
tag um 10 Uhr von Mayor Dunne er- 
dffnet. Dem Braud) gemäß tagte ber 
Stadtrath aber nicht als folcher, ſon— 
dern ala Plenarausfhuß,und ermählte 
Ald. Bennett, den Vorfigenden des Yi- 
nanzausfchuffes, zu feinem Borfigen- 
den, an ben der Mayor den Borfig 
übergab. {jn den einzelnen Verwal— 
tungäzmweigen wurden u. %. bie fol- 
genden Veränderungen vorgenommen: 

Das Gehalt des Hilfsforporations- 
anmwalt3 Barge wurde von $5000 auf 
$6000 erhöht. 

Die Gehälter de3 Bureauporjtandes 
in der Stabifämmerei und des Lager- 
hausperwalter8 wurden bon $3300 
auf $3600, bezw. von $1200 auf 
$1500 erhöht. 

in der Polizeiverwaltung murbe 
das Gehalt des Sekretär des Polizei: 
chef3 um $100, auf $2500, und das ei- 
nes Stenographen um $300, auf $1,- 
200, erhöht. Grobſchmiede werden 
fünftig jtatt $4.50 ven Tag $5 und 
Grobfchmiedgehilfen ftatt $3.70 den 
Tag $4 erhalten. Das Gehalt der 
Hausmeifter murde von $840 auf$900 
erhöht. 

In die Berilligungen für bie fyeuer- 
mehr wurde ein Poften von $3500 als 
Gehalt für einen vierten Tyeuerwehr- 
marfhall aufgenommen. 

Das Gehalt des zweiten Hilfabau- 
fommifjfärs wurde von $1800 auf $2,- 
500 erhöht. 

Der Chefinfpeftor des Gefundheits- 
amted, Dr. Spaulding, wird fünftig 
ftatt $2500 das Yahr $3600, fein Ge- 
hilfe Dr. Ramlins ftatt $1599 das 
Jahr $2400 erhalten. Die Gehälter 
ber Leiter der Voltöbäder murben bon 
$1000 auf $1200 erhöht. Auf Ber- 
anlafjung des Gefunbheitäfommiffärg 
wurde die Bewilligung bon $2500 für 
einen Nabrungsmittelinfpettor geftri- 
den und bafür $2000 für einen 
Fleiſchbeſchauer ausgeworfen. 

In der Straßenabtheilung werden 


'Gefet die „Benniagponn 


fünftig der Hilfsfuperintendent für 

Straßen $2900 jtatt $2000 und der 

Leiter der Abtheilung, Michael Do- 

herty, $5000 ftatt $4700 erhalten. Die 

Bewilligung für Reparaturen in der 
| 27. Ward in der Höhe von $40,000 
| wurde auf Antrag Ald. Siemerts auf 
| 850,000 erhöht. 


| Der neue Boulevard. 


| "Gegen die $500,000, die für den 
| Bau einer Brüde an der Michigan 
Avenue angejegt waren, melche die 
Boulevardd. der Nord» und Süb- 
feite verbinden joll, erhoben . die 
| Aldermen der Weitjeite enengijchen 
| MWiderfprud. Ald. Martin verlanate, 
ı daß die Summe auf $400,000 berab- 
| gefegt werde und $100,000 für die 
Boulevards der Weſtſeite ausgeworfen 
würden, was durchging. 

Die Brückenwärter werden künftig 
in zwei Schichten arbeiten, deren jede 
12 Stunden in Dienſt ſein wird. Die 
Aufſeher werden 8100 den Monat er— 
halten, die Wärter von Klappbrücken 
875 und die von kleineren Brücken 
860 den Monat. Dieſe Eintheilung 
wird aber nur für die erſten ſechs Mo— 
nate des Jahres gelten, da die Brü— 
ckenwärter, die jetzt aus politiſchen 
Gründen ernannt werden, fpäter*dem 
Zivildienſtgeſetz unterſtellt werden ſol— 
len. 

In der Behörde für lokale Verbeſ— 
ſerungen werden die Schreiber in 
Enteignungsverfahren künftig 82000 
ſtatt 831800, die Schreiber in der Ab— 
theilung für Pflaſterungsarbeiten je 
$2100 jtatt $1900 und die neun Bür— 
gerfteigsinfpeftoren H1100 ftatt H1000 
das Jahr erhalten. 

Nah vier und 
Sitzung wurde 


ein halbſtündiger 
die Berathung der 
Haushaltsvorlage im Plenarausſchuß 
beendet. Mayor Dunne übernahm 
den Vorſitz wiederum, und die Vorlage 
kam im Stadtrath zur Berathung. 

— —— — 
Immer mehr Beweiſe. 


| 

| 

| 
Belege über den Derfandt von Oel aus 

Chappell nad St. Kouis, 

Laufzettel der Chicago & Alton- 
Bahngejellichaft wurden heute in dem 
Verfahren gegen die Standard Dil Eo. 
bon Indiana im Bundesgericht ala Be= 
| weisftüde vorgelegt, obwohl der Ber- 
theidiger Rofenthal dagegen entjchieden 
Einjpruch erhob, weil die Zettel nicht 
zur Befräftigung der Anklage dien- 
ten und baber nicht zuläflig feien. Die 
Laufzettel, weldde von Deljendungen 


bon Whiting, Ind., handelten, zeigten, - 


ferner, mie.er Jagte, daß der Verſandt 
nicht über die Chicago & Alton-Bahn, 
ſondern über eine andere Linie erfolgt 
fei, u. daß fie in diefer Beziehung von 
ben Angaben in der Antlagefhrift ab- 
mwichen. Auch die Zaufzettel über den 
Delverfandt von Chappell nad St. 
Louis erklärte er für nicht einwand- 
frei, jei doch feinerlei Beweis über die 
Richtigkeit der Zettel verlangt worden. 
Bundesrichter Landis mies alle Ein= 
wände ab mit der Verficherung, daß 
die Bundespiftriftsanwaltfchaft durch 
Vorlegung meiterer Bemeije die Zu= 
läfligteit obiger Bemweisftiide beftätigen 
werde. 

Rechnungsführer Jas. %. Lang von 
der Wiggins Ferry Eo. in St. Louis 
wurde nun bernommen und la3 aus 
ben Gejchäftsbüchern biefer Firma 
Auszüge vor, aus denen fich ergab, 
daß häufig Delfendungen von Chap- 
pell nad Oft St. Louis erfolgt und 
bon der Wiggins Ferry Co. nach St. 
Louis weiterbefördert worden ſeien. 
Anwalt Roſenthal warf ein, er werde 
den Standpunkt verfechten, daß die 
Sendungen von Whiting aus erfolgt 
ſeien. 

Der Zeuge gab die Gebühren an, 
welche die Wiggins Ferry Co. für die 
Beförderung der Waaren über ben 
Miſſiſſippi nach St. Louis berechnete, 
aus Abſchriften der Rechnungen der 
Chicago & Alton-Bahn. Herr Ro— 
ſenthal warf dagegen ein, daß die 
Ausſagen auf Hörenſagen beruhten 
und nichts mit den Anklagepunkten zu 
thun hätten. Richter Landis wies ihn 
aber ab. 

— — — — — 
Wollen Kircheneigenthum über: 
nehmen. 

Paris, 21. März. Ber Premier 
Elemenceau empfing eine Aborbnung, 
die 175 Kultußbereinigungen vertrat, 
melche vor dem 11. Dezember 1906 ge- 
bildet wurden. Die Spredier bieler 
Abordnung fragten, warın die Regie- 
rung folchen Vereinigungen das Ei- 
genthum der alten Safrifteien überge- 
ben werde. Glemenceau ermiberte, er 
werde den Kultusminifter Briand zu 
Rathe ziehen, Todaß bie frage im 
nächften Minifterrath erörtert werben 
fönne. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Libau: Peterößurg bon Nem Dorf. Über Rot 
terdam. ta Sue. 
Das Better. 
CHicago und Umgenend: Schön heute Wbend, mars 
en zunehmende Bemöltibeit und möglicher Weile 
egenjhauer: Heigende Luftwärme. An Stärke zu: 
nebmender Südwind. _ v2 
Alingis: Am- Allgemeinen ihön heute Abend ums 


morgen, ausgenommen der nördliche Theil, po mor» 
en ———— Regenihaner wiedergeben werben. 
te wärmer > 

Anbiana: emeinen ichöm heute Abend und 
morgen. Steigende Lüjtwärme. 
Nieder-Mihigan:_ Ehön beute Wdend, morgen 
wahriheiniih umbeiländiges Wetter: fteigenbe Lufi- 
wärme, Un Etärke zunehmender Süd 
Wi nis: Negenihauer heute Abend oder morgen. 
te h 
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7 Cie Fate Kern 


Sept Euer Leben night u nichtein Gefahr, 
> wenn ei ChiengoersBürger 


© End eine ee 


ea * —* von Nieren⸗ 
erden, Kreuzſchmerzen, Harn⸗ 
leiden, Steifheit, Kopfiveh, Mattigkeit 
teiter erbulden, warum zu chroniſchen 
Snvaliden werben, wenn eine wirkliche 
Kür offerirt twirb® 

Doan’3 Nieren-Pillen ift das Mit- 
tel, denn fie geben ben Nieren bie 
Hilfe, die fie brauchen, um ihre Funf- 
tionen auszuüben. 

Wenn Ihr irgendwelche Symptome, 
wenn auch nur ein Sympiom, von 
Nierenkrankheiten habt, heilt Euch 
jebt,- ehe .Zuderkrantheit, Wafferfut 
oder Bright's Arankheit eintritt. Zefet 
biefes Chicagoer Zeugniß: 

Amza Edmonds, Eiſenarbeiter, 1012 
Waſhington Boulevard, Chicago, Ill., 
ſagt: „Doan's Nieren⸗ -Pillen find für 
mich fein neues Mittel. ch Tenne fie 
und ihre Heiltraft menigftens gehn oder 
zwölf Kahre. Vor ungefähr zehn Yab-- 
zen, al3 ich in Portsmouth, Ohio, 
wohnte, hatte ich viel an Nieren: 
beihmwerden und Kreuzſchmerzen zu 
leiden. Ich Hitt nicht fortwährend 
daran, fondern befam Anfälle. Ich 
bin überzeugt, daß jie Durch vieles 
Ihweres Heben bei meiner Arbeit her⸗ 
vorgerufen wurden. Wenn ich einen 
Anfall bekam, hatte ich viel zu leiden. 
Wenn ich mich kurze Zeit hinſetzte, 
konnte ich kaum aufſtehen, denn die 
Schmerzen in meinem Kreuz waren 
ſchrecklich. Da lernte ich Doan's 
Nieren-Pillen kennen, und da ich 
glaubte, daß fie vielleicht helfen fünn- 
ten, Taufte ich eine Schadtel. Ich 
murde „nicht enttägufcht, denn ſie er— 
wiefen ich ald das.rechte Mittel für 
mid. Sie befreiten mich fchnell von 
allen Kreuzſchmerzen und ſtärkten 
meine Nieren und beſſerten mein all⸗ 
gemeines Befinden. Ich empfehle 
Doan's Nieren-Pillen immer bei jeder 
Gelegenheit, und heute, nach zehn Jah— 
ren, ſchätze ich ſie noch höher als je, 
denn ich weiß, daß ſo viele Leute, die 
ſie gebrauchten, dieſelben zufrieden— 
ſtellenden Reſultate erzielten, wie ich 
- in meinem Falle. Ich bin überzeugt, 
daß fein Mittel im Markte gegen 
Kreuzſchmerzen und Nierenleiden ſich 
mit Doan's Nieren-Pillen vergleichen 
läßt, denn ſeit ſie mich vor zehn Jah— 
ren heilten, hatte ich nöcht mehr daran 
zu leiden.“ 

Verkauft non.allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milbien Eo.. Buf- 
falo, New Mork, alleinige-Mgenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen —ı:Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes, 


Aetherio. 
Zukunftsroman von Quguit: Niemann, 


(7. Fortſetzung.) 

Meditor ſtand ſchon wieder auf den 
Füßen, als Pratico ihn erreichte, und 
war gleich dem Mechaniker unverlett. 
Die Strolche hatten ihnen Uhr und 
Börſe abnehmen wollen, aber hatten 
ihre Meſſer nur zur Drohung ge— 
braucht. 

„Lieber Freund“, ſagte Meditor, 
ohne ein Wort über den Vorfall zu 
verlieren, und nur durch einen Hände— 
druck dankend, „infolge unſerer Unter— 
redung über die Inſel Atlantis iſt mir 
ein neuer Gedanke gekommen.“ 

„Welcher?“ fragte Pratico, befan— 
gen in einer ſeltſamen Miſchung von 
Empfindungen. 

„Eine Reiſe nach dem Mond würde 
im wiſſenſchaftlichen Sinne keine Ver— 
zögerung unſerer Reiſe in das Erd— 
innere ſein.“ 

Eine Reiſe nach dem Mond?“ ſtieß 
Pratico hervor. 

Die Schwierigkeit iſt hauptſächlich 
ein elaſtiſcher doppelter Boden unſeres 
Luftſchiffes“, fuhr Meditor fort. 
Aber der wackere Signor Peppino 
hält dieſe Schwierigkeit nicht für un— 
überwindlich.“ 

Peppino, deſſen breite Schultern 
eine große Körperkraft und deſſen 
blitzende Augen große Intelligenz an⸗ 
zeigten, ein Mann, deſſen Oberſtirn 
faſt ſo breit wie die Meditors war, 
nickte mit dem Kopfe. 

Die Unterhaltung wurde Peppinos 
wegen Italieniſch geführt. 

Kommen Sie!“ ſagte Meditor, 
und führte Pratico zu dem Kryftall, 
der, in der Mbendfonne funtelnd, 
einige hundert Schritte entfernt ftand. 

Meditor blieb ftehen, als er noch 
etwa 50 Meter meit von dem mert- 
würbigen Dinge war. 

„Meine Beobachtungen, bejonderd 
bei mechjelnder Beleuchtung”, fagte er, 

„laflen mich etiwas vermuthen, was 
näherer Unterſuchung bedarf. Sie 
wiſſen, wie dieſer Kryſtall entſtanden 
ift: gemwiffermaßen ohne mein Zuthun. 
Nun vermutbe ih, daß ihm Eigen- 
fchaften inne wohnen, bie ebenfalls 
ohne mein Zuthun entitanben find. Er 
iheint mir in hohem Maße radioaktiv 
zu Sein. Sie willen, baß Radium ben 
Körper, dem e3 innewohnt, felbitleudj- 
tend macht. Aber noch etwas: ich 
permuthe auch eine ftarfe Aktinio— 
aftivität. Die Unterfuchungen ber 
ameritanifhen Phnlifer Basterpille 
und Kunz ergeben, daß Aftinium, zum 
Unterfchiede von Radium, auch Aus» 
ftraßlungen de3 von ihm bemphnten 
Körper bewirkt. Diefer Umjtand 
hat offenbar zu ber Entbedung bes 
Aktiniums durch Debierne im Jahre 
1898 geführt. Was ich aber näher er- 
forfehen möchte, ift: find Rabium und 
Aktinium Elemente, oder find fie viel- 
leicht nur Quftände?” — — Mebitor jab, 
als er fo jprad, den Doktor Pratico 


— —— 


mit einem fo meltentrüdten Blide an, 


daß 4 befchämt bie — ſen 
xiff die Be 
t dieſen an ber a 
eine Menſchwerdung, 


MWerkörperung ber 
1. war. 
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wiſſenſchaftlichen 
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_ Mebitor öffnete die Thür des Kry⸗ 


ſtalls, nachdem er die elektriſche Siche⸗ 
zung entfernt hatte, und bejpzach ji 


mit Meiiter PBeppino über die beabfich- 


fen Verbefferungen der Konſtruk⸗ 
on 

Im Innern des. ſechseckigen Baues 
war eine Kugel aufgehängt, die bier 
Zimmer in zwei Etagen enthielt. Dieje 
Simmer fügten jich aneinander, mie 
länglihe Bohnen in einer runden 
Hülfe zufammenliegen, und die ganze, 
aus Wether gejchmiedete Kugel batte 
einen Mittelpunft des Schwunges, um 
den die Kugel jich in jolcher Weiſe 
drehte, daß bei jeder Richtung und 
Lage des Fahrzeugs die Zimmer auf- 
recht jtanden. Die Fußböden lagen 
unter allen Umftänden magerecht, wie 
das Maffer in einer Waflerwage jtet3 
einen horizontalen Spiegel ‚zeigt, mag 
das Gefäß auch noch jo [chief ftehen. 
Auf diefe MWeife wurde e8 ermöglicht, 
daß die Bermohner der Zimmer immer 
den Kopf oben behielten, felbjt wenn 
dad Gebäude mit der Spibe des 
Daches nach der Erde zeigte. Der 
Mechanismus des Umjchmungs arbei- 
tete fehlerlos, jo weit überhaupt tech- 
nijhe Morfehrungen fehlerlos fein 
fönnen, denn die AUchlen liefen mie bei 
Ghronometern auf Rubin, der bem 
Einfluß der Temperatur meber durd) 
Ausdehnung noch durch Zufammen- 
ziehung nachgab. Es war ein künſt— 
lich hergeſtellter Edelſtein, der dem 
natürlichen weder an Feuer noch an 
Härte nachſtand. 

Das Zimmer der Prinzeſſin und 
der Salon lagen unten, darüber die 
Zimmer der beiden Herren, durch eine 
zierliche Wendeltreppe aus Aluminium 
mit dem Salon verbunden. Im Dache 
befanden ſich eine elektriſche Maſchine 
und allerhand Vorräthe, namentlich 
eine große Menge flüſſiger Luft, flüſſi— 
gen Sauerſtoffs und flüſſigen Waſſer— 
ſtoffs. Nun wollte Meditor noch 
einen zweiten Boden unter das Ge— 
bäude legen laſſen, der eine Art von 
Keller, zwei Meter tief, hervorbringen 
ſollte. Dieſer Keller ſollte hauptſäch— 
lich zur Aufnahme des Waſſerſtoffs 
dienen, den Meditor als Triebkraft 
verwenden wollte. 

Meiſter Peppino war begeiſtert von 
der Feinheit der Arbeit und zeigte ſich 
ſo intelligent, daß Meditor volles Ver- 
trauen zu ihm faßte. Auch zeigte der 
Mechaniker ſich muthvoll, denn er er— 
klärte ſich bereit, für einen guten Lohn 
jede Art von Reiſe mitzumachen, bei 
der Meditor ihn mitnehmen wollte. 

Als die Herren am Abend wieder in 
das Grand Hotel zurückgekehrt waren, 
lag es dem Doktor Pratico am Her— 
zen, der Prinzeſſin zu zeigen, daß er 
mit Meditor auf dem beſten Fuße 
ſtände, und ſo fing er an, das Ge— 
ſpräch auf ein wiſſenſchaftliches Thema 
zu leiten, wobei er Meditor zuzuſtim— 
men Gelegenheit hätte. 

„Sie erinnern ſich vielleicht, Prin— 
zeſſin“, ſagte er, „daß ich Ihnen gegen— 


Jüber einmal von dem Franzensbader 


Moor ſprach und die ſtarke Heilwir— 
kung dieſes eiſenhaltigen Moores auf 
ſeine Radioaktivität ſchob, obwohl 
man das Radium als ſolches in dem 
Moor noch nicht gefunden hat. In 
ähnlicher Weiſe ſcheint Meditors aus 
Aether erbautem Kryſtall Radioaktivi— 
tät und, wie er meint, auch Aktinio— 
aktivität innezuwohnen. Meditor hält 
Radium und Aktinium für Zuſtände.“ 

„Aber man hat doch Radium und 
Aktinium als Elemente erkannt“, ant— 
wortete die Prinzeſſin. „Ich habe bei— 
des in der Hand gehalten. Was ver— 
ſtehen Sie in dieſem Falle unter Zu— 
ſtänden?“ 

„Ja“, ſagte Pratico, „was verſtan— 
den Sie unter Zuſtänden, lieber 
Freund?“ 

„Alle Elemente ſind eigentlich keine 


Kind beinahe eine 
einzige Wunde 


Durdi Haut-Rrankheit, von der Geburt 
bis Sch SJahre alt — Der Bater 
berausgabte ein Bermägen an ihr ohne 
Erfolg — Ein alter Doktor rieth uns 
Euticura, wodurd fie in zwei Mona- 
ten geheilt wurde, und madıte Die 


Haut meid; wie die eines 
Babys und ohne eine Harbe. 


„SH babe eine Bafe in Rodinabam Co., die 
mit einer Haut:Kranfbeit bebaftet mar bon 
ihrer Geburt bis fie fehs Nahre alt war. Ahr 
Bater batte ein Bermön:n für ibre Heiluna 
neopfert, und Leine Bebandluna balf ihr. Der 
alte Dr. G— machte ibm den Vorſchlag, die 
Cuticura Heilmittel au vrobiren. was er auch 
that. Als er mit dem Eebrauch derſelben ans 
fina, war das Kind faſt aanı mit Echorf bes 
bedt. Er Katte umaefähr ame Monate ge 
braudt, und das Kind war aefund. Ich war ba, 
als jie Ihre Euticura Heitmittel zu aebrauchen 
begannen. Ich blieb eine Wode und Tebrte 
nad Hauſe zurück, blieb zwei Wochen zu 
Haufſe, kehrte dann aurück und blieb wei— 
tere zwei Wochen bei ihnen und als ich dann 
nad Haufe aurüdlebrie.e Tonnte ih kaum 
alauben, dab fie dasfelbe Kind war. Abre 
Haut war jo weich wie die eined Baby's, ohne 
eine Narbe auf derielten. Ach bade fie jeit 
fiebzehn Sabren nicht aefehen,. aber ich babe bon 
ihr gebört, und wie ich Türalih börte, war fie 
aefınd. Bei diefer Geleaenbeit wurde ih mit 
GEuticura befannt. IK baffe, die3 mag Euch in 
der Zulunit zum Bortbeil gereichen. Frau W. 
®. Ingle, YBurlinaton, N, €, 16. Juni 1905.“ 


Erweichungsmittel der Welt 


ift Euticura Salbe, 


Für Nötheln, Eczemas, Juden, Entzündung, 
Schuppen und Riffe, für rothe, rauhe und fet- 
tige Gefictäfarbe, Hr NRötbeln. Jucken und 
Bundreiben beim Pabh und für alle Bivede 
bei der Xoilette, Bad umb im der Kinderſtube 
it Euticura Salbe, : mit Rubilfenabme ‚von 
Euticura Seife, unfhäkber. 
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Freies Saar- | 
Mittel, |? 


‚Befeitigt, fnell Shinn,  verhütet Ansfel- 
len der Haare und judende Kopfhaut, 
gibt grauem oder verblihenem Haar 
die natürliche Farbe wieder und 
erzeugt neuen Saarwudh3. 


Berfucht fogleich ein freie Padet. 


— 


Nichts hüsicher als eine prächtige Haarfülle, 


Beadhtet, Fofo erzeugt tbatfählich neues Saar, 
berhütet das Nusfallen, ‚bejeitigt Schinn, macht 
die Augenbrauen ıyıd Wintpern boll und gläns 
zend und gibt ‚grauen und verblichenen Saaren 
die natürliche Farbe wiede:. Ach — nicht, 
daß Joͤr meinen Worten’ alaubt. Fit “den nach- 
ftehenden freien toupon aus und fchidt ion ——— 
— — DEE NL TORE Tr TE — —— — — — 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf 
die punktirten Linien und ſchickt ihn an J. 
F. Stoles, Mar. 6866 Foſo Building, Ein: 
cinnati, Spin, und umgebend per Bojt er» 
baltet hr ein freie3 10c Probe-Packet, wel⸗ 
bes Euch erfreuen wird, 


Gebt volle Adreffe an— treibt deutlich. 


Elemente, fondern Zuftände”, entgeg⸗ 
nete Meditor. „Es gibt nur ein ein- 
ziges Element, den Yether.“ 


„Wenn e3 nur ein einziges Element 
oibt, jo ift überhaupt Alles, mas wir 
mit unferen fünf Sinnen mwahrneh- 
men, nur ein Zuftand“, «fagte bie 
Prinzeffin. 

„Der römische Dichter DOpid”, ant- 
mortete Miebitor, „mar ein ‚großer 
Eeher, wie e3 ale wahren. Dichter 
find; er gab feiner prachtvollen, in 
glänzenden Verfen gejchriebenen Na= 
turphilofophie den Namen ‚Metamor- 
phojen.‘“ Das Buch ift noch immer 
nicht recht verftanden, man hält e8 für 
mpthologifche Spielerei. Aber Opib 
bezeichnete mwifjenfchaftlich richtig alle 
Erjdeinungen als Metamorphofen 
einer einzigen Urfraft. Es gibt nur 
eine einzige Kraft, nur einen einzigen 
Stoff, und Alles, was wir mahrneh- 
men, Himmel und Erde, Menfchen, 
Thiere, Pflanzen und Geſteine ſind 
nur Metamorphoſen dieſer Urkraft.“ 

„Und welche Urkraft iſt das?“ 
fragte die Prinzeſſin. 

„Es iſt der Aether.“ 

„Ja, der Aether, den Ovid in feinen 
Metamorphoſen als die Urkraft und 
den Urquell alles Lebens bezeichnet.“ 

„Und inwieweit hat er recht?“ 

„Aether iſt der paſſendſte Name für 
das Gas, deſſen eine Spielart wir 
Waſſerſtoff nennen, deſſen Urform wir 
richtiger Oelſtoff nennen könnten. Die— 
ſes Aethergas ruft alle Erſcheinungen 
der Bewegung und des Lebens hervor, 
auf Erden und im Himmel. Es er— 
füllt den unermeßlichen Weltraum, 
und alle Geſtirne laufen auf ſeiner 
elaſtiſchen Bahn. 
Metamorphoſen des Aethers, und alle 
Grundſtoffe, die wir Elemente nennen, 
ſind Zuſtände dieſer Alles erfüllenden 
Urkraft.“ 

Zögernd, denn er fürchtete der Prin— 
zeſſin Mißfallen, ſagte Pratico: „Das 
Vorhandenſein dieſes Aethers, ob Sie 
ihn nun Hydrogen oder Oelſtoff nen—⸗ 
nen, iſt nicht bewieſen.“ 

„Zweierlei Beweiſe gibt es“, ent— 
gegnete Meditor. „Die eine, beſſere 
Art, iſt die durch den Vernunftſchluß, 
die zweite, geringere und minder zu— 
verläſſige, iſt die ſogenannte exakte, der 
Beweis durch das Experiment. Mir 
iſt das Vorhandenſein des Aethers 
durch Vernunftſchluß bewieſen, aber 
unſere Reiſe nach dem Monde ſoll den 
Beweis durch das Experiment geben.“ 

„Die Reiſe nach dem Monde?“ 
fragte die Prinzeſſin überraſcht. 

„Ja“, erwiderte Meditor, „ich 
ſchlage ſie vor.“ 

„Herrlich!“ rief die Prinzeſſin. 

„Gefährlich!“ ſagte Pratico. 

„Auf unſeren ferneren Reiſen“, 
ſagte Meditor, „wird uns immer ein 
Zuſtand umgeben, den man Gefahr 
zu nennen pflegt. Das heißt, wir wer⸗ 
den bei fehlerhafter Berechnung unfe- 
rer Kräfte unb dbe3 zu erwartenden 
MWiderftondes der Elemente zu Tode 
kommen.“ 

„Ah!“ rief Pratico. 

„Wenn mir diefe Gefahr vermeiden 
mollen, jo müffen wir unferen Verfuch 
aufgeben. Aber zu Tode ftommen mir 
ja bo einmal, und deshalb fchieben 
mir den und beborftehenden Zuſtands⸗ 
wechſel nur auf, wenn wir der Gefahr 
aus dem Wege gehen.“ 

„Sehr richtig!“ rief Pratico mit 
erzwungenem Lachen. 

„Gerade die Reife nach dem Monde", 
fuhr Mebitor fort, „birgt infofern 
wenig Gefahr in fid, ala mir bei 
etwaiger faljcher Berechnung, alfo 
beim Scheitern bed Erperiments, einen 
leichten, ich möchte fagen unmerflichen, 
Tod finden würden.“ 

„So?“ fragte Pratico. 

„Wir brau in die obere Luft⸗ 
fehiht ober ben Netherraum gelangt, 


Alle Geftirne find. 


21.2 


mn em nenn urn 


" „Grörtern mir das nicht meiter!” 
"| fagte die Prinzeffin, „Herr Meditor 
wird uns ficher führen. ch bin ents 
züdt, zum Monde aufzuiteigen, und 
dieje Reife lodt mid; noch mehr, ala 
die Reife in’3 Innere der Erde, Das 
Willen ift das Leben, und ich bin über» 
zeugt, unfere Seele wird nad dem 
Tode ihre Forſchungen fortfegen. Das 
wird ihr um ſo leichter werden, als ſie 
dann nicht mehr vom Körper beſchwert 
wird, und ſo, hoffe ich, ſchwingt ſie 
ſich zu tiefer Einſicht in die Welt 
empor.“ 

Meditor ſchüttelte den Kopf. „Was 
wir Seele nennen, iſt auch nur ein 
Zuſtand“, ſagte er. 

„Ein Zuſtand des Menſchen?“ 
fragte Pratico. 

„Ein Zuſtand aller Erſcheinungen, 
die wir belebt nennen.“ 

„Alſo der Menſchen!“ 


| 
„Auch der Thiere, auch der Pflans ı 


zen und aller Gejteine.“ 


„Die Gefteine bewegen fich nicht“, | 


fagte Pratico, „und Bewegung ift das | 


Kennzeichen des Lebens.“ 

„Die Gefteine bewegen jih nicht? | 
Die Gejteine bewegen fich mit allen 
den chemifchen und phnfitaltfchen 
Kräften, aus denen Pflanzen und 
Ihiere und Menfchen entjtehen.” 

„D“, fagte die Prirgeffin, „Camille 
Flammarion ſprach ein ſchönes Wort, 
als er ſagte, wir Menſchen ſeien See— 
len, die mit Luft bekleidet wären.“ 

„Es iſt etwas Wahres daran“, er— 
widerte Meditor. „Denn wir beſtehen 
aus Aether.“ 

„Nun alſo!“ 

„Aber wir haben uns zu ſehr ge— 
wöhnt, die Seele als etwas rein Gei— 
ſtiges zu betrachten. Es gibt keinen 
Geiſt ohne Form.“ 

„Und was iſt der Menſch?“ fragte 
die Prinzeſſin. 

„Der Menſch iſt eine vom Licht ge— 
formte Metamorphoſe des Aethers.“ 

„Vom Licht geformt?“ 

„Ja. Das Licht iſt die formen— 
gebende Kraft der Welt.“ 

„Nein!“ rief die Prinzeſſin, „der 
göttliche Geiſt offenbart ſich im Licht. 
Er iſt die Arquelle und Urkraft des 
Alls.“ — 

Die Reiſe nach dem Monde war be— 
ſchloſſene Sache. Meiſter Peppino 
hatte den Umbau vollendet, und zwölf 
Meter hoch ſtand nunmehr der aus 
Aether gebildete Kryſtall im Oliven— 
wäldchen bei Sorrent. 


(Fortſehung folgt.) 


Lotalbericht. 
Die „dreizinkige“ Velition. 


— 


Ihre Anerfenunng durd die Wahl: 
behörde joll erzwungen werden. 


Mandamusbefehl verlangt. 


Die „Der. Gefellfchyaften für örtliche_Selbft- 
verwaltung’‘- und die. Wahlbehörde be= 
fämpfen die Sorderung der Referendum 
ltga. — Mandamusbefehl ift unzuläffig. 


Eine Ueberrafhung bereiteten Die 
Vertreter der „Vereinigten Gejellichaf- 
ten für örtliche Selbftverwaltung“ und 
der Wahlbehörde gejtern dem Hechts- 
beiftand der Referendumliga in dem 
Verfahren im Gerichtshofe Richter 
ITuthil3 um Ausstellung eines Man- 
damusbefehls, durch den die Wahlbe- 
hörde gezwungen werben foll, Die Fra— 
gen der fogenannten breizinfigen Re= 
ferendumpetition der Liga in den 
Stimmzettel aufzunehmen, die von der 
Behörde auf Betreiben der „Vereinig- 
ten Gejeljchaften” für ungiltig erklärt 
worden find. Nachdem der Bertreter 
der Referendumliga, Addifon Blafely, 
in ein und einhalbjtündiger Rede un= 
ter Yuziehung einer Menge didleibiger 
Yoltanten, Entfcheidungen der Oberge- 
richte in ähnlichen Fallen enthaltend, 
zu bemeifen verfucht hatte, daß die 
Wahlbehörde mit ihrer Entfcheidung 
einen Jrrthum begangen habe, ftellten 
Herr Charles E. Gilbert, der PBräfi- 
dent der „Vereinigten Gejellfihaften“, 
und der Anwalt der Wahlbehörde, 
Hranf D. Ayers, den Antrag, das Ge- 
fu für einen Mandamusbefehl abzu- 
lehnen, da ein folcher nicht zuläffig fet, 
weil e3 ih um eine richterlihe Ent- 
ſcheidung der Wahlbehörde hanbdle. 
Als Beweis dafür,. daß in Ddiefem 
dalle ein Mandamusbefeht nicht ges 
währt werben fünne, führten fie eine 
Entfheidung des Staatsobergerichts 
bon Nevada in einem ähnlichen Falle 
an, in. dem ein gleiches Gefuch abage- 
lehnt worden mar. Herr Blafely fuchte 
bie Behauptung zu widerlegen, hatte 
aber damit nicht viel Glüd. Richter 
Zuthill wird am Samjtag Vormittag 
eine Entjheidung abgeben. 


Die „‚dreizinfige‘ Petition. 


Die „dreizinfige” Petition ber Ne- 
ferendumliga, deren Unterfchriften von 
den raditalen Anhängern Mayor 
Dunnes aufgebracht worden mären, 
enthielt folgende drei Fragen: Sollen 
die Straßenbahnordinangen angenom= 
men merben? Sollen die Straßen: 
bafnfinien bon der Stabt in einem 
Enteignungsverfahren erworben ter: 
den? Sollen die „Sonntagsgejehe“ mwi- 
derrufen werben? Lebtere Ira e hat⸗ 
ten die radikalen Anhänger Dunnes 
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Schwarze, baum. 
wollene nahtlofe 
Damen-Strümpfe 
reauf. 10€ ., 
bad Paar zu 
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Schwarze geripp- 
te, baumwollene, 
nahtloſe Kinder⸗ 
Strümpfe, Grö- 
Ben 6 bi3 I%— 
15c Werthe, au 
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ben beiden anderen Fragen zugefügt, 
um duch fie die liberalen Elemente 
ber Stadt zur Unterzeichnung der Pe- 
titionen zu veranlafjen. Die „Verei= 
nigten Gefellfchaften“ Hatten freilich 
vergeblich, gegen den Stimmenfang 
proteftirt, da fie diefe Frage Durch den 
neuen yreibrief geregelt jehen mollten. 
Sie wandten fich daher an die Wahl- 
behörde und erlangten auf Grund der 
„Public Bolicy-Atte“, des Bolfzini- 
tiativgefeges, eine Ungiltigfeitzerklä- 
rung ber breizinfigen Petition. Die 
Wahlbehörde weigerte ſich, die drei 
Fragen der Bevölkerung zur Abſtim— 
mung vorzulegen. Die Referendum: 
liga fucht infolge dejfen die Wahlbe- 
horde dur einen Mandamusbefehl 
dazu zu zwingen und reichte ein Ge- 
fuh um Ausftellung eines folden ein, 
das gejtern zur Verhandlung fam. 

Wahlbehörde angeblih im Jrrthum. 

Unter Zuziehung einer linmenge 
Entfeheidungen verjchiedener Dberge- 
richte fuchte Herr Blately nachzumei- 
fen, daß die Entfcheidung der Wahlbe- 
börde umgeftoßen werden ſollte. Er 
führte, wie er dies fchon vor ber 
Mahlbehörde gethan Hatte, aus, daß 
die Konftitution des Staates Yllinois 
der Bevölkerung das Recht gebe, ihren 
Vertretern ihre Wünfche auszudrüden, 
und daß das PVolfsinitiatingefeg bor= 
Schreibe, wie dies gefchehen folle. Rad 
den gejeglichen Beftimmungen follten 
die Staatägefege fo liberal wie möglich 
ausgelegt werben, d. h. alles jolle als 
erlaubt gelten, um die Beftimmungen 
des Geſetzes durchzuführen, was nicht 
beſonders verboten ſei. So ſchreibe das 
Volksinitiativgeſetz nicht vor, daß nur 
drei Fragen in den „kleinen“ Wahlzettel 
aufgenommen werden könnten. Wenn 
eine derartige Beſchränkung in dem 
Geſetze beſonders angeführt ſei, könn— 
ten andere Beſchränkungen nicht erfol— 
gen. Das Petitionsrecht gehöre zu den 
allgemeinen Rechten der Staatsbürger, 
gewährleiſtet durch die Verfaſſung, 
und ſei ein Mittel für die Bevölke— 
rung, ihren Vertretern ihre Wünſche 
kund zu geben. Jede Beſchränkung 
diefes Rechts, wie fie durch die Wahl- 
behörde erfolgt fei, fei revolutionär 
und würde zmeifellos gefährliche Fol- 
gen nach fich ‚ziehen. Daher fei ber 
Schritt der Wahlbehörde, diefes durch) 
die Verfaffung gemährleiftete Recht zu 
verweigern, — und ein Dan= 
damusbefehl folle gewährt werden, um 
bie Behörde zum Gehorfam gegen das 
Staatögefe zu zimingen. Das BVolf3- 
initiatiogefeg Threibe vor, daß entmwe- 
der eine oder mehrere Tragen der Be- 
völferung zur Abftimmung vorgelegt 
werben könnten, und? wenn bas Gefeh 
dahin ausgelegt merben könne, daß 
drei Fragen zur Abftimmung unter- 
breitet werden fönnten, habe die Wahl- 
bebörbe fein Recht, die Zahl auf eine 
Trage zu befchränfen. 

Yicht zuläffie. 

Der Anwalt der Wahlbehörde, 
Frant D. Myers, miberfpradh ben 
Ausführungen Blatelys und erflärte, 
daß die Entjcheidung der Wahlbehörde 
eine richterliche Handlung fei, und da 
das Gefet nicht die Abflimmung über 
brei Drogen oeftatte. Daher hätte bie 
Wahlbehörbe ein Recht gehabt, bie 
Aufnahme ber brei Fragen auf ben 

„tleinen” Stimmzettel zu verweigern. 
Als Beweis dafür, daß bie Wahlbe- 
hörde durch einen Mandamusbefehl 
nicht gezwungen werden könne, eine 
richterliche Entſcheidung zu ändern, 
führte er eine Entfiheiditng de3Staats- 
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Großen Korfet. -Greigni iß! 


MORGEN!‘ 


Warner Bros, American Lady, 


Rabo, V. A. 
und andere gute Zabrikate. 


hochmoderne Facons, reguläre Preiſe von 
$1.00 bis 83.00, vier Partien, 


25c 386 506 98.8: 
Niemals wurde ein befferer Konfirmations- 


Anzug zu S5 und S7 offerirt 


al3 diejenigen, melde wir in diefer Saifon offeriren — 
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Freitags Örocery : Spesialituten 


Hochfeine Caltiornia Zwetichen, dad Piund 

Faucy handgepflückte u —— das die 
Beſtes Datmeal, das Pfund 

Hochfeines gelbes eg * Pfund fur 
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Santa Claus, Lenor oder denn; zent Seife —etid 
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Wenn Ihr die Tickings und Federn hier kauft, 
fertigen wir Eure Federbetten an, und zwar 


Swift's 


Eugar —— 


das Bun 


Countyrath des Countys Eurefa in | 


Nevada entjhieden Habe, daß ein 
Mandamusbefehl in einem folchen 
Halle nicht zuläffig fei. Ein Manda- 
musverfahren tönne gegen eine Be- 
börbe nur eingeleitet werden, wenn fie 
fich mweigere, eine Entfcheibung über- 
haupt abzugeben. Herr Charles E. 
Gilbert, der Präfident der „Bereinig- 
ten Gejellfehaften“, ber ben Fall für 
den Anwalt der Wa Ibehörbe bearbei- 
tet bat, führte aus, daß bie Wahlbe- 
börbe ihre richterlichen Befugniffe ausz 
geübt und eine Entfcheibung abgegeben 
habe. Sie habe entjchieben, daß bie 
Petitionen unzuläffig feien. Dur 
einen Mandamusbefehl, mie die Re- 
ferendbumliga ihn verlange, würbe aber 
die Behörde gezwungen werben, eine 
Entfoheidung im Sinne der Gefud- 
fteller abzugeben. Herr Blately er- 
bob den Einwand, daß bie Entſchei⸗ 
dung der Wahlbehörde feine richterliche 
Handlung fei, fonnte aber damit nicht 
durchdringen. Richter Tuthill wird 
eine Entjcheidung über das Gefuch am 
Samftag abgeben. 


eu ‚oa Tel gegen Schmerzen und Bein, äußern 
liche Anwendung. Weobeflathe 10«. 


— ⸗⸗ 
Etifetten-Statiftif, 


Anheujer-Bujh»Etifetten würden, aneinan» 
der gereiht, die Erde umjcließen. 

Die im Jahre 1906 für die „Ans 
heuſer-Buſch Brewing Affociation“ 
bergeftellten Etitetten haben die un 
geheure Zahl von 544,980,000 er- 
reicht. Das dazu erforderliche Papier 
hatte ein Gewicht von 634,788 Pfund 
oder mehr al3 367 Tonnen. Wollte 
man alle bieje Etiletten in eine Reihe 
legen, fo würde ein Streifen von 25,- 
933.71 Meilen Länge entjtehen, mehr 
al3 lang genug, um die Erde am 
AUequator zu umjhlingen. Oder wenn 
man fie aufeinander legte, fo mürbe 
man einen Thurm bon der refpeftablen 
Höhe von 23,66 Meilen erhalten, der 
bie höchiten Woltentrager Chicagos in 
recht beicheidenem Lichte erfcheinen 
ließe. Und dabei find die Etifetten, 
die bon den SZmeiggefchäften und 
Tslafchenbier-Niederlagen *benußt mer- 
den, noch gar nicht mitgerechnet. 

Die meiften der Etiketten find in 
mehreren Farben- gebrudt, und ihre 
Herfielung hat faft 18,000,000 große 
Bogen Papier erfordert. Hätte eine 
einzige große Zylinder-Drudpreffe bie 
Arbeit bewältigen follen, fo hätte fie 
ununterbrochen 22,120 Stunden oder 
faft neun RFahre, das Jahr zu 300 
Arbeitstagen und den Tag zu 8 
Arbeitsſtunden gerechnet, in Betrieb 
ſein müſſen. Der Druck dieſer Etiket⸗ 
ten gibt etwa fünfhundert Perſonen 
im Setzergewerbe allein Beſchäftigung, 
abgeſehen von den Druckern, Eleltro⸗ 
typeuren, Papiermachern uſw. Auch 
zahlreiche andere Gewerbe, wie bie 
Fabrikanten von Druckfarbe, Maſchi⸗ 
nenbauer, Papierfabritanien, Yuhr- 
leute uftm., ziehen Nuten baraus, und 
es ift unmöglich, zu berechnen, iwie viele 
Menſchen dur bie ——— der 
Etiketten für die nheuſer⸗Buſch 
Brewing Affociation“ "Bortheil haben, 


Medeſchlacht. 

Am 4. ober 5, April wirb pon ber 
Univerfität Chicago ein Rebeturnier 
veranftaltet, beffen Gewinner eine 

le im Merife don $120 be⸗ 
—53 u Univerfität in bem —* 

r alifiabeeben. Turnier 
Central Oratorical League” vertreten 


Notious 


Sperm Maſchinenöl, 
ver Flafſche 


Weiße ——— c 
per Dugen 


—— Spule 


sähtinten — Armour3, 


Grohe neue Holland» 
Härtuge, Tugend 


3 er a Toraem 
3% reife u | 
= 2 3 


Beihe hohlge⸗ 
fäumte Damen- 
Taichentücder,bie 
de. Sorte — da3 
Stüd 38 


2%c 


Sanitäre, prime 
nerndlofe, reine 
Gänfefedern, re» 
aunlüärer 8 
Werth, ver Bib. 


69€ 


Amport. rothes 
nnd geftreiites 


z ventige -Tieing, 
aute Be Quali⸗ 
tät, ver Vard, 

221 
37% 

Nottingham 
Spisengardinen; 
einfache: Genter 
und Allover Mu⸗ 


ſter. 60 Zoll 
breit, 1.50 Wih. 


95€ 
Gabfe Net, Brnfi 
ſels u. Notting- 
ham Garbinen— 
1, 2 ns 3 Baar 
Partien, werth 


bis au $7.50 das 
Baar, 3% 


1.65 


Wollene Skirts 
für Damen, with. 
bi3 su $5.00 — 
für Freitag an 


1.00 


Goatd Für Du 
men anb Mäd« 
dien, ganzwalle- 
ne Govert3 od 

—— } 


1.98 


Safin Gatlf 
Schnürfhune für 
Anaben, alle in 
folidem Leder — 
ale Grüßen, 
$1.50 Werth, 


1.00 


Bros.“ Seihe — 
dc 


3e 


der Morris’ — 


1414c 
20c 
Frei. 


‚Whaben: 
Konfirmations: 
Anzüge. 


Hübfche Aniehofen = Faconz, 
durdaus ganz Wolle, reiche 
blaue Serge, alle Größen 
bis zu 16, eine agna neue 
Bartie bon feinen $4 Wer⸗ 
then, fpeziell diefe Woche, 


$2.75 


Andere bis 3u $12. 


Ban Buren und Halfteb Straße. 
„Wußerhaib des huhen Miethe-Diftriktä“, 


ERRERETEERERN  EENETTETE 
Ruffiihe Zuftände, 


wei Politifer aus Rußland und Dr. Hirfch 
werden fie fchildern. 


Aleris Alabin, der Führer ber 
Bauernpartei in der lebten ruffifchen 
Duma, und Nikolaus W. Tſchykowsky 
bexeifen gegenwärtig die Ber. Staaten, 
um für Einführung einer tonititutio- 
nellen' Regierung in Rußland Stim- 
mung zu maden. Gie trafen beute 
Morgen von Wafhington hier ein und 
waren zu Mittag die Gäfte des City 
Klubs, für Heute Abend find fie vom 
Union League Klub eingeladen, in dei- 
fen BVerfammlungszimmer file nad 
dem Effen Unfpraden halten werben. 
Beide fprechen fließend Enalifh. 

Am Sonntag Nahmitteg um 4 
Uhr findet im Auditorium eine öffent- 
liche Verfammlung unter bem Borfik 
bon William Jennings Bryan ftatt, in 
welcher die Herren Alabin und os 
fomäty und Dr, Emil G. Hirf 
die Zuftände in Rußland und bie —* 
ar —* Gunſten einer konſtitutio⸗ 

egierung ſprechen werden. 
—) — — 


in 6 Bid 14 Tagen achellt. 
aide wird gerantirt jehen Fall nom 


I ee ee ei 

llsl, dodın 

.. Mupt mil en meet 24 ans 

fommt, millft wie Du = 
tommft. 





für Säuglir 
Oastoria ist 


— EB TUR DE ABAETEN 
BR wi N —— ——— 
7 ee * — — 
ur 
* 


re. und Kinder. 
ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es: enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustäng 
kolik. 


und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es. erleichtert - die’ Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


® 


2 = 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aseoeiatod Press”. 
Inland. 


Berſicherung und Haftypflicht. 
Springfield, Ill. 21. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Illinoiſer 
Staatslegislatus nahm nach längerem 
Kampfe mit 100 gegen 21 Stimmen 
die Vorlage an, wonach die Einreich— 
ung von, Schadenerſatzklagen wegen 
Unfall oder Tod nicht dadurch hinfäl— 
lig iſt, daß die betreffende Perſon vor— 
her gegen Tod oder Unfall verſichert 


war. 

Dieſe Vorlage richtet ſich beſonders 
gegen Korporationen. die ihre Ange— 
ſtellten gegen Unfall verſichern, ſich 
aber von ihnen ſchriftlich zuſagen laſ— 
ſen, daß die Korporationen dann je— 
der weiteren Verpflichtung enthoben 
ſein follen. 

Rank befämpfte die Vorlage lebhaft 
und erhielt dafür ven. Ehrentitel: „Der 
Mephiftopheles des Haufes”, — meil 
ex gegen jede Yute und für jede fchlechte 
Vorlage fei« 

Etrakeubahner geben nad, 


Butte, Mont., 21. März. Der 
Straßenbahnitreif ging noch geftern 
Nacht zu Ende, indem die Gefelichaf- 
ten die Forderung der Gemerkichaft 
betreff3 eines Lohnes von $3.50 pro 
Tag beivilligten. 

Dagegen haben anfcheinend die 
Druder dahier ihren Kampf gegen die 
Zeitungsherausgeber verloren, und e3 
heißt beitimmt, daß fie zu der alten 
‚Rohnffala, wie fie vor dem 31. Mai 
1906 beſtand, nächſtdem die Arbeit 
wieder aufnehmen werden. 

—.e. ññwç— 


Ausland. 


Zransvaal: Parlament. 
‚ft heute eröffnet worden. 
Pretoria, Transvaal, 21. März. 


MD: er ft e Barlament der Franspaal- 
. tolonie, unter der neuerdings gewähr⸗ 


ten Verfaffung, murbe. heute in bem= 
felben Saai& wieder eröffnet, in mel 
chem Präfident Krüger jo viele Jahre 
hindurch den Vorfit über den Oberen 
Volksrath der Südafrikaniſchen Repu— 
blik geführt hatte. 

Earl von Selborne, als britiſcher 
Oberkommiſſär für Südafrika, hielt 
die Eröffnungsrede, worin er vor Al- 
lem von der wichtigen Frage der Chi— | 
nejfenarbeitfprad. Er jtellte de= | 
ren Abjhaffung in Ausficht. 

Pretoria, 21. März. Lord Cel- 
borne, der britifhe Oberfommilfar, 
fagte in feiner Rede vor dem Trans: 
baalparlament u. U.: 

„Meine Mintijter haben bejchloffer, 
daß die Beichäftigung von EChinefen in 
den Bergmwerfen jo bald, wie möglich, | 


aufhören fol. Was die bereits ange- 

ftelten Chinefen betrifft, jo merden | 
meine Minijter feine Schritte tbun, | 
ihre Zurüdfendung nad) ihrer Heimath 

am Ende ihrer Stontraftzeit zu verhin- 

dern, ausgenommen wenn fie überzeugt 

find, daß ſolche Rückſendung ſtattfin— 

den ſolle, ehe wirkſamer Erſatz da iſt, 

entweder in Geſtalt allgemeiner Arbeit 

oder verbeſſerter mechaniſcher Vorkeh— 

rungen, in welchem Falle meine Mini— 

ſter dem Parlament ſolche Geſetzes— 

erlaſſe zu empfehlen bereit ſein wer— 

den, welche eine Erneuerung der Ver— 

pflichtungszeit möglich machen. Abge⸗ 

ſehen von einer kleinen Partie von 407 | 
Ehinefen, deren Verpflichtung Ende 

Juni abläuft, erlöfchen feine folche 

Termine vor dem Auguſt. Da dieſes 

Parlament anfangs Yuni wieder zu= 

fammenttritt, fo halten es meine Mini- 

iter für unnöthig, weitere Mittheilun- 

gen über ihre Politif gegenwärtig zu 

machen.” 

Terner jagte Lord GSelborne, bie 
Regierung thue Schritte, den Zuzug 
pon Eingeborenen in die Beramerfe zu 
vergrößern, und merbe ber Bergmerf- 
induftrie allen möglichen Beiftand Iei= 
ften. 

Die Neigung der neuen Regierung 
des Iranspaal, alle Aitaten von der 
Arbeit in den Bergmwerfen auszı:fchlie- 
ben, ift daraus erfichtlich, daß bie 
„Aſiatiſche Ordinanz“, welche unlängit 
bom Earl von Elgin.al3 Staatöfetre- 
tär für die Kolonien mißbilligt wurde 
— nachdem fie in der früheren Tran3= 
baallegislatur angenommen worden 
war — aufs Neue im Amtsblatt da» 
hier veröffentlicht wird. Dies deutet 
an, baß ein ber erften Afte Les neuen 
Parlaments die Wiedergutheißung 
dieſer Maßnahme ſein wird, trotz des 
Widerſtandes der Reichsregierung 

London, 21. März. ' Die „Aftatis 
Ihe Ordinanz“, melde da8 Trans 
vaal = Parlament auf’3 Neue anneh- 
men will, richtet fich derzeit befonders 
gegen - bie britifch-indifchen Arbeiter 
und Kleinhändler, melche die weißen 
Händler im Iransvaal verdrängen; 
fie fol aud) die Japaner und andere 


Aſiaten ausfchliegen, welche in immer 
größerer Zahl nah Sübdafrifa au2- 
wandern, 

Sir Gilbert Barker, fonjerpatives 
Mitalied des britifchen Parlaments 
für Grapesend, welcher die Kolonijten 


im Unterhaufe in diefer Frage vertritt, 


fol heute in einer Unterredung gejagt 
heben: 

„Senn, mie ich jicher bin, das neue 
Iransvaalparlament die Wfiatifche 
Drdinanz wieder autheißt, jo wird die 
Reichsregierung e3 kaum magen, fie 
auf's Neue zu fperren, — da über 99 
Prozent der Weiher in Südafrika fie 
durchaus billigen.“ 

Der amtsmüde Hultnsminifter. 
Harnad dürfte jein Nachfolger werden. — 

Regierung fuch*, den „Blod’ zu retten. 

— Dom preußifhen Landtag. — Oeſter— 

reich-Ungarifches. 
tEveriallobeldeveihe der „N. U. Gtaat$yeitung*.) 

Berlin, 21. März. Es iſt That— 
jache, daß Dr. v .Studt [yon lange 
entſchloſſen iſt, vom Poſten des Kul— 
tusminiſters zurückzutreten. Für ihn 
handelt es ſich lediglich darum, den 
Schluß der Landtagsſeſſion und das 
Ende des polniſchen Schulſtreiks ab— 
zuwarten. 

Bezeichnend für die Situation iſt 
es, daß Geheimrath Prof. Adolf Har— 
nack den Fürſten Bülow auf der Oſter— 
reiſe nach Rapallo in der Riviera be— 
gleitet. Harnack gilt in beſtunterrichte— 
ten Kreiſen als Derjenige, welcher in 
erſter Linie als Studts eventueller 
Nachfolger in Betracht kommt. 

Die Debatte über den Kultusetat 
ſchloß im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe mit einer ſcharfen Rede des Zen— 
trumsabgeordneten Dr. Porſch. Er 
erwiderte auf die Angriffe von libera— 
ler Seite und verbat es ſich für ſeine 
Perſon und ſeine Parteigenoſſen auf 
das Allerentſchiedenſte, daß die natio— 
nale Geſinnung der Mitglieder des 
Zentrums bezweifelt würde. Dr. 
Porſch endete mit den Worten: 


„Wer ſich erfrechen ſollte, mir die 


nationale Geſinnung abzuſprechen, 
könnte verſichert fein, daß er den 


ſchärfſten Proteſt erhielte.“ 


Welche Sorgen die Regierung ſich 
darüber macht, daß der kaum zuſtande 
gebrachte „Block“ auch im Reichstag in 
die Brüche gehen könnte, erhellt aus 
einem Vorgang in deſſen jüngſter Si— 
tzung. Die Regierung ließ nämlich eine 
Erklärung abgeben, welche allgemein 
überraſchte und dahin ging, daß ſie 
eine Maßregel vorbereite, durch welche 
die ſofortige Erhöhung der Gehälter 
der Reichsbeamten zu Wege gebracht 
werden ſollte. Damit wird die Ab— 
ſtimmung über den, aus den Reihen 
des Zentrums hervorgegangenen ein— 
ſchlägigen Antrag vereitelt, der be— 
ſtimmt zu ſein ſchien, den Regierungs— 
block auf das Ernſteſte zu gefährden. 
Durch ihr entſchloſſenes Eingreifen 
hat die Regierung Dem vorgebeugt. 

Wenn der Regierungsblock nicht auf— 
rechterhalten werden kann, ſo iſt auch 
die Stellung des Reichskanzlers trotz 
der Wahlerfolge der Regierung ge— 
fährdet. 

Wien, 21. März. Kaiſer Franz 
Joſeph hatte auf einer Spazierfahrt 
ein unangenehmes Erlebniß, das jedoch 
ohne böſe Folgen verlief. Die Pferde 
ſeiner Equipage ſtürzten an einer ab— 
ſchüſſigen Stelle, und das Gefährt kam 
mit einem gewaltigen Ruck zum 
Stehen. Der Monarch zog es dann 
vor, auszuſteigen und den Reſt des 
Weges zu Fuß zurückzulegen. 

Fürſt Otto zu Windiſchgrätz, der 
Gemahl der Enkelin des Kaiſers 
Franz Joſeph, Erzherzogin Eliſabeth 
Marie, iſt kürzlich wegen eines Ohren— 
leidens operirt worden. 

Der Zigeunerprimas Rudi Nyary 
und die Gräfin Wilhelmine Feſteties, 
über deren ſenſationelle Verlobung be— 
reits berichtet wurde, ſind nunmehr in 
den Hafen der Ehe eingelaufen. Eine 
Depeſche aus Oedenburg, Ungarn, 
meldet die ſtattgehabte Hochzeit. 

Sturm raſt in Italien! 


Rom, 21. März. Ein heftiger Or— 
kan, welcher ſchweren Schaden verur⸗ 
ſachte, ging über ganz Italien hin, zu 
Lande und zu Waſſer. Es wird be— 
richtet, daß mehrere Fahrzeuge zu— 
grunde gegangen ſind. 


Tauſende von 


früheren 


Kaffee: 
Zrinfern 


jest gefund, 


geniegen Postum 


„&8 bat feinen Grund“ 


— 6 Männer wurden dur eine Ex⸗ 
plofion in einer Pulvermühle hei Du- 
bois, Pa., getödtet. 

— Bei Ladue, Mo., entgleifte ein 
Ausflüglerzug, Eine Anzahl. Perfo- 
nen’ murbde leicht verlet. 

— Infolge ungewöhnlich Starken 
Schneefalles blieb ein Zug der Not- 
thern Pazififbahn bei Eaftpel, Minn., 
zwei Tage jteden. 

— Dntel Sams Koften für Auf: 
rechterhaltung der Ordnung auf Kuba 
belaufen fih auf 23 Millionen Doll. 
Kuba muß berappen. 

Das Bundes = Kanonenboot 

| „Wasp“, das feit einer Woche zu 

| Cairo, Ills. vor Anker lag, fuhr nad) 
tem Merifanifchen Golf ab. 

— Präfident Baer von derffeading- 
Bahn verfündete, daß die Altersgrenze 
für die,.bei diefer Bahn Anzuftellenden 
denn doch von 35 auf 45 Jahre erdöht 
morden ift. 

— Weil er einen Fremden überfor- 
dert hatte, wurde der Negerbarbier Pe- 
ter Mills in Knoxville, Tenn., zu eis 
nem Jahr Gefängniß und den Koſten 
verurtheilt. 

— Eine Bombe explodirte am Hau— 
ſe des Richters Ogden zu Oatland, 
Kal., und zerſtörte die Vorderſeite; 
verletzt iſt Niemand. Ein Irrſinniger 
ſoll der Thäter ſein. 

— Wahrſcheinlich wird die Land— 
wirthſchaftsbank für die Philippinen 
mit engliſchem Kapital gegründet. Die 
amerikaniſchen Kapitaliſten zeigen ſich 
dem Plane nicht freundlich. 

— Zwei Negerinnen wurden bei 
Memphis, Tenn., mit Pulver und Blei 
gelgnchmordet. Sie hatten eine Frau 
Nheton und ihre Tochter, Lei einem 
Streit über die Benußung bes Weg:3, 
durch Mefferftiche Tchmwer verlegt. 

— Gegen „Boh“ NRuef in San 
Franzisfo find bereits nicht weniger 

ı ala 65 Anklagen von den Großge- 
fchworenen erhoben worden; aber e3 
heißt, daß der Bürgermeifter Schmitz 
nicht verfolgt werden mird.  Gelbit 
| Ruef foll gelinde daponfommen, wenn 
er geiteht. 


—-0- — — 


Ausland, 


—— Noch immer fehlen den Hambur= 
ger Rhedern 2000 Frachtverlader. 

— Die Vertagung des deutſchen 
Reichstages gilt bis zum 10. April. 
Der kleine deutſche Dampfer 
„Horn“ verſank in der Nordſee, wobei 
21 Menſchen umkamen. 


— Die Armee von Honduras ſoll 
wieder von der nikaraguaniſchen in 
dreitägigem Kampfe geſchlagen worden 
ſein. 

— Eine halbamtliche deutſche Erwi— 
derung auf die Pariſer ſogenannten 
Enthüllungen über die Marokkokonfe— 
renz ſoll nun doch morgen erſcheinen. 


— Die Krieger des Anjeraſtammes 
in Marokko, welche ſich den Regie— 
rungstruppen anſchloſſen, wurden von 
denjenigen des Ben Ismalaſtammes 
geſchlagen. 

— Papſt Pius iſt bereit, bei dem er— 
warteten Kinde des ſpaniſchen Königs— 
paares Pathenſtelle zu vertreten. Auch 
heißt ı3, daß er der Königin die Tu- 

| gendrofe überjenden merde. 


— Ein amerifanifcher Poftfad mit 
Werthſachen im Betrage ton etma 
$400,000 verfchmand auf dem fran- 
zöftfchen Dampfer „La Provence”. 
ı Man verhaftete einen gemiffen ‘But= 
loß. 

— Zmifhen König Leopold und 
dem belgifchen Kabinet befteht eine tiefe 
| Verftimmung wegen de3- Kongottudt3. 
Man glaubt, dak nach der Rüffehr 
tes Königs aus Trrankreich das Kabi- 
net abdanfen wird. 


— Die Frauenredtlerinnen in Lon— 
don unternahmen eine neue Kundges 
bung vor dem Parlament, wurden je= 
doch von der vorbereiteten Polizei ber= 
hindert, in das Gebäude einzubringen. 
Mehrere wurden verhaftet. 


— Mit 370 gegen 164 Stimmen 
nahm die franzöfiiche Abgeordneten 
fammer den, vom GSozialifter Jaures 
geftellten Antrag an, melcher die Vers 
öffentlihung der Dofumente fordert, 
die in der päpftl. Nuntiatur in Paris 
befhlagnahmt wurden. Der Premier: 
minifter felber unterftüßte den Antran. 


— Die italtenifche Regierung warnt 
in Vlafaten die Arbeiter davor, nad 
dem Yithmus von Panama zu gehen. 
Auch die Ipanifche Regierung begün= 

| ftigt Arbeiteranmerbungen für diefen 
3med nicht. ITroßdem find feit legtm 
Dfktober in diefen Rändern. und in 
Tranfreich etwa 4500 Mann angemor> 
ben worden. 


— Die judenfeindliche Bewegung in 


Rumänien — bon der e& heißt, daß 
ruffifches Geld ihr den antifemitifchen 
Charatter verleihe — hat fi) jet vom 
| Lande au auf die Stäbte erjtredt. 
| Vom rumäntfchen Kabinet wird jegt 
eine Vorlage ausgearbeitet, welche das 
Spftem der Landperpachtung . zugun= 
ften der Kleinbauern ändert. 


— Giünftig berichtete der Regie- 
rungsausfhuß des deutfchen Reichata- 
ge3 über die Negierungsforderung von 
$400,000, um die Löhnung für 196 
neu zu fchaffende Hauptmannzitellen 
zu deden. Der Zentrumsmann Erz- 
berger bemerkte, es feien jchon jet 700 
Bakanzen im Dffizierforps vorhanden, 
meil e8 an pafjenden Leuten fehle. 


— Gebr entrüftet ift das Publikum 
in. der griekhifchen Hauptftabt Athen 
darüber, daß der Sohn des Tyinanzmi- 
nijter® Simopoulos mit feinem- Auto» 
mobil, bei einem Wettrennen mit, dem 
Kraftfahrer des Prinzen Andreas, eine 
Yrau überfubr, welche auf der Stelle 
aetödtet murde. Des Prinzen Andreas’ 
Automobil fol - über die Leiche meg- 
gefahren fein. 


Das Haus tritt für die Haftpflicht 
der Bahngejellidaften ein. 


Die „freiwilligen“ Kaſſen. 


— — 


Weitere Studien der durch induſtrielle und 
gewerbliche Betriebe hervorgerufenen 
Krankheiten. — Auf Senator Gardner 
wirken „ſchlagfertige“ Argumente ein. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Springfield, IU., 20. März, Mit 
hundert gegen 21 Stimmen hat ba3 
Abgeordnetenhaus Heute nach längerer 
Erörterung die bon der Brüderfchaft 
der Zugbeamten eingereichte und that= 
fräftig befürmortete Vorlage ange— 
nommen, iwmonad ein früherer anders= 
lautender Vertrag feine Schranfe für 
die Erlangung von Schadenerfaß für 
Verlegungen oder den Zod bilden joll 
in Fallen, wo die Schuld des Arbeit- 
geber3 nachgemwiefen worden if. Man 
erwartet, daß der Senat der Borlage 
beiftimmen wird. Diefe richtet ich 
gegen die auf Bahnen eingeführten 
„freiwilligen Unterſtützungskaſſen“, zu 
denen jeder Angeſtellte gehören muß, 
will er nicht bei der erſten Gelegenheit 
entlaſſen werden, falls er überhaupt 
angeſtellt wird. Bei Aufnahme in die 
Kaſſenvereine muß das neue Mitglied 
ſich verpflichten, an Niemand anders 
Schadenerſatzanſprüche geltend zu ma— 
chen, als an die Kaſſen, bezw. ſich mit 
den von dieſen bezahlten geringen Ent— 
ſchädigungsſummen zu beſcheiden. Am 
Schlimmſten ſoll es mit ſolcher Ver— 
meidung der Haftpflicht die Burling— 
ton-Bahn gethan haben. Für die 
Vorlagen ſprachen MeGoorty, Dem., 
Cook, und King, Rep. Knox County, 
dagegen Lantz, Dem., Cook Co. 
Studium von gewerblichen Kranfheiten. 
Der Senat hat heute dem Beſchluß 
des Hauſes zugeſtimmt, wonach eine 
Sachverſtändigen-Kommiſſion ſolche 
Krankheiten ſtudiren ſoll, die auf Thä— 
tigkeit in gewerblichen und induſtriel— 
len Betrieben zurückzuführen ſind. Es 
iſt das ein weiterer Schritt zur Aus— 
führung des Planes der Einführung 
der Arbeiterverſicherung, eine Aufga— 
be, mit deren Löſung vor zwei Jahren 
| eine von der Legislatur eingeſetzte 


Sonderkommiſſion betraut worden iſt. 
Der Herr Senıtor gibt nach. 


Nach einem thätlichen Zufammen- 


ftoß zmwifchen Senator Gardner und 
Abg. Provine hat erſterer ſich jetzt doch 
entſchloſſen, die in ſeinem Ausſchuß, 
deſſen Vorſitzer er iſt, ruhende Vorlage 
Provines dem Senat einzuberichten, 
welche den Druck von Entſcheidungen 
der Appellhöfe und des Staatsoberge— 
richts auf Koſten des Staates und den 
Verkauf zum Selbſtkoſtenpreiſe ver— 
fügt. Bislang war der Verlag ein 
ſehr gewinnreiches Nebengeſchäft des 
amtlichen Berichterſtatters des Staats— 
obergerichts. Im Senat hatte man 
übrigens Gardner mit Einteihung ei- 
ner anderen gleichlautenden Vorlage 
und deren Vermeifung an einen Aus- 
|fchuß gedroht, der ihr freundlich ge- 
finnt fei. Das half. B. 


Feuer. 


Fiel von der Leiter. 

In einer Speiſewirthſchaft im 
Haufe Nr. 1350 Wabaſh Ave. brach 
geſtern Feuer aus, das gelöſcht wurde, 
ehe es nennenswerthen Schaden ange— 
richtet hatte. Während der Löſcharbei— 
ten hatte der 55jährige Thomas Walſh, 
Schlauchführer im Spritzenzuge Nr. 
104, das Mißgeſchick, aus der Höhe 
des dritten Stocks von der Leiter zu 
fallen. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im St. Lukas-Hoſpital, 
feſtgeſtellt wurde, daß er 
Verletzungen erlitten hat. 


Hämorrhoiden. 


Paſtors Gattin in einer Stadt im Süden 
erhielt ihre Geſundheit wieder durch 
die wunderbare Pyramid Pile Cure. 


innerliche 


Wir wünſchen, daß jeder Hämorrhoiden— 
leidende dieſes große Heilmittel auf 
unſere Koſten verſucht. Schickt Eu— 
ren Namen und Adreſſe für ein 
freies Probe-Packet. 


„In 1900 befam meine Gattin Hä- 
morrhoiden und litt 4 Jahre daran 
und war nicht im Stande, ihre Haus: 
arbeiten zu verrichten. Wir verfuchten 
viele Mittel, aber alle fchlugen fehl, 
und jie verzweifelte. ger Edwin 
Shaver von Galisbury, N. E., der 
duch Yhre Pıramid Pile Eure geheilt 
wurde, empfagl fie mir ala ein ftcheres 
Heilmittel. ch gebraudhte 5 Schach: 
teln derfelben und etwas von der 
Schachtel Salbe an meiner Gattin und 
fie wurde geheilt. Gott feqne Sie und 
Ihr Mittel. Achtungsvoll, M. G. 
Hoskins, Paſtor, Nottawah, Va., Pres⸗ 
byterianerkirche.“ 

Wir wollen Euch ſogleich eine freie 
Probe dieſes Mittels ſchicken, ſo daß 
Ihr ſelbſt ſehen könnt, wie es wirkt. 

Ihr könnt Euch ſelbſt ohne Unan— 
nehmlichkeiten in Eurem eigenenHauſe 
zu geringen Koſten heilen. 

Pyramid Pile Cure gewährt prompt 
Linderung. Sie heilt Wunden und 
Geſchwüre, verringert den Blutan— 
drang und Entzündung und beſeitigt 
Schmerzen, Jucken und Entzündung. 

Wenn Ihr die Probebehandlung 
verſucht und Ihr Euch überzeugt habt, 
könnt Ihr die volle reguläre Größe— 
Schachtel der Pyramid Pile Cuxe bei 
Eurem Apotheker für 50 Cents erhal⸗ 
ten. Wenn er ſie nicht hat, ſchickt uns 
das Geld und wir ſchicken Euch die 


Schachtel umgehend per Poſt in ein— 


fachem, verſiegeltem Umſchlag. 

Schickt uns gleich Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines Probe-Packets die- 
ſes wunderbaren, ſchnellwirkenden, 
ſicheren Heilmittels. Adreſſe: Pyra⸗ 
mid Drug Eo.,. 54 Pyramid Blbg., 

: Marfhall, Mich. AN — 
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Spezial: Derkauf von hochleinen Oller- Suils zu 12. 


Alle die newen eleganten Modelle, einfchließlich der Prince Chaps, iind hier vertreten 


D 


tiefe populäre Abtheilung hat eine große Berühmtheit erlangt 
durch die zu mätzigen Preiſen offerirten Kleider, 


und zwar 


nicht nur infolge der niedrigen Preiſe, ſondern auch aus dem 
Grunde, weil die Kleider ganz und gar verſchieden in Bezug auf 
Style und die Qualitäten um ſo viel beſſer ſind, als diejenigen, die an— 
derswo offerirt werden. In dieſer Saiſon wurde unſere Vorherrſchaft 
um ein Bedeutendes geſteigert durch die großen Verbeſſerungen, und 
das Publikum iſt allgemein davon überzeugt, daß Mandel's Suits in 
jeder Hinſicht weit beſſer ſind, als diejenigen, welche anderswo zu 
dieſen niedrigen Preiſen gekauft werden können. 


Tailor-⸗made Suits, in 
der „BrinceChap“ 


Facon, 


Miſchungen, 
Checks und Plaids, mit 
Satin gefüttert, „Self“ 
Coat Kragen u. gather— 
ed Aermel, gored Skirt 
mit Box Plaits, 
die Abbildung zur Lin— 
ken, feiner Werth, das 
Stück zu 12.50. 


—— 
— 
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Diejer Suit 12.50. 
—* Suits, 
25 


aus ausgezeichneterQua= 
lität Serge, in Blau, 
Braun und Schwarz — 
halb anfchließender Rü- 
den, Bor Front, Seide- 
gefüttert, mit umageleg= 
tem Kragen, äußere Ta= 
fchen, goredStirt, 12.50 


Broadeluth Suit zu 


„Prince Chap“ Coats für 
Damen, aus feinem 
Broadceloth, mit Seide ge— 
füttert, manniſh Coat— 
Kragen, 
Fly Front, große gathered 
Aermel, ſpeziell, 7.50. 


aus hübſchen 
Streifen, 


wie 


7.50 


fen und Checks, 


äußere Taſchen, 


3.95. 


Fony Cont3 nur 
3.95 


Bonn Eoat3 für Damen, 
in hübfchen Plaids, Strei- 
Straps 
aus demjelben Stoff 
der Front und am Rüden 
herunter, gathered Aermel 
mit umgelegten Euff3, zu 


Tailor-⸗made Suits — 

aus Chiffon Panama, 

neue Eton Facon, ohne 

Kragen, eingefaßt mit 

ſeidene Taffeta, Straps 

aus demſelben Stoff 

an der Front und am 

Rücken, mit Seide ge— 

füttert,neue 74 WUermel, 

13 aored Sfirt, wie die 

Abbildung zur Rechten. 
Speziell nur 12.75. 5 


Diefer Suit 12.75 
Promenade Skirts 
zn 2:95 

Walking Skirts, aus aus— 
gezeichneter Qualität Pa— 
nama Tuch, nur ſchwarz, 
gored Facon, ganz herum 
mit Bor Plaits befegt— | 
Thon gefchneidert — ein; 
Bargain für nur 2,95. 


in 


Ungewöhnliche Werthe zu 2.95, 5.95 u. 4.95 


Eine prachluolle Ausilelung von ONer-Fülen 


ES \ F 


Grün, Weiß und Champugne, garnirt 


underte von prachtvollen Hüten murben für 
diejen Verkauf hinzugefügt — Yacona mie fie 
nie zubor zu folch niedrigen Preifen offerirt 
| morben. rn diefer Partie befinden fich die folgenden: _ 
4 Hair Braids in Schwarz, Braun, Navy, ardinal, 


mit Bänder 


und Blumen. Speziell zu 4.95, 3.95 und 2,95, 


Ungarnirte Hüte, Däc 
Ungarnirte Hüte von Perory: 
line Braid, fünf der jchönften 
Facons der Saijon, mehrere 
Farben, zu 8560. 


Feine importirte eruſhed Ro— 
ſen, Bluets, Geraniums uſw. 
—z3u 15c. 


Ein ſchlechtes Zeichen. 


Der demokratiſche Alderman Maypole pro— 
phezeiht Mayor Dunne's Niederlage. 


Demokraten erklären ſich für Buſſe. 


Ein ſchlagender Beweis daſür, daß 
angeſehene Demokraten, die mit der 
politifchen Lage vertraut find, felbit 
nicht an den Erfolg ihres Tickets glau— 
ben und die Niederlage Mayor Dun— 
nes als ſicher anfehen, ift in einer 
Aeußerung Alderman William T. 
Mappoles, des demofratiichen Bertre- 
terö der 14. Ward im Stadtrath, zu 
fehen, der fich heute in den Ausjchuß- 
räumen des Stabtraths offen dahin 
ausfprach, dag Mayor Dunne mit ei- 
ner bedeutenden Mehrheit aefplagen 
werden würde. Als Grund für den 
Umfchlag in der öffentlichen Meinung, 
der dem Mayor die Wiederwahl kojten 
werde, führte Ald.Mappole die Ipivan- 
fende Haltung des Stadtoberhaupts, 
auf das fein Verlaß fei, an. Gleich— 
zeitig erflärte der Stabtvater, daß 
Mayor Dunne fich durch feine Haltung 
gegenüber der Mehrzahl der bemotra- 
tifchen Vertreter im Stadtrathe und 
durch die unberechtigten Angriffe auf 
fie ihre Unterftügung zum größten 
Theile verjcherzt habe. Beſonders 
feine Haltung in der Straßenbahn 
frage während der Verhandlungen im 
Ausfhuß für öffentliches Verfehrsme- 
fen habe ihm viele Yeinde gemacht. 
„Es iſt für mich fo klar wie der Tag, 
dap Mayor Dunne nicht mieder er- 
wählt werden kann,“ erklärte 
der Stadtpater der 14. Ward. „Meine 
eigenen Wahrnehmungen und die al- 
[er meiner demofratifchen Freunde, die 
fich nicht felbit täufchen wollen, veran- 
laffen mich zu der Anficht, daß Mayor 
Dunne von Fred U. Buffe mit einer 
ganz’ bedeutenden Mehrheit geichlagen 
erben wird.“ 

Grundeizentbumshändler find rübria. 


Die Grundeigentfumshändler per 
Stadt haben einen Kampagneausfchuß 
aus ihrer Mitte gemählt, um die Er— 
mählung red U. Yuffes energiih zu 
fördern, und veranftalten zu dieſem 
Zmwede eine Sammlung von Kam— 
pagnebeiträgen unter den Angehörigen 
ihres Gejchäftszmweiges. Der Ausihuß, 
aus den Herren George 2. Warner von 
ter Firma Baird & Warner, €. U. 
Cumminge von der Firma E.X. Cum- 
mingg & 'Co., Marvin A. Yarr, 9. 
©. Dietrih und €. ©. Pauling be- 
ftehend, hat ein Rundfchreiben an 
ſämmiliche Grundeigenthumshändler 
berſandt, in dem ſie zu Beiträgen auf⸗ 
fordern. Das Schreiben führt aus, 
daß die Ermählung bes republikani⸗ 
ſchen Tickets der Stadt eine vernünf⸗ 
tige geſchäftsmäßige Verwaltung und 
eine beffere Leitung der Polizei, der 
Feuerwehr, des Gejundheitäamtes, bes 
Schulwejend und anderer Bermal- 
tungäzmweige fichern merbe. 

Demofzaten unterftügen Buffe. 


‚ Unter ben. befannten Demotraten, 
die Herren Buffes Kandidatur unter- 
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Braid, 


ziell zu 1.45. 


Bündeln, für 10r. 


ftiigen, befindet fi} auch der befannte 
deutfche Geihäftsmann Adolph 
Sturm, der während der Amtäzeit de3 
älteren Harrifon Leiter -des Arbeit3- 
haufes war. Herr Sturm ficherte in 
einem Schreiben Gerrn Buffe eine 
volle Unterftügung zu. 

Bewohner des neunten Kongreßbe- 
zirf3 gründeten aejtern den „9. Con= 
grefftonal Diftrict Nonpartifan Fred 
U. Buffe Elub*, dem fofort 900 An— 
gehörige beider Parteien beitraten. Un= 
ter den Mitgliedern des Klubs befin- 
det fich eine ganze Reihe Demofraten, 
die früher ftet3 für die Ermählung de3 
demofratifchen Tidet# thätig gemeien 
find. Der Vorfigende der Vereinigung 
ift Emil Diegfh. Jakob Emrid jr. ift 
Schriftführer. Der Klub wird heute 
Abend in der Three Lints-Halle, 551 
N. Elart Str., eine Sigung abhalten. 


Die Angriffe der „Citijens’ Affociatiom ‘ 


Mayor Dunne machte heute feinem 
Herzen über die Angriffe, welche bie 
Citizens Affociation in jüngfter Zeit 
auf ihn und den Polizeichef Collins 
gemacht hat, Luft. Er erklärte, daß 
die Vereinigung fih aus gemerbömä= 
Bigen „Reformern“ zufammenjeße, bie 
im Sntereffe Herrn Buffes thätig jeien 
und ihr Gehalt zu verdienen fuchten. 
Mas die Ihätigkeit der Polizei anbe- 
lange, fo babe die „Anti-Crimeleaque” 
ihm das Zeugniß ausgeſtellt, daß 
Chicago heute weniger Verbrechen und 
Laſter aufzuweiſen habe als in frühe— 
ren Jahren. Dies ſei der beſte Beweis 
gegen die Angriffe der Citizens Aſſo— 
ciation. 

Im Uebrigen wiederholte der Mayor 
heute wiederum ſeine Angriffe, daß 
Herr Buſſe bei der Uebernahme des 
Staatsſchatzmeiſteramts verſprochen 
habe, die Zinſen auf die Staatsgelder 
an den Staat abzuführen, aber dieſes 
Verſprechen nicht gehalten habe. 


Guldens „Senf“⸗. 
Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


— — — — — 


Pachtvertrag der „Tribune““. 


Der Schulrath hat jetzt im Kreisge— 
richt auf Umſtoßung des Pachtvertra— 
ges angetragen, welchen ein früherer 
Schulrath 1880 auf lange Jahre mit 
der Chicago Tribune Co. auf das den 
Schulen gehörige Grundſtück an der 
Südoſtecke der Dearborn und Madi— 
ſon Str. abgeſchloſſen hat. Begrün— 
det wird der Antrag damit, daß ge— 
ſetzlich der Abſchluß ſolcher Verträge 
zwiſchen öffentlichen Behörden und 
Privatgeſellſchaften auf länger als 
dreißig Jahre verboten iſt, und daß 
der Schulrath, nachdem er 1880 einen 
Pachtvertrag auf fünfzig Jahre abge— 
ſchloſſen hatte, gefeglich nicht befugt 
war, diefen Vertrag acht Yahre jpäter 
auf 99 Jahre auszubehnen. er 
babe die Behörde fein Recht zur Ber: 
padtung von Schulland gehabt. 


velet Die „gonntagpon« 
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Hüte für Kinder, 1.45 
Der „Cheyenne“ von rauhem 
in allen Farben. — 
mit Plaid Seide garnirt, pe: 


ImportirtesRofen- Laub, von 
feinem Muslin, in großen 


Die Sonntagsprosecife. 


£loyd und Nedinger legen Berufung gegen 
Abweifung ihres Mandamusgefuches ein. 


Die Anivälte Et:tman und Goel-: 
te haben heute im Namen der Gefuch- 
fteller Wit. Broß Lloyd und John Re- 
dinger vor Richter Honore Berufung 
angemeldet gegen die Abmeifung ihres 
Mandamusgefuches, durch welches der 
Bürgermeifter gezwungen werben foll- 
te, die Wirthichaften, Schanktzimmer in’ 
den Klubhäufern und: die Theater am 
Sonntag zu fließen. 3 handelt fich 
insaefammt um 44 Falle, und die 
Bürgfhaft wurde auf je $250 oder 
$11,000 insgefammt angefett. Die 
Kläger haben zwanzig Tage Zeit zur 
Stellung der Bürgfhaft. Belanntlich 
nahmen an der Verhandlung über das 
Mandamusgefuh die Richter Mad, 
Garpenter und Clifford theil. Der 
legtgenannte erhielt einen Einwand 
des Bärgermeifters mit Bezug auf bie 
in dem Verfahren genannten vierzehn - 
Iheater aufrecht, und feine beiden Kol: 
legen verhandelten zufammen mitRich- 
ter Honore über die Gefuche hinſichtlich 
ber Wirthichaften. Nhre Entfcheidung 
aing dahin, daß höchitens ein Anklage- 
verfahren gegen den Bürgermeijter an 
gänaig fer, während Michter Chpytraus.. 
im Superiorgericht auch entfchieb, daß - 
das Staatsgefeg über. die Schließung 
der Wirthichaften ar Sonntagen Gil- 
tigkeit habe, ein Bunft, welcher in ber 
Enticheidung der anderen Richter nicht 
berührt worden mar, 

— 1,9 —— 
Mutter und Kind wohl, 


Das Kleine wurde in einer Polizetambulanz 
geboren. 


Auf der Fahrt nad dem Eouniy- 
Hofpital begriffen, genas heute die 30: 
jährige Frau Mary Wafhington, Nr. 
154 Chicago Upe., in der Ambulanz 
der Bezirfäwache an Chicago Une. ei- 
nes Rnäbleind. Mutter und Find be- 
finden fich den Umftänden nad) mohl. 
Vor zwei Monaten wurde bie rau 
von ihrem Manne James, einem Xr- _ 
beiter der Barber Asphalt Paping 
Gompany, bösmillig. verlaffen. Seit- 
dem mußte fie,. troß ihres leibenben 
Zuftands fi Thleht und recht dur 
ihrer Hände Arbeit ernähren. Heute 
wurde fie in einer Apothefe von Ges. 
burtömehen befallen. 
Die Polizei fahndet jeht auf ihren 
ann. 

—>, — — — 
Duma ftimmt Nnterjuhungsans 

trag nieder. 

St. Petersburg, 21. März, Mit 
325 gegen 149 Stimmen legte bad 
ruf. Barlament3haug die jozialdemo- 
tratifche Refolution, welche die Eins 
fegung einer Rommijfion verlangt, um 
die Verteilung der Unterftügung an 
bie Hungersnothleidenden zu unters - 
fuden, auf den Tifh. Die Berfafs - 
fungsdentofraien, melde einen Kon 
flitt mit dem’ Minifterium vermeiden. 
mollten, ftimmten zufammen mit den, 
Konfervativen: und den Polen gegen, 
den Antrag. } 
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Üintered at the Postoffiee at Ohicago, ÄlL, as 
wsoend class matter. 


Blindes Bertrauen. 

Den Gipfel der Schlehtigteit Tcheint 
die Stadtverwaltung von San Fran- 
asto erflommen zu haben. Fünfzehn 
pon den jechözehn Mitgliedern des 
Stadtraths haben bereits gejtanden, 
daß fie fih in menigftens vier widti- 
gen Fällen mit insgefammt $174,000 
haben beftechen Iafjen, und daS jechs- 
zehnte Mitglied unterfcheibet fich ver- 
muthlih) nur durch größere Verftodt- 
heit von ben anderen. Der Bürger- 
meifter jteht im äußerft bringendem 
Berbachte, mit dem Boſſe Ruef zu— 
ſammen noch weit mehr „Wubel” erhals 
ten zu haben, als die Superbifors. 
Wie der Staatsanwalt fagt, haben die 
Entbüllungen erit begonnen, und jebe 
Spur ‚führt auf neue Verbrechen. 
Selbitverftändlich find auch Die „her- 
vorragendften“ Bürger in den Stan» 
dal verwidelt, injofern fie die Be- 
ftechungsfummen aufgebracht und auf 
miberrechtlichem Wege twerthoolle Ge: 
reihtfame erlangt haben. Es ift bie in 
ven Ber. Staaten nur zu wohlbefannte 
„alte Gefchichte”, die bon öffentlicher 
Mißwirthfchaft; hochreſpektablen Räu— 
bern und erbärmlichen Diebesgenofſen 
handelt. 

Neu iſt nur die „Variante“, daß die 
ſchuftigen Beamten und Volksvertreter 
der Arbeiterpartei angehören, die 
felbftverftändlich viel beifer und tu- 
genbhafter fein will, al3 die republika— 
nifhe und die bemofratifche Partei. 
Doc aud) diefe Thatfache kann eigent- 
Yich nicht überrafchen, denn es ſollte 
nachgerade jedem Bürger flar fein, 
daß e3 in der Politit auf den Namen 
nicht anfommt. Wenn die Handbmwerfs- 
politifer auf den Stimmenfang aus- 
gehen, ift ihnen jedes Mittel recht, Das 
die Wähler auf ihren Leim zu locken 
verſpricht. Jedes Schlagwort, das die 
Menge bethören kann, wird zum 
„Iſſue“ gemacht. Es wird eine Plat- 
form voll hochtönenber Redensarten 
angefertigt, usb bann werben Die 
Molfärebner, die man hierzulande 
„Spell Binders” nennt, in bejonderen 
Unterrichtaftunden belehrt nder abge= 
richtet, damit fie das, mas fie jelbit 
nicht verftehen, ihren Zuhorern erflä- 
ven fönnen. MUebt das gewählte 
Schlagwort die ermartete Yugfraft 
nicht aus, fo tritt die Partei in ber 
nächften Wahl mit anderen „Örund- 
fäßen“ vor das Publitum, erfüllt es 
aber feinen Zwed, fo wird es bis zur 
Ermüdung angewendet. Beijpielsweife 
ift Die „Doppelwährung“, von ber Das 
Heil des Landes abhängen jollte, ganz 
von der Bildfläche verfhmunden, wäh- 
rend der „Schuß der amerifanifchen 
Arbeit“ noch immer Dienfte thut. 

Die Arbeiter, namentlich die aus 
dem Auslande ftammenden, find im 
Allgemeinen leichtgläubiger, als andere 
Wähler. Insbeſondere ſetzen fie ein 
faft unbegrenztes Vertrauen in Polis 
tifer, Die entweder felbft aus dem Ar— 
beiterjtande hervorgegangen find oder 
fi als Arbeiterfreunde aufzufpielen 
wiffen. ihre blinde Unhänglichteit 
geht oft jo weit, daß fie Jeden als 
ihren Feind betrachten, der an ihren 
Führern die Teifefte Kritit zu üben 
wagt. Gerade deswegen werden ſie 
aber auch jo häufig Hintergangen und 
betrogen. Ihre jchöne Treue wird ge: 
mißbraucht, ihr Zutrauen mit Updant 
pergolten. Durch diefe bitteren Er- 
fahrungen werben fie jedod) nicht bpr= 
fichtiger gemacht, fonbern fie mollen 
im Gegentheile den Handmerkäpoliti= 
fern noch immer mehr Gelegenheit zur 
Selbftbereicherung geben. So oft be- 
ſonders ſchlimme „Budeleien“ aufge— 
deckt werden, die doch nur die Unzu— 


erläſſigkeit der vom Volke gewählten 


Geſetzgeber und Beamten beweiſen, 
wollen ſie dieſen die Verwaltung aller 
öffentlichen „Nußbarteiten” übergeben. 
Das ift gerade jo, al3 ob ein Mann, 
der feinen Diener beim Stehlen filber- 
ner Löffel ertappt hat, den Dieb mit 
der Obhut über fein ganzes Haußive- 
fen betrauen wollte. Ne thörichter ein 
Borfchlag ift, defto größeren Anklang 
fheint er zu finden. 
Hätte die Arbeiterpartei in San 
ranziafo auf ihre Vertrauensmänner 
fer aufgepaßt und die erften Un: 
"deutungen über ihre Beftechlichkeit 
nit ohne Weiteres ala DBerleum- 
dungen bon ber/ Hand geiwiejen, fo 
tönnte fie jet nicht für die grauen= 
haften öffentlichen Zuftände verant- 
mortlich gemacht werben. Da fie aber 
die Männer, gegen die bereit3 fchmer- 
Miegende und allem Anfdein nad 


° begründete Anflagen erhoben merben 


waren, durch Wiederwahl „aerecht: 
fertigt“ hat, fo ift ihr Zuſammen⸗ 
Bruch unausbleiblid. Die große 
Mehrzahl der Arbeiter feldft wird fich 
entrüftet von einer Partei abmendben, 
Die ihnen ihr Vertrauen fo [ehnöbe ver- 
golten und ihnen nur Schande gemacht 
bat. Doc) werben, fie hoffentlich niäht 
wieber in ben ?yehler verfallen, einer 
anderen Partei ober. ihren Yübhrern 


- dur Did und Dünn gu folgen. Mit 
dem Wahlrechte find. ernfte. Pflichten 


> gerbunden, benen bie Stimmberedtig- 


E - ten fich unter feinem Bortwande unge: 
Mtaft entziehen tönnen. 


Denn bie 
Sregierug im Wirklichkeit ganz an- 


h ders ift, als fie auf dem Papiere aus- 


‚ To liegt das hauptfächlih daran, 
5 en Wähler 36 
Heigänger find. Die Parteimuth 
der Krebsſchaden der bemofratifchen 


. . MAbendpofl. 


- 


Aus Philadelphia tirb gemelbet, 
daß die Direktoren der Philada. & 
Reabing-Bahn die Altersgrenze für 
Neiangeftellte von 35 auf 45 NYahre 


ethöhten — daß alfo hHinfort aud) 


Männer, die im Alter von 35 bis 45 


Jahren ftehen, in den Dienft der Bahn 
aufgenommen werben bürfen, fofern 
fie Tonft den Ansprüchen entfprechen. 
Zur Erflärung diefed Schrittes wird 
gejagt, in der jüngften Zeit fei bie 
Nachfrage* nach Leuten jeglicher Art, 
fowohl fogenannten gefchulten, mie 
ungelernten Arbeitäträften To groß 
gemefen, daß fie aus dem Angebot 
junger, imeniger al3 35 Jahre alter 
Leute nicht gededit werben fonnte und 
aus der Schwierigkeit, bie nöthigen 
Arbeitsfräfte zu befommen, eine ernfte 
Gefahr für den Dienft entftand. 

Darnad; fann e3 fcheinen, als fei bie 
Erhöhung der Alterägrenze hauptfäch- 
lich, wenn nicht ausfchliehlich der gro» 

en Prosperität zu danken, die aufal- 
len Arbeitsgebieten eine ftarfe Nach: 
frage nach Arbeitäfräften fhuf und 
aufrecht erhielt; in Wirklichkeit ift die 
Meldung jedoch ein neuer Beweis für 
die Wahrheit des alten Bolt3tworte2: 
„Zügen haben furze Beine”. Denn 
eine Unmahrheit war es, als bie Bab- 
nen, die, wie.bie „Reading“ die 35- 
Sahre-Grenze einführten, biefes Bor: 
gehen zu begründen fuchten mit ber 
Behauptung, daß Leute in höherem 
Lebensalter ficy nicht mehr gut einar= 
beiten und überhaupt nicht mehr recht 
twas. lernen könnten; und eine geradezu 
lächerlihe Berbrehung der Wahrheit 
und Uinfrempelung der Wahrheit, fo- 
zufagen, twar bie aus der Vorliebe ber 
Bahnen und einer Reihe anderer Kor 
porationen für junge Arbeitsfräfte ge- 
zogene Schlußfolgerung, daß die beite 
Arbeit von der Jugend geleiftet werde 
und fchon die bes mittleren Alters 
minbermerthig fei. 

Man fann zugeben, daß der junge 
Mann im Allgemeinen flinfer arbeitet 
als ber ältere, und e3 mag Arbeits 
Gebiete geben, mo die Gchnelligfeit den 
Ausfchlag gibt und auf die Grünb- 
Iichfeit und Zuperläffigfeit nicht viel 
Gericht gelegt zu merden braucht. Ge- 
wiß ift, daß e8 nicht wenige Arbeits 
aeber gibt oder gab, die der „Fixigkeit“ 
eor der „Richtigkeit“ den Vorzug ge= 
ben und gaben. Der Irrwahn von 
dem höheren Werth der jugendlichen 
Arbeit fam ja zuerft dadurch auf, daß 
Arbeitfuchende mittleren Alters in der 
Preffe darüber Klage führten, dat fte 
ihres Alters wegen die Arbeitsjtellen 
verloren und auf der Sude nad) 
neuer Arbeitsgelegenheit zurüdgemie- 
fen wurden, und manche Arbeitgeber 
öffentlich befannt gaben, daß Leute 
porgefchrittenen Alters nicht borzu= 
Tprechen brauchten. &3 ift auch mög- 
li, daß foldye Arbeitgeber dabei ihre 
Rechnung fanden und nicht nur Jchnel- 
fen Gewinnft einheimften auf Kojten 
ber Zukunft ihres Gefchäfts oder zum 
Schaden ihrer Kunden, des Bublitums 
im Allgemeinen, Gemiß ift aber, daß 
die Eifenbahnen zu diefen nicht z3äh- 
Ien,. und auch, daß fie. die niedrige Al- 
terägrenze nur zogen ihrer Penfions- 
faffen, beziv. «Pläne zuliebe, und 
nicht etiva, weil fie die Arbeit des mitt- 
leren Mannesalter nicht zu ſchätzen 
wußten, qeichweige für mindermwerthi- 
ger als die des jungen Mannes hielten. 

Die Penfionstaffen wurden einge: 
führt, die Angeftellten an die Bahnen 
zu feffeln, und die niedrigelltersgrenze 
wurde gezogen, die Zahl der Ansprüche 
an die Kaflen zunachft möglichft nie- 
drig zu halten. Beides war burhaus 
richtig und an fich nicht tadelnswerth. 
Wenn die Bahnen mit ihren Penfions- 
plänen auch zumäclt ihren eigenen 
Vortheil im Auge hatten, jo mußte 
ihre Durchführung dDod au den 
Arbeitern zugute fomımen, und baf fie 
möglichft viel Zeit gewinnen wollten, 
ihre Penfionstaffen zu jtärfen, war 
ſelbſtverſtändlich und geſchäftlich ge— 
boten. Vom Uebel war dabei nur die 
falſche Deutung, die das Ziehen der 
Aliersgrenze vom Publikum erhielt. 
Denn die führte, wie geſagt, zu einer 
lächerlichen Ueberſchätung der Arbeit 
des jungen Mannes, und damit zur 
weiteren Stärkung des Götzendienſtes, 
der hierzulande ſchon lange — nicht 
zum Vortheile von Land und Volk — 
mit der Jugend getrieben wird. 

Die Verehrung der Jugend iſt ja 
natürlich für ein Volk, deſſen ganzes 
Geiſtesleben, Denken und Thun ſo 
ſehr vom Weibe beeinflußt wird, deſ⸗ 
ſen ganze Jugenderziehung in der 
Hand der Frau liegt. Denn das 
Weib iſt zugleich der Born und die 
Hüterin der Jugend, gewiſſermaßen 
immer ſelbſt ein Theil der Jugend. 
Aber gerechtfertigt und klug iſt ſie 
nicht. Denn man weiß, daß Jugend 
und Erfahrung nicht Hand in Hand 
gehen, während unſer ganzes Wiſſen 
und Können ſich auf die „Erfahrung“ 
im weiteren Sinne aufbaut; daß 
wohl Wagemuih und Schnelligkeit, 
nicht aber Vorſicht, Gründlichkeit und 
Ausdauer Kennzeichen der Jugend 
ſind, und auch — daß gerade bie Ich- 
ieren Eigenſchaften, die des reiferen 
Alters, nothwendig ſind, ſoll wirklich 
Gutes und Dauerndes erreicht werden. 
Daß man für dieſe oder jene Arbeit 
junge Männer vorzieht, beſagt noch 
lange nicht, daß ſie die betreffende 
Arbeit beſſer verrichten lönnen als 
Männer höheren Alters — welche 
Deutung man hierzulande jeder ſolchen 
Beborzugung gab. Die junge Kraft 
mag aus ganz anderen Gründen vor— 
zuziehen ſein. Die ſtehenden Armeen 
aller Staaten ſetzen ſich aus ganz jun— 
gen Männern zuſammen, aber im 
ruſſiſch-japaniſchen Kriege wurde mwie- 
der die Erfahrung gemächt, daß die 
älteren, verheiratheten Mannfchaften 
fich am beiten fchlugen, wie im deuiſch⸗ 
franzöfifchen Kriege die „alte" Lanb- 
mehr vor Allem die Mauer war, an 
bet bie Hürmifchen Angriffe ber jun- 
gen Truppen Gambeitad zerfchellten. 

Gerade im Gifenbahnbienit find Die 
Eigenfhaften des, reiferen Alters: 
Vorſicht, Gewiſſenhaftigkeit, Ausdauer 


D. nötbiger, ala-trgend fonftime, 
e3 ift deshalb fehr angemeffen, daß von 
bier auß das erſte Wort geſprochen 
wird, der lächerlichen Unterſchätzung 
des reiferen Allers und dem ſchädlichen 


Götzendienſt mit der Jugend Einhalt 


zu gebieten. 
EEE 
Uuter Dittatur, 


Mit einiger Vorficht ift das hohe 
Lob der „Stadtverwaltung durch Dit- 


tatur“ aufzunehmen, das von Galves 


fton Her von Zeit zu Zeit burd) bie 
Zeitungsblätter rauf. Das LXob, 
unter allen ameritanifchen Städten bie 
beftperwaltete zu fein, nicht troßdem, 
fondern weil dort die Bermaltungäbe- 
hörbe mit biftatorifcher Gewalt ausge- 
ftattet ift, frei von al’ den Schranien 
und Zügeln, Gewichten und Gegenge- 
michten, bie anderwärts für nöthig ge- 
halten werben, um die Antereffen und 
Rechte und Freiheiten der Bürger zu 
wahren, Steinen vom Volke erwahlten 
Mayor und feinen vom Bolfe erwähl- 
ten Stadtrath gibt ed dort. Man hat 
überhaupt feinen Mayor und über- 
baupt feinen Stadtrath. Die Iren: 
nung ber gejeßgebenden bon der boll- 
firedenden Gewalt, gnberwärts für 
Das Grunderforderniß einer georbne= 
ten und verantivortlihen Regierung 
gehalten, man fennt fie dort nicht. Alle 
Gewalt ift einer Kommiffion von fünf 
Männern übertragen, die innerhalb 
des ſtädtiſchen Verwaltungsbereichs 
mit thatſächlich unumſchränkter Macht— 
vollkommenheit herrſcht, Geſetze erläßt 
und Geſezze vollſtreckt. 

Jetzt als Muſter vorgehalten, iſt die 
Verwaltung von Galveſton früher, 
unter den alten üblichen Einrichtun— 
gen, mehr abſchreckendes Beiſpiel ge— 
weſen. So ſchlecht waren in der auf— 
blühenden Handelsſtadt die öffentlichen 
Geſchäfte geführt worden, ſo arg war 
die Unfähigkeit, Korruption und Lü— 
derlichkeit der Verwaltung, ſo groß die 
Unſicherheit von Leben und Eigenthum 
der Bürger, daß nach dem großen Un— 
glück im September 1900, als die 
durch Fluth und Sturm zerſtörte 
Stadt neu erjtehen follte aus dem Ver- 
erben, die befferen Elemente fich ver: 
einten in dem Rufe, daf es in der bis- 
berigen Weife nicht weiter gehen könne. 
Die Staatslegiälatur wurde angeru= 
fen, Die Stadt por fich felber, vor der 
Ihorheit ihrer eigenen Bürger zu 
Thüßen. Die Legislatur entfpracd; dem 
Verlangen durch Erlaffung des neuen 
Charters, der den Stabtrath und alle 
anderen MWahlämter abfchaffte.e An 
Stelle der frühern Behörden trat bie 
Kommiffion, von deren fünf Mitglie- 
dern die Stadt felber nur zwei erwäh- 
len durfte, während die anderen drei 
bom Gouperneur ernannt wurden. 

Von ber Zeit an tft in\Galv-fton 
Alles. wie umgewandelt. Die Finanzen 
ber vorher banferotten Stadt find vor- 
züglich geordnet und fie erfreut fich ei: 
nes vorher ungeahnten Kredit3. Groß- 
artige öffentliche Verbefferungen, ein- 
ſchließlich Kanaliſirung, Straßenpfla— 
ſterung und Beleuchtung, ſind in An— 
griff genommen und durchgeführt wor— 
den. Auch das rieſige, mit ungeheuren 
Koſten verknüpfte Bauwerk des neuen 
Seewalls, der die Stadt vor Wieder— 
holung des Futhunglücks ſchlitzt, ſteht 
vollendet da. Millionen über Millio— 
nen ſind verausgabt worden, ohne daß 
ein Verdacht unehrlicher Verwendung 
laut geworden wäre. Die öffentliche 
Geſundheitspflege hat das gelbe Fieber 
vertrieben und in geradezu wunderba— 
rer Weiſe die Rate der Sterblichkeit 
vermindert. Auch das Laſter, das 
ſonſt in Hafenſtädten ſich breiter macht 
als ſonſtwo, iſt im Zaume gehalten 
und es herrſcht Ordnung und Sicher—⸗ 
heit in der Stadt. Alles, wie man 
ſagt, dank der diktatoriſchen Gewalt 
der fünf Kommiſſäre (die neuerdings 
alle von der Siadt erwählt werden), 
die neben den öffentlichen Geſchäften 
noch Zeit finden, ihre Privatgeſchäfte 
zu beſorgen, und für ihre werthvollen 
Dienſte mit einem Jahresgehalt von 
$1200 vorlieb nehmen. Das Volk 
von Galveiton befindet fich bei dem UI: 
Ien fo wohl und ift fo zufrieden, da 
e3 die Beichränfung der Volksgewalt 
nicht beflagt und «nach feiner Aenbes 
rung verlangt. 

Auch Hat Galvefton bereit3 Schule 
gemacht. Die Stadt Houfton Iebt feit 
zwei Jahren unter einer ähnlichen Re= 
gierung, und brei andere teranifche 
Städte: Dallad, San Antonio und 
Hort Worth ftehen im Beariff, dem ge- 
gebenen Beifpiel zu folgen. Auch 
Norfolt, Ba., hat eine Kommiffions- 
Regierung, mährend Des Moines, 
Koma, fi) mit dem Plane ihrer Ein 
führung trägt. Serner gibt jet Mem- 
phis, Zenn., feine bisherige Regierung 
auf und tritt unter die Herrichaft von 
KRommiffären, die vorläufig fammtlich 
vom Staatdgouperneur ernannt wer— 
den, während fpäter die Bürgerjchaft 
das Wahlrecht haben joll. Abgefehen 
bon einem Richter des GStabtgerichts 
bat die Kommiffion auch dort alle an= 
deren jtäbtifchen Beamten zu ernen= 
nen. 

* * * 

Bemerkt zu iverden verbient, baß 
man in allen biefen Fällen mit per» 
gleichsweiſe kleinen ſtädtiſchen Ge— 
meinweſen zu thun hat. Memphis hat 
laut des letzten Zenſus rund 113,000 
Einwohner, Galveſton 31,000, Hou— 
ſton 50,000, Dallas 44,000, San Un: 
tonio 58,000, Fort Worth 27,000, 
Norfolt 55,000 und Des/ Moines 
65,000. Doc ift nicht einzufehen, 
warum der Berfuch nicht au einmal 
in einer größern Stadt gemacht wer- 
den und dort gleichfalls Erfolg haben 
folte — menigftens für eine Zeit. 
MWird doch auch; die Bundbeshauptftabt 
ton einer Kommiffion vermaltet, und 
ift zugeftandener Maßen bie beftper- 
maltete aller Großftäbte be3 Landes, 

ber große Unter⸗ 
ſchied, daß die KHommilfion in 
Galvefton die gaefebgebende und bie 
pollitrediende Gewalt hat, in Wafhing- 
ton dagegen nur bie volfftredenbe. Die 
anderwärtö dem Stadtrath —* 


gefeßgebenbe Gewalt übt in Wafbing- 


—* — * = win IRRE 
‚Ion dee Kongreß, während bie Roms 


miffäre vom Präfidenten ernannt wer⸗ 
den, fo baf die Bürger dort überhaupt 
nicht zu Wählen und nichts zu fagen 
haben in der Verwaltung. 

Die Vortheile des Galveftoner Sy: 
ftems liegen auf der Hand. Es fchlieht 
alle die Amftändlichkeiten, Reibungen 
und Gtreitigteiten aus, die fi) erge- 
ben aus der Trennung ber Gemwalten, 
mo bie mweijelten Pläne des Manors 
am Miderftande des Stadtraths fchei- 
tern mögen, und die beften VBerorbnun= 
gen bes-Stabtrath3 ihre Kraft verlie> 
ten mögen megen mangelnder Unter: 
ftüßung des Trägers der vollftredienden 
Gewalt. Aller Siwiefpalt hört auf, 
wenn Gejeßgebung und Gefegnollitre- 
dung in Einer Hand liegen. Kein an> 
beres Syitem ift fo wirffam als dies. 


Nur daß die Wirkung ebenfo leicht — 
und in der Regel leichter — zum ' 


Schlechten wie zum Guten fein mag. 
St die Diftatorifche Regierung die befte 
bon allen, wenn fie in guten Händen 
liegt, fo ift fie — aus gleichem Grunde 
— bie fchlechtefte von allen in fchled- 
ten Händen. Daß in Zeiten außeror- 
bentlicer Bebrängnik dafür geforgt 
wird, die außerordentliche Gewalt nur 
in bie beiten Hände zu legen und ba 
dann die Diktatur ji bewährt und 
große Dinge bewirkt, ift begreiflich ge- 
nug. Zu verhindern jeboch, daf, fpä- 
ter, ‚wenn bie Gefahr gefehwunden und 
die öffentliche Aufregung und Wach- 
famfeit wieder träger Gfleichgiltigfeit 
und Schläfrigkeit gemwichen ift — zu 
verhindern, daß dann die außerordent- 
liche Geivalt dem Mifbrauche verfällt, 
bazu hat menſchlicher Scharffinn noch 
fein Mittel gefunden. Das Galve- 
ftoner Syſtem hat fi für 
eine Zeit lang bewährt. Noch 


nie und nirgends hat es ſich auf die 


Dauer bewährt. Schon die alten Rö— 
mer kannten die Diktatur als Mittel, 
in beſonders gefährlichen Zeiten für 
Erhaltung der öffentlichen Wohlfahrt 
zu ſorgen. Aber als kluge Leute ſetz— 
ten ſie ihre Diktatoren nie für länger 
als ſechs Monate ein. 


‚ Rolalberidt, 

— — — — —— 
Vielleicht noch abzuwenden. 
Eiſenbahnleiter ſind willens, nochmals mit 
den Angeftekten zu verhandeln. 


Der in drohende Nähe 


gerüdte | 


Streit von 50,000 Eifenbahn-Ange: | 
ttellten an den wetlichen Bahnen mag | 


durch eine nochmalige Konferenz zivi- 
chen den Bahnleitern und den Bertre- 
tern der Arbeiter - Verbände abgemwen- 
bet werden. Die Erfteren haben fich zu 
einer ſolchen Konferenz bereit erklärt, 
falls die Arbeiter ſie verlangen ſollten. 
Die Konferenz dürfte in dieſem Falle 
nächſte Woche in Chicago ſtattfinden. 
Großmeiſter Morriſſey von der Brü— 
derſchaft der „Trainmen“ wird An— 
fang nächſter Woche nach Chicago fom- 
men, um die Zählung der bei der 
Streikabſtimmung abgegebenen Stim— 
men zu beaufſichtigen. Die Zählung 
wird von einem Ausſchuß don 200 
„Trainmen“ und Zugführern im Sher— 
man Houſe vorgenommen werden. 
Höchſtwahrſcheinlich wird Morriſſey 
ſeine Anweſenheit hier benuhen, um 
nochmals mit den Bahnleitern zu re— 
den, ehe zum Streik geſchritten wird. 

Der Frühjahrs -Umzug wird dies— 
mal nicht theurer zu ſtehen kommen, 
als letztes Jahr, denn die Möbelfahrer 
haben geſtern mit ihren Arbeitgebern 
einen zwei Jahre giltigen Vertrag ab- 
geichloffen, der die bisherigen Löhne 
unverändert läßt. Der Kutfcher be- 
tommt $15 die Woche, und umziehen: 
de Leute haben für einen Möbelmwagen 
je nach der Größe des Wagens umd der 
Unzahl der Mannfchaft $S bis $3 die 
Stunde zu zahlen. 


=—- 190 —— 
Europäifdhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. . . . 8283.67 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.13 
Schweiz: 100 Franten....... 19.21 
Holland: 100 Gulden. ....... 39.44 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.57 
Rukland: 100 Rubel 


nn — 
Starker Zuwachs. 


Der Vorſitzer des Mitgliedſchafts— 
Ausſchuſſes der Chicago Tommercial 
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„Ein Zaden für Jedermann 


IE ee sa ec Eee ei Eee 0 zu 0 


ILLMAN 


SEAN TIERE 


Knaben-Knlirmalins-IInzüge 


Unvergleihlidie Werthe zu 4.75, 3.75 und 2,85 


Hillman'3—zieiter Floor. 


Die Qualität der Stoffe und da3 nette, mowerne Ausfehen in Betracht 
gezogen, übertreffen diefe Anzüge irgend etivas in Bezug auf Knaben» 
Kleidung, das wir jemals in bdiefer Saifon des Jahres offerirt haben. 
Hübfh gefchneiderte doppelfnöpfige Jadet-Anzüge, mit 
fchlichten oder Aniderboder » Beinkleidern, mit Gürtel» 
oder Norfolf-Rod, in blauem Serge, jhwarzem Clay 
MWorfted und Cheviots, von reinmwollenen Stoffen, „taped Seam“ durd- 
aus und perfeft im Paffen und in der Mode, ein ungewöhnlicher Werth 
fir morgen zu 4.75 und 3.75. 


3. 75 


Beſſere Sorten, in allen gewünſchten Moͤden und Stoffen, 


zu 810, 8.75, 7.50 und 


14 bis 20 Yahre, 


unappretirten und fchwarzen 


— > 
ag 
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Einfach- und doppelknöpfige Moden für Jünglinge in reinem ganzwoll. 
blauem Serge, ſchwarzem Thibet, 
Worſteds, elegant in der Mode, perfelt im Paſſen und mäßig im Preiſe, 
7.50 bis 315, ein beſonders guter Werth, alle Größen, 


Elan 


7.50 
Schwarze und blaue Männer Anzüge, 


Kleider: 
Speziali- 


rer + 


| 


Oo 


u 


einfadh- und doppelbrüftia, ganzivollene blaue Serge, jhmarze Thibet, Clay und ımfinifhed Worfteb3. 
QIadellofe Schneiberarbeit, durch welche unferen Kleidern Eleganz und Dauerbaftigfeit aefichert wird. 1 
Zu einer garantirten Erfparniß von 15 Preis, alle Größen bis zu 46 „Stout”, 825, $20, $15 und j 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dak nufer geliebter Nater, 
Großvater ı nd Echwiegerdater 


Edward Bech, Sen., 


im Mlter von 78 Rabren am 19. März 
1207 acitorhen ift. Die Beerdigung fin- 
det am sFreitag, den 22. März 1907, 
Nachmittag 2 Uhr. dom Trauerbaufe, 
321 Glvbourn Mbenue, nah Graceland 
itatt. Im stille Iheilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Bech, Edward Beeh, it., 
Söhne. 
Louiſe Beeh, Lena Beeh, 
Schwiegertöchter. 
Hattie, Clara, Emma. Ernſt, 


mbo Alma und Arthar, Enkel. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nacdh- 
riet, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 


Bater 

Gharle3 Kindt 
im Alter von 55 Nabrer, 1 Monat und 26 Ta— 
gen nah langem Leiden fanft im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 24. Märs. 1 Uhr Nadım., vom Trauer- 
Baufe, 1100 €. Leavitt Str. nah dem Eoncor- 
dia Gottesader. lim fitile Xheilnabme bitten 
die tranernden Sinterblichenen: 

Wilhelmine Kindt, Gattin. 

Wilhelm Kindt, Sohn. 

Horetta Kindt, Schwiegertochter 

Xena Hehl, Schweiter. 

Sohn Hebl, Schwager. 


ZDu ruheſt nun in ſtillem Frieden. 
Den unſer Hera im Zod noch liebt, 
Ab, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trenmuna uns betvübt. 
Toh lan e3 in des Herren Hand, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Nude in Frieden! 


Tode - Anzeige 


‚Hteunden umd Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein aeliebter Satte 
Charles Brieducer 
im Alter von 50 Nabrer und 5 Monaten am 
Mittwoch Morgen nah langem Leiden fanft ent: 
Ichlafen ift. Die Beerdiguna findet ftatt Sumftag 
Nadmittag um 2 Uhr. tom Trauerbaufe, 129 
Hudfon Mbe. Um ftille Iheilnabıne bitten bie 
truuernden Hinterbliebenen: 
Nathalie Bruckner geb. Witter, Gattin, 
Sricherite Ward, Schwiegermutter. 
Charles Toll, Lis;ie Landry, Mark rid- 
sifens, Margarethe Berih, Yrau Ana 
Michels, firan Gertrud Buchrer, 
Stieffinder, nebii Verwandten. 


Todes - Anzeige 


sreunden und Belann’en die traurige Nadı- 
richt, dab unfer aeliehter Sohn und Bruder 


Georg Tesnow 


Montag, den 18. Mära. felia im Herrn entichla: 


Affociation, Walter D. Moody, berich- | 


tete geftern dem Ausfhuß für Mittel 
und Wege, daß innerhalb einer Woche 
108 Anmeldungen zur Mitgliebfchaft 
erfolgt find. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


fen iſt im Alter von 21 Jahren und 6 Mona- 
ten. Die Beerdigung findet fatt Freitag, den 
22. Märs, dom Trauerhuufe, 3732 Hermitane 
Ade., nad ber ebamgel.-Iuther. St. Andreas: 
Iirche, um t0 Ubr. von da nach beim Betbania- 
Briedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Noha Teenaw, Bater. 
Johanna Tesuuw, Mutter. 
Sohn ımd Henry Tesnom, 
„rüber, 
ran 2. Piper, Schweiter. 


Todes » Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab ineim neliebter Gatte und Bater 


Tunas Adam 


I 
‚ am ®Bienitag, den 19. März. im Alter bon 52 


Dabren nah lancem Leiden fanit im Herrn ent: 
fhlafen if. Die VBeerdinung findet ftatt am 
vreitag, ben 22. März, um halb 9 Uber Mer 
gens, dom Zrauerbaufe, 941 Wrigbtimoon Ade., 


ı nad der St. Alpbonfusstirhe und bon da nad 
ı dem Et. Vonifaciug-Gotteäader. Um ftille Theil: 
| nahme bitten: 


—— und Bekaunten die traurige Nach 
ti 


t, daß titfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Denrietta Scheel ach. Reich 


am Mittwoch, den 20. Rürs. im Alter bon 82 | 


Jahren geſtoörben iſt. Veerdigung findet ftatt 
am Sonntag. den 24. März, 1 Uhr Nachm. 
bom9Haufe ibrer Toter. 3646 Wood Str.. nad 
Eoncordia. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Kohn Scheel, Dora Bieberitacd, Clife 
—— Maria Mergenthaler, — 
er. o 


TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere gelicehte Großmutter 

2onife Barz 

ibrex hor 2 Monaten beritorbenen Mutter Louife 
Barz geb. Rukmann in die Emigfeit naddgefolgt 
ift. VBeerdiaung findet Ttatt sreitag. den 22. 
Märs, 2 br NRachmittans. vom Trauerbauie, 
4042 Dearborn Etr. nad Daltvoods. Um ftille 
Eyelinetine bitten die iranernden Hinterblie« 
enen: 

Guftav und Emma Mufmanı, Groß 

eitern, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Goethe Loge Ar. 422. D. D. 8. 
Den Brüdern aur Nahridt, dab unfer Er- 
2. Bruder : 
Garl Bruedner 
eitorbem it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
amıtag, den 23. Mürs. Nahmitiogs 2 Uhr, 
ufe, Sublon Abe., na ont: 
sb derfammeln fih um 1 
Uhr 30 in der Lonenballe. 


bofe Gar Kotiat, Gehtater. 
Todes - Anzeige 
a a rn Tai 
März in ibrer Wo 
m 21. . 177 
Sack ge AJ Önung. 1777 Deming 


Eruft Boettcher, Gatte 
Beerdigungs·dingeige ſpater. 


fr um 1 Ubr Nucdm. 
bof. 


Anun Adam, Gattin. 
Mandalena Adam, Tochter, 
nebſt Verwandten. 


Tode - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab :ınfere neliebte Tochter 
Emily Krufc, 
Schweſter des verſtorbenen Geo. F. Kruſe ir., 
am Mittwoch. den 20. Mära. im Wlter bon 16 
Sabren, 8 Monaten ımd 20 Tagen geftorben ift, 
Die Beerdigung findet itatt am Samitag, den 
23. Märs, vom Trauerbeufe, 481 W. 14. Sir, 
N nah dem Graceland Fried⸗ 
bof. Um ıtiles Beileid EFitten die frauerndent 
SHinterbliebmen: — 
. #8. und 2iszie Aruſe geb. Berg ⸗ 
, Eitern. 
Ka, Wired, en, Opkelia 


Ruth. Geſchwifter. 
Henrh Barsel ir., Schivager. 


und 


Todes =» Anzeige 


Deutiher Franen-Kranten-Berein. 
‚Beamten und Mitaliedern die traurige Nadı- 
richt, dat unfere liebe Schiveiter 
Elifabeth Gcorg 

am Dienitag geitorben it. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am sreitau. den 22, März, vom 
Trauerbaufe ihrer Toter. 389 N. Whipple Str. 
Die Beamten find erinht. um 12 Ubr in dev 
Bereindballe zu erideinen. um der berftorbenen 
Ehmelter die leute Ehre zu eriweifen. 

Sophia Lurs, Präfidentin. 

Pauline Brandig, Sefretärin. 


Spodbes » Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
nd ba& mein aeliebter Gatte und unfer Ir 
ex Bater 


Hermann Titihrobt 
it. Beerdigung bom Zrauerhaufe, 
IE ar a 
Sorm.. ber St. 

mit and 


Bitten bie etc A — 


geſtorb 


bir Arthur BWitibrodt, 


Todes - Anzeige, 


freunden und PWefannten die traurige Nad: 
ridt, dak am Tienitaa Nachmittag um 3 Uhr 
unfere aelisote Mutter und Großmniter 
Kiiiabeth Georg, geb. Aron, 
fanft im Herrn entichlafer iit im Alter vum 68 
Subren. Die Beerdigung findet ftatt am fFret: 
tag, den 22. Märs, um 1 lbr, vom Trauer: 
bauie, SS9 N. Wbipple Str.. nabe North Ade., 
nad Waldheim. Um itille Ibeilnahme bitten: 
Loniia Kosehne, Tochter. . 
Zen: Avschue, Schwiegerfohn. 
Marin Meier. Schwicenertocter. 
Michael und John Aronu. Brüder. 
Margaretha Meier. Schweſter 


mido nebſt ſechs Enkeln. 


Geſtorben: Jakob H. Alhzerg, gin Dienſtag, den 
19. Mära, im Alter von 45 Jahren, geliebter 
Gatte von Roſe Alberg. geb. Rapp, Vater von 
Mardh, Frank und William Sohn von Chriſtian 
Alberg und Bruder von Frau O. H. Guentzel. 
Frau Mary Nau und Frant Alberg. Beerdigung 
vom Trauerbauſe, 8681 5 Lawudale Ave, am 
Freitag. den 22. Mära 1907 um 9 Uhr Borm., 
nach der St. Mary's of Verpetual Help Kirche, 
von dort ver Kutſchen nach dem St. Bonifacins— 
Gottesacker. J mido 


Geſtorben: Philliv Großman, geliebter Gatte 
von Regina Großman. Beerdigung Freitag 
Nachmittag um 1Ubr. vom Trauerhaufe, 727 
W. Divbifſion Str., nach Valdheim. 


Füur Aonfirmanden —Chrifti. Bergißmein-⸗ 
nicht, ſtirchen⸗Geſangbücher, Bibeln, Konfirma- 
tions · und Dſter⸗Karten. — Gröffte Auswahl. — 
Billigite Preiſe. 

KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 NRandoipb Str. — Teleshon: Central 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prombi 

beſorat. M didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Exrwadfene, $i0. 


5 Gent Car-are kon irgend ein 
heile der ke * rn 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


aldheim. 


Einziger deuticher Zonfeffiongle 

Ebic . . Dur Metropol ange 

erzeichen. Billige Be ee fi 
o 


ö i 4 
5 
Etadt ce 670 W. Chicago 
—IEEC Jecab GSawab, Sup; 


The Relic House, 


Eriter Klatie Familien - Reiort, 


900 N. Clark Str. 
(Geaenüber dem Lincon Barf.) 


Dortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nakmittag, 


Rudolph Maugolds Orchefier. 
oidoſa 


Im Au⸗sſchauu: 


1904 Crettnacher 


Borzüglicher Saarwein. 


Hotel Bismarck. 


21m; 3do3a 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahndhof. 


Nubine’Lane, 150 Zimmer und Salons, j 
der moderner Komfart, elektr. Licht, 
Setzung, Iifts. Dier- und Wein-Reftau 


immer bon 2 bis 4 
eb,bofon,5m ©. Dopy, Befiger, 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


Erfter Floor 


95 Washington Str, 


bon 9 5. 
Brest. täslic is 5. Ganntags 10-19 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sedawid Straße, 
Zelepbon: North 725. 


; Ecanen u PT Zeine Bomurf, TUR 


Eheatertu POWERS 


Diesltion..unononune enssseasnenee Aeon Vachones 

Sonntag. den 24. März 1907. 

„Abonnements ⸗æVoritellung. 
Neu einſtudirt: 


Donna Dianga 


Zuitipiel in 4 After bon Moneto. Nah dein 
Spaniihen bon E U. Weit. 
Preife: 25c, 506, T5c, $1, $1.50. 


Wontan, den 25. März, 


Rarımittaa3 230 Uhr, in 


Powers Theater. 
Auftreten der dentſchen Geſellſchaft des Pabit« 
Theaters in Milwankee. unter Leitung 
uon Leo Wadjäner. 


Emilia Galotti 


Zrauerfpiel in 5 Aften hon Gotthold 
Ephraim Lelltna. 


7 
aT. 


Rreife der Bfäsße:, Untere Lonen $6, 
obere $4; Saupt-Alue $1 und 7öc; Palfon 75c 
und 506; Gallerie 25r. 

Eiße für beide PVorftelfungen jekt am Haben. 

dofafon 


Angebote für 
Emaillirt. Chall Grayon 
für Chicagos 
öffentlihe Schulen 
1907. 


‚erfiegelte Angebote werden in der Dffice de3 
Geihäftsjünrers des Boar> of Education, Zim- 
mer 730 Tribune-Gebäude, Südoſt⸗Ecke von 
Tearborn x. Mabifon Str., Chicago, bis punkt 
awölf (12) Mhr Mittags Areitag, den 29. März 
1907, entgegenaenommen für 12,500 Ein Grof- 
Schachteln SFnameled Chalt Granuns, bemötbiat 
in Ebicagos Ötfentlihen Schulen. 

‚Vollftändige Spesififaticnen liegen bereit und 
find in der Office des Geihäftsführers des 
Board Au haben. 

Angebote muſſen auf den regulären gedruck⸗ 
ten, Formulgren gemacht und in fbesielen Mus 
berten bveri.nloifen werder, iiherichrieben, mie 
in_den Speszifiletionen arpeaeben: 

Ale Angazdote, die unterbreitet werden, mül: 
fen bon Dehofiten bealeitet fein. und Awar- in 
Form don Naaraeld vd, beaolaubiatem Chec auf 
iraend eine autitebende Yanf, die in Chicago 
ihr Gefchüft. Setreibt, und aAablbar am den 
Board vi Education. Banraeld-Depoiiten follten 
aus Babiergeld beitchen. und die Hinterlenunn 
von Gold, Zilber vder jonitigem Metalineid 
follte wenn irgend münfih vermieden werben. 

Der benötbiate Petraa der Depofiten ift in 
den Spezifititionen anaegeben, und Bieter müj» 
fen fich itreng darnadb richten. 

* vhne Depoſiten bleiben unberüd ſich⸗ 


Kein Angebot wird nach der in dieſer Anzeige 
angegedenen Stunde angenommen. 

Das Komite benelt ich das Recht vor, ledes 
einzelne ader alle Angebote oder irgend einen 

irgend eines Aungcebotes zurückzuweiſfen. 

Wegen usller Einzelheiten mit Bezug hierauf 
wende man jid an bie Ditice des Geidhäftsfüh- 
ters des Rathes. 


Komite für Schulverwaltung. 
Ehicago, den 19. März 1907. 


Angebote für 
Uniformen für Ehicagos 
Barental:Schule 
1907. 


Berfiegelte Unachote werden in bee Office des 
Geihäftsführers des Board of Education, Zim- 
mer 7 Tribune Bebaände, Sübdoft-Ede von 
Dearborn u. Madiion Str.. Chicago, Bid punkt 
äwält (12) Uhr Mittans, eeitag, den 3. April 
1907, entgegengenommen für Uniformen bens- 
tbigt in der Ghicann Parental-Schufe. 
‚Vollftändige Spegififationen liegen bereit und 
find ie dee Dffice des Gefhältsführers des 
Board zu Dubent. * 

Angebote muſſen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Sormularen gemahi und in fbesiellen JKır- 
berten verichloffen werden. überfchrieden, wie 
in den Spzsififationen argegeben: 

Ale Angebote, die unierbreitet werben, müf- 
fen bon Bevofiten bealeitet fein, und awar in 
Form bon Unaraeld od. Leglaubigiem d auf 
irgend eine autitebende Panf, die in Ehicago 
ihr Geihäft betreibt. und Aabldbar am den 
Board of Education. Baaraeld-Depofiten folten 
aus Bapviergeld beitchen, usıd die Hinterlegung 
bon Gold, Silber vder Toni Metaligeid 
folfte wenn tracnd möafich vermieden werben. 

Der benötbiate Yetraa der Debofiten Hit im 
den Spezifilationen angcasben, und Bieter müf- 
fen fi itrena darnab ri.bten. z 
„graehate ohne Tepafiten bleiben unberädiih. 


int. 

Kein Angcast wird nach der in biefeg Anzeige 
angenebenen ZStume anarusmmen, 

Das Aumite behält ii Das Net var, icded 
einzelne nder ale Angebote uber irgenb einen 
Theil irgend cined Anacbutes zurüfzuwelien. 

Wegen voller Einzelkeiten anf 5 Be⸗ 
züglihes ivrede man vor in der Difice des 
Geihäftsiüurers de3 Board®. 
aSel.. arulall. &nChia ert,Bitaindh638 

Gomite für Gebäude unb Grunbltüde, 
Chicago, den 19. Märı 1907. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Raneoiph Str. 


Geld nu ee 


N. WATRY & Co. 





Syesinfitäten. Chief Attractions 
mut, ſeht viele \ 


eK Sorte, 
reitag 
— — 
Waiters und But⸗ 
ers weiße Schürzen 
mit und ohne Bih, 
Fig as beihmust, 
e ; j 
fpeziell 10c 
6*090 Zoll gebleich⸗ 
te Bettlafen, jchwere 
Qualität, etiwas bes: 


Kr LT 


Kleideritoffe-Refter 


Außergewöhnlihe Werthe für den Syreitagd-Berlauf, denn eine ber nröhten Fabrilen im 
Lande fandte und 32 Kiften Neiter der neueften Krübiahritoife. 


8 Kiften Fabrif-Refter von einfachen und fanch ganzmwollenen Kleiderjtofs 

fen, in Schwarz und allen Farben, werth bis zu 50c, in dem 

Bafement am Freitag, die Auswahl per Yard 10€ 

zu 

6 Kiften Fabrit-Refter von Danifh Eloths, Cafhmeres, Serges und Brils 

liantines, in hellen und dunflen Yarben, werth von 15c aufwärts 

bi8 zu 35c vom ganzen Stüd, fpeziell für freitag in dem Bafement, 

die Yard zu 

11 Kiften Fabrit-Refter von 36zÖlligem Danifh Eloth, Eafhmeres, Bril- 

liantines, Serges u. f. w., in Cream, Schwarz und allen 1 7: c 
2 
7 


Farben, Längen bi8 zu 8 Narbds, fie find erftaunlic billig 
für Freitag, in dem Bafement, per Yard 
7 Kiften Fabrif:Refter von gangtollenen feinen Nun’ Beilings, Taffetas, 
Poplins, Batiftes, Cafhmeres, Voiles etc., in Cream und hellen 33 c 

Rofen, in allen Schattiruns | Seide Draht:HutsGeftelle, 
en, nur für freitag, per | in allen neuen Facons,— 


und dunklen Farben, 2 bi8 8 Nds. lang, Werthe von 50c bis $1 
bom ganzen Stüd, auf dem Main loor, Freitag, die Yard zu.. 
50c hübidhye 42354. Brilliantines, 29 Al 
An Cream, Schwarz, Napy, Royal und Dunfelroth, guter „Silty“ } re = 124€ a. I Te 
1 Hüte werben frei garnirt. 
ST = ‚,Sond 
Spiben u. Allovers im 125,000 Cevi, Sond- 


Finifh, die richtige Qualität für Skirts, Suit3 und Waifts, die 50c- 
feimer k (ip 514-516 Bmangs-Auktions-Berkauf‘ 
 Kde Broadway Rd. zu 45 Kent an dem Bollar 


Qualität in irgend einem Laden Chicagos, Freitag in dem 2905 
Baſement per Yard 

ei iele 5 i 
io si nee 15 Ray 


"| Briegsbeit begraben, | 


Lorimer und ſein alter Geguer 
Garlan vertragen ſich. 


Ser amtliche Stimmzettel. 


— — 


Das Kapitel der Wahlfonds. — Angeblich 
Scröpfungen auf beiden Seiten. —Dunne |- 
fhweigt Powers und „Hinfy Din?‘ todt. 
— Dentihe Republifaner bei Buffe. 


Kleiverbefag, eine 
riefige Partie, buns 
derte don Muflern, 
—* 3 zu ; 
wa 
zu, Yard... 1 e 
Seide irt:Waifte 
Suits, 9 igt bon 
uter Qualität Taf 
—— turje Aer⸗ 
mel, fol. 75, Suits 
dorhalten 
Bajement).. ** 


OJller-Duhmaaten 


Noch nie Herrichte eine folhe Reichhaltigteit in 
Facond, noch nie war die Auswahl jo grob. 
Se = un, —* —— —8 u 
ehr dv i 
garnirte Hüte fommt, * ne 


STATE MADISON .a DEARBORN STS 
Enlzückende 


Angewähnliche Werihe in Männer-Ileidern - 


85 75 Freitag für Frühjahrs-Anzüge für Männer, reinwoll. ſchwarze Chev— 
>. iotS und graue Plaids. Einfach-tnöpfige Sad: Facon, mit ftarfem ita= 
lienifchem Futter gefüttert. Reguläre, ftarfe und fchlante, echtfarbig, 
früherer Preis $10. 
86 5 Freitag für reinwoll. Ueberröcke für Männer, von der letzten Saiſon 
herübergenommen, in lohfarbigen und grau geſtreiften Covert Cloths 
und Tweeds, mit Serge Body-Futter, Atlas-Aermelfutter, Größen 89 bis 46, 
früher. für $12.50 verfauft (Vierter Floor.) 
51 50 Freitag für ftarfe Arbeitshojen für Männer, Hairline Kammgarne u. 
e « fhwarze Chevists,garantirt nicht aufzutrennen, früher für $2.00 u. 
82.50 verfauft, alle Größen. (Dritter Floor.) 

52 00 Freitag für reintoll. Raus Yadets firMänner, in zweifarb. Effekten, 
+ früherer Preis $6, Größen nur 34, 35 und 36. (Vierter Floor.) 
54 >30 Freitag für Die Auswahl von ungefähr 25 ftarfen Koffern, mit zwei 
DA DW Trans und Sever-Riemen verfehen, Größen 30 bis 40 Zoll; $7.50 

werth. (Bierter Floor) 


Herahgeſehle reife an Knaben: Kleidern 2. Fin. 


52 95 Freitag für Kniehofen-Anzüge für Knaben, 8 bis 16 Jahre. Von 
\ 2390 Cheviots, Tweeds und Caſſimeres, in doppelknöpfigen zwei Stück und 
einfachknöpfigen Knickerbocker-Facons. Wurden für 34 und 85 verkauft. 
82 50 Freitag für Reefers und ruſſiſche Ueberzieher für die lieben Kleinen. 
+ Kleine Partien. von Coverts, Cheviot3 und Tiwveeds, 2% bis 10 
Sahre. $4 und $5 werth. 
! 65 50 Wreitag für Hübfche Geihäfts-Anzüge für Jünglinge, 15 bis 20 Jah: 
i + ve, einfache oder doppelfnöpfige Facons, von dauerhaften Caffimeres 
63 find elegante Werthe zu $7 


garantirt 


Der Iehte republifanifche Bürger: 
meifterfandidat Yohn Maynard Hat: 
Ian hielt in der elften Ward gejtern 
Abend feine erfte Rede in Diejem 
MWahltampf, zu Gunften von Herrn 
Bufje natürlich. Während feiner Rebe 
betrat der Nationalabgeorbnete Lori= 

| mer die Bühne und wurde mit fo ftar- 
fem Beifall begrüßt, daß der Redner 
eine Paufe machen mußte. Als er fidh- 
umfah und Zorimer bemerkte, reichte 
er diefem die Hand, was neuen ‘ubel 
erregte. Lorimer beglüdwünfchte |pü= 
ter in feiner Rebe Harlarn zu feiner 
Stellungnahme und den repı:blifani- 
{hen Wardflub zu dem herzlichen Em> 
pfang des Mannes, welcher zehn Jahre. 
lang mit dem reguären Parteinerband 
in Tehde gelebt habe. 

Bürgermeifter „Sherbie“ Beder von 
Milmaufee wird in der großen repu= 
blitanifchen Schlußperfammlung, wel⸗ 
he am 28. März von dem „Young 
Men’s Buffe Club“ im Auditorium 
veranftaltet wird, einer ber Redner 
fein. Generalanwalt Stead tritt 
heute Abend in den Wahlfampf ein 
und zwar mit einer Rebe in der Halle 
an der 47. Str. und dem Grand Bou— 
levard. Herr Stead wird au in ber 
Auditorium = Verfammlung fpreden. 
Morgen und Samftag Abend wird fer- 


nn Kommt und feht die hübfchen 
EI pa Braid Mufhroom Hüte zu 
— 45 ſehr geihmadvoll garnirt 
mit vielen Blumen u. Bändern. 

Bi Solhe Hüte wurden nie zu 


——— SU 4 I; einem jo niedrigen 

SC 8 x a EN I y Preis verkauft, 63.45 
SS. F AREA  Hübihe garnirte Hüte, in allen 
I BJ N neuen und modiſchen Facons, — 

—— garnirt mit Blumen 

und Bändern oder mit feinen 


este und Bändern, — 
es find tmwirkliche 

8⸗Werthe. u. 64.29 — 
Doppelte ſeidene und Muslin Veilchen, — 


werth bis zu We, Auswahl von gros 
hen Bündeln, 150 es ge 


und Cheviots, in hellen und dunklen Mifchungen. 

und $8. (2. Floor.) 

35 c sreitag für einzelne Kniehofen für Knaben, 3 bis 11 Kahre. Kleine Partien 
2 Cheviots ud Caſſimeres, helle und dunkle Miſchungen. Mit Ertenſion 

Waiſtband und taped Nähten. 


E3 find reguläre 75c und Kl Werthe. 
Jünglings: und Knaben : Ausflallungs- Artikel und 
Kopfbedeckungen 2- ser. 


39c ssreitan fir Hemden für Sünglinge 12c Sreitaa für echt fhmwarze Strümpfe 
und Knaben, aus feinem Madras, in für Anaben u. Mädchen, doppelte 
bellen und dunflen Muitern, Größen 12 Bl3 | Aniee, Serien und Sehen, Gr. 6 bi3 10. 
14, reguläre Töc Werthe. ; 95c Weitag für weiche Hüte für Nina» 
95e Seitag für Icexſey Sweaters für ben u. Jünglinge, neue Teleſtope, 

* Jünglinge und Knaben, alle neuen Cruſher u. College Farons, in allen neue⸗ 


Erfpanifle in ler: Seidenllofle 


bedeutet, da; Ahr, wie immer, nach Ameritad größtem und geichäftinitem Seiden-Laden Toms» 


men müht. Hter iind nur einige der Dfferten für Freitag: ie feinen und beiten Maben In Eyisen und UHeners 


bepunft der Sallon. E83 


Srühbiabriarben, Größen 26 bi3 34, vegul, 
31.25 Wextbe. 
12€ Sreitag 
Aw Enden von 35c Webs, 
dunkle Farben. 
—R Freitag für ſeidene Shield und Ted 
Ties für Knaben. in, hellen und dunk⸗ 
len Muſtern. Ihr beaahlt gewöhnlich 2öc 
für dieſelbe Qualität. 


für Knaben-Hoſenträger, 
helle und 


ſten Farben. 

39€ Freitag für Tam O'Shanters für 

* Knaben ü. Mödchen, und Sailors 

in blau, braun u. roth: Das Material in 

diefen Hülen Ioftet gewöhnlich Töc. 

250 ;reitas für Golf- und Etonlapven 
tie Anaben, etnf, aßschen, ſchwarz 

u. eine große Auswnbl don fanch Mis 

Ihungen, fojten gewöhnlich 50c. 


Bargains in dem Schuf : Department 


2 1 w Treitag für unvollftändige Partien 83 Männerfchuhe, in Patent Colt, 
52. ) Wax Calf und Vici Kid, Knopf- und Blucher-Facons. 


592 35 Freitag für 83 und 53.50 Muſter-Oxfords für Damen, Patent Colt, 
© 


Sunmetal Calf und Bici Kid. 


Schnür-, Blucher- u. Knopf-Facons. 


| 1 10 Freitag für Auswahl von 350 Paar War Calf jchwer befolte Schul- 
Ba “ ichuhe für Knaben; dies ift unter dem Herftellungspreis. 
1 00 freitag für $1.50 Vici und Bor Calf Schuhe für Mifjes und Kinder, 
ſolides Leder, in Schnür- und Knopf-Facons. 


Ausgezeichnele Ecſparniſſe in Männet Ausſtaltungen 


49€ 


Freitag für die Auswahl von vielen unvollfftändigen Partien von $1.00 
und $1.25 Männerhemden. Einfacher Bujen, Negligee u. platted TFacons. 


1 45 Freitag für fein finifhed fchott. Madras Pajamas, in hellen und 
* dunklen Gffeften,. Gewöhnlich zu $2.50 verfauft. 1 


Freitag für fanch gejtveiftes ger 


ner Sprecher Shurtleff vom Staats⸗ 
Abgeorbnetenhaufe hier Wahlreden 
halten, und für eine Verfammlung in 
Bogelfangs Halle in der jechiten Ward 
am 30. März mwerbden Goup Deneen, 
Walter 2. Fifher und Wm. H. Mes 
Surely al3 Redner angekündigt. 

Sn der Phoenir Halle an der 
Sedgwid und Divifion Straße fand 
geftern Abend eine ftark befuchte Ver- 
fammlung ftatt, in welcher der frühere 
Bundesfenator Mafon, Arthur Yo- 
fetti, der republifanifche Stabtrath3- 
fandidat der Ward, und al3 Haupt- 
redner, über die Straßenbahnvorla= 
gen, der Nationalabgeordnnete Boutell 
ſprachen. 

Eine Abordnung des deutſch-ameri— 
kaniſchen republikaniſchen Klubs ſtat— 
tete geſtern Abend Herrn Buſſe in ſei— 
ner Wohnung einen Beſuch ab und ver— 
ſprach ihm die herzliche Unterſtützung 


Bedruckte Foulard Seide, alle die 
neueſten Frühjahrs-Neuheiten, dar— 
unter neue eleganteDeſigns in hellen 
und dunklen Farben, die Seide, die 
gegenwärtig in ſo großer Nachfrage 
ſteht. Es ſind wirklich außerordent⸗ 
liche Werthe, die Yard zu 

69e und 


Weiße Habutai waſchbare Seide. 36 
Zoll breit, ſchwere Qualität, hand» 
gemacht, glänzender Finiſh, die ge— 
eignetſte Sorte für Waiſts, Kleider, 
Unterzeug u. f: m., fehr populäre 
Seidenftoffe, für * die HYard 
ür nur 79e, 59e, 49e 

39Ic 


Novelty Seide Suitings, darunter Taffetas, Peau de Eygnes, Louifines, 
Pongee, Foulards u. f. m., neue Hairline Streifen, Ched3, Plaids, Polka 
Dots und Jacquarbs, ale die neueften Frühjahrs-Mufter, ganz befonders 


geeignet für Wailts und Kleider, 19 bis 27 Zoll breit, Auswahl 
Freitag, die Yard zu e, 7Be und..........» ee 


59 


Seideitoffe:Refter im Bafement 


Eine große Anfammlung von furzen Stüden von einfadhen und fanch 
Seibenftoffen, darunter Taffetas, Crepe de Chines, bedruckte Foulards, 
PBongees, weiße Habutais und fanch feidene GSuitings, werth bis zu 75 — 


fpeziell marfirt in zwei großen Partien für Freitag (im Bafe- 


ment), die Yard zu 24e und 
Schwarze TaffetaSeide, Dil boiled, 
glänzenter Yinifh, dauerhaft und 


14c 


Bedrudte Foulard Seide, feiner Liberty 
Finish, 24 Zoll breit, die neuen Früh— 
jahr3-Schattirungen, hübjche Heine Mus 


ganz ungewähnliher Wichtigfeis, wei 
taunt find. Ihre Waaren werden 


Levi Sondheimer & Co. im | rteu ft jo bes 
von ben belannteiten — von Ameritla am liebſten 


gelanft. Hier mowsen au weniger ald dem halben wirklichen Werth 


Weine Qualität franz., deutiche und eng: 
liihe Valenciennes Spigen und Einfäge, 
bis zu 13 ZoU breit, runde oder Dias ' 
mond Mafchen, werth bis zu 20c; 
Auswahl, Dub. Yards 5öc; 96 
45zölliges Embroidery Stirting,: feines 
Smiß und Cambric, in allen neuen fyar: 
ben und „blinden“ Effelten,- nicht ein 
Stüd in der Partie weniger ala $1.75 
werth und viele bi8 zu $2.50; 
Auswahl, per Yard 98€ 
Point de Paris Spigen und dazu paf- 
fende Einjäte, bis zu 4 Zoll breit, die 
Sorte, die gewöhnlich zu 10c bis 1ör 
verfauft wird; 

Yard zu 

173öÖllige Korjet Cover Embroidery, 
hübjche fancy Openwort Mufter, werth 
bis 39, in 2 großen Partien, Die 

Yard zu 250 und 


Deutihe Zorhon Spigen und Ginfäe, 
bis zu 4 Zoll breit, jehen aus wie Lin: 
nen und find gerade fo gut, werth: bis 
zu 124; die Auswahl, 

Yard, Be und 

Net Top Oriental Allovers, für Maifts 
und Kleider, in weiß und Butiterfarbe, 
alles hübjche, Heine Ylorals und figurirte 
Mufter,toften regulär $1.00 und 69€ 
$1.25; morgen, per Yard 

Fancy baummoll. waſchbare Allovers, 
all die neuen getupften und geblümten 
Mufter, der pajjendfte Stoff für waſch— 
bare Kleider, werth bis zu 7öc, 25e 
morgen die Yard 8390, 290 und 
Engliſche und deutſche Torchon Spitzen 
und fancy baumwollene waſchbare Spi⸗—⸗ 
gen, bis zu 3 Zoll breit, die des % 
Sorte; Freitag, per Yard 


Babies’ Nller-Loals, Keelers 


Warum nicht morgen die Diter-Ueberkieider für die Meinen Faufen und Boriheil ans biefen 


eng getwoben, die 59c Qualität, mor= 
gen (in dem Bafement), 
per Yard 


Konfirmations = Anzüge für Finaben 


Kommt und Ihr werdet überrascht fein überdieReichhaltigteit des 
ungeheuren Lagers— wie auch über Die ungeheuer niedrigen reife. 
Schwere doppelfnöpfige Konfirmationg= oder Norfolk echtfarbige 
Andigo blaue Kniehojen- Anzüge für_Knaben, mit "> 9 
fachn od. Knickerbocker-Hoſen, And. erlangen 84.50.. 
Reinwollene drei Stück ſchwarze Serge Konfirmations- An— 
A züge für Nnaben, ausgezeichnet gefüttert mit guter Lualität 
9 von Italian Cloth, in allen Groößen von 19 bis 
17, völlig 87.50 werth, ſpeziell 


Reinwoll. doppelknöpfige Konfirmations- und jivei Stüd Nor: 

folk Kniehoſen-Anzüge für Knaben, von hübſchen dunkelgeſtreif⸗ 
Mien und karrirten Tweeds und Caſſimeres, Ihr 81 98 
I müßt überall $3 für folche Anzüge bezahlen 5 

Doppeltnöpfige und Eton„Kragen Norfolf:Anzüge für Knaben, 

von reinwoll. Cafjimeres und Cheviots, alle Grö— > 

ben von 3 biß 15, gut $2.50 werth, Freitag nur.... * 


w Freitag für mittelfchivere 
= 1 * 75 reinwoll. Männer-Swea— 
ters, in ſchwarzer und blauer Farbe. 
Reguläre 83.00 Werthe. 

1%c Treitag für eine feine Aus- 
wahl fancy Männerftrümpfe, 

egulär 35c und 50c werth. 

85c Freitag für feine Qualität 

Kid» und Gape-Handjchuhe für 


Männer, für Straße wie Toilette, 


Kegenfhirme, Hüle und Leder-Wanren 


Veeitag für moderne Frühjahrshüte für Männer, weiche und fteife, 

61.50 Schwarz und farbig. Werth bis zu $2.50. ; ’ reif 

2 ” + Greitag für die Auswahl von 40 Dusend weiche Männerhüte. 
DE  cons, alle Farben. $1.50 und $2.00 Werthe. 

sp Tzreitag für die Auswahl von 600 Schirmen, 26: und Bzölltee Grd- 

51.35 ben, Stahlitangen und Geftell, bezogen mit Tape Edge Taffetajeibe: 

Männer: und Damengriffe aus Perlmutter, Horn und feinem natürl, Holz; ein: 

fach) und mit Silber bejchlagen; werth $2.25. 

8* 2 00 Freitag für die Auswahl von 150 ſchwarzen Walroß Grain Leder:Ta- 
+ ihen, Club Yacon, voller Schnitt, mit Leder gefüttert; 16=, 17: und 

18;Öllig. Innentafchen, Mefjingichlo und Catches. 


des Klubs. Der Mutter des Kanbdi- —— — —— etc., Die 
daten heftete der Wortführer der Ab- ee Se ve 
ordnung, Dr. Markbreiter, einen der ee 2” 3% 
neuen weißen Knöpfe mit der deutfchen 
Auffhrift „Unfer Fri“ an, mit dem 
Bemerfen, bislang jei es „ihr“ Frik 
gemwefen, jet fei e8 aber „unfer” 
Fritz. 

Die Wahlbehörde hat heute eine 
Million Stimmzettel und 160,000 
Probeſtimmzettel für die in knapp 
vierzehn Tagen ſtattfindende Stadt— 
wahl beſtellt, ferner eine Million kleine 
Stimmzettel, auf welchen die den 
Stimmgebern zur Entſcheidung unter— 
breiteten Fragen des Gemeinwohls 
enthalten ſind. Der große oder Kan— 
didatenſtimmzettel wird 7 Zoll breit 
und 17 Zoll lang ſein, der ſogenannte 
kleine Stimmzettel 9 Zoll breit und 
94 Zoll lang. Auf letzterem ſtehen 


39€ ripptes Balbriggan Männer: 

Unterzeug, mittlere Schwere. Ein gro: 

Ber Werth zu 7öc. 

82 15 Freitag für neue Partie 

us J 83.50 fancy merzeriſ. Män⸗ 

nerweſten, ganz modern und gut. 

25 Freitag für Partie fancy franz. 
> Liste Männer:Hofenträger. Re: 

guläre 35c und 50e Werthe. 


prachtvoilen Erſparniſien ziehen. 
Frühjahrs-Coats für Kinder, Größen 1 bis 5 Jahre, in allen 
geſtreiften und farrirten grauen Stoffen und ſchwarz und weiß 
farrirt, jhön „piped« mit Sammt und hübjd garnirt mit fanch 
Braid, eine prachtvolfe Auswahl von Facons 
 wertb bis zu 87.50, Die Auswahl zu 84.98 
E und abwärts biß \ & 
E Rongee Goats, reizend —F mit: Spihen und fanch 
Praid, Größen 1-9 Japee, ve warfirt in, zwei Partien 
für SFreitagss Verkauf, Auswahl ju 83.98 und 
Weihe Mobair Goats und Reeferd, 'Gröken 6 Monate 
bis 4 Nabre, Rnöpfe, bübich beiegt mit Meihen von jchmaler 
Seide-Braid, fehr jpeziell, zu . 
frlanellsReeferd für Kinder, Gröben 2 bis 5 Jahre, Kragen sehr 
m. befeßt mit Braid, in Xan, Navy und Roth, jebr guter 
Bertb, nur : 
Meike Laronfleider für Kinder, Größen 2 und 3 Yabre, einfchliekend franz: 
Gute Bu: A u. rufliiche Mufter und nieder. Hals Mufter, alle 
hürste beiegt mit feiner Baby Spike, Hoblfaum und Stide: 81. 
rei, werth bis zu 5, morgen nur 82.48 und 
EEE — — — —— — — 
Die Anlerzeug-Hefchichle 
war noch nie Intereffanter als fie für diefen freitag ift. Hier find einige ber 
Werth $7.00. N vielen Bargain-Diierien. 
2 Tamenleibchen mit niedrigem Hal und Damenleibhen mit bobem Hals 
P ohne Aermel, morgen von & bis 12 Uhr fangen Wermeln, und Inielange 


Suitcafes, 24: und 


2 Freitag für eine Partie echter Kuhhautleder— 
85.00 Mʒzoͤllige Groͤßen. 


Mti Leder gefüttert, Hemdenfach und Riemen in— 


nen, ferner Riemen rundum außen. 
| Bolzen und Niethen. Werth $7.50. 


Schwere Sohlenleder:Eden, 


Meſſingſchloß, 


— — — ———— — — —— — — —— — ——— 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkauf eines Miethshauſes an Oakwood 
Boulevard für $50,000. 

Frau Mary X. Hardy, die Witte 
pon Charles M. Hardy, hat an Emma 
E. Rofenheim das aht Wohnungen 
enthaltende Miethshaus 93—95 Dale 
wood Blod. für $30,000 verfauft. E38 
ift mit $12,000 belaftet. rau Rojens 
heim ijt die Gattin von David Rojens 
beim, der auf der Südfeite mehrere 
Grocergläden betreibt. Das Grund- 
ftüd, 54 bei 853 Fuß, iit ein Theil 
eine3 Grundftüd® von 150 bei 170 
Fuß an der Norboftede von ENi3 Abe. 
und Dafmood Blod., das Frau Hardy 
im Xahre 1866 für $1500 kaufte, Ein 
anderer Theil, 50 bei 120 Fuß, auf 
dem dad Winamac = Apartmenthaus 
fteht, murbe vor mehreren Jahren für 
524,000 an Simeon Strauß verfauft. 

Wil: K. Gore hat an Milly Bor: 
, man das 166 Fuß Jüblich von 51. Str, 
in Prairie ne. gelegene Miethshaus, 
963 bei 105 Fuß, Weitfront, mit $24,» 
.. 000 belajtet, für $44,000 verfauft. 

Henry 2. Stern hat an Yetta Klein 
das Miethahaus in Grand Blod., 69 
Fuß. nördlih von Bomwen Ave,, 35 bei 
175 Fuß, Meftfront, für $25,000 per» 
fauft. Herr Stern hatte das Eigen 
thum von Salomon Hirfh u. U. für 
$10,955 ermorben. 

. Charles H. Lawrence hat zehn Acrea 
‚in Lafe Foreit an Yohn Griffith für 
" $18,009 verfauft. Das Eigentdum bat 
ungefähr ‘1500 Fuß an Mefinley 
Road, eine yalbe Meile nörblih vom 
Bahnhof der Nörthweitern-Bahn, und 
wird in fleine Bauſtellen zertheilt 
werben. 


Das Zweiſchichten⸗Syſte m. 


Ald. Uhlir, Schriftleiter Cardwell 
vom Verbandsorgan der Feuerwehr⸗ 
leute-Union und der Feuerwehrmann 
William Hargan Tech geftern beim 
Mayor vor, um diefen zu bewegen, 
Beute, menn ver Stabtrath _ bie 
Haushaltsporlage erwägt, einen nod- 
maligen Verfuh im ntereffe des 
Zweilchichten-Syitem8 zu maden. 


Der Mayor hat fich dazu auch bereit 
erklärt, meint aber jeßt, die Neuerung 
müßte entweder durchweg eingeführt 
ierben, oder ganz unterbleiben. Die 
jährlichen Mehrkojten, melde die Un- 
terhaltung der Feuerwehr unter dem 
Zweiſchichten ⸗Syſtem verurſachen 
—— würden ſich auf 8878,000 ſiel⸗ 
en. 


Unverbeſſerlich. 


Neil Gough und Ralph Rogers zum zwei— 
ten Male ausgeriſſen. 


Der neunjährige Neil Gough, 6312 
Ontario Str., Dat Part, und ber ein 
„sabr ältere Ralph Rogers, 105 N. 
Auftin Une, Daf Part, find am Ieh- 
ten Montag zum zweiten Male inner- 
halb zmweier Wochen von Haufe fort- 
gelaufen und merben von ber Polizei 
aejucht. Goughs Vater glaubt, daß 
fie nah Harlem gemwandert find, Er 
hat ver Polizei von Dat Park Iekte 
Woche $10 für die Auffindung feines 
Sprößlings gezahlt und ihr jet wie- 
der eine gleiche Belohnung in Ausficht 
geitelt. Nachdem bie Nungen daB 
erite Mal verfhwunden waren, fand 
man fie im Gtraßenbabn-Schuppen 
an Weit Late Str. und Lombarb Abe, 


Aus Bereinstreifen. 


Der Deutfhe Orden der 
Harugari ift im Jahre 1847 ge- 
gründet morben und kann fomit in bie= 
jem ahre auf einen fechzigjährigen 
Beitand zurüdbliden. Die Logen von 
Chicago und Umgegend werben biefez 
Jubiläum ihres Orbens am Sonntag, 
dem 31. März, in Brands Halle feit: 
lich begehen. Da ber Drben fich über» 
all großen Anfehens und eines ftarten 
Mitglieberbeftandes erfreut, fo ift eine 
fehr zahlreiche Betheiligung an bem 
Speft mit Sicherheit zu erwarten. Gel. 
tena bes Feitausfchufles ift Alles ges 
dhan worden, um baß aus SRonzert 
und Ball beftehende Programm To ein» 
drudspoll und unterhaltend wie mög- 
lich zu machen, bie Befucher fünnen da» 

r genußreichen Stunben — 

n. Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nach⸗ 
mittags feftaefept, der Eintrittspreis 
auf 50 Cents die Perfon. 


folgende beide Fragen mit den üblichen 
Schachtel = Aubrifen zur Antwort mit 
Ya oder Nein: Die Straßenbahnor: 
dinanzen, ferner „Soll die Ortfchaft 
Morgan Park Chicago angegliedert 
werden?” Auf den fleinenStimmzetteln 
des Südparfbezirt3, alfo der Gübfeite 
u. ber „Zomns“ South Chicago, Hhbe 
Park, Lake und Calumet, jteht ferner 
bie frage der Ausgabe von drei Mil: 
lionen. Dollars Schuldfcheine für 
Parkbauten, und auf denen bes 
„zomn" Nord:Chicago eine gleiche 
Trage, doch handelt e3 ich hier um 


| $500,000 Bonds, für die Anlage von 


einem ober 


Parts, 
Dunne fchweigt Powers und Kenna todt. 
Im. Weitfeite - Auditorium, Tay- 
lor Str. und Center Ape., Iobten Kor- 
porationsanmwalt Lewis und fechs an- 
dere Redner den demofratifchen Stadt- 
rathskandidaten „Johnnie“ Powers 
geſtern Abend bis über den Schellen— 
könig, der achte und Hauptredner, 
Bürgermeiſter Dunne, ſchwieg den 
Kandidaten aber völlig tobt, wofür 
Powers fich in feiner Meife rächte, in> 
dem er, auf des Bürgermeifters heifere 
Stimme hiniweifend, fagte, daß bie 
Stimme verfagen möge, aber e8 fei die 
Stimme eines ehrlichen Mannes. 


In der erſten Ward haben die „un- 
abhängigen“ Freunde des Bürgermei— 
ſters bekanntlich einen Mitbewerber 
von Stadtrathskandidat Kenna aufge— 
ſtellt, und der Bürgermeiſter war da— 
ber in einer Zwidmühle, als er geftern 
Abend in Broofe’3 Kafino in einer 
Berfammlung der Anhänger Kennas 
ſprach. Er redete deshalb ausſchließ⸗ 
lich über den Kampf zwiſchen dem Ka— 
pital und dem gewöhnlichen Volk und 


von mehreren kleinen 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deu B 
iuze der Männerſ a e 5 
.Elne Quelle der Krafi für Alle, Die 
ınb elend fühlen, nervös und ges 
ht find, an unnatürlichen. = 
n oder ihre elor 


Manneökraft a 
en. Gibt Yebem ehefie Su — 
feinen Zuftand, act „deren Wege 
zur Heilung fämmtl. Sch auftände u. 
wie ‚man zudanle wi * lann ohne 
RER 


⸗ 
DR. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodwarb Avenue. Detrait, 


3%, Frühjahrs = Neefers für Knaben, von reinwollenen grauen 
und lohfarbigen Eoverts und fhlichten marineblauen unappretir: 
ten Kammpgarnen gemacht, hübfcher Seide beftidter Wappen am 


Aermel, alle Größen von 3 bis 10 Jahre, $5 wäre 
eigentlich der Preis, Freitag für 


32.89 


Strift reinwollenenKiehofen für Knaben, ausgezeichnet gesmadht, 
mit Patent Waiftband, wirklich 50c werth, morgen 


für nur 


beffagte die Käuflichteit öffentlicher 
Beamter, welche für Gerehhtiame bon 
langer Dauer für Nußbarteit = Gefell- 
fchaften einträten, maß aber Senna 
und feinen Kollegen Coughlin, ben 
BVorfiger der Verfammlung, nicht mei- 
ter anfodht. 


Beiträge zum Wahlfonds. 


Bürgermeifter Dunne hat die Yu.b> 
ter des.republitanifchen Wahltampfes 
aufgefordert, öffentlich über jeden Dol- 
Yar ihrer Einnahmen und Ausgaben 
Bericht zu erftatten, und das gleiche im 
Namen feines eigenen Ausfchuffes ver- 
fprochen. Er habe von angefehenen 
Gefhäftzleuten vernommen, fagt er, 
daß der republifanifde Wahlfonds 
arößer ala je ift, und daß aus den 


Korporationen jeder Dollar heraudges | 


quetfcht werde; der jich herausquetichen 
laſſe. 


Von anderer Seite wird verſichert, 
daß die Polizei zum zweiten Male in 
einem Monat zu Beiträgen zur demo— 
kratiſchen Wahlkaſſe gezwungen wird, 
und zwar bon’$5 für ben einfachen 
Blaurod aufwärts. Politifhe Grün- 
de find angeblih) aud die Beranlaf- 
fung, daß Leutnant Plunkett, welcher 
erft diefer Tage nach der Wache an ber 
Harrifon Straße verfegt morben ift, 
feinen neuen Boften mit dem bed Leut= 
nants Moore in ber Wade an ber 
Stanton Xove. vertaufhen muß. 
Moore ift ein Schwager des Stabt- 
rathstandidaten Powers und ſoll in 
dem für ſolche Zwede angeblich beſon⸗ 
ders ergiebigen Bezirk der Wache an 
der Stanton oe. wenig für die 
Wahlkaſſe eingeſammelt haben, wäh— 
rend Plunkett einen Ruf als guter 
Einſammler genießt. Die Beförde— 
rung des Sergeanten Cuſty zum Leut⸗ 
nant foll erfolgt fein, um. Stanley 
uns sale zu en ce 5 
ange bergebens befürwo ⸗ 
lizeichef Collins beſtreilet, daß die Ver⸗ 
ſetzungen aus politiſchen 
folgt ſeien. —— 


I 


are 


Die neuen Stadtraths-AUusjchüffe. 


Bon den 70 Mitgliedern des Stabt- 
ratb3 leifteten nicht weniger alö 54 ber 
üblihen Einladung der Municipal 
Voters’ League zur Iheilnahme an ei= 
ner Verfammlung behufs3 Organifi- 
tung ber verfchiedenen Ausjchülle des 
neuen Stabtraths auf parteilofer 
Grundlage Folge und verpflichteten 
fi, für die von dem Ausfhuß bon 
Vertrauengmännern empfohlenen Er: 
nennungen zu ftimmen. Diejer Aus» 
fhuß murbe, mie folgt, aufammenge- 
fegt: 

Republilaner: Frank Y. Bennett, 7. 
Mard; U. W. Beilfuß, 15. Ward; Q. 
D. Willifton, 25. Ward. 

Demokraten: Michael Zimmer, 12, 
Ward; Yohn 3. Bradley, 30. Ward; 
Yohn H. Sullivan, 22, Ward. 

Stellvertreter: 

Republifaner: Thomas %. Diron, 
2. Ward; Charles M. Yoell, 21. 
Ward; Frank 2. Race, 35. Ward, 

Demotraten: Xohn ©. Derpa, 8. 
Ward; Matthew J. Jacobs, 23. 
Ward; T. F. Scully, 10. Ward. 

Es ſtehen wenig Veränderungen in 
Ausficht. Sollte Yuffe gewählt mer: 
ben, jo dürfte Ald. Foreman Herrn 
Dernos Nachfolger ald Vorfiger bei 
Ausſchuſſes für örtliches Verlehrswe⸗ 
ſen werden, was er ſchon —* war; 
Ald. Young wurde von der Liga als 
Vorfiger de3 Ausfchufles für Gas, 
Del und elettrifches Licht fcharf geta- 
belt. Wiederernannt werben dürften 
Bennett als Borfiger des Finanz Aus- 
ſchuſſes, auch Dever als Vorſiher bes 
Rechtsausſchuſſes, falls er nicht zum 
Richter erwählt wird. 


Ein Verluſt“ von drei KUandidaten. 


Geſtern Abend erloſch die Zeit, in 
der Kanbibaten, bie nicht „laufen“ 
wollen, ihren Rüctritt anmelden fonn= 


| a meldeten fi acht, und fehs 


tere murben geitrichen, weil ihre 
Gefuce nicht genügend Unterfchriften 
trugen. Elf Erfagtandidaten murben 


u dem fenfationell niedrigen 
Dreite don 


und 
beiehte Beinfleider, feh 15 
‚beiegte Beintleider, jehr 
faesieh Mürsscenasunenscse de 


....... 


Feine Gauze Palbriggan und gerippte Cotton nie und Imödellange ' 


Doien u. 3 ; 
Auswahl für freitag nur, zu 


Deine merzerirte Gottonhemden und Ho⸗ 
e 


n für Männer, für mor= 
gen, nur 


Feine Merino und Gajhmere Männerhemden und 


:hofen, Auswahl zu 


dann von den verfchiedenen Parteiaug- 
Ihüffen angemelbet. 

Zurüdgezogen haben fich die Stabt- 
rathstandidaien: Thos. R. Harlom, 
Proh. 18. Ward; J. L. Clinton, 
Unabh., 4. Ward; Thos. %. Yore, Un- 
abh. Liga, 19, Ward; Yohn Eareh, 
Unabh., 29. Ward; Jakob Kanter, 
Rep, 9. Ward; U. H. Vollintine, 
Prob., 25. Ward; ran Heppelmann, 
Unabh. Liga, 5. Ward; ferner ber pro= 
bibitoniftifche Kandidat für Superior: 
richter, Michael B. Garon. 

Politifches Allerlei. 

Die Ihatfahe, dab der ftäbtifche 
Speifehaus = Infpeftor van Praag 
Umſchau bielt, wer einer Verſamm⸗ 
lung griehifher NRepublitaner im 
Freimaurertempel geflern von ben 
Speife- und Bierwirten und Dbft: 
hänblern an South Water Sir. bei- 
wohnte und fih Notizen machte, wirb 
bon den Leitern ‚ver Verfammlung ala 
verſuchte Einſchüchterung gebranb- 
markt. 

Die Muſiker-Gewerkſchaft hat er⸗ 
klärt, daß für Muſik bei der Kundge⸗— 
bung ber fyederation of Zabor am.30. 
März genau fo zu bezahlen jei, wie bei 
jeder anderen ähnlichen Gelegenheit. 

Eountyrathöpräfident Brundage 
verfichert, die Legislatur merbe die 
County = Fivildienftborlage annehmen, 
die Verzögerung der Berathung fei 
nur durch das Ableben der Mutter bes 
Borfigenden MefKenzie vom zuftändi- 
vr Senatsausſchuß veranlaßt wor⸗ 

e 


n. 
Im republitaniſchen Hauptquartier 

laufen täglich Briefe ein, in denen Des 

mofrater verfihern, fie würden für 

Buſſe ſtimmen. 

Heutige Abendverfammlungen, 

Republitanifche: Baptiftenkirche, 

759 N. Clart Str; Mapleiwoob: 

Opernhaus, 1512 Norb Rodwell 

Str.; Buffe-Alub, 5408 

nt * Aſhland 

un .; Hateifi 

42. Court; Hamlin und € 

2948 Cottage Grove Une, 


rawerd und lang: und furzärmelige Leibden für Minder, 


sank gerippte Ze u. — 
emden u. hr 2. f 39€ 


änner, ein Führer 


89, 79 & 59€ 


Demofratifhe: 51. und Laflin 
Str.; 12, Str. und Albany Xbe.; St, 
Agned-Halle, 38. BI. 

558 W. Gipifion Str; 48. und 
State Str.; 12048 Halfteb Sir.; 139 
North Park Ave, Auſtin; Schmig 
Halle, Lincoln Ave. und Roscoe Gtr,; 
Thomas Hall, 25. und Canal Str; 
32. und Wallace Str.; California und 
DOgden Ave; Armitage und Grand 
Ave.; Scharfs Halle, Grand Ave. und 
N. 52. Ave; Langs Halle, Ede 18. 
und Nefferfon Str.; 196 W. Mabifon 
Etr.;. Roths Halle, 237 LarrabeeStr.; 
Revere Houfe, 50 N. Elart Eir; 
—— Halle, 154 W. Diviſion 

t. 


+. —— 
Ehrenvol freigefproden. 


Stan Helene Wheeler von der Anklage des 
Diebftahls entlaftet. 


Frau Helene Wieeler von Harlem 
ift geftern Mangels jeglichen. Bemweifes 
durch Stabtrichter Petit von jeder 
Schuld an dem PVerfchwinden von 
$345 Vereindgeld aus der Wohnung 


.ber Yrau John Sieg, 620 Wafhienam 
Une:, freigefprohen worden. Die bei 


ben Frauen find Beamte eines beut- 
ſchen Frauenbereins und hatten ala 
ſolche in der Wohnung der Frau Sieg 
Abrechnung gehalten. Nach dem Fori 
gr ber Tyrau Wheeler mill Frau. 

sieg die Börfe mit dem Vereinsgelde 
bermißt haben, welche auf einem Tifch 
in bem Simmer lag, wo bie beiben 
Srauen fid aufgehalten hatten.  , 


g Bortras über Auge und Ohr, ie 
Dr. David iFiste wird am fommen« _ | 





Al 


Bargain Store 
Freitag : Bargains 


Reiter von Keiderftoffen, 
Reiter von Ceide, 
Reiter von Wafdhitoffen. 


brifrefter, Miufteritüde etc. alle Arten einfache 
und fanch Getbe. Taffetat Weau de Coies, 
Crepe de Chines, Beau de Enanes, Plaidb Seide, 
Nobelty Eeide, Eatins etc.. twtb. bon, 50c Dis 
$1.49 Ib. ireitag, jedes Ctüd, 29c, 19c, 10c, 
dc und 3c, 

2,500 Dard3_38- und 453öll. leiberftoff:te- 
ſter Serges, Cheviots, Henriettas, reinwollene 
Novelty Suitings. Pangmas Mohairs, Plaids 
und Grauite Gewebe, Werthe von 890 bis 75c 
Yd.. Sreitag, per Yard. 19c. 

2,700 VdS. Reiter von Mafh Panama, Bot- 
le und Drgandie Batiites, Qualitäten mtb. bis 
au 15c DVd., fvez. für freitag, Yard, Abac. 

46. Mohair Panama Suitings, weiß, 
—— — fhiwara, nabdh, Royal, Refeda und 
mweinfarbig, guter 50c Wtb.. Sreit., Dd. 29c. 

Maöll. reinwoll. franzöſ. Novelty Voiles, in 
fhwarz u. fatb.. 750 Werthe, reitag, Yd. 30c. 

54-300. englifhe Tailor Suitingd, in ben 
neuen grauen und lobfarbigen. Tarrirten u. Nee 
ftreift. Effelten, reine Wode. fponged ır. Thrunf, 
gut werth $1 Pb., Freit ivez. Preis. Yard, 59c. 

Shesieller Verlauf von 19» und. 24-aöll. Erepe 
de ‚Chines, ihmwara und farbian. with. 59c Yb., 
morgen, Mb. 19c 

100 36-4511. 
tag, Yard, 69 

4000 Wd3. 27-röll, Nobeltn Taffeta Cuiting- 
Eeide, Lonitines und Ward PBrinted Novelties, 
Merthe bon 75c bis.$1ND. per Dard, Sreitag, 
Yard, 49c. 


reinfeiden? Peau de Eoie, Brei- 
E, 


Große Gardinen = Bargains. 

$1.49 Baar fir $2.49 GSpikengardinen, au 
eztra guter Dual. dopvelt. Schott. Net gemacht, 
bolle 314 Nd3. lang und 54 Boll_breit, bie neue 
ften Mufter, ın weiß und ecru, Freitag, fbeaiell, 
bas Baar zu $1.49. 

$1.98 Panr für $2.98 Spitzengardinen, 50 bi3 
60 Zoll hreit und 3%, Yard lang, feines Dauer» 
baft. Net, stovien echter Cyigen, äuferft billig. 
Sreitag, ipeziell, Baar. $1.98. 

$2.98 Baar für $3.98 Cpitengardinen, aus 
allerfeiniter Sualität import. Caronh u. Cable 

et3, in 22 der beiten Muiter, in 2-farbig, weiß 
u. Arabian, folhe Gardinen find felten In_bie 
fem Brei cingeihloffen. freitag, fpea., B. 2.98. 

$3.48 für $6.00 Solid Velour Cord Rope 
Bortieres in allen Scuttirungen, bdaffen für 
9 Fuß Definungen, mtb. $6. Sreitag, fpeaiell, 
per Paar, $3.48. 


— —— — — 
Großer Muſter-Unterzeug-Verkauf. 
Sommer⸗, Herhit- und Winter⸗Unterzeug für 
Männer, Damen, Kinder und Babies, von dem 
befannteften Händler Chicago gelauft zu we⸗ 
niger als den Koften de3 Garnes, eingetheilt in 
6. grobe Partien, morgen zur Eriparnib bon der 

Hälfte oder weniger. 

Partie 1 beitebt aus Mufterleibchen für Damen, 
Kinderleibhen und Hofen und Wrapberleibden 
für Damen, 10c und 12c Corten. 5e 
Bargain⸗Freitag⸗Preis 
Vartie 2 veſteht gqus Muſter-Leibchen und Ho— 
fen für Damen, Teibchen, Hoſen und rDawers 
für Knaben und Mädchen, in Balbriggan und 
Cotton, 15c und 19c Sorten Bargain— ge 
freitag⸗Preis 
Vartie 8 beſteht aus Muſter-Leibchen⸗, Hoſen u. 
Union⸗Euſts zjür Damen. Leibchen, Hoſen und 
Union Euit3 für Knaben und Mädchen, in fei- 
nem Lisle, mollen-fliekoefüttert, VBaummglle, 
Balbriggan ctc., 25c un) 39c Corten, 6c 
Bargainfreitag⸗Preis ...................... 
Partie 4 beiteht aus Mufter-Leibchen-, «Hufen ır. 
Union Euit3 für Damen. Männerhemden und 
Hofen, Union Suits, Leibchen, Holen u. Trai: 
ers für Anaben und Mäscen. in feinem Liäle, 
Ceide und Lisle Balbrinaans. Wolle, fließge- 
füttert und Baumwolle, 50c und Tbc 3 
Sorten, PBargainfreitag-Breis............. 
Partie 5 befteht aus Mufter-Hemden- Hofen u. 
Union Euits für Männer. Damenleibhen, Hofen 
und Union Euits, in feirer Seide, Seide und 
Lisle, Seide and Wolle. Wolen-Merino, Cafd- 
mere etc, in einem großen Allortment von Ya- 
cons, $1 His $1.50 Sorten. Bargain- 55 


freitag⸗Preis ........... —— oc 


Schuh-Bargains für Alle. 
Damen-Scdhube und Orfords. alle gut u. dauer» 
baft gemacht, feine neuen acons, einige find 
bandgenäbt, nutes_ Aff,rtment bon Größen, 
Werthe bis zu $3, Ausiwchl. per Paar, 19c 
491, 29c und 
Männerfhube, Congrek- ınd Schnürfäcön, fehr 
dauerhaft, War ımd Sıtin Calf züngeGood⸗ 
vear Welt genäht, werth bis zu°$2.50: 49c 
Auswahl, Baar, 7Ie UNd.....ensseneeiee s 
Kinderihube, aum Knöpfen und Echnüren, gutes 
Affortment bon Gröhen Pici Kid und_Calf 
Leber. Wertbe bis zu $1.20, ge 
Auswahl, Laar, 59c und ................. 
Beſte Qualität Satin Calf nahtloſe Vamp Kna— 
ben-Schnürihube. ſchwere Ertenſion-Sohlen, 
breit, gut vaffend, für Schul- od. Dreßgebraud, 
$2 und $1.50 Wertbe, Größen 21%, bis 98c 
56, $1.25; 3 bis 2 ß 
Weite Canvas Orfords fir Mädchen, für Ston- 
— — aroße weiße Agatine Oefen, Blücher⸗ 
Facon niedrige Abläre, alle Größen, HUF 
BIRD Wertde..,..-.0..0.. ocsnsenesrnnrneen 
Mufter-Orfords für Damen. Bat. Colt, VictKid, 
lobfarh. Ruffia Calf urd Chocolate Vici Kid, 
bandgenäht, biegfame Eoblen. alle neuen 1907 
Sacons. Wertbe bis au $3.50, Größen 21, bi3 
4,8. E nd D Dreiten, 

Auswahl 


Necordbrechende Baranins für morgen. 
Leinen und Domeftic. 


92-45. baummoll. Draver Cloth, Nard....6t&€ 
Schweres nebleihtes Handtudhzeug, Dd.....3Me 
Feines reinlein. Glas-⸗Hondtuchzeug, Nd...6Yac 
were ıngebleichte türlifche Handtücher. .TYer 
Waſchtücher, ver Dutzend . ................* Be 
60-480. gebleichter Tafeldomaſt. Satin⸗ 29€ 
Finiſh 

Bettdecken, geſäumt, kertia zum Gebrauch..59«e 
8-4 türkfifhrotbe befranite Tifchtürher 
Ungebleihter PBerfian Lann, 40 Bol 

breit, morgen, Narb nur 

DOrgandies, Artdia Linen. getudfter Swiß,. fehr 
feine und alatte Fabrifreiter, ‘ Ilse 


38-3Öllige Chebiot Bettlafen, 
10c Wertb, VNard 
Matragen-Tiding. fanch Streifen, 


50 Dubenb ungebleidte Bettlafen, 

pradivoller Werth 2 
mwoblbelannte Cryſtalſspray gebleichte Mus⸗ 

nur 10 Nards an einen Kunden, 334c 

8 Hi3 10 Vorm., Yard 


— —— — — 
Eotalbericht. 


— — — 
Konzert der „Erholung““. 


Es findet morgen Abend zu wohlthätigen 
Zwecken ſtatt. 

Morgen Abend, um 8 Uhr begin⸗ 
nend, findet in der Händel-Halle das 
bereits mehrfach erwähnte Konzert 
ſtatt, welches die Geſellſchaft „Erho— 
iung“ zum Beſten der von ihr unter⸗ 
ſtühten Armen veranſtaltet. Daß das 
Konzert nicht nur des edlen Zweckes 
halber, ſondern auch wegen der in 
Ausſicht ſtehenden Kunſtgenüſſe einen 
zaͤhlreichen Beſuch verdient, geht aus 
der Liſte der mitwirkenden hervorra⸗ 
genden künſtleriſchen Kräfte hervor. Es 
ſind dies: Beethoven-Trio — Frl. 
Jeanette Loudon, Otto B. Roehrborn 
und Karl Brueckner (die beiden Letzt⸗ 

enannten bekanntlich Mitglieder des 
homas⸗Orcheſters); Ida Mae Came⸗ 
ron, Sopran; Frl. Veronika Fergu⸗ 
fen, Violine; Frl. Paloma Schramm; 
Biano; Frau Mar Hamburger, Rezi- 
"Agkeize; Yıl. Emily Froebeniuß, So- 
- pran; Frl. Emma Roelle und Frau 
Regina Watfon, Piano-Duett; Fıl. 
Carrie Seyferth von Milmautee, 


— Mezzo⸗Sopran. Die Klavierbeglei⸗ 


tung‘ haben Frl. Elfe Mathei, Frl. 
ubence Neff und Frl. Detering 
- übernommen. Eintrittäfarten toften 
-50 Gent3 und find nur von ben Mit; 
“. ‚gliebern erhältlich. a" 


aeſet die „Sonntagspoſt⸗«. 


8,200 Reiter bon fchiwarzer u. farb. Seide, Fa- \ 


Blünderte im Handumdrehen einen 
Biehhändler aus und entlam. 


en 


Angeſchmiert. 


— 


Geriebener Gauner, der fi als Rabbiner 
auffpielte, prellte 30 hief. Gefchäftsleute. 
— Diebifhe Elfter. — Müfjen fich verant- 
worten.-Heimgeleuchtet.-Kam nicht weit. 


Auf der hinteren Plattform einer 
nördlich fahrenden Halfted Str.-Elef- 
trifehen, an der 43. Str., wurde heute 
früh der Viehhändler Kohn D. Me: 
Namara aus Monmouth, ZU., von ei- 
nem jungen Mann angerempelt und 
gegen die Schugmand gepreßt. Me- 
Namara ftieß den Burfchen von ich. 
Der Gemaßregelte fprang bald darauf 
ab. Einen Augenblid fpäter vermißte 
der Viehhändler feine $13 und eine 
Eijenbahnfahrfarte enthaltende Börfe. 
Er benarichtigte den Schaffner. Die 
Car: wurde zum Halten gebracht. Der 
Beitohlene und andere Fahrgäfte nah- 
men die Verfolgung des Diebes. auf. 
Der aber war flinfer ala fie und ent- 
fam. Die Polizei hat fich bisher ver- 
gestic bemüht, feiner habhaft zu mer- 

en. 
Unter falfcher Slaage. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau- 
ner, ber fich al3 ein Rabbiner Namens 
"Mar Lehmann aus Racine, Wis., auf- 
gejpielt und etma 30 Gefchäftzleute 
der Weitjeite, zumeift Yumeliere, um 
Schmud im Werte von $2000 ge- 
prellt hat. 

Sn Racine mohnt ein Mar Leh- 
mann. Er ift aber nicht der Betrüger, 
fondern Eigenthümer eines Aller» 
hanbladeng, ein geachteter und angeb- 
lich wohlhabender Geſchäftsmann, der 
ein Konto kin der „Firſt National 
Bank of Racine“ hat. In derſelben 
Bank hat ein anderer Max Lehmann 
ein Guthaben, das ſich geſtern auf 95 
Cents belief. Man muthmaßt, daß 
* Lehmann der geſuchte Gauner 
iſt. 
Ein gewiſſer B. Shute, auf den die 
Polizei nun auch fahndet, ſtellte den 
Gauner Lehmann Herrn M. Bloom 
als Rabbiner vor. Herr Bloom führte 
den angeblichen Rabbiner Herrn M. 
Schwartz im Chicago Savings Bank— 
Gebäude zu. Von Schwarzß erſtand 
der Gauner ein Paar Diamantohr- 
ringe im Werthe von $295, für die er 
einen auf die Bank zu Racine ausge— 
ftellten Ched in Zahlung gab. In ähn— 
licher Weife erftand er von Philip Ha- 
tomsfi ein Baar Ohrringe im Werthe 
bon $310. Nachdem er dann im Laufe 
bon 14 Tagen noch mehrere Dutend 
anderer Gejchäftsleute mit merthlofen 
Ched3 hineingelegt hatte, verbuftete er. 


Uahm franzöfifhen Abfchied. 


Unter dem Berdadhte, internationale 
Diebe zu fein, befinden fich der 28- 
jährige Michael Reind! und feine 24-= 
jährige Gattin Yanny in der Bezirka- 
made an Dit Chicago Aoe. in Haft. 
rau Reindl war in voriger Woche 
bei Frau Met, Nr. 127 La Salle 
Ave., in Dienjt getreten, und hatte vor= 
gegeben, daß fie mit ihrem Manne im 
Haufe Nr. 525 Barry Str. mohne. 
Nach wenigen Tagen nahm fie franzd- 
fifchen Abjchied. Frau Meb vermißte 
drei Diamantringe im Merthe von 
9250. Da fie Fanny im Verdacht 
hatte, die Ringe entmendet zu haben, 
benachrichtigte fie die Polizei. Lebtere 
ftellte feit, daß das Ehepaar aus ber 
Mohnung Nr. 525 Berry Str. verzo: 
gen war. Reindl wurde in der Fleifch- 
mwaarenhandlung Nr. 109 Wells Str. 
aufgeltöbert. Später murde aud die 
Frau in ihrer früheren Wohnung ver- 
haftet. In ihrem Zimmer fand man 
drei Koffer, die mit Tafelfilber, Sei- 
denftoffen und merthoollen Kleidern 
im Gejammtbetrage von etwa $1000 
angefüllt waren. Frau Reindl hatte 
die angeblich gejtohlenen Ringe bei fich. 

hr Mann gibt zu, ausgedehnte 
Reifen in Europa gemacht zu haben, 
betheuert aber, haß er die in ben 
Koffern gefundenen Sachen ehrlich er- 
morben babe. 

Es fette Biebe. 


Die erjte Verfammlung der „Anti» 
Theater Tiddet Speculating Affocia- 
tion“, die geitern Abend im Sherman 
Houfe abgehalten wurde, fand einen 
unerwartet jtürmifchen Abfchluß, als 
feitgejtellt murbe, daß fich eine Anzahl 
Spetulanten Einlaß in die Halle ver- 
Thafft hatte. 

Cornelius %. Short, Präfident ber 
Standard Slaughtering Company, 
einer der Gründer des neuen Schub: 
verbandes, fchritt nah Schluß der 
Situng dem Ausgange zu, als ein 
Spefulant, Namens Nofeph Wilde, 
ihn anhielt und fragte, mann die neue, 
den Verkauf von Theater-Einlaßtarten 
regelnde, ftäbtifcheVerordnung inKraft 
treten werde. Statt aller Antwort ver- 
fegte Herr Short dem unvorbereiteten 
rageiteller einen Fauftfchlag in’3 Ge- 
ficht, gab ihm dann einen Stoß, ber 
ihn über mehrere Stühle beförberte, 
und verließ da8 Zimmer. Die übti- 
gen Spekulanten hatten fich, ala ver 
erfte Hieb fiel, eiligft verfrümelt. 

Eingefangen. 


Nach längerer Hab, an ber fich eine 
Menge Straßengänger beiheiligte, 
wurde geftern der 27jährige Charles 
Adams, der dem Boliziften Henty 
Hanfon durchgebrannt mar, an We: 
ftern und North Ave. wieder eingefan- 
gen. Er wird bezichtigt, Geſchäfts— 
leute mit merthlofen Checks hineinge- 
legt zu haben. 

Schwärmten für die Bühne. 

Die 15jährige May Greitleg, Nr. 
952 W. 63. Str., und bie um ein 
Kabr jüngere Ethel Jungell, Nr. 6959 
Union Ave., werben En geftern Mor: 
gen vermißt. Beide jind Zöglinge ber 
Englewood -Hochfhule: May bat ein 
Schreiben hinterlaffen, in dem fie bie 


Eltern bittet, ſich um ſie keine Sor⸗ 


d von 
ig Proſpette und Briefe erhalten 


ben. i i * 
” In Schwulitäten. 


(sn 


Die Koronersjurh, bie geftern den | 


Anqueft abhielt-über den Tod der Frau 
Beflie Simmons, Nr. 181888. Str., 
gab den Wahrſpruch ab, daß die Ver- 
blichene an Blutvergiftung als Folge 
einer verbrecheriſchen Operation geſtor⸗ 
ben ſei. Dr. C. D. Hews, Nr. 10825 


Michigan Ave., der angeblich die Ope⸗ 


ration vollzog, wurde den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Unter der Anklage, ſich an Frl. La— 
vina Robinſon, Nr. 2067 Milcox Ave., 
in ſeinem Sprechzimmer im Stewart— 
Gebäude vergriffen zu haben, wurde 
geſtern Dr. Clyde Rogers verhaftet. 
Klägerin behauptet, daß ſie bei dem 
Arzte vorſprach, um ſich von ihm be— 
handeln zu laſſen. 

Entarteter Schlingel. 


Der neunjährige Edward Scott, 
Nr. 27 Pleaſant Straße, der vor zwei 
Monaten wegen angeblichen Hühner— 
diebſtahls verhaftet wurde, iſt geſtern 
Nachmittag von einem Poliziſten der 
Bezirkswache an Chicago Ave. in einer 
nahe Oak und Sedgwick Straße gele— 
genen Gaſſe ſinnlos betrunken aufge— 
funden worden. Nachdem er etwas er— 
nüchtert war, gab der Schlingel an, 
daß ein alter Mann ihm den Schnaps 
gegeben habe. Die Polizei glaubt ihm 
das nicht. Sie bemüht ſich feſtzuſtel— 
len, wer ihm Fuſel verkauft hat. 


War verzweifelt. 


Der Zimmermann Sriedrih Schulte er 
hängte fich. 

Der Aljährige Zimmermann Frieb- 
rih Schulte, Nr. 111 Meltofe Str., 
erhob fich Heute Morgen von feinem 
Stuhl am Frühftücstifceh und begab 
fi nach dem oberen Stodwerf, um, 
wie er feiner rau fagte, fich bie 
Pfeife zu holen. Nachdem die Frau 
eine Balbe Stunde vergeblich feiner 
NRüdkehr geharrt hatte, fuchte fie ihn. 
Sie fand ihn auf dem Dachboden er- 
hängt vor. Er war feit mehreren Wo- 
chen leidend und arbeitälos und aus 
biefem Grunde in verzmeifelter Stim- 
mung gemefen. 

Shwamm im Blute. 

Auf ihrem Lager hingeftredt und in 
ihrem Blute ſchwimmend, wurde ge— 
ſtern Abend die 35jährige Frau Anna 
Larkin, Nr. 110 Liberty Str., von 
ihrem Gatten gefunden. Die Unglück— 
liche hatte ſich mit einem Raſirmeſſer 
eine tiefe Wunde in die rechte Seite 
des Halſes beigebracht. Sie foll ſchon 
ſeit Monaten Spuren von Geiſtesftö— 
rung gezeigt haben. Zur Zeit ringt ſie 
im Counth-Hoſpital mit dem Tode. 

Im Säuferwahnfinn? 

Der 35jährige James Clinton 
ſprang heute früh, muthmaßlich im 
Säuferwahnſinn, aus einem Fenſter 
ſeiner im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 1037 W. Monroe Str. gelegenen 
Wohnung und verrenkte ſich das Rück— 
grat. Er fand Aufnahme im County— 
Hofpital. Nachbarn behaupten, daf 
der Mann feit Wochen ftarf getrunfen 


hat. 
— ——— 
Zur Sicherheit des Berfehrs, 


Praftifche Proben zur Seftitellung der Sichers 
heit von Eifenbahnbrüden. 


Der im Auditorium tagende Kon= 
greß der Mitglieder der American 
Railmay Engineering and Mainte— 
nance of Way Affociation, alfo ver 
amerifanifhen Eifenbahn-Bautechni- 
fer, hat heute einem Plan feines zu- 
ftändigen Ausfchuffes zugeftimmt, wo- 
nad mit einem von Prof. %. E, Tur- 
neaure, Leiter der technifchen Abthei- 
lung der Wisfonfiner Staat3univerfi- 
tät, erfundenen Apparat praftifche 
Verſuche angeftellt werden follen, um 
den Einfluß von in Fahrt befindlichen 
Zügen auf Brüden zu ermitteln, Ver- 
fuche, zu deren Ausführung mehrere 
der größeren Bahnfyiteme Zes Landes 
bereitwillig die Geldmittel zur Verfü- 
gung geitellt Haben. 

—-——— 
Streit geihlidtet. 


Die Arbeiter in den Stahlhütten in Eaft 
Chicago nehmen einen Dergleidy an. 


Der Streik der Arbeiter in ben An— 
lagen der Republic Iron and Steel 
Co. in Oft Chicago, melcher geftern 
noh zu erniten Ausfchreitungen ge— 
führt hatte, die ein Einfchreiten der 
Polizei veranlaßten, ift heute früh 
durch gütliches Uebereinfommen ge- 
ſchlichtet worden, wonach die Ausftän- 
digen ftatt 25 Cents den Tag zehn 
bom Hundert mehr Lohn erhalten. Die 
Verhandlungen dauerten faft die ganze 
Nacht. Heute Morgen wurde die Ar» 
beit zur gemohnten Stunde mieber 
aufgenommen. 


Die Diebe enttamen. 


Einbrecher zertrümmerten heute früh 
ein Schaufenfter in Martin Cohens 
Herrenausftattungsgefhäft, Nr. 145 
N. Elart Str., und plünderten bie 
Yuslage um Anzüge, Hemben und 
Hüte im Gefammtmwerthe von $250. 
Sie entlamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. Der Privatwächter Xatob 
Ludwig entbedte den Einbruch und be- 
nadhrichtigte die Polizei. Die mit der 
Aufarbeitung de3 alle betraüten 
Detettives haben fich vergeblich be- 
müht, au nur eine Spur bon ben 
Dieben zu finden. 


Frühlings: Anfang. 


Um 3 Minuten nad 14 Uhr heute 
Nachmittag hat der Frühling feinen 
Einzug gehalten — nad) dem Kalen- 
ber menigftend. Der MWettermacher 
ftellt fteigenbe Luftwärme, für morgen 
aber die Möglichkeit in Ausficht, dak 
Regenfchauer nievergehen werben. 


— Annonce. —Hartgefottener Jung 


gefelle münfcht befehrt zu werben: An=- 


träge unter „AI Mille“ an die Erpebi- 
tion. x 


- Bulle au unterftügen. 


di * 
eg 
ar 


den, ‚neuer ‚heller Grund, geftreift und ges 


muftert, befeftigte Manfchetten, — 
ipeziell Freitag, zu 
Jerfey gerippte Balbriggan Männer: 
hemden und Unterhofen, finiihed 
Nähte, regulär mwerth 3öc, für Frei: 


Männer-Holbftrümpfe, feiner Gisfe Faden 
und Baumwolle, ganz regulär gemacht, — 


doppelte ferien und Sohlen, werth 
3öt, zu 


STATE 6 V2 


| (BUREN.STREEIS 
„S. & 8. Grüne Trading Stamps 
frei mit jedem Einfauf 


‚Spegiafitäten in Korfels“ 
Anerican Lady Korfets für fchlänte 


Perfonen, fürze Hüfte, in Weiß und 
Drab, fpihenbefegt, Die regulären 


9. & WB. Braffere „Buft"Sup- 
porter8“ von feinem Muslin, 
ſpitzenbeſetzt, während dieſes 
Verkaufs nur 356. 


Freitag-Bargains die zählen 
Hröhler Werkauf von Sühjaht-Suils, Conls und Waills 


“ 


Tapeten 


Dimmer-Bartien, 
zum 


Drei. Bargains in 
die eine große Unziehungsfraft 
Saufen ausüben werden. 


10 Rollen ScTapeten, 30c 
18 Nd3. 2c Border, 36c 


66c 
10 Rollen 7e dunfle 
Slimmer Tapeten, 70c 


6 Nollen Dede, Tec 42c 
18 9Nd3. Border, 3c 5Hte 


1.66 


10Rollen 20c ladirte 
Gold = Tapeten, 2.00 
6 Rollen 20c Tapes 
ten für Dede, 1.20 


Alle für 
18 Yd3. 6c Border, 1.08 


2.49 


Wir Tapezieren zu 12c die Rolle— 
Sne Edge-Nrbeit. 


Alle für 
4ie 
Alle für 


1.19 


Dentiihes Theater. 


Donna Diana”, £uftfpiel in 4 Aften, von 
Agoftin Moreto. 


Ein Produft aus der Hlaffiichen 
Slanzperiode fpanifcher Bühnendidh- 
tung, „Donna Diana“, dad Meijter- 
merf Agoftin Moretos, wird am 
Sonntag in der von Schreypogel (E. 
U. Weit) beforgten Bearbeitung in 
Pomers’ Theater zur Aufführung ge- 
langen. Das Stüd tft hier feit Jahren 
nicht mehr gegeben worden, wird alfo 
auch von den Stammgäften des Thea- 
ter3 mit Freuden aufgenommen mer 
den. Die Bejehung für die fommende 
Vorſtellung tft, wie fi aus folgender 
Lifte erfehen läßt, eine derartige, daß 
man einen genußreichen Wbend mit 
Sicherheit erwarten darf: 


Don Diego, fouderainer Graf von PBarcer 
ona Nulius Schmidt 
Donna Diana, Erbpriniefin, feine Tochter, 
Camila Marbad 
Donna Laura, feine Nihte...... Martha Willen 
Donna Feitifa, do Gertrud Müller 
Don Gelar, Brins don Urael Eonrad Bolten 
Don. Luis, Prina bon Begrne Eurt Start 
Don Gafton, Graf von Freir..Guftab Kleemann 
Perin, Selretär und Bertrauter der Prin- 


zeſſin Emil Marx 
Sloretta, Kammermädden......Martba Ramdor 
Hofbediente. 


Der Echauplak ift in Barcelong. Zeit der Hand» 
lung: Erfte Hälfte dei 12 Jabrhunderts. 
Der Vorverfauf der Site ift im 

Oange. 

Scülervorftellung. 

Al3 Schülervorftelung fommt am 
nädjften Montag, Nachmittags 23 
Uhr beginnend, Leifings fünfaktiges 
Irauerjpiel „Emilia. Galotti* mit 
nachjtehender Rolfenbefegung zur Auf- 
führung: 

Emilia Galotti Gertrud Senger 


Odoardo Balotti, Water der Emilia 

Bertbold Cprotte 
Claudia Gulotti, Mutter ter Emilia s 

Hedwig Beringer 
Hettore Gonzaga, PBrinz don „Buaftalla 

; Eurt Start 
Marinelli. Nammerherr de3 Brinzen..E. Marz 
Camillo Rota, einer bın de3 Prinzen Rü- 

Julius Schmidt 


Angelo b 

Kammerdiener des Brinaen Bau { 
Virrs Reilknecht d. Odoardo Galotti..H. Lersfi 
Battiſta. Marinellis Diener Otio Rhein 

Die Szene im 1. und 2. Alt in Gualtalla, 
in den folgenden in Dofalo, einem 
Luftfchloife dei Prinzen. 

Spiel-Leitung Vertbold Sprotie 


Der Bertauf der Sige hat heute an 
der Kaffe von Powers’ Theater begon- 
nen.  Briefliche Beftellungen find un- 
ter Hinzufügung des Gelbbetrages zu 
abrejjiren: 2. W. 9. Neebe, PBomers’ 
Theater. 

Preife der Pläe: Untere-Zogen $6, 
obere $4; Parterre $1 und 75 Et3,, 
Balkon 75 und 50 Et3., Gallerie 25 
Cts. 


Mur: und Rem, 


— 


* Der: Deutfche Kriegerverein von 
Chicago, der ftärkfte und ältefte Ver- 
band feiner Art: im Lande, bat auf 
Antrag feines Mitgkiedes Julius Eg- 
gers in feiner legten Berfammlung be= 
Ichloffen, die Kandidatur von Fred U. 


* 


fette, 


Beftidte weiße Laın Shirtwaifts, Allover 


Unfraglid die wunderbarfte Suit-Dfferte in. Chicago in diefer Saifon tft diefer bübjch gefchneiderte elegant ent- 
morfene Frühjahr und Sommer Suit, den wir morgen zum Verkauf bringen. Won dem tadellos pafjenden Kra— 
gen auf dem hübjch paffenden Jadet bis hinunter auf die gejchmadvolle Drapery des Suit repräfentirt er da3_ 
Feinſte der Schneiderfunft, wie er nirgends zu finden ift, außer man bezahlt einen viel höheren Preis. 


Nette Frühjahrs Suits — Pony HüftensLänge Coat, hübfche Eton= u. 

„fitted“ kragenloſe Coat-Moden, fanch mit Braid und Strap befegt, mit 

Zaffeta-Seide und Satin gefüttert; neumodifche Stirts, 

Plaited oder Panel Effekte; jchlicht oder Braid bejeht; 

reihe Panamas, alle Schattir., graue Mifchungen ufmw., 

Hübjche Cutaway gejchneiderte Suits, f'cy Ctons und Pony -Coat Styles, 

Strap bejeßt, Seide Piped und braided f'ch Veitee iyronts, Taffeta -jeidegefüt- 

\ terte Kombination Plaited Stirts in’Stoffen von feinem Panama, in jchiwarz, 

} Onion, braun und marineblau, prächtige 
1 


15.00 
22.50 


27.50:Werthe, zu 


Neue Shirtwaift:Swits, — geblümte Zawns, 
farrirte Ginghams und jchlichte Chambrans, — 
prächtig bejekt, Val. Spiten-Ein- 
ag od. neue Jumper u. Peter Pan 
Effekte, alle Gr., fpez., zu 


Neue Style Walking Stirts, in dunfelgrauen 
Stirt:Effeften, 9 Gore, Strapped Panel - Ef: 


prächtig pajiende Styles, 


hübjch geichneidert, alle Längen, 
werth 4.50, zu 


Stiderei beiegte Front, zufam- 


men mit Tuds, lange oder furze Uermel, Knöpfe in der jyront oder hinten, 
von jehr feinen fheer Zarmns gemadıt, in allen Größen 


Weite Konfirmations-Kleider für Mädchen, außergewöhnliche —* für dieſe 


wichtige Gelegenheit. 


Sechs prächtige Styles in franſ Lawns und pun 


tirtem Swiß, 


hoher oder niedriger Hals, hübſch beſetzt, tiefe Berthas und fanch rauichende Ef— 


fefte, mit Spigen und Stiderei berändert und fich Pote 
:Bejaß run 


Stirts bejegt mit Elufter von Falten, Band 
Größen 6 bis 14 Yahre; werth 4.50, zu 


— gute weite 
um die Waift, 


Neue Style Wrappers, Standard Percale, blau, jchwarz und graue ChedS oder fanch 


Mufter; Strap od. mit Ruffle Schulter Braid bejegt, retra weiter Stirt mit 


Trlounces, jeparates Waift- Futter; Größen 34 


1.25 


bi3 46; werth $2, für 


Wundervolle Diler - Pubmaaren 


Unfere Auswahl von importirten 
Moden ift immer noch die belieb- 
tefte. Eine Anzahl: fehr hübfcher 
Mufter ift foeben eingetroffen, wir 
laden Euch ein, diefelben morgen in 


Augenfchein zu nehmen, zu 
“ 4 =» 
525, 845, 865 
Unfere Frühjahrsd-Hüte bilden das 
Gefprädh der Stadt, unübertroffen in 
Bezug auf Mode, Zuthaten und Preis, 


Schmarz und in 
Farben 


Cu 
x 


MuftersHüte, ale Arten und Farben, werfh 2.00, zu 


a 


Murray’s Einhalts⸗Geſuch. 


In neue form gebracht fommt es nächiten 
Montag zur Derbandlung. 


Chef Murray vom ftädtifchen Nah 
rungsmittel-$nfpeftorat mil fich im 
Amte zu behaupten verjuchen, folange 
es geht. Er hatte befanntlich feinen 
Anwalt, Herrn Maclay Hoyne, vom 
Kreisrichter Honore einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl gegen die Zipildienft- 
Kommiſſion ermwirfen laffen, der e3 
diefer unterfagte, dem Geſundheits— 
Kommiffär Whalen auf Grund ber 
neulih abaehaltenen Anjtelungsprü- 
fung einen Nachfolger für Murray zu 
empfehlen. Gejtern Tieß Herr Hoyne 
tiefen Einhaltsbefehl wieder aufheben, 
wodurch er bemirkte, daß Herr YBufh, 
der Anwalt der Zipildienft - Kommif- 
fion, fich weiter um die Sache nicht zu 
befümmern hat. Ein neues Einhalt3- 
gefuch, gegen den Gefundheit3 = Kom= 
miffär gerichtet, fol am Montag zur 
Verhandlung gelangen. Murray will 
feftftellen lafien, daß die Zinildienft- 
Kommiſſion zwecks dauernder Be— 
ſetzung ſeines Poſtens nicht eine An— 
ſtellungsprüfung hätte abhalten müſ— 
ſen, ſondern eine Beförderungsprü— 
fung. Bei einer folchen glaubt er, 
Murray, infolge feiner im Dienft ge— 
fammelten Erfahrungen beffer ab=- 
fchneiben zu fünten ‚al3 bei einer An 
ftelungsprüfung, mo von den Prüf- 
Iingen allerlei Sculfenntniffe ver» 
langt werden, die fi anzueignen 
Murten in feiner Jugend feine Ge- 
legenheit gehabt hat, mährend er jeßt 
dazu zu fchmerfällig geworben ift. 

— —— — 
Hohe Auszeichnung. 


Sie wird dem jugendlichen Violinvirtuoſen 
Ceopold Menn zutheil. 

Eine hohe Auszeichnung iſt dem ju—⸗ 
gendlichen Violinvirtuoſen. Leopold 
Menn, Sohn von Dr. Rudolph Menn, 
15 Lincoln Ave., zutheil geworden. 
Der kaum 19 Jahre alte Geiger wird 
nämlich am 6. April im Konzert des 
Thomas Orcheſters als Soliſt auftre— 
ten, darf ſich alſo an einer Stelle vor 
dem kunſtſinnigſten Publikum ber 
Stadt Chicago hören laſſen, auf mel- 
cher vor ihm die größten Geiger der 
Gegenwart als Soliſten geſtanden ha— 
ben. Daß Leopold Menn mit der Zeit 
wird zu ihnen gezählt werden dürfen, 
ſcheint außer Zweifel, und die ſeliene 
Auszeichnung, deren ihn Dirigent 
Stock gewürdigt hat, wird für den 
jungen Geiger ſicherlich ein neuer An—⸗ 
ſporn in ſeinem verheißungsvollen 
Ringen um die Palme ſein. 


— Eigenartige Auffaſſung. —, Wa—⸗ 
rum müſſen Deine Kinder ſtets Kunſt⸗ 
butter eſſen?“ — Ja, ich bin nämlich 
ein eifriger Förderer der Kunſt im Le— 
ben des Kindes.” 


ne ua, "RR 


‘& 


—— 
PerſonalAachrichten. 


ꝰw⸗ 

— Frau Horatio N. May, eine durch ih— 
ren Antheil an öffentlichen Angelegenheiten 
bekannt gewordene Dame, iſt geſtern Abend 
in ihrer Wohnung, 147 Aſtor Str., nach lan— 
gem Leiden geſtorben. Frau May hat ſeiner— 
zeit die Bewegung zu Gunſten einer Verbin— 
dung der Boulevard-Syſteme der Nord- und 
der Südſeite in Fluß gebracht. An ihrem 
Stetbelager waren zwei Schweſtern und an— 
dere Verwandte verſammelt, ihr Gatte, 
Stadttämmerer unter Mayor Waſhburne 
und Mitglied der Firma Corbin & May, 
ſtarb im Jahre 1901. 

— Der in Chicago und Oak Park wohl— 
bekannte Grundeigenthumshändler Thomas 
Hart Gale ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung 
in Oak Park nach längerer Krankheit. Er 
war in Oat Part am 27. Auguſt 1866 als 
der Sohn von Edwin O. Gale von der Fir— 
ma Gale & Blodi geboren. Der ältere Herr 
Sale ift ein alter Anfiedler, der jhon im 
Yahre 1832 nad) Shicago fam. 

— Siegfried M. Fiicher, von der Kleider: 
Großhandlung Kuh, Nathan & TFiicher, ftarb 
geitern in jeiner Wohnung, 4147 Ellis Abe, 
im Alter von 60 Jahren. Aus Neuftadt in 
Böhmen gebürtig, kam Herr Filger im 
Nahre 1863 nad Amerika und lieh ji in 
Chicago nieder. Nachdem er im Kleiderge- 
Ihäft von Louis & Co. angeftellt gewejen, 
wurde er Theilhaber der Firma Kuh, Na= 
than & iiher. Im Aahrei1885 organijirte er 
die „Streets Weitern Cable Car Line“, deren 
Direftörium er mehrere Jahre angehörte. 
Seine Gattin und fünf Kinder überleben 
ihn. 

— — — — — 


Geleiſe als Sterbebett. 


Hauchte unter den Rädern eines Zuges ſein 
Ceben aus. 


Im Hoſpital geſtorben. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn zu Melroſe Park 
wurde heute der 58jährige J. W. 
Coote, Nr. 10 N. 5. Abe. Maywood, 
von einem Schnellzuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die Leiche iſt 
nach einem Beſtattungsgeſchäft in 
Maywood geſchafft worden. Cooke 
war ein Möbelausbeſſerer. 


Mußte dran glauben. 


Der 40jährige Arbeiter John Aliex, 
Nr. 68 W: 15. Str., der am Abend 
de 16. März mit einer fchmeren 
Braufche am Hinterkopf auf den Stra- 
Benbahngeleifen an Taylor und Clark 
Str. bemußtlos —— wurde, 
iſt heute im Nothfall-Hoſpital geſtor— 
ben. Man muthmaßt, daß er auf 
dem Straßenpflaſter ausglitt, fiel und 
mit dem Kopfe auf die Schienen auf: 
ſchlug und ſich bei dieſer Gelegenheit 
die Verletzung zuzog, die ſeinen Tod 
herbeiführte. Die Leiche iſt nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 518 Wabaſh 
Ave. geſchafft worden. 

Im St. Bernhards Hoſpital erlag 
heute der 48jährige Buchagent Theo— 
dore Jahn, Nr. 122 Wells Str. einem 
am 18. März erlittenen Schäbelbruch. 
war. von ber Treppe gefallen, die 


— 


* 


Kar; 


Bamd-Spezialität 


MWeih appretirte ZTaffeta-Bänder, 
5 Zoll breit, Rofa, Blau und Weiß, 
25c Qualität, zu, 


Faucy Waaren 


Handbeſti te Doilies. 12 Zoll, auf 
reinem Leinen, „ſcalloped“ Kanten, 
bübfche Bhumen-Entwürfe, qut 75c 
wertb; fo'large fie porhalcy e 

ten, Freitag zu 2 ac 


Handgemachte Battenberg Dots 
lies, mie Abbildung, jomie All 
everd, 9 Zoll Square und 
runde, Eure Auswahl mors 
gen, 10e 


Koffer, Suit Caſes 


Große Sorte Koffer, mit Quadrat: 
Dedel, mit Canvas überzogen, der 
Koffer bat 

Meiling-Eden 

Clamps, 

mit hartem 

Fiber einge⸗ 

bunden, zwei 
Mittel-aBnds, 

Excelſior⸗ 

Schloß, der reguläre Preis 
itt 89.00, — Berfaufs- 
Preis nur 


3.95 


Ganz lederne3 Suit Cafe, mit Stahl- 
geitell, Meifing Spring Schloß und 
Ceiten Catches, genähter Leder-Griff, 
mit Leinen gefüttert, 24öllige Größe, 
regulärer Breis3 4.50, Ber 
fauf3 - Bria ? 2.95 


| nach der Wohnung vor Gesrae B. 
Wiefe im Haufe Nr. 7019 Aberdeen 
Str. führte. Anfänglich nahm man 
an, daß er mißhandelt worden mar. 
Kurz vor feinem Tode gab er aber.die 
Erklärung ab, daß er das Opfer eines 
Unfall3 geworben jei. 

Schlechter Schütze. 


Während er in der hinter ſeiner 
Wohnung Nr. 894 N. Aſhland Abe. 
gelegenen Stallung auf Ratten Jagd 
machte, ſchoß geſtern Henry Codoper 
unabfichtlih den 19jährigen Michael 
Reed an. Lebterer liegt, mit einer Ru- 
gel im Unterleib, in nahezu hoffnungs- 
lofem Zuftande danieber, 
Feiger Geſelle. 

Die 40jährige Frau Myron Fluns 
wurde geſtern Abend an Adams und 
Market Str. von einem Fuhrwerk über— 
fahren und ſchwer verletzt. Der fahr— 
läſſige Kutſcher peitſchte die Pferde an 
und fuhr im Galopp davon. Es ge— 
lang ihm, ſich in Sicherheit zu brin— 
gen. Frau Fluns, die einen Bruch des 
linken Knöchels und wahrſcheinlich 
auch innerliche Verletzungen erlitten 
hat, wurde in einer Ambulanz nad 
ihrer Wohnung Nr. 905 42. Place ge- 
Ihafft und in ärztliche Behandlung 
gegeben. 


Die Searft’fhen Kandidaten. 


' Die Entfheidung wird erſt nächſte Woche 
erfolgen. 

Die Wahlbehörde hat heute die Ver- 
handlung über das Gefuch über die 
Streichung der Kandidaten der Unab- 
hängigfeit3 = Liga von den amtlichen 
MWahlzetteln bis Samftag verfchoben, 
um der Liga Gelegenheit zur Beant- 
mortung des Gefucha zu geben. Außer 
den allgemeinen .Einmänden gegen die 
Liga-Kandidaten find Einzelproteite 
erhoben worden bon Stabtrathätan- 
didat Kohn: %. Brennan in der 18. 
Ward gegen feinen Mitbewerber mit 
dem Liga = Abzeichen, Edwin %. Rabe; 
bon Stadtrathstandidat John Powers 
in der 19. Ward gegen den Ligatandi- 
daten as. T. Roach, und von Dennis 
Egan in der 9. Ward gegen jeinen 
Mitbewerber - Robert Dußmann vor“ 
ber gleichen Riga... Die Protefte wur 
den von dem Anwalt Maclayg Hoyne; 
unterbreitet. x 

— bee 2 

— Ein Gefährliher. — „Marum 
berfichern Sie denn Yhre Treiber nicht 
gegen Unglüdsfall?" — „Dann würde 
mich ja bie Gejelichaft nicht auf. die 
Jagd gehen laffen.“ 

— Der Weder.—Herr (ber in ber 
Sommerfrifhe bei . einem Bader 
wohnt): „Morgen: möcht ich um vier 
Uhr gemedt fein!” — Bader: „Dös 
paßt g’rad’ gut; der Moosbauer 

‚ tommt, eb’ ’r auf’3 Feld gebt, zum. 
Zahnreißen, da waden S’ g’wiß auf.“ 


— 





1.50 und 2.50 Damen-Schube und Srfords 
in den neuen Kacons für Oftern 
zu 1.18 und L.AS 


Diefe Vici Kid und Patentlever Schuhe und Orforbs fir Damen find in 
allen den modernften Facons für Oſtern zu haben. Sie ſind angefertigt mit 
handgewendeten fowohl wie mit vorſtehenden Sohlen und Militar hy und 
Euban Heels.. In diefer Partie befinden fich ſowohl Blucher⸗ wie auch Lace 
Facons. Schuhe in allen Größen, werth von 1.50 .bi3 2.50 das Paar. In 
zwei Partien für morgen zu 1.18 und 1.48. 

Schulſchuhe für Mädchen. — 


—8 Dongola Kidſkin mit ſoliden 


hervorſtehenden Leder⸗Sohlen, — in 
Schnür- und Knöpf-Muſtern, mit Lack⸗ 
leder⸗Spitzen, Größen 1126 bis 2. 


980 und 81.25 


für Patentleder Oxfords für Kinder 
und Mädchen, leichte, biegſame Soh— 
len, neue Frühjahrs-Facons. 


$1.18 


und 1.20 für zuperläffige 


8 5 c für Schul-Schube für Minder. Bor Calf umd PBici 
Kidifin. Fefte ———— ——— In Schnür⸗ u. 
Knöpf-Facons. Größen bis zu 1 


1. 90 für 88 Mufter-Schuhe für Männer, Bor Calf, Vici 
Kid und Lackleder. Schnür⸗ und —— ⸗Facons. 
Sämmtl!l. neue Frühjahrs-Facons u. Größen in der Partie. 


3% und49e für orientafifche ——— für Män⸗ 
ner und Damen, mit Leder-Sohlen und in allen 
Größen. 


95 und 1.20 für ausgezeichnete, dauerhafte VealCalf⸗ 
e c fin Schuhe für Knaben undFünglinge. Uuf gradem 
Leiſten, hübſch und komfortabel. 


Es iſt entſchieden der Mühe werth, den Oſter-⸗Anzug für Euren Knaben aus 
dieſer Partie von ganzwollenen Kleidungsſtücken zu 1.69 zu wählen. Denn 

Anzüge in der Norfolk- und der doppelknöpfigen Facon, elegant geſchneidert, kommen 

in ſchlichtem Blau und Schwarz, wie auch in einem großen Sortiment der hübſcheſten 
3 9 für $5. und $6 Anzüge für Knaben. Alle Größen, 3 bis 16 Jahre. Dopvelknöpfige Anzüge, 
Norfolf = Anzüge mit jhlicten oder Knickerbocker-Hoſen; auch ruſſiſche und Matroſen⸗An— 


mw ” ® 
83 reinwollene Snaben-Anzügen, in den neuen 
fie find ungmeifelhaft befriebigender, ald irgend ein Anzug, ber je in Chica- 
Mifdhungen diefer Saifon, Einige Anzüge haben Kniferboder-Hofen. 
ae Elegante Londoner Mifchungen in einer großen Mannigfaltigfeit bon Facons und Muftern; auch 


wrübhjahrs- Moden, 1.69 
1.69 
! go zu diefem Preife offerirt wurde. E3 find thatfächlihe $3 Werthe, 
55 und 86 Knaben:-Unzüge zu 3,95 
chlicht⸗ ylaue Serges ſchwarze Thibets und unappretirte Kammgarne. 


39e* für „H. & E.“ Blouſen für Knaben. Alle Größen, 8 bis 16. Neue 


Frühjahrs -Muſter und -Farben. 


— > 
für Männer, $6 
[ Nicht ein einziger Anzug in diefer Partie würde in irgend einem Laden in Chicago 
= 6 unter $10 verfauft werden. &3 find dies handgemadhte Frühjahr3 - Kleidungsftüde, 
fanch Chepiots und Schwarzen Thibets. Die außerordentlichiten Werthe zu $6. 
515 Frühjahrs: Anzüge, -Ueberröde und Gravenettes für 
Männer, 9.75. 
9. 75 ſtrikt reinwollenen Stoffen, in den neueſten Muſtern, und auch in ſchlichtem Schwarz amd 
Blau. Alle Größen, 3+ bis 46. Ohne Frage die bejte Partie von Männerfleidern, die je zu 
2.50 „Shenandoah‘:SHofen für Männer, 1.29 
1 2 für berühmte „Shenandoah“ Männer-Arbeitshoſen. Wir ſicherten uns 700 Paar zu einer 
* we Verichleuderung, deshalb diefer ungewöhnlich niedrige Preis. Gut gemachte, 
auerhafte Ho 


⸗ . ’ [dA . [id 
Spezial-Berfauf von 810 Frübjahr- Anzüge 
in Größen für Männer von jeder Form. In ganzmwollenen Worftebs, Gaffimeres, 
für Männer-Angzüge, Ueberröde und Cravenettes, in den neueiten Früyıuyr3-Modellen. Ak 
diefem Preis offerirt wurde. €3 jind wirkliche $15-Werthe. 
en. Gonit bezahlt Ahr $2.50 dafür. 


Kurze Längen von 1214c bis 2äc Ichlicht weihe Lawns, Tic 


1% die Yard für kurze Stüde 10 die Yard für Refter von 15 die Yard für brauchbare 
2L von einfachen meißen rs [ Dotted Swiſſes, hübſche t Längen von feinen mercer⸗ 
dia Lawns, feine dünne Qualität, Lace Streifen, Fancies und karrir- ized gemuſterten Waiſtings, India 
Stoffe werih von 12496c bis 25c die | tes Nainfoof. 121% und ‚19 | Linons u. perfifchen Lamwns, mwerth 
Yard. Merthe. | 25c bis 35c. 


6 für Refter von fchlichtmweigen Seide gemifchten Stof> und 49e die Yard für St. Gallen Hleider Swiß, 
250 fen, von 50c bi8 75c merth. | 3% regulär bon 50c bis 85c werth. 


Reiter von 50c bis 75c Frühjahr: 
Refter, in den neueften 


59 c fire englifen Siciltan, 54 Zoll 
Frühjahr =» Farben und 


breit, ein eleganter, fchwerer, 
Mifhungen. An Längen von 2 bis 


glängenber Stoff. 
48c für double Warp SicilianSuit. 

zu 7 Dards. Sind Werthe von 50c 
bis 7dc. 


Kleideritoffen zu 35e 


68c! für $1 neue A - Euit⸗ 
ings, hellgrau, lohfarbig, grün, 
bduund braun. 


65e für 81 ſchwarzen reinwoll. 44⸗ 
zölligen Boile,Ehiffon-Schmere 
—prahtv. veihe fhwarze Schattir ung. 
= für reinmwoll. fhwarzen Broad- 

cloth, dolle amderthalb Yards 
breit, Brunella Appretur. 


bie Yard für Rleibeskiffer 


ing, volle anderthalb Yards 
breit, — glänzender Stoff. 


7 5 für 1.25 ſchwarzen SeideWarp 
c Softennes, 46 Zoll breit, eles 


gantes franzöf. Schwarz. 


19Ie umd IIE Sir Boiteo Zarreins, Year ve | AOC UMd DIE were meläten anne 


Dee mafhbare Habutais 
Cygnes, Louifines, Crepe de Chined, Pongee, Chinas | Geide, hochfeine Dualität, läht fich gut machen. Die 
Geide, Foularbs, Cheds und fancy Seibe, Plaids und 


reg. 75c und S5c Qualitäten, fehr beliebt für Konfir- 
dergleichen, Längen von 3 bi3 12 Yards, 39c bi3 $1.00 | mations = Kleider, Waifts etc. VBefichtigt diefe Seide 
Werthe. 

s0c ſchwarze, ölgekochte 


morgen und Ihr werdet ihren Werth leicht erkennen. 
für für 1.25 fchmwarze importirte für 1.35 fhmarge doppelfeiti 
3560 Taffeta. reine ae hiffon 79 . ac 5, \graza Doppelfeitige 
Appretur, 500 Yard für ee 


Bean de Engne, reine Farbe, Reau de Sote, Garn gefärbt, 
ſchwereSorte, prachtb glänzendſ —* Spegziell für Kleider u. Coats paſſend. 
Fabrik⸗Längen von 10c Belfait Chambray, Freitag 5c 
bc Te g%c 1272 


bie Yard. für ausgezeich | bie Yarb für 10c Kleider» | bie Yard für 15c Kleiver- | Die Yard für Refter von 
netes Belfaft Chambray, | Ginghfams. In jebem | Percales. .Befte Qualität | echter Sea Yslard Per- 
Habrif = Refter bon 10 | neuen Mufter, Ferner | und 32 Zoll breit. An cale. Volle Yard breit. 
bis 20 Yarbs. Meiftens Nurfe Streifen und ein« | brauchbaren Fabril = Re: Nur in feinen, hellen 


in Blau, einige aber aud) Er a Farben. Prahtvolle neue 
in Roth, Grün, Pint | fade Harben. Uusgegeich- | tern, im einer großen | Mufter für das Früh- 
nete Qualität, Auswahl von farben, 


und Ian. jahr. 
d d * irtin d für Arnolds Be Pa⸗ Arnolds 809e ſeidene Mulls 
15€ Die BORD in —* — 15608 ris Tiſſue, Fabrik — FOREN | 19: re Yen Nee Di 


rif-Reftern, in neuen 
gen, auögezeichnete in Bübfegen Karrirungen. Hrübiahıs = 


l ntwürfen. 
Einzelne Bartien von 50c Allover Spiken, Freitag 2c 


25 die Yard für einzelne Partien non Ulloper Spi- 25 und 3Be für 12-Yarb Bolt franzdfifhe Ba 
ſ tzen, Normandy und Point de Paris, Valencien⸗ ſ lenciennes Spitzen, reguläre &c und 6c Quali⸗ 
nes, ſowie ſchwarze Dreß Nets und Allovers, einige da⸗ täten. Einzelne Partien von Edges und Einſätzen in 
von etwas bejhmugt. Reguläre 50c Werthe zu 2äc. einer großen Auswahl non Mufterun. 


74 und Weo die Yard für Fabrikanten-VProbeſtreifen von Stieereien, 3 bis 6 Yarbs lang. Edges, Einfähe 
€ und Waift Bands, Openmprt und Blind Effekte. ! 


en * — deu ge 


— auging: 

Klders, Nacob 9.. gi * 861 Raimnbale Ave. 
‚Weler, 83 X: 3240 Butler 

dei , Bivlet, 2 M.. * * 


Marb 50 3.: 10200 Avenue M. 
—F David B., 35 * fe otel. 
camp @ohbis, 608.: ARB & Ad 
ramb, Sobbia eminarh Abe. 
St tembert, Srederid, 6 M.: 


— 
Heirath3=Ligenfen. 


ve! enbe ———— murden in ber Office 
ountys@leri3 außaneftellt 


Pas @tratber, Sihien Barker, 32, 26. 
Sohn 2. Bond, Elizabeid Hatfins, 29, 36. 
— 


John Bolzin, Beffie Sanderſon, 27, 23. 
Nictlo Allegretti. Anna Aleffandro, 65, 59, 
Carl —— Marzane, Rudy Anna Hamil- 


ton 

Jeremiah J. Sullivan, Lizzie Ford, 9 2 

Miles Hutdinfon, Laura VB. Barivell, 

Alfred 3%. „Jabnde. Martba Glade, 

Riliam 3 Herring, Arna Brown 

Willlam J. Maſure Della —— 

Parker H. Hoaa, Myrtle G — Aa 2 

Harry A. Deagan, Mary Orttner, > 26. 

H. F. Strandheim, Siane Kinutien, 22, 22. 

Adolph F. Hinck, Olibe F. Affeld, 80,2 

Wolf Boſſel, Lena Bort 25, 22. 

J. Solden, Fanny Zbnſon 50, 35. 

Eyefan Solfman, Minute Frener, 2: 

Dtto Daumbah, Wilbeimina Webiborn, 

Charles Deutſchman. Frances Nebring, 2 

ZTen C. Smith, Nellie Aanes O'Donneil. 

Sied 9. Morfe, Lottie Henderfon, 25 

Dscar Swanition, Hedivig A, Widen, 23, 20. 

Elof Guitabion. Rudia Reterion, 27. 9. 
Rrans, Amanda Walte, 24, 22. 
xtınbh, Gleopatrı NRobtifon, 28, 19. 
. Rahler, Berfha ae 28. 29. 

Billiam Golmes, Clara ©. Bettetier, 21, 18. 

Seant S. Sildert, Ieffie Carpenter, 33, 18. 

Alexander Hanfen, ranced Bodoofa, 23, 21. 

Qames Roots, Tillie Olfen, 29, 24. 

Names Holifier, Maaa'e —5 28, 26, 

Halbert Buder, Bellte 3. Shodgrab, 38, 26. 

Eharle3 Sfoyg, Auguf‘ Dlfon. 83, 32. 

Beter Zeaers, Helena M,. Stuimp, 68, 63. 

1 Sefferion Eriitunden, Ida Halipinds 

— 


Flohd M. REunderln. Mutb A. Smith, 26, 21. 


Robert Gullomap, Gexrtrube Lebane, 21, 18. 
Riliam KHaifer Hermine Merz, 22, 20. 
Rrant Novy, Weronila Lihamer, 23, 18. 
Edward A. Siefener, Helen Eridfon, 25, 21, 
William Butcherſon, Flor. Robinſon, 23, 17. 
Sarold MacNHuley, Maie Boberth, 25, 30. 
Willis E. Eummind, Martha rentel, 21, 17, 
Dtto Carro, Fda Byrne. 24, 27. 

Alfred Senien, Minnie Fobnior, 29, 

Sames Nacoby, Annie Sarnen. : g 
Walter Zeller, Minnie Tueicher, 21, 18, 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 21. Maärz 1007. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unn Hen. 
** 

Winterwei 2. * 
Be he 2, bart, u ie, 3 Rt. 
hart, 66-74 

Brübjabrsweisen Nr. 1, Ward; Nr. 
2, DS; Ne. 3, TE-8e. 

Mais, N. 3, 454 —Me: Ne. 3, weib, 444; 
Nr. 3, geld, te; Nr. 4, Mat En 

Safer, Nr. 2. 42; Nr. 2%, weiß, Be; 

3, 4llkc; Ar. 3, meiß, 414%; Nr. 
Wu—4ltec; Standard, 24-1 

Mehl. Wiunter-Patents, 620 das Fab; 
„Straighis“, 83.00-53.05; Minneſota Hard Pas 
tent, traigbt, @rport Bags, 83.10-83.20; bes 
fondere Marten, $4.70. 

Sew (Verlauf auf den Snleiea) Denn Timothy, 
817.50-818.0; Ne. 1, $13.00-$16.00; Nr. 2, 
$14.00—$14.50; Nr. 3, $12.50—$1 13.50; 
Prairie,. $13. W-814.00; ditto, Nr. 1, 

13.00; Ne. 210.00--$11.00; 
10.00; Nr. v 88.00 868. 50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 70; Juli, 76%c; 
tember, TR Degember, TI. 

Mars, Mai, 4624 4656; 


ber, 4ötkc. 
4llge; Juli, STlge; 


a { er, Mai, 
32%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 29,541, von Mais auf 573,6 
von Hafer auf 394,592 Buibels. 
tonrden 43,215 Buihels Weizen, 
Mais und 154,682 Yufhels Hafer. 

Brevitisren. 


Schmalz, Mai, BB; Juli, 98.926; Septem- 
9.0212. 


ber, 
Gepöteltes Shmweinefleiid, 
$15.67%; Juli, $15.7742. 


Rippchen, 
8.82 


Sep: 


September, 


Verihidt von hier 


do., Boereinigt, 
Terpentin 
Schlachtvieb. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*86.00 46. 90 per 2 ae bi gemöhnlihe bit 
mittlere Sorten, $3.85— gu bis ausge 
fuchte Kübe, 33.50-85.75; is inliche bis mitt: 
lere Kälber, 8B.00-$7.00: gute bi3 usgejucte 
Kälber, $6.25— 87.50; WYullen, geringe bis aus: 
oejuhte, 2.5—$4.D. 

Shmweine Gute bi ausgejuchte Polkelwaare, 

86.50-86.55 Der 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Berjandt), 86.60 $0. 671%; gute bis 
ausgeiuchte et — mitt⸗ 
lere bis gute 5— . 0046.55 gewöhnFiche 
„Throw-⸗onts“, B.2566. 45. 

Schafe. Veite jchwere Hammel, ver 100 Pfund 
85.25-86.50; gute bis ausgefuhte Schafe, 5. 
—86.00; gute bis ausaejuchte „Wearlings“, 33.50 
87. 15: „Native Lamb3”, aute bi3 ausgefuchte, 


1.2 25 $8.0. 

Molkerel ⸗Brodukte. 
Butter 

„&reamerh", extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das Piugd 

Rt. 2, 

zu 

Rr. das Piun 

—B das —55 unse 

Eiceı— 

Brifche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, 2 Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., eg R ingei@leilen).. 

1* das D 

rtras“, das Sun) 
Riie— 

Rabnläfe, „Twins“, * Biund.. RR 15 

Daiſies“ das Pfund 3 

»Doung Anerica®, * Biund.... — 

— 0.12 37* 

TER — 7 

weizer, da 
Geflügel, ii. —EX 
Geflügeı Uebend— 

Huhnet, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Trutbühner, das Biund 

Gänfe, das Duse 

Enten, das Pfund 

Gettüge (sugerihte— 

gabe, das Bund 

ruthühner, das Pfund 
a —— 0.10 
das Pfund ern O0 


Pape» 


Enten, 
Gänfe, 
Hilde— 

Weikfiih, Nr. 1, das 3 —— 
Schwarzert Barſch, das 
Weiber Bari, das Bee 

iderel, das Pfund 

en Dos Pfund ....... su... 

toten, das nd 


das Pfund.. 


Sach DÜRnD. .nasscene 
ibut, das Blum, apsssrsnneeesa 
Bin 


+ 8 
ea das Diane: 


Kering, das Bund 

Keout Nr. 1, das fand 
Maderel, das Bfund ... 
Qunsmer (gefadt), das "Btuna.... 


Kälber (geihladte)— 
8 ah —* das Biund 0.06 
= er Eile 0.07 
R * das Fran © — 
zewr 


Uepfel, das neb m. 50 
itronen, * —— die ——*— 290 —I50 
gen, Kalifornie, die > feoneun.. 200 
... 1.40 
na 


..... 


WES338-325-555 sure —— 


snso>s>>bessse 4 


... 


monen, Yumbo, da3 Bun 

nes, bie Kiſte * * > 
Kronsbeeren, Eape God, der Buibel.. 
Erdbeeren, Florida, das Ouart 


Exp das ab 


jalata, das 
Blattfalat, die 
—— —* aut 
mate 


* — er 


urten, He Vie 6 
Srannentei Mich a 5* ol 


vie bi Rifte. .. 2. 
Fre 


38 
ie 


“erden ein, 


n. Yermia de 


—— Zee 28 


3608 Hermitaye || 


Fletcher, Eleonore R. Macsarlane, 


4, ive Kr E 


beſte⸗ 
2. 0 0 
Nr. 3, 89.00— 1. 


Auli, 4K54e; Septem⸗ | 


217,415 Buibels f 


Mai, | 


Mai, 8.65; Ault, 8.75; September, | 


sp222äoe 
re 


Freitag einen — — 
end en nr 


Nie war umfere frühe Auslage von 

Putzwaaren, ſo ſchön, ſo attraktiv und 

fo billig, Die Freitags = Bargains 
find ausgezeidhnet. 


Unfere 4.50 Hüte umfafien eine fpe- 
sielfe Sammlung für Freitag. * ES find 
alles hochfeineDreg-Hüte in allen neue: 
ften Effekten, garnirt mit Blumen, Fe: 
dern, yoliage, Frucht, Chiffons und 
Bändern. 3 jind mwirflihe $5 und 


$6.50 Hüte und entjdhiedene 
Bargains zu 4.50 


Miſſes-Hüte, die beften Facons der 
Saifon, modern garnirt. mit Duills, 
Band und Ornamenten; dieſe Hüte 
tommen in allen neuen Farben umd 
find reguläre $2.00:Mer- 
the, jpeztell zu 1.38 

Straw Braids, fehr gute Onalität, 
in allen neuen Farben und fhiwarz, 12 


Yards zum Stüd, reguläre 
T9c:Werthe, fpeziell, Stüd, 250 


2220 


4 Eee 


THE FAIR 


THE FAIR 


Re in der Stadt zu —* 


Dritter 
Floor. 


Garnirte und zum' Tragen fertige 
Hüte. Feine Sammlung, die beſten Fa—⸗ 


derne Entwürfe, elegant garnirt mit 

Blumen, theilweife mit Flügeln, Band 

und Ornamenten — 
—* $4.00 -und 


de der Satjon repräjentirend—ımo« 


8 Hut repr⸗ 


Werthe. Speziell, 3 95 


Ungarnirte Hüte, in allen neueſten 
Formen und Farben, feines Chip 
Stroh, reguläre 31.50 Werthe, 
fpeziell zu de 

Elegante Chiffon und Phrozifine 
raid Hüte, in fchwarz und 1. 9 
« farbig, 2.50 Werthe, ipez., ) 

Daijies, in braun, fehinarz, weiß und 

Fgelb — mie haben die größte Auswahl 


38e und — —X 


Grohe Roſen, 8 in einem Bündel, 
0 in all den prachtvollen neuen Schattirs 


ungen, reguläre 62e und 50c= 
M Werthe, zu 25c 


VBargains in Seide u Sleiderftoffen 


54zöllige ganzmollene Suiting, 11% Yarb3 breit, 
ein Wunder zu diefem Preis in Anbetracht des gegen- 
märtigen hohen Preifes des Garnes. Ched3 und Suit: 


ing Mufter, qut werth 75c die Yard 
gen die Yard zu 

Schwarze reinwoll. Novelty Fiſchbein 
franz. Serge Suiting, gute 750: © 
Werthe, zu 39 

Schwz. reinmwoll. Grepe Alba- 29€ 
troß, Doppelt, gefaltet, Bargain, 

Natürliche reinſeid. rauhe Pongee— 
Suitings und Coatings, die na⸗ 48c 
türl. Farbe, 65c-Werthe, Yard, 


29 


Yard verfauft zu 


Tarbige Seide:Popfins und Seide 
Peau de Engnes, alle fFarben, nirgends 
find Ddiefe Dualiäten jo billig 38 
au haben, per Yard, € 

Farb. reinwoll. franz. Batift, 40zÖlf., 
* moderne Farben für gen oder 

bendgebrauch, beſte 50e Qua⸗ 
lität der op _ 330 


FAIR 


Naturfarbige feidene Pongees, 27 Zoll breit, fomohl 
einfach wie mit tleinen hübfchen Figuren, Scrolls uf, 
tönnen gebügelt werden und gemadt, um zu 50c bie 


werden, zum Verlauf mor= 
gen die Yard zu. u 


————— reinſeid. Satin Meſſalines, 
ſehr breit, ergibt feine Waiſts oder Suits 
ſehr lüſtröss, wir garantiren, daß — 
die Güte der Qualität überra⸗ 39 
jhen wird, morgen nur c 

Novelty Drei: und Sutting Seide, 


Hunderte von hübſchen Muſtern, 
wundervolle Werthe, zu 49e 


Säbrlicher Stter- Handfchube- Verfauf 


Lange feidene Damen = Handichuhe, 
Knöpfe Länge, Größen 54, 6 und 64, h 


Weiß, Schwarz und Grau, reg. 1 
$1.75 und $1.50-Qualitäten, 


2 = Clafp Kid Handſchuhe für Damen, 


S5c A 


Franzöfifhe Suede Kid Hanbfihube, 16 | 


feine, weihe Skins, in Schwarz, 
Mepßi und Farben, 


und 12 Knöpfe Längen, [ehr 1 
feine Qualität, fpeziell zu 


2.Claſp einreihige geſtickte ſchwarze Kid Na 
ein Handſchuh, 


I5r 


Handfhuhe für Damen, 
den wir beſtens empfehlen tön= 
nen, fpeziell für morgen zu 


Heirath3-Ligenfen, s 


Folgende Heiraths⸗ — wurden in ber Öfflee 
des Eounty-Clerks ausgeſtellt: 

Henry Stoll, Maragret Doſe, 64 68 

Alonzo 8. HSozier, Roxie Annaga Smith, 28, 18. 

* L. MeKee, Grace LaVarge Winler 


26. 
indie 2 3. Griabton, Leong 8. Rounfevilfe, 
VWiliam Kanner, Maraaret Diderfon, 21, 18. 
Elmo 8. Hanlon. Grace Ruffell, 25, 20. 
ae ablktcom, Diga Müller, 235, 19. 
Paul 3. Dial, Elizabeth_Digbid. 32, 20. 
Harıh Praberman, Rutb Degizinsfd, 22, 19. 
Sofef Kanıper, Marie Schodilb. 24, 25 


Larrig Malfen, Ela Shrospder. 26, 21. 
William =. Bilbop, Stalele D. Keiteis, 34, 


30. 

Tobias Kohler, Sadie Netbi3. 30, 19. 

Bud Scott Robie, Virginia Eftele Flefh, 38, 
9 


32, 
Lloyd 3. Iones, Rubh Kinder, 23. 30. 
— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Maryanne gegen Frauk Wyszavilas, Berlaiien; 
Eva gegen Arthur 2. ſtrüger, Verlaſſen; Lillie gegen 
Charles B. Thompion, Trunkſucht; Lizzie gegen 
Aojerh arette, Verlafſen; Carl gegen a Seder: 
fttom, Ebebruh; Wiltanı gegen Wilhelmine Kalms, 
V'erlaijen; Walter ©. gegen Laura Peters, Berlai: 
jen; Muriel gegen Homard Glert, Berlafien; Mins 
nie gegen Serbert M. Nohnion, Berlajfen; Eugenie 
gegen MWilfred F. Mills, Ehebruh; W. I. gegen 

NRofe Päpne, Berlajien; Winfred gegen Prant J. 
S’learh, Tıunfiuht; Augufte gegen Ediward 
Cornue, Berlajien; Mttie gegen Arthur 9. Wllen, 
graufame Wehandiung; Edward gegen May 
Schneider, Berlajien; Emma gegen Hermann Boett- 
er, graujame Behandlung; Guftad gegen Marion 
Neuk, Berlafien; Elijabeth gegen Henry Bißegeio, 
Ehebruch; Julie gegen Barney orjen, graufame 
Behandlung. 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nud sinaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
m — — — — —— — — — —— — — — 


Verlangt: Caſh-Boys, 14 Tou 16 Jahre. 
en mit Schul⸗ und Alters: gertifilaten beim 
Gl luusenien auf dem 5. Floor, um 8:0 


Rotbihtld & 
State und Ban 


Anzufras 
iss 
ori. 


ompany, 
uren Str. 


15ms*% 


Berlangt: en Wagenarkeit. — 
d 


Schmiedehelfer 
Grand Une, 


Derlangt: Ziweite Hand an 94 
Blace, zwiſchen Robeyh und Afhlaud 


Verlaugt; Auſtändiger deutſcher Junge, der die 
Bacerei grundlich erlernen will. 1119 Armitage Une. 


J an Eates au beiten. — 


al Elnbourm 


Berlangt: Ein AYunge, 
145 2arrabee Str. 

Verlangts Ein guter Schmienebelfer. 
tabee Str. 


298 Sar: 
Starfer Yunge an Cafes. 
V. Dahleiden 


a Ein guter Ehubmader für Reparatur. 
464 Garf 


Berlangt: 


eld pe. 


Verlangt: Aunge, 


die Wäderei zu erlernen, muß 
unter 17 Nahre alt fein. h 


5 Wells Str 
am Tiſch aufzuwarten. — 


Berlangt: Vorter, 
Wells Str. 


Perlangt: Magenihmie. 1855 NR. Marihtiein 


Ane., Ede Roscoe. 


Berlangt: 
neuen 
ter Lohn. 


Shade:Hanger * Volſterer, um die 
ein u u: 
alger Bros. R. Halfted Str. 

dafriafon 


1605 _W. 
er 7 | 


Se Hand an Btot und Cates. — 


Berlanget: 
Rortb Une, 


Yunge, an Eates zu heifen. 


Enzunt: 
2907 Arche 


Berlangt: 
und Rolls, 
Strahe. 


Berlangt: 
Berlangt: HQühnerbutcher für Hoiel, 
aute Vorterſtellen immer offen; —38 

Meatmartet, flarfer Yunge fie 


und Stallleute, Farmer, Tifehler 
liererabtheilund, — 76 


Ein Bartender, der fein Gefhäft ver⸗ 
ade Ki 


Egen ie Kr ru Same Naht: De 
Verlangt: Erfter Klaffe Bäder an ne und X 
muß fein Gefcha ft verftehlen. 551 Wells Str. 


Ein Bäder unter Jahıen * Brot 
$8, Board ung Room. EG R. Claxi 


Junge an Gares. 970 GElinbourm pe, 
—m 


— 
— 


en 


ı &. u 

mm 70 gm —ñ — —— — 
Kü Urbeit ten M 

ae ai ee ann, 

— Mann an Bror und Molid, 88 31. 


— Fe 


"Berlangt: Porter. 31 OR Yadion Boulevard, 


Männer = 


850, 


.25 


IS 
' 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Bnreigen unter Diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


joxter. Sofort nachzufregen. Gupers 
intendent8:Dffice, 2. Floor, nördlihes Ende. 
Rothbihild& Co 
State und Bar ® Yuren Sirake. 


Verlangt: 


— 


modtimiboft 


a male Zn 

‚gedienat: Korter, 87 die Wode, Koft und Ro» 

Albert Bros,, Irving Park Boulebard und 
tion Ave. 


Zetngt: Vier erfter Klaffe Yufbelmaen, ftetige 
Strahe Sangs Clothing Rarlors, 104 Of Madifon 
Straße. 


Verlangt: EhHandeliermacher und Weiler. 694 Wels 
Straße. 

Verlöngt: KarriagesPainters, gute Gear: Sand! 
Beter Smitb & Eo., & Micigen. Er. dofe 
Pr’ N. Strake. 


Berlangt: Gin deusjcher Porter. 
2imylıo 


Sand & Ruß, South Chicago. 


_ Berlangt: Fabrifardeiter, Mai iniften, Bladimitds 
Borters, Farmarbeiter. im, 3 2 E. Waldinaton. 


Verlangt: Bauſchloſſer für Fenfter- er-Arbeit. 21 
Mohawl Str., nahe Elybourn Ave. 


Berlanet: 
nen. Su erfragen: 3711 


Guter Junge Tann die PBäderei erfers 
alfted ed Straße. 
=” Archer In. 


Verlangt: Ein junger Buther. 2 


Berlangt: Aelterer Mann, tm im Saloon zu ars 
beiten, 1195 Blue Islanp pe. 


Berlangt: Schubmader, feine Euftomarbeit. — 
Minogue, 185 Dearborn Str., 2 2. Sloor. 


Sue 4 "Brotbäder und 2 Gafesbäder, fetige 
Arbeit 1 Wells Strabe· 
I guter 


Walvarbeiter f für Ralitornien, 
Lohn, feines Klima. Am toeitere Auskunft fchreibt 
oder fpreht por bei GE, D. Dres, 25 BPearborn 
Eitr., Simmer 219. m;23,90 


Berlanat: Guter Borter für Salson. Yopn®rum, 
610 Halfte S 


Berlangt! ss Yuibhelman, ftetige Urbeit 
das ganze Jahr. Y. Oppenheim, 4452 Cottage ®rone 
Avenue. 

Berlangt: 


Gemwedter Aunge 5 * —S 
machen erlernen. St 


536 R. Cie 


Verlangt: Nunge im der Abothete gu arbeiten, gu 
ter Lohn. 234 Evanfton Üdenue, 


— 


Berlangt: Ulier Dann | für - Dampfpeizung, Saußs 
arbeit. Ii0 Dearborn pe. 


Berlangt: Starter Aunge, erfahren in Bäderei. 
813 Süd Halfted Strake. 


Berlongt: Yunge für das Koljgrapeurgeichäft u 
erlernen. WUppertiierd Engraving Go, 155-157 


Weibington Str. 

Berlangt: Farmarbeiter. Ungabe von Renntnifien 
iu Lanbieirtbihait, Alter und gemwünichten Lohn. 
Hermann Knoll, Bor 174, Ottawa, Jls 


Yerlangt: Jungen ziwiiden 16 > 18 abren i 
wu Sntare Bebri. Eve en en in 


Elert für Safe Depofit Vault an ber 
Stetige Stellung. Muß deutſch 
478 Adendpoft. dido ſa 


Verlangt: 
Norbiweitjeite. 
fpregen. R. 


Berlangt: Bäder mit Grfahrung als zweite Sand 
an v. und Gates, Lohn $i0 Die Ash. “os 
@lfton Adenue. dido 


Berlangt: Guter Rodmager. 41 WB. Belment 
Urenue. mido 


muß au ber Bar helfen 


Berlangt: Lunchmann, 
tate Eitr. mido 


konnen. B State 


Berlangt: Schmied, ftetiger Blak, ** Lohn, 
muß gut Vierde zn⸗ fönnen und fir Repara: 
iurarbeiten. m. Schering, Belakine St. 
Coot Co. mido 


Berlangt: Ein auter Borteer, J. Sqhaeſer, Giften 
une. ı und Itving Part En mido 


de 
„deine ei Dffice — 
*8 
| 


e Eltern für fletige 
tdivekieite, Seisige 
twort unter Angabe von Xilter, 

dpoſt. be 


" Berlangt: Wogenichmiedsgelfer. 61 Wendell 8 


Berlangt: Rodmacher, im Store zu I und 
einer für alte und neue Urbeit. 191 Gen m. 
mido 


ubmader für fe Sa 


Berlan * 
I. be Stetige * 


— 
TEE EEE 


mibo 
„lfenlangt: 2 gute Momaßer. Ntetige Ardeit 
——— Salteh € das 


E — — 


— 


Handihuhe, bis zu $2.25 merth, zu 
Ein Ofter-Handihuh>Perkauf für Müän- 


ner, der die Senfation desNahres tft. Wir lauf: 
ten eine große Partie Handihuhe — «8 mußte 
ein fchneller. Verfauf erzielt werden — fie wur⸗ 
den uns zu einem äußerft niedrigen Preis offes 
tirt, da wir den ganzen often kaufen Ionnten. 
€3 find Handihuhe von allerbeiterQnalität und 
viele tragen Namen, die jo belannt find, daß 
Ihr fie als $2.00 und 2.25 MWerthe 
merbet. 
Paar der Handichuhe in biefem Verkauf weni: 
ger als $1.50 werth 
wahl, per Paar, 


erfennen 


Wir garantieren pofitis, dak nit ein 


it — die Aus⸗ 95c 


Berlangt: Männer und Knaben . 
(Unzergen unter biefer Rubrik I Gent Das Bet; 


Verlangt gute Lumbder Zallymen, 4 gute X 
lödner. Aniurragen ae Niver dale Sumbe ber & . 
13338 Indiong Ave., Ri 


dofeja 
Berlangt: Yunge, in Aunge, in Bäderei zu arbeiten, 3005 
Archer Abe. b 


ofria 
Verlangt: 
Strahe 


iderdale, Chieago. 


Ein guter Junge an Caled. 500 M. 


Verlangt: — das Geihäft in einer us 
fabrit zu erlernen. Wargo & Pheips, SIR. 
Straße. —*5* 


Aaniter fir großes dampfgebei tes Flat: : 
ga. = muß Erfabrung haben; ziehe Tinderlofes 
&hbepaar vor. Anzufragen Anilden 2 mb L— 
Aaron E. Wendel, 140 Dearborn Str. 


Briefe zu richten 
an Serm. Weisieder Go., 816 Binncege Straße, 
Milmaufer, wis, 21Ami 


—— Rod: und So enmadher, neh Glinten, 
Anbd., zu ochen. Anfang Röde gu a. und 8 
au 82.. Nachzufragen bei Maſon S Hanſon, 

E. Monroe Stt. 


Verlangt: | an Möden zu helfen. 185 €. 
Madifon Str., 3. Floor. dofr 


Verlamgt: 


Berlangt: Gute Rupferfchmtene. 


197 &. Eanal Str. 


— — — — — — — 
Maihinift für kleine Arbeit, =. an 
Amann & Betrie ‚Bm. 


Verlangt: Porter, 


Berlangt: 
Shaper arbeiten fönnen. 
Waibington Str. 

Verlangt: Guter Barborter; ein folder 
braucht ſich zu melden. 900 N. t Str, 


— Berlangt: Setiger Barber oder für GSamftag und 
Sonntag. 373 Southport pe. 


Verlangt: Barbier. 2 NR. Baulinz Gte., nahe 
Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Deutiher Yunge en Brot und Cafes: 
7 NR. Weftern Unenue. 


— — — — — — — — — — ——— 
Verlangt: Ein guter Buſhelman. 524 R. Ealifors 
nia Avenue. 


— 


Nabwaiher und ein Kerodenreiniger, 
47 8. Distfion Str, 


Verlangt; Gin Junge von 17—M Jahren, der 
Rodtbefonnt, mit Pferden umgehen und fahren fann. 
847 Weit Chieago Adenue. 


Berlangt: Ein guter Yunge in Bäderel an Sats, 
320 Wabanſia Avenue. 


Berlangt: Ein verbeiratheter Mann, der teilig #, 
eine gute 80 Uder Farm zu führen. de: 7. 785, 
Abendpoft. mibofefaio 

für Parmasbeit. Aug. k 
Wend, Woopitsd, e "Fetephon Ne. 2218. - midfe® 

Berlangt: Mehrere Schmienehellee m 2, 

Ladirer und Wagen-Bainter. 179183 — 


Warber 


Verlangt: 
Wärberei. 


Verlanet: . Ein 


5 —— —— 
ſtetigen Vlaßz. mit gutem Lohn. 
Arbeiter brauchen *— 

‚ 1406--1408 @. Late 


Verlangt: Guter 5* Mann 3 Sarmarbeit bei 
utem Lohn, gute Behandlung. Zu erfragen * 
aidf, 136 Racine Abe. 


BVerlangt: Ein Schloffer an Bauerheit. 212 
fingten Str. . mibe 


Berlangt: Schneider fir neue umd alte Arbeit, Bes 
tiger Pick, auter Lohn. eis ©. Selfteh De en 


Berlangt: Parmarbeiter. Rob Lader un ur, 
Süd Cana! trabe. lämylı. 
Berlangt ——— ge a dan Me era und 


Brämien:Büder in allen Gpraden .. und 
—— 2012 die Woche und Fare. R 1 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Gent det Wert) 
langt: in Qate 
Nabe Erlegtung eu ir — ae, 
rau i a beiten. 
teaens, 159 "Frentlin © Sir., u, 
FR t: Eiert-Enter :Rod, ram der. Mann, 


ang 
Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Unzeinen unter biefer Rubrik I Eont das Wort.) 


RER 


Zen > 272 SoSe 
Geſucht: Gutes Ghepaar Stellung, Stunt 
ober ‚Land. — AI is 





BEE EEE. eg ——— 


— —— 


ed’. — ‚Mit, Wilſon⸗Andrews.⸗ 
a. —" ‚Eprin e 


d. — „The Mufi 


„Beter ein 
— —E Giel.“ 
H — .:he Belle of 


pera Houſe. — „The Eternal 


22 


87 


mpLe — „Ingomar.* 
— Konzert jeden Abend und Gonnteg 


Konzert: jeden Wbend und 


= s2 a emace 
3 


222 


9 
om 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent da3 Wort.) 


y : Friſch eingewanderter erſter Klaſſe Stall⸗ 
meiſter, hat 5 Jahre a” Pferde Beate, ſucht 
detartigen Poſten. 2 


Gefuht: Arbeiter, 24 Jahre alt, jucht Arbeit für 


den —F Sommer auf Farm. Keine Agenten. Adr. 


— Mtofbäder” ſucht Stel⸗ 


lung, am ; eghen mit 
Frant Rofde, 23 Oft 3. Kt 


J rue Brots und ————— 


 Setusl. Mann fuht Stelle als orter im ine 
verfteht * etwas vom bartenden. 1 


Belust: Aunger Deutfher auf der Nordfeite fucht 
Ubende und Sonntags Beihäftigung. 


ih —— reinigen und Abends an der Bar 


Geſucht: Junger Mal ſucht Arbeit in Fabrik 
uk, {heut eine Arbeit. 
—* 


Ein deutſcher Mann wünſcht in einem 
' Saloon als Porter zu arbeiten. 


Gefugt: Ein deutiher Schuhmader fuht Arbeit 
Reparatur-Shop. 


Geſucht: Ein friſch 
wunſcht irgend eine Beſchäftigung. 


intelligentet Mann, 
J ober irgend ein Geſchäft zu ers 
s Grand Ave. 


(& eingemanderter 
m. — mit Pferden umgehen. 


942 George Str. 


42 George Str. 


eingewanderter 
942 George Str. 


„Gelust: Deutföer, Mann fut Daten, ats Brid: 


ebrling oder: irgend melche 
er, 23 Grace Str, 


immermann fucht Bes 


cheut keine Nebenarbeit, 
uͤnchmann, 148 S. Clark 


Junger deutſcher Barbier, 
oft feht PER Stelle ohn: Koft und Zims 


5 Junger Deutſcher ſucht Stelle = 
oder — Beſchäftigung. 8. TEN 


Geſucht: Vorter, der alle Saloonarbeiten verfteht, 
iſt uberiäſfig ſucht Stellung. Adr.: 8. 686 Abbpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann und Koch ſucht 
Sileuung im Saloon. Adr.: ©. 824 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann von 
gendmwelche Arbeit. Adr.: 


Pe Stelle ala < 


X Sahren ſugt its 


and an Cales von jungem 
William Bender. 


Geluhts Aunger Seite 16 Sabre alt, 
Stelle in: Barberfhop, 'h 
Ternt, h wohnt bei den een 17 —— Str. 

Sefust: Bartender nd beiten geugn 
Dauernde Stellung, b 


3 Jahre in Ungarn ge: 


Gefuht: Junger Mann, erit — ‚es 
a ang in Fleiifh und Wurftgeichäft. 
t 


Erfahrener Bartender 
di in ı Bentiem Süpfeite vorgezogen. 


te miss — Bäcker ſucht Done 


fugt je bfländigen Das Malton, 30 An — 


Ein zuverläſſiger Mann mittleren Alters 


ſucht Stellung als Nachtwächter. 562 Auſtin Ave. 


: Sauberer, ſolider Mann, mit allen Sa— 
ſucht Stellung; 


loonarbeiten vertraut, 
: Z., 103 Fremont Str. 


Abends vorſprechen. 
Deutſcher — Koch ſucht Stel⸗ 


Bäcker wünſcht Stelle als 
and an wu oder Piscuits, 


— Be mit beften RUDI: m 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
KUnzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriten, 


Derlangt: a Stlfe für 
The Fa 


Mäbdchen zum Abändern 3 Cloals und Suits. 
Carpet Naherinnen. 
Putzmacherinnen. 
Vachzufragen 8:90 Vorm., 8. Floor, bei Aſſiſtent⸗ 
Superintendenten. 


be alt, 
State, Adams und Dearborn Str, 


— 
—— 


ht ES 
State und Dan Buren Weste. 


Hyufagen beim 


nun & Mädchen 14 818 16 Jahre alt. 
en —* Schul fe und RE A 


—— — auf dem 5. 


MRotbihild.& Com 
Etate = Ban Yuren Ohr 


—— Alteration⸗ Er an Damens Mäntel 
— 3 ee gu erftagen im 


[vor 
In Company, 
“en in a2 Buren Str, 


äddhen ygum Nähen an puusmne: 
hinen, guter Lohn. 


Sofort nahyus 


Berlangt: Gute u. en * Coats 2 Ball 
Äng bon 2 a 265 ſt N 


Berlangt: Glirt und Jeget⸗Operators. Reisti & 


Co 514 Nord Paulina 


ngt: iesjüheiach Mädchen für Bundle Wraps 
Milwaukee Abenue. 


erfahrene Verkäuferinnen 
1000 Milwaukee 


Maſchinenmädchen an Weſten, 
dauernde Arbeit. 


Schuh⸗ Department. 
mb Ruopflocnä erinnen, 
et North Anenue, nahe Leavitt Str. 


Berlangt: Gute Büglerin in SFärberei. 5 - Nord 
Salifornia Avenue. 


Verlangt: Erfahrene er tn Zeuge: 
uter Lohn, Beier Play. ft 


mädchen. Lohn wä > 
anager, Millinerh« 
"8 188-144 State Str. 


—* — macherinnen. 
anager, Millinery: Dept. 

88-144 State Str, f 
leichte Arbeit zu —— 


Chicago Braiding & Embroi—⸗ 
— Market Str, 


— ee 


angt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin 2 
* 414 Garfield Ar. * * 


Vower⸗ Maiei inen. 
Reinlihe und ftetige Urbeit. 
ie mM 


209. State Str., 
di . Büs 
er ae NR, 


enmädden an Hoſen, 


Panel; Oberatorß an 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
ngeigen unter (Ungeigen unter biefer Rubrik 1’ Gent bas Wort.) Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Yabrilen, 


Verlangt: Mädchen für Windom Shade Fabrik. 
Nachzufragen fofort — Madiſon und Market 
Straße. doft 
er Qüderladen, Er⸗ 

21 State Str. 


sun: Mädchen in Färberei. Vohn $12 bie 
Woche. 1211 Wilfon Upe., nade N.W.:Hochbahn. 


Berlangt: 
im Kleidermachen. 
231 231 Monroe Straße. 


Verlangt: 37 
chen ins Haus 


Ins — 


Verlangt: 
Kohlſaat & 


fahrung. ‚9. © 


Mädchen von 18-M Nahren, erfahren 
Golpdftein, Stonehil & Eo., 


Kleidermagherin für zwei Wos 
Sedamtd Str., 1. Flat. dofr 


PVerlangt: Frauen, um zu Daufe zu häfeln. Nahe 
auftragen Dienftagg und freitags. 720 Medinah 
Ide., Ede Jadion Vlpd. und 5. Une. 

18,21, 3,283 


Verlangt: Mädchen, Nähmafchinen-Operators, fe: 
tige reinliche Arbeit. guter Lohht, Bezahlung wäh— 
rend des Lernens. Eifendrahbt Glove Eo., Eliton 
und Armitage Abe. midofrſa 


Verlangt: Junge Mädchen in Weiten Shop. 3235 
Gleveland Ave. (hinten). 20mz, 1w* 


Finiſhers an Sack-Röcen; „outer Lohn, 
Kuppenheimer & Co., 11% 
dimido 


Maut: 
dimido 


— 


Verlangt: 
dauernde Arbeit. 2. 
Weit 0. Straße. 


Berlangt: Näberinnen für Beder-Gürtel, 
ner Bros., 167 Wabaſh Ave. 


Verlangt: nn und Beinen an Damen» 
Gloat3. Zoe Cohn & Co.. 22 Potomac 2 
mido 


10 Mädchen zum baften 
ftetige Arbeit. 


und etwas 
1151 Sid 
18m 1w 


Verlangt: 
nähen an Snabenröden; 
California Ape. 

Verlangt: Mädchen ja Tiſcharbeit, 
tieren und an Powerlooms. Stetige 
Lohn. Phoenix Trimming Co., 572 


an Ropepor⸗ 

Arbeit, guter 
Ciybourn Abe. 
15m31w 


u 
Mann & Weilln, 185 
Irny*% 


Verlangt: Lehrmädchen fir Haararbeit, $8 bis #4 
die Woche Sehlune während ber rn bet 
William R trehl, 34 Monroe Str., 4. Stock 

Umʒ lwæ 


Verlangt: 
an Damengürteln, 
Fifth Avenue. 


VPowermaſchinen⸗Operators 
Morris, 


an Damen« 
Golpftein, 
mz16,1mX% 


Perlangt: 
Skirts 
Stonehill & 


Erfahrene Sperators 
befter Lohn, ftetige Arbeit. 
& 6o., 31 Monroe Str. 


Hausarbeit. 


Merlangt: Eine gute Köchin. 975 Thather Üpe., 
River Foͤreſt, Ills. ae Big 152. . 


Verlangt: Eine erfter Waſchfrau. 275 


atgſ⸗ 
Thatcher Abe., River Foreſt, Ji. Phone 81852. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Anzufragen 489 Aſhland Blod. 


Verlangt: Eine gute Köctn, 
Grand ae 8. 
Oakland. 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Küchenarbeit. 
A. Albert, Ecke Elſton Ave. und Irbing Park Blod. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie, Flat. 593 Burling Str. 


„derlangt: — fr Hausarbeit, $5.00. 40 W. 
Adams Straße, 1 


beiter Bohn. 


Apartment. Zelephon: Er 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Südſeite; gutes Heim für das rechte Mädchen. — 
7139: &oglefton Avenue, 


Verlangt: Tiichtiges deutrhes Mädchen in mittles 
rem Ulter für allgemeine Hausarbeit. Referenzen. 
11 Eriliy Court. 


Verlangt: Ein junges beutfches Mädchen, auf et= 
nen dreijährigen Yungen aufzupaffen und bei der 
vi mitzubelfen. $3.50 die Woche. 52 €. 

raße 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Kamilte don 3 Verfonen. Wm. Freund, 
10594 N. Glart Str., nahe Fullerton. 


Verlangt: Ein nettes junges Mädchen flir Leichte 
Hausarbeit. 171 Lewis Str. 
Verlangt: Zimmermädchen. 137 &. Canal Str. 


Gutes Mädchen, am. Tiih aufzumwarten 
137 ©. Ca: 


Berlangt: 
und Zimmer in Ordnung zu halten. 
nal Straße. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
2017 Magnolia Avbe. 


Derlangt: Junges Mädchen fur leichte Hausar⸗ 
beit, keine Woſche kein Kochen. 905 Evanſton Ave., 
ein Block nördlich von Irving Park Blypd. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
* IR. 1629 Barry Ape., nahe Clark 
en at 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 N. Halfted Str. 


Verlangt: Aelteres Mädehen für Sausarbett. ar 
zufragen im Saloon, 2311 Wentworth Une, do 


PVerlangt: Frau oder Mädkhen flir Hausarbeit. — 
4401 Wentwortb Avenue. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbelt, 8 
in der Familie. Panami, 291 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Eine te rg Wafhfrau, 489 > 
Varſhfield Ave., dofr 


F ng: Gutes’ Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1141 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau, um auf 
Kinder ———— M. Gurzenich, 616 W. Superior 
Straße, Flat 3 


Verlangt; 


Erfahrene Köchin in Kleiner Samitke: 
feine. Wäfche, Guter Lohn. Unzufragen 671 Oft 48. 
Straße, nabe Grand Bipd. bofrfafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit und im Bäderladen zu helfen. 889 MW. 22.Str. 


Perlangt: Köhinnen, zmweite Mädchen, 100 für afls 

gemeine Hausarbeit. 843 Halfted. Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Guter Lohn, Teine Wäfche. 256 N EE 
ofrfa 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Mr8. Qus 
cas, deutjches Stellenvermittlungsgeihäft, 4102 Was 
baſh Ave. Tel. 1921 Oakland. 


Nerlangt: Sofort eine treue aute deutfe Maußs 
hälterin auf der Farm, junge MWittwe mit ein oder 
givei Kindern nicht ausaeichloifen. Guter Cohn und 
gute Behandlung zugefihert. Apdr.: S. 807 "ohefa 

ofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bimugrarbeit, 
muß Zeugniffe ** Nachzufragen von 12 b 
oder von 5bis 6. 8340 Michigan Avbe. * 


Verlangt: Ehrliche ältere Frau oder Mädchen, die 
uſt hat, auf einer arm, 190 Meilen bon Chir 
cago, in Michigan zur Gefellihaft einer rau. Gus 
tes — Verſönlich anzufragen 2 Uhr Abends. 
5040 S. PBaulina Str. dofr 


Verlangt: Mädden, 16 Jahre * bei der Daus⸗ 
arbeit zu belfen. 430 Huron Str., 1. fyloor. 


Verlangt: Gute reinltdhe Bee in Heinem Res 
ftaurant, guter Bohn. 1251 RN. Clark Str. 


Verlangt: Eine PBuskfrau. 406 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für Teihte KSausarbeit, Feine 
mäfhe. Mrs. 2. Goldfinger, 102 Potomac Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
35.00. Hotel Waihtenam, 873 W. North 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder 
Hausarbeit, quter Lohn, Tann zu Haufe 
872 W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Meine Familie, guter Lohn. 4541 Greenimood 
Apenue. bofr 


Verlanat: Eine erfter Klaffe felbftiftändige Neltaus 
rant:Köchin fofort. The Winona, RM Evanfton Upe., 
Ede Winona Wpenue. dofr 


Verlangt: Mädchen für smweite Sausarbeit in Fleis 
ner Yamilie, eine Wäjde. 1508 Sheridan Moad, 
nahe Buena Ave. dofrſa 


Eine gaute Köchin für Reſtaurant. 
Kaplar, 39 Oft Chicago — de 
ußs 


adido 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit mor⸗ 
n. Borzufprehen morgens 700.La Safle .Upe., 2. 
lat. mido 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Dausarbeit 
bei Heiner amerifanifcher de Mir Muß etwas eng⸗ 


ag 
doft 


trau für 
&lafen.— 


Berlangt: 
erfragen bei F. 
Gault Court. 


Verlangt: Ein Meines Mädchen fir Teichte 
erbeit. 558 Bernice Ave., nahe Lincoln pe. 


Hi predhen. Guter Lohn für richtige Werfon.— 
— Court, 1. Fiat mide 


—t — — — — — —ñ— — — — — 
fangt: Frau in mittlerem. Yıter als Kaushäls 
* nr Raaputronen bet bei der Sample 
durniture Eo., HIHI Wabafh U mido 
la angt: : Butes Mädchen für Simmerarbeit. Muk 
erlangt: 5 peben... = — An 12 bis 2 
oder bon 5 h igan U mido 


oder don. 5 bis 6. 5340 Micigen | 

langt: Gutes deutiches ziweites Mädchen, Wefee 
Be " uß engfi ch fpreden. Worzuipreden ziwis 
{hen 10 und 12 in 5016 —— — 


Betlangt: Reſpeltable ältere — t leichtes 
—* im dei MWittmer und Sohn. Chad. F. Hipp 
t., Springfield, Wis. dimtbo 


BEN N a u a 

Verlanatr Gntes Mädchen für —— Sausar⸗ 
heit In Familie von jweien, Haus. 624 Fullerton 
Adenue. dimido 


langt: wite und Hausarbeit: Mäd: 
ara. SI Sndiene Abe Simmer I. Jämıle 


Berlangt: Frauen und 


" (Ungeigen unter dieier Rubrit I Gent daß” —S 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau gu 
Borasforeen bei Mrs. — 975 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ine Bea 
arbeit, Teine Bimmerarbeit, quter Bohn, gute Be: 
handlung und gutes Unzufragen oder. tele: 
vhoniren: 632 Niverfide. S. ®. Richards. 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner ya: 
‘ Do Weatrie Ave., 1. Bla. 
allgemeine Bausarbein 
— North 


Berlangt: 
milie. 85 die Woche. 


Verlangt: Mädchen für 
uter Lohn. Nachzufragen im Store, 278 € 
benue. 


— — · — — 


Verlangt: Frau, * Waſce yubaufe ; zu beforgen. 
1341 She fie Upe., 3. lat. 


Derlangt: Eine gute Frau oder Mädchen — 
arbeit, Grocery. 1525 Milmaufee Une. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
A muß einfach kochen koͤnnen, kein waſchen. 
Referenzen. 495 LaSalle Xne. 


Haushälterin bei Wittwer mit Kindern. 


" Berlan t: 
I Bor: 


275 Bifiell Str., unten, nahe Garfield Ave, 
zu fpreden.nah 6 Uhr Abends bis Sonntag. 


eben: näpgen, 2 in Familie, $. 872 Gar: 


field pe. 


Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Wm. . Schiefer, 151 Genter Str. 


Englifiprehendes deutfhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, muß einfach Toden fön- 
nen. Fein Waſchen. Setiger Platz. Referenzen. 
Suter Lohn. . 309 Belden pe. 


Ein Münden für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


PVerlangt: 61 Sin: 


coln. Ane, 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, gute Heim. 431 6 Elm Str. 


Berlargt: Nettes Mädsen für allgemeine Hausat: 
beit, guter Lohn. Nehmt N.W.:Hohbahn bis Grace 
Straße. 1416 Wilton pe. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Kochin für Reftaurant. $15 
Pe 14 Euftom Houje VBlace, 2. Wloor. 


Berlangt: Waicfrau für Montags. 1335 Hum: 
boldt :Blpd., nahe Fullerton ve. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 184 W. 56. 
Str.,'Ede Hermitage Une. - Mrs. Geetmann. daft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 3 
in Familie, Cohn $4 bis $5. Unzufragen Freitag. 
Newmann, 5452 Michigan pe. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Arbeit in’ Pris 
vat« und Gefgäftshäufern, aup außerhalb, Haushäls 
terinnen, Aufwärterinnen. 76 LaSalle Straße, 


Eine aute Frau für Saußarbeit und Tos 
den Ki zwei Sarmhelfer und Dann und Frau — 
vier Perfonen im Ganzen. Frau mit einem Kind— 
wenn gute Wrbeiterin — nit ausge Eee Kann 
2530 oder 40 Jahre alt fein. Adr.: S. 83 Abdpoft. 
Dofrja 
Saloon. 
mi doft 


sn«®. 
mido 


Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
Lohn $. 51 South 
midoſon 


Verlangt: 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Arbeit im 
2311 Wentworth Ave. 

— Mädchen für Hausarbeit. 
raße. 


Verlangt 
mitzuhel en in kleiner Be 
Elizabetb-Str., nahe Madijon. 
Mädchen Pi allgemeine Hausarbeit. 

. Torpe, 411 Winthrop Abe. 
midoft 


Verlangt: 
Nachzufragen bei L. 


— Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Flat 837 Douglas Boulevard. Rorzujprehen 269 
Eu Island Ave. mido 
Verlangt: Mädchen filr allgemeine KHausarbeit.— 
Kein Wafhen. 1728 Kenmore Ave. mido 


Verlangt: — bei der Hausarbeit zu beife, 
139 W. Erie Str., 1. Four. mido 


Verlangt: Mädchen oder Be; die felbftändig to= 
Gen und Kaushalt führen Tann. Bier in —2 
midofrſa 


guter Lohn . 6455 6455 Marihfield Ave. 


Ein gu gutes Mädchen für gewöhnliche 
30% Indiana Uoe. 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit in kleiner Familie. 


Verlangt: Ein qautes Mädchen für allgemeine 
das gut Ffochen u‘ bracht nicht zu 
e 


Hausarbeit, 
waschen. 671 E. 48. Straße, nahe Grand Bipd. 
48m3 1w 


Verlangt: Erfahrene nöstn. ſowie zweites 


Mädchen. Kleine Familie. Guter Lohn, 4541 
Greenwood Ude, modimido 


Perlangt: Aunges Mädchen, auf zwei Jahre al: 
ten Knaben aufzupafien. 220 €. 40. Str., nahe 
Qincennes Abe, 17m3,10% 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
581 Blue Island Ave, 2. Dunn Er 
t—fa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


—— 


Berlangt: Mädchen . alfgemeine „Hausarbeit in in 
Heiner Familie. 1968 N. Troy Str 16mz1m 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zwei Perfonen in der Familie 592 
Oft 50. Straße. dimido 


Mädchen für Delikateſſenſtore, muß 
1293 Sheridan 
dimido 


Verlangt: 
etwas Hausarbeit thun, guter Lohn. 
Road, an der Kocdbahn. 


zu ordßtes — Ver mitt⸗ 
Auen, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Vlatze und — prompt beforgt. 
Saußbhälterinnen immer an Sand. Tel. wor 2 : 
nov 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafh-: und Rein: 
machpläße fir Mittwoh und Donnerſtag. 24 Black⸗ 
bamf Straße, 1. lat. 


Gefucht: Aeltere reipektable deutihe rau, die alle 
häusliche Arbeiten, auch nähen veriteht, jucht Stelle, 
wenn möglich bei zwei alten Gbeleuten oder bei 
tleiner Syamilie den Saushalt zu führen. Bitte fel- 
ber vorzuiprecen, 893 Ballou Str. 


Geſucht: 
rant-Köchin ſucht Stellung. R. D., 4 
Straße. 


Erſter Klaſſe deutfch:ungariihe Neftaus 
+ 8ER. Seine 
o 


Geſucht: 
reinmachen. 588 S 


Geſucht: Eine gute Köchin fuht Stelle in Heinem 
Meftaurant oder Saloon, Mündli oder brieflid. 
M. Olfon, 353 Orleans Str. 


Geſucht; Eine erſter Klaſſe ee ſucht Br 
beit in einem Saloon. 44 Wells dofe 


Gejuht: Aunge deutihe Frau ſucht Stelle in Hotel 
oder Weftaurant ais zweite Köchin. 731 W. Wlport 
Straße. B. Wagner. 


Gefuht: Weltere rechtihaffene Wittme mit 14jähs 
rigem Mädchen, bat gute Möbel, juht Stelle als 
Haushälterin bei altem Herrn oder bei altem, fin« 
derlojem Ehepaar in Taufh gegen eine Wohnung. 
1148 Lincoln Ave., u 


Geſucht: Zwei deutihe M u wünſchen Platz 
für waſchen oder Hausarbeit. 5218 VLaflin Straße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Poſten für allgemeine Hausarbeit. 
— perſonlich vorzuſprechen: 4061 Wallace Str., 
oben. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen wünſcht Stelle zur 
Pflege einer älteren Dame. Selbige iſt geprüfte 
Krankenpflegerin und ift geimillt, bei der Wirthſchaft 
mitzubelfen. Offerten an U. M. Eifenftein, 86 
Clifton Une. 


Gefugt: Aunges Mädchen mwünfht Stelle für > 
gemeine Hausarbeit in deutfcher oder englifcher 
milte, Bitte jelbft vorgufprechen. 167 Elybourn 


GSefuht: Deutfhe frau Es Wafh: und Rein: 
machpläge. 739 Clybonrn Wpe., binten, oben. 


Geſucht: Mefpettable Haushälterin und zwei RB: 
binnen ſuchen S Stellung. 76 SaSalle Str. Strelom. 


Geſucht: Deutfd-ungariiche Frau fucht Stelle als 
Köchin. Selbft vorzujprehen. 142 Cleveland Ape. 


— Haus 
zu nehmen. 9 Concord Place. 


Gefucht; Deutiäes Mädchen 
Tiebt —— keine Arbeit. 
zuſprechen, Wallace Straße. 


Gejiuht: Deutihes Mädchen — Urbelt, 
Bitte felber vorzujprehen, 13 21. Blace. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
meine Bausarbeit. Bitte -felber vorzuſprechen, 
Is Lowe Avenue. 


t: Deutjcheg Mädchen, 17 Jahre, fuhr Stelle 
BI Fi 545 Eddy A ef Ave. 


Geſucht: Wittwe, 80 Jahre, zuverläſſig, ſucht 
Stelle zur ſelbſtſtändigen wg ar Haus halis 
bei jungem oder altem E A— feine Sinder 
find. Geft. Offerten unter Wd fie ®. 64 Abbpof. 

oR 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchköchin ſuch 
Stelle. 1211 Wriohtwood Ave., 3. Flat. mido 


Geſucht: Sielle als erſter Klaſſe Reſtaurantköch in 
— erin in Klubbaud. Adn.:. RS, 471 
Ubendpoft. l5myimt 


Gefuht: Eine ftarke ungariihe Frau fucht ar 
Haas, 2170 Archer Ave. 


Geichäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer. Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Bartner, um eine Bäderei 
ann Bikktem Barlor zu eröffnen, u er :Brotbäder, 
. braucht us fein Due ungefähr $400 
haben. Adr.:. X. .789 Ubendpoß. 


Berlangt: Beißäftstbeilbaber: mit Meinem Kapi⸗ 
tal in —— ude.: ©: z. 239 Ubenppoft 


Junge Heu fucht Pläße zum majchen und 
« Weitern Upe., 1. Flat. 


ſucht — 
Bitte ſelber vor⸗ 


ſiels, 


EEE 


Ulegenber, ber. BWodnungssYusfatter, 
200—12 Wabaſh Upenue. 


Der einjige. Original-gaden feiner Art. 


815,000 Baargeld ficherten uns eine große Bartie 
bon Möbel, Muftern von drei der größten yabrikans 
ten, beftehend aus Dreifers, Sideboards, Combinas 
tion Bücderihränten, Genter. Tijchen, Ausziehtiihen, 
Bibliothef:Tiihen, Eijenbettftellen, thatiächlih alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 

Um -fchnell damit zu rämmen, beichlofien mir fie 
zu_einem Viertel ihres Merthes loszuihlagen. 

Denkt, was, Ihr jparen könnt, wenn Yhr von uns 
fauft. — Die nachftehenden Preife jollten Euch mehr 


al3 überzeugen: 

485 Rugs, a 81.69. 897 Garpet3, von $1.25 
bis 83.50. 60 Gifenbettiteilen, 4%. 25 Eifens 
Eprings . 125 Cotton: Top Matragen, 4. 
60 Ei %c. 30) Rüchenftühle, 2c. 400 GB: 
zimmerftiihle, 50c. 150 Küchentiiche, 5%. 135 3:Stüd 
Barlor Sets, 8. 185 Gouces, $1.98. 

Außerdem bieten wir Die folgenden leichten Be: 


dingungen: 

> ertd.don Möbel, Zahlungen Dr. 
erth don Möbel, Zahlungen H0c. 
$875_Werth don Möbel, Zahlungen 81. m. 
8100 Werth von Möbel, lungen $1.25. 

8150. Werth. dom Möbel, Eis $1.75. 
Dies ft Die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des» 
halb verjäumt fie nicht. Wir geben Eud aud eine 
geiriebene -Garantie, dab im Halle von Krankheit 
oder Urbeitslojigkeit keine Zahlung verlangt mird. 


Ulerander, der Wohnungäs:Ausktatter, 
2010-2012 Wabafh Ave. 19m 31m* 


Zu vertaufen: Möbel und Haushaltungsgegen— 
ſtände ſpotebilliq. 

Speziell fur dieſe Woche offeriren wir allen Kun— 
den, welche für 800 oder über 2 Dollars fauien, 
eine wunderſchöne Garnitur ihweres Glasgeigire 
eratis!! als Bugabe, und zur jelben Zeit verfaufen 
wir alle unjere Waaren zu eritaunlic niedrigen 
Preifen, eine ſchwere Eijenbetten, der requlere 
Preis derjelben ift von 10 bis 20 Tollars, werden 
da Diejelben ein bischen abgeitoßen jind, zu Dem 
halben Preis losgeihlagen, andere Betten don 98 
aufwärts. Kocöfen, jcön nidelverziert, garantirt 
gute Badöfen, von_ $9.50 und $14.50 aufmwärts; 
große gut gemachte Sideboards, $9.98; Drejiers mit 
gas Spiegel zu 8.75; Kombination Yügerihrant 

Volftermöbel mit Velour oder Damaft über: 
sogen (3 Stüdi zu $10.50; zujammenlegbare Kinders 
wagen zu O8, und große Kinderwagen von $5.75 
aufwärts; 9x12 qute Beufiel Teppiche, $11.98; baar 
veder leichte Abzahlungen, zu Den liberaliten Be: 
Dingungen. Botjichen, 194 €. North Avenue, 
nabe Salfted Straße. mz17—22 

Hub abjolut 'verjchleudern zu Eurem eigenen 
Preis, ten Anhalt meines elegant ausgeitatteten 
Seimd, fait new, muß geiehen werden, che man 
es — iann Han dgeſchnitzter Mahagoni Parlor 

t,. handgeichtigte Xederftithle, echte lederne türkis 
Ihe -Schaufelftühle und: Coud, Eichen Speiſezimmer 
Set, „Buffet und- Borzelanichrant, Meifingbetten, 
Saarmatragen, Bipliothelstiiche, Eichen und Mapas 
gu Damenpult, Mufitigrant, Odd Yancy. Stüde, 

teijer, Ghiffoniers. iehr feine Oelgemälvde, Bas 
geichliffenes Glas, Nugs, -PWortieren, Gardis 
nen.etc., fotie. hochfeineg Ma agont Upright Piano. 
gie Ausftattungsmöbel find: jehr fein, weilen feine 

Bejhädigungen auf, Alles eritkiajiig, verfäumt Dies 
nidt, da dies ein PonafidesVerfauf ift und Miles 
bis zum nächften Mittwoch verfauft jein muß, ein: 
ein. 3434 Calumet- Avenue. 0d'do 


März: Derfau N, 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 ®o:Cart?, 
alles Mufter, müffen fofort vertauft Kerken zu 50 
Cents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fider und sum dieje großen Bargains. 

[fs Jurniture Soufe, 
18m31m* 570-576 Lincoln Avenue, 


—Uuttion!-Aultion!Auttion— 
Morgen um 10 Uhr VBorm., eine große Partie 
Dreiters, Chiffoniers, Sideboards, Wefrigerators, 

as:Manges, Schaufelftühle, EiiensBettftellen, Eros 
dery, Glaswaare, Bettzeug, Büchern, Bildern und 
unzähligen | anderen MWaaren. 3%. Ralph, Verfteigerer, 
538-540 Sheffield Avenue. 

Zu verkaufen: MiddlchysBadofen Nr. 3, 9— 
Adr.: 2. O1 Abendpoſt. doft 


Zu verkaufen: Bücherſchrank, Library-Tiſch, Di— 
van und Leder-Couch billig, ſo gut wie neu. Kommt 
ng Übend. Beder, 138 Wilton Ave, nahe 

race Str. Station, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Schöne Wohnungs-Einrihtung 
fanmt Wohnung, Miethe $7, billig, jeht’3 an. — 
Rento, 365 Larrabee Str. 


Gelegenheitskauf! Hochelegantes Parlor-Set ver: 
Taufe ſpottbillig, wenn ſofort genommen. 589 
Burling Str., nahe Wrightwood, 15Flat. dofrſon 


Zu verkaufen: 10 neue eiſerne Betten, Elaſtic Filz— 
Maätratzen, Gänſefederkiſſen, 812.50 per Set. — 91 
Grace Str., nahe Southport Ave. 21m31w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Ge⸗ 


— 


Zu verkaufen: Zwei gute peratipe 2. 
wicht von 1100-1200 Pfund. 148 


50 Pferde, 


Muß — Bo für allen 
. Baulina Strabe 


Gebraud. 599 N mz316—23X 


Zu verkaufen: Gin jchönes Bee, miegt 
1100 Pfund, geiund und Bun desgleihen Sur: 
ten und Trap, % feines Gejdhirre, ale [ot neu; ber= 
taufe einzeln. &®® Part Wpe., nabe 


Zu verlaufen: 8 Pferde, 5 Eee und „Sauling”, 
235 €. Lafe Str., hinten. © Kindt. dmdfr 


Zu verfaufen: Echöne Lege: Hüpner. 
83 Fremont Straße. 


Haufen: Drei Deliverppferde, Wagen und 
143 Nord 


Etr. 


Anzufragen: 


Zu verfaufen: 
Geihire wegen Aufgabe des Geihäfts. 
Raulina Str., Meat Marlet. 


u berfaufen: Junger weißer Pudel, 86.00. Ans 
zufragen 775 W. Obio Str. 


Zu verlaufen: Holländer Breed Gänfe, au Enten 
und Hühnereier. 38 MW. 47. Str. 


Zu kaufen gefuht: Ein Delivery: Pferd auf Probe. 
Louis Ehrhardt, 334 W. Fullerton Une. 


Zu verkaufen: Ein gutes Tarpenterwagen billig. 
334 W. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Ein grobßer Ulmer Hund. 
Madifon Str., Saloon. 


167 €. 


Zu verkaufen: Imei gefänittene —— Bocke 
mit Gefchirr und Wagen. Mr, May, 6322 Hamils 
ton Une. 


„che Uguarium“, 1088 Milwaukee Abe. 
Diefe Woche junge Papageien 22 
2 


Imbant: Harzer Ranarienpögel, gute Sänger. 
Chte Andreasberger Roller und Weibchen. 
10 Zage auf Brobe. Gute QYunde, Bilde 2. 1 
ma,%, im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


amilie muß fofort $400 Upright Piano, pracht⸗ 
voller Ton, zu $20 verjchleudern. Refidenz 1187 She: 
ridan Road, nahe Halited (Evanfton Car) oder 
Grace Str. "Hohbahnftation. dofr fa 


Zu verkaufen: Elegantes 8400 Upright Kimball 
Piano für KO, muß jofort verkaufen, 391 Lincoln 
Ave. mibofrja 


$85 Taufen fhönes Kimball Upriabt Viano, $5 
monatl. Aug. Gcoß, 590—594 Wells Str., nabe 
North Upe. 18ma1m 


Keine. erfte Anzahlung, $4$5 den, Monat. J 
gun a: —* — * — ws; ei 
ert3 gebrauchte aſe > und $255: 9a: 
milton g15d; iicher $85 und $180; neue Stard 
gie I. 17mı?X 
PB. U. Sturd Pians Eo., 204-206 Masaih Ave. 


Große Bargains in neuen und —— Pionos 
von $0 aufwärts, Baar oder Wbzablung. Aug. 
Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Abe. 

‘ Amgmomidojalm 


Sauare Pianos auf 3.00 monatlihe Abzahlungen. 
Keine, Anzahlung erforderlih. Square in gutem 
Zuftatıd, $15, 8%, 850. 157 W. Wadiſon — 

UVmi 


850 Laufen elegantes Upright Piano mit Garan: 
fie. 629 SLarrabee Straße, dimido 


Pianos für 5.0. Ein 
für 8125, auf $5 monatlide Abzahlungen. 


Madiion Straße. 


u verkaufen: Wegen Todesfall, braude fofort 
Geld, Emerjon Piano, das neu $400 koftete, verfaufe 
beute Abend für 8100. Ungufragen im Lagerhaus, 
80 Welt 12. Straße. 19ımzim& 


Keine Anzahlun bis-$5 den Monat. Kimball, 
cebraucht, 810; Filher, 88; Voſe, — — 875. 
157 Weit Madifon Straße. 17mı*% 


Ronzertine, we. t, in gutem Suftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaufee pe, nahe — 


utes Steinway, — 
157 Weſt 
17mz*X 


Raufs- und Berfaufs-Angesnte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


Chas. Bender 17—-19-131 Wells Str. 
Phone North 1442. 

Ungeheurer Schleuderverlauf in nn ru für 

Gejhäfte jeder Art, um eines unferer Lagerbäufer 

—* r gs: Darum wenn Ahr irgend etiva8 in Dies 

er e braucht, kommt zu uns umd überzeugt 

dab wir Guh Waaren billiger verfau= 

ee als irgend jemand in Chicago. Wir maden 

* — auf Beſtellung. oftenboranfehlä e 

— ungen prompt ausgeführt. i 

B. Chicago. Kauft nicht ehe hr uns gejehen 
babt. au Abza u. wenn — cht. 


Be 
127—129—131 Sch Str., 2 — nördlich vom 
W. Depot. 9maſondidosm 


27-219 Mimautle Menue 7 
te 
nahe Sat db Straße, 
sertenfe alle Sorten zum: — — nrichtung als 


ider 
— me 
fauft, ipr bei mir ber. 


& verlaufen: Billig, ein Grasmäber und ein 50 
R a a nur wenig gebraudt. Nach J 


— — Sonntag Morgen. an 


—E— unter 2 Gentß das Sat.) 
eigen unter ——————— — 


Schöne Bäderel, Firtured. 159 


t 
Zu verlaufen: vchfe 


Weit Late Straße. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, nur Storetrade, m 
uter Plag für den rechten Mann. 927 Weit 
Etrabe, nahe KSoyne Avenue. 
u verkaufen: Billig, Candy: und Zigarrenftore. 
Urher Avenue. dofr 
Zu verkaufen: Grocery, billig, Nordieite, muß ver: 
taufen, verlaije Stadt. 103 Hudion Upe. dofr 


Zu vertaufen: Saloon, gutes Geihäft, billige Mies 

the, wegen Stadtverlafjend, Wpr.: 2. 641 Ubdp. 

dofrjafon 

Zu verfaufen: Meat:Market, zu Eurem eigenen 
Preis. 42 Sinnott Place. 


Eine gute Bäderei zu verfaufen, 
Avenue. 


556 Milwaukee 


Zu berfaufen: 
Miltwaufee Ave., alles vermiethet. 
Grand Abe, 


Gut gelegenes Roominghauß an 
Nahzufragen 374 


Wer fchnell gute Gefchäfte jeder Art faufen oder 
verlaufen will, tomme nah 294 Ciybourn Ave. 


Zu_verfaufen: 
Ber Fabrif, billig, wenn joforr genommen. 
bourn ne, 


Saloon mit Boardingbaus bei gro: 
294 &ly» 


Saloon und Poardinghaus billig, 
Adre: 8. 640 Ubendpoft. 
doja 


Leichte Gro- 
Verkaufe gu 
ſeht Diejen 


Zu verfaufen: 
wenn fofort genommen. 


Mu biE Samftag verfauft werden: 
cery, Delitatefien und Gandy:Store. 
Eurem eigenen Prei?. Kommt und 
Pargain. 768 R. Halited Str. 


* Storeeinabme 8200. Wa⸗ 
geneinnahme 5400; 3 Wagen und 3 Pferde, 2 aroße 
Backöfen, an Hauptgeichäftsftrake. Miethe nur 860; 
Reingevinn $100 möchentlich. Nachzufragen bei Joe 
NRoeih 349 Chicago Ave., ziiihen 5-5 u. 6-9 Ubr. 
dofriaio 


Pädereien, But 


Zu verfaufen: 


Habe 5 Delifatejienz, Sigarren:, 
rn zu verfaufen, fowie 25 gute Saloon. 

ommt jebt3 an. Garantie für reelle PVedienung. 
Sragt Morgen: 9 Uhr, 294 Elybourn Apenue. 

Zu verfaufen: Büäderei mit Hans und Lot, zwei 
Wagen, 2 Pferde, qutes Geihäft mit neuen „Halls“ 
Vadofen; Preis 800 vn. Gsidäft. Verlaufs: 
grund wegen. Gejundbeit. €. unichel, 35 Weit 
State Str., Hanımond, a didoſa 
Kleines Schuhlager, iſt auch gutert 
Neparaturplag. Arbeit $20 bis KO tie Woche. — 
3032 Loomis Str. mido 

Zu verfaufen: Billig, Saloon mit Wohnung wegen 
Stadtverlajien. Zimmer 405 — 67 Clarf Str. 

miboft 


Zu verkaufen: PBäderei und Grocery Store, guts 
oehendes Geichäft mit auter Rundihaft. Nachzufra—⸗ 
gen U. Maper, 4351 Armour Ave. midofr 


383 
midofr 


Zu verfaufen: 


Bu berfaufen: gute Nahbarigait. 


Bäckerei, 
Garfield Ave. 

Zu verkaufen: Downtown-Saloon, ſeit W Jahren 
im beiten Gange, feine Einrichtung, billige Miktbe, 
ertra großes‘ Maarenlager: Käufer muß meniaftend 
8250 baar haben, Reit auf Zeit. 2. 
Blas Brauerei, Union und Erie Str. 


— — 


Dorſcher, 
midoſa 
Erſter Klaſſe —— be⸗ 
Nordieite. $120. 275 Evanſton 
di—fon 


Zu verfaufen: 
fte8 Geihäft der 
Avenue. 

Zu verkaufen: Altbekanntes gangbares Delikateſ⸗ 
ſen- und Bäckereigeſchäft guf der Nordſeite, mit lan⸗ 
ger Leaſe. Adr.: P. 661 Abendpoſt. dmdo 
Gutgehender Saloon billig; bei Fa— 
115 N. Lincoln Str. 18m 31w 


Zu verkaufen: 
briken. 


Saloon mit Boardinghaus in der Nähe großer 
Fabriken, ſofort krankheitshalber billig zu verkaufen. 
Adr.: O. 5309 Abendpoſt. 16mz 1w* 


Bezahle Baar für Grocery. Market, Delikateſſen, 
Reſtaurant, Drugſtore und andere Stores und Sitore⸗ 
ixtures. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Mel 
tt. Telebhon: North 1976. 25fp6m 
—— — —— — —— — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— vermiethen: 7 helle Zimmer nebſt Badezimmer. 
82 North Abe. Ecke Hudſon Ave. Nachzufragen 
in oberfter Wohnung. 
— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: Zwei gute Boarders. 986 W. 18. Str. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer für anſtän— 
digen Herrn. 449 Wells Str. 


Möblirtes Zimmer. 
2. Floor. 


Zu vermiethen: 
hawf Str., 


Dame oder Herr findet immer bei Wittive, alle 
Bequemlichleiten. 325 Center Str., 3. fylat. 


326 Mo: 


Zu bermietben: Schöne Zimmer au mit Board. 
82 W. Lake Str. 2mz1wx* 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, $ die Wo: 
be, an anftändigen Herrn bon Brivatfamilie. — 
545 N. Glart Str., 2. Flat. dofrfa 


Gutes Zimmer und Board in 
il 2 junge Damen zu mäßigem 
697 WB. Chicago Une. 


Zu bermiethen: 
Privatfamilie an 
Preis, 


Zu vermiethen: 
billie. 1531 N. 


Neipeftable Frau bat immer und Board für 1 
oder 2 alte Herren, Board iit $3.50 die Woche, gus 
tes Keim. 320168 MW. Madifon Str. 


Zu bermiethen: 
swei Herren. 492 


Elegant möblirtes Frontzimmer 
Glart Str. 


Möblirtes Zimmer an ein oder 
Sedawick Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer, | billige. 18 
Wisconfin Str., Lincoln Bart. l9mzim& 
Schöne Zimmer bei anftändiger 
Nandolph Str. dimidofr 


Zu vermiethen: 
Grau 3 W. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Su miethen gefuht: 4= oder 5-Bimmer Wohnung, 
Nordfeite, keine Kinder, nicht über $18. Adr.: S. 
&2 22 Ubenppoft. doſa 


— miethen geſucht: Zwei Männer ſuchen Koſt 
und —— von 855—86 die Woche, zwiſchen Grand 
und Chicago Ave, nahe Aſhland Ave. Georg Zoel⸗ 
ler, Guftad Klein, 84 W. Chicago Ave. dofr 


Gejudt: Von Herrn, Sqchlafzimmer in Vrivat⸗ 
familie, Nordſeite, nahe Evanſton und Belmont 
Ave. Adr.: D. K. 36 Abendpoſt. 


1 oder 2 Zimmer von einer 


Zu miethen aefudt: 
343 Schawid Str. 


Dame. Mib Retter, 


Aeltere Frau fucht Meine Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern. Adr.: D. 8. 106 Ubenppoft. 

Zu miethen gejuht: 4-5 Zimmer für kinderlojes 
Ehepaar, Front, Eüpdfelte. Wdr.: S. 882 Abendp. 

Gejuht: Zimmer und Board in Meiner Pridats 
familie. Nordiehtjeite, nahe Sochbahn. $5. Zu Adrei- 
jiren: ®. 68, Ubenppoft. mido 


Unterridit. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— Lernt Englifh von Amerikanern! — 
Chicago Anduitrial College: Zentral: u. Anmeldes 
ftelle 263 North Ave, Ede Larrabee (Banktgebäubde). 
Anmeldungen und Unterrift jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags bon 10-12. Einziges behördfih 
diplomirtes Anftitut, hefondırg Einivanderern und 
allen intelligenten PVerfonen <mpfohlen, die zu ibe 
rem Fortfommen Engliih jchnell und gründlid ers 
lernen müfien. Unfere Injerate und Drudiaden 
werden amar nahgeahınt, erjere originalen Sebrs 
methoden aber jind unnahuhmbar. insel: . und 
RieinklafiensUinterricht; Herren» und Damen- Ran: 

85 Abfolvenıen im fyebruur. Preije mäßig. 
beit8= und Mittellofe zahlen nah beendetem A 
side u Vrojpelt und Schülerverzeihnik auf 
Wunſch. D F. Combari, Superintendbdent. 
AUUmzmx 


Lernen Sie Engliſch in fürgefter Zeit 
—Die Deutſch⸗ Amerikaniſchen Privat-Schulen— 
älteſten. gröhten, bleiben troz aller Bemühungen an— 
derer ſteis Erſten u. Beſten in Chicago; mehrfach 
diplomirt u. er genehmigt. Nahahmungen 
unferer geiekl. geih. Lehrmethoden or. gerichtlich 
verfolgt. Nur -amerifan. Lehrer. Zirk. frei. Damen 
u. Herren, Tags u. Abends, auch Sonntags. $2.50 
monatl. PVrobeftunden het. Während der ae 
uns, eigenen neuen u. ihderen“ Schulgebäude 
alle Anmeld. nur an: DM, Kohn Siebe ut. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. HSohihulen, 373 
Satrabee Str., dit an North Ave. Sochbahnitation. 

12mzdidojoniu 
Engl tige Sprache für Herren ober 
Damen, in leintlaifen und privat. forte —* 
haiten und Handels fächer, belanntlich am beſten 
gelehrt im NR. W. Bufinek College: gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Mpe,, 
Lincoln Str. Zags und Mbends. BPreije 
Beginnt jebt. R. Jenfien, Brinzipat. 
Aapſadido 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen, in 
mog lichſt — eit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne praftiihe Konderjanonẽ methode Kein muß: 
fofer SKlafien:Interricht, feine Marktihreierek Un: 
fänger jowohl als vorgeichrittene Schüler unter ‚ers 
—— ————— von I. F. Seatb⸗ 
court, Clart Str. 5my,imtx 


Engl Unterricht * Zeunnge 
— 70 Abendpoſt. 


Sochſchullebrerin. des Deutſchen 


nabe 
mäßig. 


u hit Bervollflandiau dẽ 
m n zur Vervolffländigung und Er 
= Lines neuen engliihen —————— ud di 
nige ug Theilnehmer. Ze die Stunde. Adr. 
z. 716 Abendpoft. mio BE 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


2 bt. Rlos & Eo., deutide Batentantvälte 
BE ertheilen freie Auskunft in Batent» 
elegenbeiten, Erfindungen "verpollfommnet. Rapis 

38 a 2 beiergt. feei. 


Butentliteratur - 
Schillet Lib. doĩ 


ianiaen unter diefer Rubrit_? Cents das Werts 


teenebaum Sons, Benferg, 
veriei 1d auf, Grundeigentbum und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfub. 
€ Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
bebauteh Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
e Clark und Randolph Etr. Sin®*z 


Gelb gu verleihen & Chicago Seanbeigent um. 
Niedrige Antereffen. Bunid monatliche Adyabs 
lung. Anleihen zum — Spezialität. 
4. 8. Kraemer & Son, H-86 La Salle Str, 
Simmer 402. 6f6,midojajon,Imt 


öpothefen zu verkaufen: Geld au verleihen 
niedrigen Binien. Offen Abends. ®. G. Gfier, 
Sevgwid Straße, Miajadido* 


Vrivatmanın mwünfht Geld auf erfte Snpotbet auf 
Chicago Grundeigentbum $S00 bis KIRO zu ver- 
leihen. Adr.: O. 555 Ubenbpoft. dfrfafo 


Zu verkaufen: Beite KIM Hpnotbel, hringt 54% 
fauft 3 Aahre, gejihert durch 2:fFlat: Bridgehäure 
1083 Monroe Str. Ferner $200-Hppotbet auf Süd: 
feite@ebäude. Aaron E. Wendell & Co., 14) Dear: 
born Str. 

Geſucht: 
Hypothet auf 8000 Bridhaus. 
1153 Milwaulkee Ave. 


Zu verleihen: $1800 bis $20M auf Grundeigenthum 

an Privatleute, feine Kommijj. Wr. S. 810 Abd». 

dofrfa 

Zu: leihen gejucht: $700 auf Grundeigenthum, erfte 
&Supothet. " Guftav Denaler, 3 Helene Court. 


4 Baulinge,. 12 La Ealle Str. — Erke 
Gen iu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
Se Sinsfuß. Telephon Main 0. iImatli® 


u verfaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigkten 
Roten, Mid. U. Koh & Co. 8 —J * 


„u 


erite 
Gerft, 
dofafon 


Sppotbeten, $45M an Privatleute, 
Sinjel O 


— — — — — — — — — — —— 

Alle Verſonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, felle 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoſtede 
Elart und Rındolph Straße. Map* x 


Dariehen auf we Sppotbefen auf Orundeigen» 
thum zn beiorgt; 14 der requlären Raten. — 
Denrp & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Simmer 504, 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Work.) 


— Geld zu verletihben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
baus-RecetptS etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Pefis. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 

MWenn Ihr nicht voriprehen könnt, fFilllt dieien 
rBlant aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Wgent. wird jofort voriprehen und alles Hoftenfrei 

mit Euch beiprechen. 


Wagen, Lager⸗ 


——— Eumme $ 
Auf Sicherheit pon........ — —— . 
Wann borzufprecen 
A. gie 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
„Telephone . 5059 Central. Hart 
Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu zuge 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere RKoften. 
880 nur 81.50; $50 nur $2.00; 8 75 nur 22.50, 
840 nur $1.75;_ $60 nur $2.25: $100 nur 83.00, 
gang — olles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, —— Rotar, 70 La Salle 
Etr.. Zimmer 34. Bitte fpredit vor. 18fp*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Albert Ü._ Kraft, deutiher Adnokat. 
BVrozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. But 
außgeftattete® Kollektirungs: Dept. Anfprühe überall 
duch efegt. Löhne jchnell Follektirt. Ubitratte eramis 
ng Bere € Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Bimmer 

. Wohnung: 2497 Nord 43 43. Ude. 6in® 
red. PBlotte, deutfcher Rechtsanwalt. 
ehtsfragen —— bejorat. Praltizirt in allen 

en Rath frei. earborn — immer 
1044. Ubends: 1644 Brlar Dlace, nahe R. u. 
e 


chard A. Koch 
8 —— a. erfter — deutfcher Anwalt 
und Notar, — in a erichten. —5 
Kunden täglich vdon 9 bis 5: Sonntags 10 — 5 


vPerſonliches. 
(Ungelgen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Shwabenheim“ 
210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel nächften Sonntag 
ladet ein das Vergnügungs-Somite. 
m314,16,21,23.8,30,a94,6,11,13,18,20,25,27 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 656%. 2lmydofamolm 


Window Ehades gi gemacht, billtafte Breife; 
—J Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
5 Str., nahe North Upe. Tel. North 1897. 
Amziajodido* 


Echte deutſche Filzſchuhe und 7*8—5— — jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ande., nahe Lorrabee. Inyim 


ug» » UÜgentur, 171 Waibingtoen 
fammelt Beweismaterial für ges 
—— und Schwindel entdedt; 
Wenn 
6ip® 


Yeftrams Grove ift zu bermietben für Pinits, 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. und Wib- 
land Abe. 17mzaim& 


Teftamente, Bealaubigungen, Bollmabten nah 
Europa, Korrefpondenzen deutjdh oder englifch. s 
veriäilie und prompt. Sartorius, Deffentliher Res 
tar, iftb pe, Abends und Sonntags, 30 
Sotant traße. 180°2 


N ng 
Zim 


Karlide Rlagen. 
auch unangenehme Chefitandsfälle unterjucht, 
in Trubel, fommen Ste zu uns, Rath frei, 


Dadıdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gravel- und Shinglebäder reparirt und „gecoated“ 
2. lange Nahre. Ausgeflüibrt und garantirt von 
erm. Eiche, 2505 Drafe Apenu Avenue. —A 


In Euer Dach 208 &ädigt? 36 Ihr Mönnt ein befferes 
und billiger D elommen, al$ Scindeln oder 
Gravel, * der Elaborated Ready Roofing Comp. 
423 Sa Ealle Gtr. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Telephon: Yards 700, Gegen Baar oder au 
monatliche Mbzsblung. 11mz®. 
—ñ re we nn 0 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Dr Weik u Frau, Defterreih-lingarn, bei: 
{en verichied. Frauen: u.Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwautee Une. Tel. Monroe 94. 

lamzim% 


Dr. Roefiel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Biut:, Nervene, Magens, Lebers, Nieren:, Blajens 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nit, jofort Bei 
mir vorzuiptehen. Behandlung diskret. Dr. Roeiiel, 
191—193 Süd) Clark Etr., zmiihen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 10 Upr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 5fb*t 

kunst hinein 0 

Sehanmme Frau Neraler, 546 Wafbington Boul., 
Budapefter Univerfität geprüft. In Yupdapefter Klinik 
Dbers Madame gewefen. Ertheilt Rath und b Hilfe. 

2Oımz,ImX 


Sorteniia Fauftmann, Hebamme, 
1131 Welt 12. Straße. 19mzimtX 


Mrs. Bi €. North Ae., erfter Klafie 
ebamme, AIR die Wiener lniverfität, —— 
id und dilfe. Sejahrige Erfahrung. 22fb 


Mrs. Med, 44 N. Clarf Str. Erfer Rlaffe Geb» 
amme, abjolvirte die Borifer Univerfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. WBstährige Praris. 8mnzim?e 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Cübweitfeite. 

1ls-ftödiges Privathaus, großer 

billig. Zu erfragen alle Taae 

44. Place, nahe Poplar, 
‚ lamzim 


Zu verkaufen: 
Stall für 6 Pferde, 
Nahmittags, 549 Weit 
Südſeite. 


Vier Zimmer Brichhaus mit Gas 
1780 35. Place. 


Berſchiedenes. 
— —— — Elegantes Sein in Elgin — — — — 


ur 
eine ftödige : Bari! Reiidens, Steinfundament, 


verfaufen: 
Bad, billig. 


mentbafement rtholz: Fußböden in einigen Sims 
mern, Ein Acre Erde, gro er neuer Stall, Hlihner- 
Hall, eine Kub, etwa 25 Hühner. Gebpdiftanz ‚nad 
dem Sentrum de3_ Tomn. Schulen, Rirhen und 
Läden: Mhaaniır Plag für Hühnerzudt. Cigenthü- 
mer muß verkaufen. Diejes Grundeigentbum ift 
mwirfiih 350 mertb. Ein Sandhet mit allen 
Stabt:Beguemlikeiten. Ein Bargain. 

— — — — — — Sirsdale 

Nur 370.0 
Seht nah der Eühoftede Gheftnut und PBruner Str, 
Elegante neun Zimmer Rejidenz, Lot —— * 
Gelegenheit für ein Heim dofrfa 
ohn P. Foerfter & En. ., 145 2a Salle Er 


« Wir nnen Eure Hänfer und 3* * re ix 
ta oder. dertaufchen, 83* 

Agenthum * um — cafe, edlen tue —— 
Ave. ji Glen St. re 


eudenb 
Une, ni Ro 
fen der Stadt 
zur — he die u — 
eden Baar kaufen wollen. — Auch 
Min EN A ze ee nieheigem Sins 
Woerfter & Eo., 145 & Salle 


egen bebautes Chi 


verfau oder 
hen: In Stevens 


* —8 


10.000 son ein 8-Simmer 
kei ale 
ouBi® 5 Wafdington Etrabe. Komjet 


= —— 
en ET abet 2 Car ie Br) 


Farmländercien. 
2 verkaufen: 10 Uder Farm, nur 5 Meilen von 
Waujau, 45 der unter ‚Drug ‚ Re iR Weide und 
Wald, 10 Of-Päunte, ein . mmer neues aus, 
Scheune und alle anbere Gebä —— Vieh wenn 
gerwänjcht wird, Brei?’ 4000. 

@m 20 * n % r — 

Bauen, t8, 


midoja - 


u —— Big, vollftändig eingert tete 320 
Ader Farm in- Wiskonfin, ss oder eilt. — 
Nähere bei Albert Brandes, ohiton Etr., 

midofr ı 


t, laufen M Ucres Wis con ſin 
arım,. neue Gebäu Dierd, Wieb, Maichinerie, 
utter, Samen etc.; "muß verfaufen imegen hoben 
Iter8. Nebf, 19 Da Ealle Str, Zimmer 3. 
2mz*% 


$1600, Theil auf 


gute Gebäude, 800. — WM Acres gute Farm, Obfts 

garten, fliehendes Wafier, neues yaus ammt @in: 

year, berfaufe odem tauiche für Stadts@igenthbum. 

» War Braß Foundry, Grand Haven, Mih., R. 1. 
mı98.27, ‚#0 ' 


Zu verfaufen: MW Were Obi: und arm. Qt: 


F une: a 6 Land, MW Uder X und 
Acker urbar, Prei m Grand ad i 
Adr.: M. D. 8 Abenbpoft. ® * 


Mußs verkaufen: Wegen Krankheit. 80 Acres beſte 
:isconjin Farm mit Haus, Stallung, VWierde und 
Tieh, Preis 1200, mit FT Unzahlung. Näberes 

231 - Indiana Une, lat 14. dotriajo 

—— —— 
Nordſeite. 

Joſeph Braun Co. 
Seundeigenthums-. Darlehen: und Berjicherungss 
Geihäft. 

1046 Lincoln Avenue. 

Yiweiftödiges Holz-Gebäude, Brid:Bafement. 

Zwei 6-$immer: -Wobnungen an Pauline, nahe Ad: 
difon, PBreis $3500. 

Zweiitödiges Hol3:Gebäude an Elifton Ave. 

‚wei 6-Zimmer-Wohnungen, modern. s 

6:Zimmer-Gottage auf demjelben Grundftüd, Lot 
ITIox125, Preis 84500. 
mweiftödiges Holz: Gebäude en BRaulina. 
wei 4egimmer-Pohnungen, Preis $2700. 
Yweiltödiges Holz3-Gebäude an School. 
wei 43immer-Wohnungen, Preis $2600. 
weiſtod. DBrid- Gebäude an N. Hermitage Ave. 
mi 6 Zimmer = Wohnungen — modern — 
Breis 85000. 

Yiweiftödiges goh- Gebäude an Melrofe, nahe Ras 
eine, bier Zimmer =» Mohnungen, modern, 
Preis 35000. 

Zu verlaufen an Cupler Une, JeBimmer-Brid:Cots 
tage, Furnaceseizung, modern, Preiß 82700 
6:Zimmner-Cottage, Brid:-Bajement, modern, an 

Melroje Str., Breis 22500. 

4:Simmer:Cottage und Bajement an Racine, nahe 
Wellington, Breis 2200. 

> immer:Bottage an Melrofe Strabe, Preis 22000. 
immer Cottage an Diverfey, nahe Southport, 
Preis $2500. 

6: Zimmer-Eottage an Wer Addiſon, mit großem 
Stall, Preis $1500. 

7:3immer:Cottage, Brid:Bafement, modern, an W. 
Belmont Ade., Lot I7Yex125, Preis 2800. 

4:Zimmer:Cottage an Dakdale, nahe Afbland Ape., 
modern, Preis $2000. 

6:Bimmer-Cottage an Chriſtiana Ave., Deißwaſſer⸗ 
Heizung, Preis 82800. 

6 = Zimmer =» Cottage an der Perrp Straße, 
Preis 82100. 
T:Zimmer:Cottage, Brid:Bajement, modern, an 

Bosworth, Vreis 800. 


Zu verlaufen: Großes Inpeftment; Wrame:Ge: 
bäude, eine 6-, eine 4= und zwei 5:Bimmer:MWob- 
rungen, tbeilweife mit Badezimmer u. f. mw. an 
Wellington Str. gelegen; Miethe 8660 täbrlih; mur 
HM. dorfaf 

Arthur Yofetti, O0 DO. North Une. 


Zu verigufen: Sehr billig, amweiftödiges Frames 
gebäude, “Finei 5-Bimmer: Wohnungen, Orhard Str., 
nur 2000 dofeia 

Arthur Xofettl, 2M DO. North Une. 


Größter Bargain je offeriert! Elegantes dreiftödiges 
Vridgebäude, mit bobem Bafement, drei 6-Zimmer: 
Wohnungen, Badezimmer, beite® Wafier; eine fo- 

mit fjurnace; nahe Genter Str.; Preis für 
Päncilen Verkauf nur $6R00: Gebäude Toftete 38500 
gu bauen und ift in gutem Zuſtande. dofria 
Arthur Hofetti, 20 DO. North Une. 
Offen bi3 8 Uhr Abends. 


Zu dverfaufen: Schönes 
Wohnhaus, jieben geräumi e belle Zimmer, Für⸗ 
nacebeizung, Lot ITIHEXIB. PBerry Str. nahe Roscoe, 
Sied, Eigenthüimer, 1134 Lincoln Ude. Tel. = 2 

my 


moderne zimeitödiges 


Zu verkaufen! Rordfeite, 82850; 7:Bimmer Golos 
nial Bridhbaus, ganz modern, Furnace: Helzgung, Eis 
—— und Fußböden, elegant be oritt, 
1 2lod nah N.W. Hohbaßnftation. 530 — r 

mibofrja 


ER - taufen gefuht: Frames und Bridhäufer mit 
25188 u auf der Nordfeite. Biele Baars 
täufer = Hand 


Geo. I. Schmidt & Son, 222 LinenIn Ape., 


Bu verfaufen: 910 Wolfram Str., nahe a 
Une., I1uftöd. frame für 2 Familien. Nur 82500. 
Baumann, 1008 Lincoln Upenue. 


Zu verkaufen: Schöne 4.Bimmer —— 
Seeley Ade. nahe Roscoe Stri, nur 81650 Barga 
Chas. Paumann, IMS Iincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Bmei ’t Sotten. & bilfin, an Afblend 
Unve., zwilhen Winona und Pofter. 854. Grace Str. - 
1ömzfadtvofe 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Eine Lot ( Gleih 12 StabtsLotten). 
Reine beifere Erde in Chicago für Gemüſegarten. 
Hühnerzudbt und ein Keim. — Beliebige Bedingun⸗ 
en — Yhr zahlt Feine Zinien. — Nur baar 
Seins %65 die Tot), Preis 8000. Beachtet die Größe 
der Lot. Zmei Blods von Gar, 5 Et3. fFahrgeld. 
Dier Blod! vom Depot. Kommt und febt jie. Bringt 
Eure Gattin. Nehmt Irving Park Alpd. Car. bi3 
Weit 64. Are. Seht unfer Schild an der Office. 

Frederid &. Bartlett & Co., 
2. Floor. 100 BWafdington Seele 
imi 


Yu verfaufen: Portreffliher Bargatn, Seftädiges 
Bridbaus, drei 7-Bimmer Flats, ganz modern, muk 
fogleich verfauft werden, nabe ohhahn:Station und 
Milwautee Ave. Card. Preis $6750; $1500 —— 
Rn leichte —— idoja 

. 9. Giefede & Bro., 393 Milmaufee a“ 


Zu verfaufen: 3-ftödiget PBridgebäude, 6 fylats, 
Bimmer jedes, 14 Plod öftlid von Sumboldt —* 
nehme &s oder 9-Zimmer Cottage in Taufh. Adr.: 
K. 463 AUbendpoft. 

IM kaufen 2:jFlat Srame, Mietde 90.0. — 
83500 kaufen 2 Flat Bridhaus; Gde. 

550 Laufen Lot, gepflafterte Etrake, nahe „2“. 
81100 kaufen Gd-Lot, beide Straken gepflaitert. 
Schaefers, 186 W. North Avenue. 


Au verfaufen: Größter Pargain in der Stadt — 
Prähtige dreiftöd. Buff Benford Steinfront Meii- 
denz. mit Stein Erker und frangdi. Manfard Dad; 
HEN. Golifornia Ape., nabe Evergreen Ape., Hums 
boldt Barf Front: fauter große Zimmer, modernes 
Plumbing und —— hübſcher Raſen 
vorn und hinten; Preis nur 84750; $1000 haar, Reft 
$%0 den Monat, wertb $7000. Sofort anzufragen: 
6 N. California Avenue, 


Der befte Bargain auf der Norbimeltfeite: 84209 
faufen 2fidd. Bridhaus, Gas, Bad, mit Möd. Holı: 
haus hinten auf der Lot, Miethbe 942 per Monat, 
nahe Hochbahnſtation. Kommt ſchnell. Napratil, 
521 MW. North Ave. 


Zu verkaufen: 146 R. Troy Str., 0⸗8immer⸗ 
Cottage, 1 Block von Franklin Blvd. und Kedzie 
Ave. ruhige Nachbarſchaft und ausgezeichnete Car— 
derbindung werth 880. um ſofort ju verkaufen ju 
2145. Aaron C. Wendell & Co., 140 BDearborn 
Straße. bofria 


Yu verfaufen: — 
Opftbäume. 84500. cke 42. 
AUne., Irving Barf. 


erst 
Yu verfaufen: Itöd. Bridhaus Im deutfher Nadı- 
barichaft, Mietbe 2540, Vrers 34800. Rachzufragen 


1670 Milmaufee Abe. frfajon 


Zu verkaufen: PBillte, 6-Bimmer-hant. 18 R. 
Epaulding Ane., nahe Aullerton pe, Ongan Sa. 
dofrfaion 


Zu verkaufen: Brid-Cottage mit 7 Simmern, Fur: 
nace, alle modern, nahe Humboldt Ylod. und Logan 
Sauare, WM. DH. Wolterding, 501 MW. North Une. 


Zu verkaufen: Zwei 5-Bimmer, Flats, mobern, auf 
Steinfundament, nabe Humboldt Bart, 
1670 Milwanfee Une. midofria 


Zu verkaufen: 2-Höd. m. Baſement Wramehans, aut 
erhalten. nahe Maplewood Eau. Preis PM. 1870 
Milwaufee Avenue. 1Omyim!t 


Gottaged, Stores und at⸗ Ge⸗ 
48 S. Caliſornla Abe 
— 


1. Zimmer Baus, toll, 
118 M. Addifon Br. 


Zu verfaufen: 
bäude. Kaiſer & Co., 


Zu verlaufen: Vorzüglich gelegener Slod —S 
an der Bloomingdale Road. für Fabrif oder Brau⸗ 
erei⸗Depot wie geſchaffen, Eiſenbahnverbindung. * 
aroker Stall für.17 BVferde; muß diefe ‚Mode 
— werden. 

S. Wolterding 501 WM. North We. 


Großer Bargain: Neues 4: Flat 2 
Badezimmer in jedem flat, hohes - trodenes Bai 8 
ment, nahe Pelmont und California va 
87900, tötete 83500 zu bauen. Riarb U. 

Co., 95 Waihington. Str. * 
Weitlette. 


— — — Gelegenbeit für Arbeitslente = — 
Sechs Zimmer Brick⸗Cotiag·áù — — 
ns, — 2 A— Sehkiken 
un a n 3 zur 
Metern @lectr hödia, "modern —— 


nes 
offenes —— ka —— Seiten 
fertig zum Finziehen. Fin Meines freundliches —— 
er a (Wettieite). 
Yobn Foerfter & Eo., 45 a Eıle Eh. 


2 Saud ſelte. 
ee Rapitalitten und Bargainjucer! 
d Une., zımei Plods äktfih Don a. Une, 
Etat Holzhaus, gut gebaut, 4-3ims 
mer:#lat® und drei —3 “2 
ver Monat; um einen R en 


ET TE PETE 


Fo 





Winterfport in dem öfterceinitgen 
} Alpen, 


Ueberwältigt von Licht und Yarbe ; | —— 
wird jeder ſein, der im Winter in die Freitag⸗ und Samftag- Sp ezialitäten — 
Alpen kommt und derjenige, der die a — 


Berge nur zur Sommerxszeit geſehen, 
feine Yhnung von Sauber iden am Freitag und Samftag 
4 Dimmer Serattet Für 


hat feine Ahnung vom Zauber einer 
Rarlor-, Bettzimmer-, Ehzimmer- und Küchens * 5 


winterlichen Gebirgslandſchaft, er 
oder in irgend einer anderen beliebigen Kombination für vier Zimmer. Alles iſt 


bleibt nur ein halber Kenner der Als 
pen. Nächſt der Liebe iſt wohl nichts 

eingefchlojfen— alles in dem hübſcheſten Entwurf u. von zuverläſſiger Qualität. 
Bedingungen: 7.50 Baar, 55 monatlich. 


Seelenruhe 

ober Gelbitvertrauen ift ein unihäßbarer Be 
Die Baſis des Selbſtvertrauens —J——— 8 
die Baſis der Geſundheit iſt eine gefunde Conftitu- 
tion, genährt durch reine Speife und Trank, 


Malt Marrow 


ift beideö Speije und Tranf—ein reiner Ertraft de3 
beften Geriten-Malzes und feinften Hopfens die für 
‚Geld zu Haben jind. E3 bejigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften. Es fürdert die Afi- 
militung der Speife, vegelt den Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bewirtt janften, eiteifaraben 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 


uus- 
To oft befungen worden, al3 Frühling — 
und Wandern. Wenn die Erde aus 
langem Winterſchlaf erwacht, dann 
treibt es den Naturfreund hinaus in 
Wald und Flur und Feld. Und wenn 


lich für angemiſche, ſchwächliche Männer mu 
Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
ung heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depoſit verlangt an Flaſchen für ausſswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Shidt Boftlarte für Bücelden, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago, Great Weſtern⸗Eiſenbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Central⸗Bahnbof. Fifth Abe. 
und Harriſon Str. Office: 103 Adams Str. Te 
Tentral b260. Abfabrt: Ankunft: 
Dubuque, Byren. Sycamore..7200 Bm 
St. Vaul, Omaha, Ranf. Eity.. 8:45 Bm 
Byron, Sycamore 3:00 Nm 
Dmaba, Turbuque 
Ranfas City, Des Moined.... 
Gt. Paul, Minneap., Tubuque 6: 
Et. Raul. made, Kanf. Eitv..1i 


I. 


mm — — 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


ztwiichen Clark Str, und 5. Apve,, gegeniiber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von Ner Nork: 
Dienſtag, 26. März, „Krouprinz Wilheln“ nach 

Bremen 
Mittw., 27.März, „Statendam“ nach Rotterdam 
Donnerſtag, 28. März „La Proveuce“ nach 

Habre. 


Donneritag, 28. Mära, 

Camitag, 30.März, „Benninfvania” n, Hamburg 

Camitag, 50. März, „Zeeland“ nah Antwerpen 

Dienftag, 2. April, „Ratfer Wilhelm der Große‘ 
nad Bremen. 

Mittwoch, 3. Avril, „Nnntam” nad Rotterdam 

Samftag, 6. April, „Graf Walderjee” nah Hamz 
burg 


Samftag, 6. April, „Kroonland“ nah Antwerpen | 


„Reiter Witheim IT. nach 
Bremen 
Abfahrt von Chicago 2: Tage borher. 


Erhfehaften, Vollmadjien, 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr-Abends. Eonntags 9 bis 12.8. 
14n3,dofamodi* 


Bofl- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nadı Öremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreid” 
Ungarn, Suxemburg unb der Echiweiz. 

Mer feine Verwandten von briben Tommen 
fafien will, verfänme nict jest zu kaufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deuntiches u. Defterr. Geld 


ge und verlauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmadten "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fidh Direit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bi8 12 Ur. 


Ar Wochentagen bis 6 Uhr Abends. 
bihofe® 


Schiffskarten! 
830 nad) Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Rlafie. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frünftiid, 


Mittag und WUbendbrot jerrirt im Epeifefanl. 
Burcdbilfete nad und von Havre, Bari, LXıts 
zenburg, Bniel, Berlin, Stettin, Tibau, Nina, 
Krakau, Dderbern, Wien, Budadeft, Trieſt, Fiume 
und allen Sauptplätzen in Europa. Gcepyäd bom 
Haufe abaebolt und auf Dumpdfer befördert. 
Wedel und Boitanszahlungen, Vollmachten 
und Erbidaften prompt bejorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General ⸗Paſſagier⸗Agent, in Chicago felt 1871. 
el8s Clark Strasse 


aenemüber der Boftoffice, 


Union Tidet-Difice, Sonntags offen Hiß 12 Uhr, 
24feb, im 


Schiffskarten 


Beſte Linien — Billigſte Preiſe. 


Geldſendungen 
nach Deuiſchland. Defterreid.n. f. w. 
Reiſepäſſe 
werden durch mich beſorgt. 

H. WEDESWEILER 


739 Stod Exchange Bldg. 
1O8 La Salle Str. 


Nbone Main 2201. 
Conntans offen bon 10—12. — Sonntags Eins 
wang 148 Walb'nalon Etr. 
10ma,fobido,imo 


Dienitag, 9. April, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Dhren-, Nafen- und Halsleiden. Be 
handelt diefelben aründiih und 
{nel bei mäß. Preifen u. fömexgios. 
Hartnädiger —— chwer⸗ 
börigteit umd Mropf oder Dilhals nach 
neueiter Methode Turirt. —KRünitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Üpe. — 
Stunden: 9—11 em, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Eonntagd 8—12 Borm. 


it h m a vun jun geheilt. 
———— a an 
e od. andere afl = Ehmptiome, 
Bebandlungsmethode don der. beiten äratl 
n WYutoritäten der —— anertan 
aa ce e Krankfbeit hamkattıa Beil 
einfälie disim, b t, Jeden, der fch 
. 
BEA 


inob,bodt 


| 


„Gaffel” nach Bremen | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


"„Eminent Wöpficdens of 
the Welt.“ 


Sinanzielles. 


First 
Trust 
and 
Savings 
LT: Bank 
im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 

Sırder Sparkajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti Fönnen zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied de3 Direktoren: 
tathes diefer Bank ift nnd muß 
ftets Direktor der Firit Nationa! 
Bank von Chicago fein. zuan,vio 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdjäft. 
3% Zinien auf Epargelder vissteljährlich zabl⸗ 
bar. — Bediel und Geldiendungen nad Teutf 
land und’anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
auf Srunpdeigenthum zum riedrigften Zinsfuk. 
Erite fihers Hhpotbelen zum PBerfauf vorräthig. 
Eicdherheitönewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Rrompte Aufmerffamleit wird gefhentt.— Off 
Abends bi 9 Ubr an Montan und Samstag, 
20ian,dofafondism 


GREENESONS 


Deuntidhe Bank, 


—. 00000 


Führt jeßt ihr Gefhäft in ihren neuen Gefchäft3: | 


räumen, Nordvuft:E&dfe von Glarf und Nandolph 


tr. — Geld auf bebautes Chicago Grumdeigenz ! 


thum u. zum Bauen berieben. —Eichere profi: 
table Geldanlagen. —Erite Hypothek. u. Staats— 
oblinationen. Einzelbeiten u. Lilien auf Wunfch 
zur Berfügung. —Erbicaft3: u. alle and. Recht3: 


faden im Musland gereaelt.—Geldfendunaen, | 


Mechiel ıı. Areditbriefe fir alle Drte der Welt 
ausgeſtellt. — Ausländiſches Geld ge- und ver— 
Tauft. Auskunft frei! 10msfondido* 


Wı. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Herleihen Gel auf Orundeigen. 


Ham zu nichrige 
Machen 


tion Ziuſen. 

Bau:-Unleihen. 
1 Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verkaufen. 


2ap,didvia* 


Badikalkur 


Nernenlimwäche 


Chivade, nerböfe Verfonen, aeplagt von Hoff 
nungslofigteit und. Ichled:ten Ieäumen, erichö* 
pfenden Ausflüffen, Bruft- NRitden: und Mopfs 
fhmerzen,: Saarausfall, Asnabme de3_ Gebörd 
und Geficht3, Katarrh. Manendrüden, Etublvers 
ftopfung, Müpdialeit, Erröiben, Zittern, SHers- 
Hopfen, Bruitbelflemmuna, NWenaitlichleit und 
— — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchneli und billig alle unnatürlichen 
Verluſth und andere Folgen iugendlicher Verir⸗ 
runge gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
ir neuncd Heilverfahren. Ieder fein eigeneer 

rat. — 

Diefe3 auberorbentlih intereffante und Tehr» 
reihe Buch (Auflaae 1907). weldhes bon jung 
und alt, Mann und frau, aclefen werden follte, 
kann gegen Einfenduna bon 25 Cents in Brief 
marlen derjienelt Lesogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ms,fodido,1j 


Ahenmalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet. 


Menn Ihr Rheumatismus, Gicht, Huftaicht 
ober ein teifes Kreuz habt, verſucht „Smiths 
Votaſſium Compound“. GEeld aurück erſtattet, 
wenn die erſte boc Flaſche nicht befriediat. Es 
beſeitigt die Schmerzen. beſeitiat die Urſache und 
wenn dies geſchehen iſt, braucht Ihr keine Ents 
ſtellungen zu befürchten. Rheumatismus ‚Tann 
einen Herkules überwältigen, deshalb nehmt 
Euch vor dieſem ſchrecklichen Leiden in Acht. 
Wenn Euer eigener Apotheker Euch nicht mit 
„Smiths Votaſſium Compound“ verſorgen kann, 
findet Ihr es zum Verlauf bei: 

Bud & Nahnor, State und Mudilon Str. 

Central Drug Co., Wafb.naton und State Str 

D. R. Dyche & Go. State und Randolph. 

Aidland Drug Co... Klar! und Randolvb Er. 

Hottinger Drua & Trub Co, Ede Milmautee 
und Chicago Abe, 5 

ev. E. Visihad, Madifon und Halfted Str. 

Sohn B. xee Drug Hınfe, Harrifon u. Hals 
fteb Str. Ima,dofonnti 

mer alle 


eilt Euch fell = 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Drgane beider Geſchlechter. Volle ee m. 
jeder lache, Preis $1.00. Berfauft von E, 2. 
Etajl Drug Co. oder nah Empiang des P:eifss 
ver Exhreß berfandt. Wdrelie: €. 2. Stahl 
D .. q 4 m 2 u 158 ses; Due, Siraße, 
Rialto % e Sherman Str., cage. 

, 10ms,didofon? 


French 
Speficio 
beilt int» 


Kalteich'’s Bruchband 
ält den au und 
tärft bie Baudiwand. 
ur 3% baben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 


133 Clark Etr. 
Bde Mabijon Eh, 1 Zxepve boi. 


sfb,ia,bi,do® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. : 
Etunden: Morgens 9—11. -Abends 7-9 Uhr 
Ehröper- Gebäude, DMilwaulfee u. Cbica Au 

2ino, adido* 


bie heiße Sommerfonne den Schnee 
meit hinauf gefhmolzen hat, nimmt 
ber Berafteiger Geil und Pidel und 
fteigt in die Telsreviere, Seit einigen 
Jahren geht man aber nicht nur im 
Sommer in die Berge, mitten im Win 
ter werben die höchiten Gipfel der Al: 
pen bejtiegen.Noch vor faum 10 Kahren 
hieß es, „im Hochgebirge find die Stier 


nicht zu brauchen“, und heute wird der ! 
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Alpinift, der nicht auch Skiläufer ift, 
faum mehr als richtiger Verafteiger 
angefehen. Die Stiläufer haben fid) 
bermehrt wie der Sand am Meere, 
denn in Mitteleuropa allein find be> 
reits über 50,000 Skifahrer. 
| Einer befonderen Pflege erfreut fich 
der Winterfport in den öfterreichifchen 
Alpen. Rodeln und Sclittenfahren 
werden jeit jeher fleißig geübt und der 
Stilauf findet immer weitere Ausdeh- 
nung. rn Vorarlberg, dem weltlichen 
ı Kronland Defterreichg, wird allerort3 
| MWinterfport betrieben, in Bregenz am 
Bodenſee hauptſächlich Eisjport; an 
den Hängen des ausfichtäreichen Pfän- 
‚ ders (1056 m), auf den in diefem Jahr 
eine Bahn gebaut wird, rodelt man 
biel, und jedes Nahr erben Rodel— 
wettrennen veranftaltet. Für Skiläu— 


in den Bregenzerwald ein ideales Ge: 
biet und täglich fann man im Alpen 
hotel Bödele (1100 m) zahlreichen 
Sportäleuten aus Schwaben und den 
Bodenfeeuferftaaten begegnen. Der 
Verein Vorarlberger Skiläufer veran= 
ftaltet am Bödele Skifurfe und Wett: 
rennen unter Leitung Viktor Sohms, 
des Obmanns des Mitteleuropätfchen 
Skiverbandes. 
Zum Skifahren gehört in erſter Li— 
nie Schnee, viel Schnee. Da in tiefe— 
ren Lagen oft gar kein Schnee liegt, 


fer bietet der Uebergang von Dornbirn 
| 
| 


% | muß man tracdhten, in die Höhe zu 


| fommen. Vom Bodenfee ift man nad 
| drei Stunden Bahnfahrt in St. An- 
ton am Arlberg. In einer Marimals 
fteigung von 31 auf 1000, der ftärt- 
jten bisher für Adhäfionsbahnen er= 
reichten Steigung, führt uns die fühn 
angelegte Bahn in eine Höhe von über 
1300 Metern über dem Meere. Da 
liegt 6 Monate ununterbrochen Schnee 
genug. St. Anton nimmt unter den 
öfterreichifchen MWinterfportpläßen ei=- 
ı nen hervorragenden Rang ein. Fürs 
| erite ift da3 Gebiet um St. Anton 
; überaus günftig, fürs zmeite ift in der 
Umgebung von St. Anton in nod) be= 
deutenderer Höhe (St. Chriftoph am 
Arlberg 1800 m, Ulmerhütte 2290 m) 
günftige Unterfunft zu finden. Sn 
St. Anton fand der erjte Skikurs des 
Alpenverein: für Bergführer unter 
Leitung Prof. PBauldes Statt, Man 
findet alfo dort geübte Führer zu Win- 
tertouren im Ferwall und in den Ledh- 
thaler Alpen. Sährlich findet ein gro— 
Bes Winterfportfeit jtatt. m lebtjäh- 
tigen Rennen blieb der Beraführer 
Spielmann aus Ehrmwald Sieger. Erft 
wenn man felbft mit Sfiern die Stre- 
cke des alpinen Yernlaufs bei dem leßt- 
jährigen Nennen zurüdgelegt hat, er= 
fennt man die „unmenfchliche” Lei= 
tung Spielmanns, der in 55 Minus 
ten von St. Anton nad St. Chriftoph 
ftieg (500 Meter Höhenunterfchied!), 
in weiteren 34 Minuten auf dem Gal- 
| zig Stand (ein Skiführer gibt 2 bis 23 
! Stunden Fahrzeit an), dann 28 Mies 
Inuten fpäter bie Ulmerbütte (2290 
Im!) erreichte und zur Abfahrt nad 
| St. Anton 26 Minuten brauchte. Er 
| leate alfo 16 Kilometer Entfernung 
| mit über 1000 Metern Höhenunter: 
| Ihied in 2 Stunden 22 Minuten zu= 
rüd. Bei feiner Ankunft in St. An- 
ton jchien er durchaus nicht erfchöpft, 
doch möchte ich fehr bezweifeln, ob un- 
ter jolchen Leiftungen nicht Herz und 
Lunge auch des allergefündeften Men- 
Ichen leiden müffen. 
In Innsbruck iſt bald jeder zweite 
Menſch Skiläufer. Die großen Schnee— 
maſſen, die in den letzten Monaten fie— 
len, haben wohl Hunderte und Hun⸗ 
derte veranlaßt, im Winter mit den 
langen „BrettIn“ hinausfahren. In 
den Bergen um Sunsbrud begegnet 
man auf Schritt und Tritt Iuftigen 
Winterfportleuten, welche die größte 
Freude zeigen, je mehr und je länger 
es ſchneit. 

Von großer Bedeutung ala Winter: 
ſportplatz iſt das reizende Kitzbühel, 
der Rivale von St. Anton. Allerdings 
hat Kitzbühel nicht das großartig Al— 
pine in ſeiner Umgehung wie St. An— 
ton, aber auch ſeine Berge bieten ent— 
zückende Partien für Schneefahrer. 
Um 5. und 6. Januar fand bier das 
legte Sportfeft ftatt. Von ben befann- 
teren Gkiläufern waren erfchienen 
Noriveger Leif Berg, der Münchener 
Dr. Gruber, die Brüder Biehler aus 
Yreiburg i. ®. und Viktor Sohm aus 
Bregenz. E3 wurden im Sprunglauf 
Sprünge bis zu 19 m ausgeführt, 
Der Anblid eines Sprunges mit 
Skiern iſt unvergleichlich herrlich. 
Nanſen gibt eine begeiſterie Schilde— 
rung des Sprunges unb jeber, der ein- 
mal einen Sprung gefehen, wird ihm 
recht geben: „Zu jehen, wie ein tüch- 
tiger Sktläufer feine Quftfprünge aus- 
führt, das ift eines ber ftolzeften 
Schaufpiele, die diefe Erde nur zu bie- 

| ten vermag, Wenn man fieht, wie er 
frifch und tel den Berg herabgefauft 
fommt, tie er fich wenige Schritte por 
dem Sprung zufammendudt, auf der 
Sprungfante den Anlauf nimmt, und 
— hut! — mie eine Möpe durch bie 
Luft dabinfchwebt, bis er 20 bi 25 
Meter weiter abwärts mwieber die Erde 
berührt und in einer Schneewolte wei- 
‚terfauft, da durchzittert es den Körper 


Dieier elegante 

Dreffer, nur 
Diejer Drefjer ift ein Werth, der Eure Bes 
achtung verdient. Bejeht die Wbbildung, 
damı zieht den Preis in Betracht. Der Drei: 
fer hat Golden Dat Finish, durchweg beſte 
Arbeit, Größe der Platte 40x20 Zoll, Größe 
des franz. gejchliffenen Spiegels 24x20 3. 
Ahr könnt diefen Werth nirgends im Chicago 


0.75 


Sartmans fpezieller Reclining 5 75 
Klapp Go-Cart, für J 

Dieſe ſchöne Go-Cart iſt in der neuen zu— 
ſammenlegbaren Facon und nimmt ganz we— 
nig Raum ein, wenn zuſammengeklappt. 
Gemacht aus import. Rohr mit Daſh, Rohr— 
rücklehne und emboſſed Rohrſitz. Federn 
aus beſtem gehärtetem Stahl, Patent Räder— 
Befeſtiger und Bremſe und große Gummi— 
reifen. Eine ſchöne und zuverläſſige Cart. 
Dies iſt eine Hartmann-, Spezialität — eine 
Go-Cart, ſpeziell gemacht für die Hartman— 
Läden — eine ſehr elegante Cart, und offe— 


er 


Hartmans Imperial Monard 
- 
10.75 


Brufjels Russ, 
10.6 bei 8.3, für 


Dieje Rugs haben feine Miter: Nähte, Find 
Qualität — Rugs in den jchön- 


von befter 
ften Muftern. 


68 find feine „bedructe Rugs, jondern ges 
Sie find nicht aus beprud= 


wobene Rugs. 


tem Teppich gemacht, wie ſo viele Rugs, die 
angezeigt 


gerade jetzt ſo viel in Chicago 


werden. 


ferirt. 


Kredit⸗Bediugungen: 51 Baar, 50c vper Woche. 


vor Freude und Begeiſterung.“ Inter— 
eſſant iſt die Beobachtung des Publi— 
kums bei Winterſportfeſten. Stürzt 
ein Springer und fährt er mit unge— 
heurer Geſchwindigkeit den Hügel hin— 
ab in einer Schneewolke, aus der nur 
bon Zeit zu Zeit zwei Bretter auftau- 
chen, da fchreit manch eine empfindfa= 
me Dame laut auf in der Weberzeus 
gung, der GSfiläufer habe Hals 
und Bein gebrohen. Wenn er dann 
unten angefommen fich erhebt und mie: 
der hinauffteigt, als ob meiter nichts 
porgefallen märe, da wandelt jich der 
Schreden in gemaltiges Erjtaunen, das 
noch größer wird, wenn der Gefallene 
neuerdings den Anlauf zu kühnem 
Sprunge nimmt. 
— — — 


Triſtan da Cunha. 


Ein jüngſt herausgekommenes eng— 
liſches Blaubuch ſchildert die einſame, 
1500 Seemeilen vom Kap und 2000 
Meilen von Montevideo entfernt lie— 
gende Inſel Triſtan da Cunha und 
ihre Bewohner, was wohl die Errich— 
tung eines Anlegehafens und einer 
Wetterſtation im Gefolge haben wird. 
Die Inſel ſteigt auf einer Baſis im 
Umfang von ungefähr 50 Quadrat— 
kilometer zu einer Höhe von 2500 
Meter, einem erloſchenen Vulkan, auf. 
Die Außenlinien der Baſis bildet eine 
infolge der Eroſion durch die Meeres— 
wellen entſtandene Barriere von ver— 
tikalen Klippen. Kapitän Carmichael 
hat im Jahre 1817 erſtmalig den Weg 
über die Klippen zur Höhe gefunden 
und damals den Umfang des Kraters 
auf 11% Kilometer aefchäßt. Undere 
Krater liegen am AUbhang des Berges. 
Die Klippen find mit mehrere Meter 
hohem Büfchelgras bewachlen, in dem 
die Nefter der SeeBögel, namentlich 
der Albatroffe, liegen. Zmwijchen dem 
Gras tft auch fnorriges Gebüfch, deffen 
Holz zur Feuerung taugt. Das Weibe- 
land, das im Winter abftirbt, aibt dem 
milchreichen Vieh aute Weide. Die um 
den Gipfel des erlofchenen Bulfans 
jtet3 jchtwebenden Wolten jenden. viele 
Teuchtigfeit herab. Meteorologifche 
Aufzeichnungen find leider nicht vor— 
handen; aus dem Nahre 1819 ift eine 
Mitteltemperatur von 55 Gr. 7. (ca. 
12 ©r. E.), ein Marimum von 80 Gr. 
%. (27 Gr, E.) und ein Minimum bon 
4 ©. regiftrirt, dazu „beitändige Re- 
gen“. Am 23. Januar 1904 lebten 77 
unter 17 Familien fich vertheilende 
Bermohner auf der nel, die aus einer 
Mifhung von Holländern, Jtalienern, 
Afritanern und Afiaten entfprungen 
find, aber weder körperlich noch geiftig 
degenerirt zu fein fcheinen. Der Mans 
gel an Verkehr zeigt fih nur in lang- 
famem Sprechen und Denken. Sie ha- 
ben mweber Gejege noch eigentliche Re- 
gierung, e3 eriftirt weder Verbrechen 
noch Immoralität, einer jteht dem. an= 
dern mwillfährig zur Seite, böjen Wil- 
len fennt man nicht auf diefer Infel. 
Die Einwohner haben daher da3 vet- 
Iodendfte Angebot, fi nad dem Kap 
verpflanzen zu laſſen, zurückgewieſen. 
Die in der Nähe liegenden Fleinen ‚In- 
feln bergen Guanofhäge und find 
—— für Fiſchpökelei und Wal⸗ 
ang. 


Sotel und Weiheflätte. 


. Die. „Sächf. Korreſp.“ beſchäftigt 
ſich mit der durch einen Theil der 
ihuüringiſchen und ſächſiſchen Preſſe 
gegangenen Nachricht, die hetr zog⸗ 
liche Regierung von Sachjen:Weimar 


wolle das Jagdhaus auf dem Stidel-' 


Sie find aus Worften ges 
macht, mit Anilin gefärbt, feinfte Qualität. 


63 jind fpeziell gemachte Rugs 
und werden Eud) zu einem Spezialpreis of: 


die ganze Kombination verlangen 


Nörthwest Branch: 


bahn bei Jlmenau in ein Hotel erjten 
Ranges verwandeln. Die Meldung, 
heißt e3, foll Befremden und Beden— 
ten hervorrufen, md das ift fehr be- 
greiflih. Das alte hölzerne Gebäude 
hat einen hohen Erinnerungäierth, 
denn hierher zogen Tich Goethe und 
Herzog Karl Auguft zurüd, wenn fie 
fern vom Hofe leben mollten; an bie 
Mand einer fchlichten Hütte, die ziwan= 
zig Minuten vom ‘$agdhaus entfernt 
it, fchrieb Goethe die berühmtenBerfe: 
„Weber allen Wipfeln ift Ruh’“. Das 
ftille, ftimmungsvolle Waldgebiet ge= 
hört zu jenen geheiligten Drten, von 
denen Goethe jagt: „Die Stätte, die 
ein oMter Menfjch betrat, ift einge: 
meiht“. Ganz treffend fügt die er=- 
mwähnte Korrefpondenz ihrer Nachricht 
„Und nun fol in diefe jtille, 
heilige Einfamfeit ein großes Hotel 
mit feinem Getriebe, mit Omnibus: 
oder gar Automobilverbindung ver- 
pflanzt werden! Ungmweifelhaft wird es 
jtarf befucht werden und fich qui ren: 
tiren, denn die Zahl der Reifenden tft 
ja Legion, welche Thüringen in ber 
Meife bereifen, daß fie an den im 
Büdeler verzeichneten Orten die „erit= 
Haffigen“ Hotels aufjfuchen, um qut zu 
ejlen, die Ausficht zu genießen und 
Anjichtspoftlarten zu fchreiben. So 
wird- auch diefes Hotel bald zu jenen 
zählen, mo man gemeien fein muß, 
um mitreden zu fünnen.“ Hoffentlich 
it das Projekt noch nicht endgiltig feit- 
geitellt, jo daß die Bedenten dagegen 
no& einen praftifchen Erfolg haben 
können. In den leitenden Streifen 
Meimar muß man ja den Wunfih he- 
gen, derartige®rinnerungsftätten ihres 
Reizes nicht zu entkleiden. Für ein 
neues Hotel wird fich, falls fich deifen 
Nothivendigfeit oder Erfprießlichkeit 
berausgejtellt haben follte, wohl noch 
eine andere Stätte finden, und es liegt 
faum irgend ein Grund vor, der dazu 
ziwingt, das alte Jagdhaus zu opfern, 
und die ſtille Umgebung jener Hütte, 
in der Goethes herrliche Verfe entitan- 
ben, dem Schwarme lauter Touriften 
preiszugeben. 
— —— — — 


— Probater Ausweg. — Bei dem 
Verein „Maleria“ darf nach den Sta— 
tuten kein ordentliches Mitglied aus— 
geſchloſſen werden. Wenn ſich aber ein 
ſolches durch ſaumſelige Zahlungslei— 
ſtungen, durch Krakelerei oder ſonſt 
etwas mißliebig macht, ſo wird es in 
einer Sitzung feierlich zum Ehrenmit— 
glied ernannt und in der nächſtfolgen— 
den — hinausgeworfen. 

— Bor Geriht.— Richter: „Wie hei- 
Ben Sie?"— Zeuge: „Praemfcrrbl."— 
Richter: „MWie?" — Zeuge: „Przem⸗ 
ferrblL*— Richter: „Allmächtiger; Wie 
I&hreiben Sie fi?" — Der Zeuge: 
„S—i—c—h!" 

— Shlau— „Warum ift denn Dei- 
ne Schiviegermutter immer fo mit 
Schmud behangen, wenn ber Gerichts, 
pollgieher fommt?” — „D, über bie 
traut er fi) nämlich nicht!” 

— Raffinirt. — Schneider: „Wenn 
Sie mich jegt nicht zahlen, fage ich e3 
Ihrer Frau, daß ich Shnen in ben 
neueften Anzug ein Geheimtäjfchchen 
für den — Ehering machen mußte.“ * 


Dr.J. L. Aldrich, 


‚Spegialift in ber Iegitimen Be- 


handl bon 
Ansteialen * teel 


den 6 bis 


hinzu: 


Dieſe vollſtändige Bett-Ausſtattung, Bett, Springs und Matraätze. 
Dieſe Ausſtattung beſteht aus Bettſtelle, Sprungfeder und Matratze. 
Bettſtelle iſt in obigem Muſter, aus großem, ſtarkem Tubing gemacht und 
ſchwer emaillirt; die Sprungfeder iſt aus beſtem Stahl und die Matratze 
von beſter Qualität, mit weichem Top, ſchwerem Ticking u. taped Rand. 
Die Bettſtelle allein iſt thatſächlich ſo viel werth, wie wir für 


gſſ ſ ö ö —— — — — — — —— — ———— —— ——— —— — — — — — — u 


rirt zu einem Preis, der überrajchend nied= 


tig lt. 
die Cart bejcht. 


Die 


10.75 


Kredit-Bebingungen: $100 Baar, 50c p. Woche 


HARIMANS 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


West Side Branoh: Southwest Branch: 
961-963 Milwaukee Ave. | 171-173W. Madison St. | 1-11 Blue Island Ave. 


Die weltberühmten Uerzte 
Männerleiden, al3 da find: Haut-, 


böfität, 3 
röthen, Niedergejchlagenbeit. 
Verliit der Energie, nervdje 


Natur-zurüdzuführen find. 


Behandlung, ein 
Tchliehlich Medizin, 


Gemacht aus feinen, 
mit hochfeiner Politur. Hat maſſibe Pfei⸗ 
ler mit ertra ſchweken geſchnitzten Beinen. 
Verſehen mit Hartman's patentirten glatten 
Ausziehläufern, Pedeſtal Lock und ſechs Fuß 
auszuzichen. 

Kredit-Bedingungen: 1.25 Baar, 50c yer Mode. 


fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerihwäde,. VBaricocele, u 
ten, Herzklopfen duͤmpfes, bedruckendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 

——** Gedächtniß, Abneigung gegen Gejellichaft, unangebrachtes Er» 
ittern der 
chwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmerzen 
in den Gliedern uͤnd alle Krantheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze bder 


Wir wünſchen, daß Ihr kommt und 


Pedeſtal Auszieh⸗ 
tiſch für nur 


14.75 


ſolidem Eichenholz, 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfdhen Arzt, mit 
dem Sie fihh genau ausipreden können. 


Diefer Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Blut-, Privat--und chronische Leiden, Bla- 


autkrankhei · 


lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 


Keine Kur———keine Bezahlung 


Nur zwei Dollars 


Stunden von 10-4 Ühr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Beier» 
tage nur von 10—12 Nr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäube, 


den 
Monat. 


Ghicage, IM. 16jen,3,* 
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Herren und Danıen — Sie bedienen. 


fahrung ſteht zu Dieniten. 


thobediche 
Eiaſtiſche Gumm iſtra myſe gengu 

doſten bei uns weniger 

fertig gemachte, ion | 

Baare. 


aufwärt3, doppelt, itets vorrätbig. 
der, ein vaffendes für Jeden. 


Initrumente zur 


grat3 werden bon 35 


öfen täglib von 8 lihr Morgens bi 


EEE LEHE EOS OH HT 


Bas Belle zum 
billigen Preife. 


Können Gie birelt bon unferer 
Sabrif bestehen. Nicht allein bad 
Beitg in Qualität, fondern aud) 
das Beite für Ahr Leiden, da die erfahrenften Bandagiiten — für 


Unterfuhen und Anpaifen Zoftet nichts; unfere langjührige Er» 


Bandagen für Fraucnleiven, Geradehaiter, Gummi-Waaren, at- 
Initrunrente, furz alle in unfer Ya einihlagende Ar» 
tifet fönnen zum miedrigiten Fabrifprei3 bon uns bejogen merden. 

8 nad Ihrem 
als Händler verlangen für ausgeitodnete, 
abre auf Lager gehaltene und u 


Gute Bruhbänder bon 65e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
Mir haben 70 derffiedene Bän- 


ilung Irummer Beine oder Irmmmen Rüd- 
5 biß 40 Prozent billiger gemadt ald von irgend einem anberndaus. 


ieft nach unferem neueiten Ratalog, worin wir die niedrigiten Fabrilpreife nennen. 
7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäube, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stud. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


} 


aß gemadt. 
paiiendbe 


| 
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Schwache Männer! 


Acine Scilung, feine Verahlung. 
Koniultist Dr. Bond, che Ahr Euren Fall fe 
manb andberm anvertraut. 

reie Vorfübzung de3 Ddmutic Electrolizers, 
meiner neusiien und arökten Erfindung, eine 
wirflih mirffame Dffic- und Hauslur für 
Shmwäde und vreitaftihe Komplifationen. 
ein einziges DVeitreben ift Euch au beilen. 
denn ich meik daß Ahr mid anderen empfehlen 
—— was ſo viele meiner Vatienten gethan 
aben. 
Meine Nervo⸗Osmo 

tie Behandiung deilt 

nachhaltia vitale Ner⸗ 

venihwäche, Schwäne, 

nerforene Arait, Ner- 

völltät, Mangel 


gen, one Schneiden, Echmersen oder 
Ah berechne weniner ald die Hälfte 
bührn ber Spesialtiten. : 


wis 
Koniultstion frei. 
hteißt und mebt Die 


Somptome an, wenn 
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Genaue Unterfuhung on Xugen und Anbal- 
fen don Gläfern für alle Mängel der Gepfzaft. 
Ropjultirt un3 bezüglih Eurer Augen 
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Das iſt Eure Pf icht, und es iſt Eure 
Pflicht Eurer Famile gegenüber Euch 


meine Kleider für $10.00 anzufehen. Seht 
nad) de8 Fabrifanten Label. 


ür 


bie Millionäre von State Straße, die Ver⸗ 
käufern und VBerkäuferinnen $5.00 bis 
88.00 die Woche bezahlen, wäre e8 ge- 
fährlich foldhe Kleider zu $10.00 zu ver- 
laufen; e8 würde ihr Gefchäft in $15.00 
his $25.00 Kleidern verderben. 


Tom 


ftellt Leute an von über 45 und bezahlt 
ihre Begräbniß, wenn fie Sterben. Wenn 
Shr ein Baar vor Hamilton Bromn 
Schuhen von mir fauft und fie Driden, 
bringt fie zurükf nad) Tom. 2.50 bis 
5.00. 5 


Der Streit im Damentränzsdien. 


Die Kiffinger Saale-Zeitung be— 


Srichtet über eine Schöffengerichtäper- 


handlung in Schweinfurt, die eine Rei= 
he ergöblicher Bilder aus dem Gejell- 
Tchaftsleben einer fleinen Stadt bot. 
Die Uegelegenheit, fo berichtet das 
Blatt, hätte eigentlich am Schauplape 
ber Ereigniffe, in N., zur Verhandlung 
fommen follen, da ber der bortige 
Amtsrichter jelbft in Die Sache vermi- 
delt war, wurde diefe auf Befchluß der 
Berathungsfammer tes Landgerichts 
dem Schmweinfurter Amtäögerichte über- 
tiefen. Der Sachverhalt ift folgender; 

Um 5. Dezember vo. %. hatte bie 
Frau Bankier H. in N. an die Frau 
Amtsrichter 2. dafelbit ihr Dienftmäd- 
chen mit dem Auftrage aefchiedt, fie 
wegen Unmohljeins im Damenfränz- 
"hen zu entjchuldigen und ihr mitzu= 
theilen, tieniel der auf fie entfallende 
Beitrag für ein Gefchent ausmache, 
welches einer aus dem Krängchen und 
von N. aefchiedenen Dame zum An 
benfen überreicht worden war. "Die 
Krau Amtsrichter wollte nun auß den 
Meußerungen des Dienitmäbchens ent= 
nommen haben, daß die Frau Bantier 
fih vom Kränzchen zurücziehen molle, 
und jäumte nicht, den Damen ihre 
Mahrnehmung fundzugeben. Darob 
allgemeine Ueberrafehung. E83 fam ber 
übernädhfte Kränzchentag, und mit ihm 
auch der Augenblid herbei, io die rau 
Banfier, die gar nicht daran dachte, aus 
bem Kränzchen auszutreten, die Frau 


 Bmtsrichter ob ihrer Behauptung zur 


Dede ftellte; ein Wort gab das andere, 
und die Situation wurde jchließlich fo 
Tritifeh, daß im hohen Rath befhloffen 
fourdbe, eine Generalverfammlung 
Jämmtlicher Angehörigen des Kränz- 
Khens einzuberufeh, um die fich immer 
mehr ausmachfende Angelegenheit nach 
allenSeiten gründlich zu beleuchten und 
E klären. Das Ergebniß entſprach 
icht den gehegten Erwartungen. Die 
beiden Parteien geriethen im Gegen— 
theil ſo ſcharf aneinander, daß an eine 
friedliche Beilegung der Sache nicht 
mehr zu denken war. Nach dieſer denk⸗ 
würdigen Generalverſammlung lief bei 
der Frau Bankier ein Brief des Herrn 
Amisrichters ein, in welchem dieſer 
pere feine Gattin gegen die Angriffe 
er Zrau Bankier und ihresftränzchen- 
Anhanges energifh in Schuk nahm 
und biejer Mangel an Bildung, fomie 
Eharakter- und Gemiffenlofigteit vor: 
warf. Um die Ruhe des freundlichen 
Saale-Städtchen® war es nun gefche- 
ben. Nur die heilige Juftitia Tonnte 
biefem, auf die Dauer unhaltbaren Zu» 
fand durch einen entfchiedenen Macht- 
fprud) ein Ende machen. 
In der Gerichtsverhandlung, zu ber 
fi die „Oberen Zehntaufend“ von N,, 
- theils ala Zeugen, theild als Intereſ⸗ 
fenten, faft vollzählig eingefunden hat- 
ten, berfuchte der Vorfigende einen 
Vergleich herbeizuführen; ber Amts» 
tichter meigerte jich aber, daräuf ein- 
zugehen, morauf die Verhandlung fort» 
gejekt wurbe. Die Vernehmung ber 
berſchiedenen Kränzchen-Damen und 
die Wiedergabe des ganzen Wuſies 
kleinſtädtiſchen „beſſeren Geſellſchafts“⸗ 
Klatſches geſtaltete ſich wider Erwar⸗ 
ten fo heiter, daß mehrmals um Ruhe 


4 ‚gebeten werben mußte. Und nun kam 


da3 Urtheil: die Frau Bankier wmurbe 
Feeigefprodhen und der Amtsrichter au- 
Ber zur Fragung jümmtlicher nicht 
amerheblihen Koften zu 40 Mi. Geld- 


ſtrafe verurtheilt. 
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(Eigene Korreipondeng der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Mien,’4. März 1907. 

Seit langen, langen Jahren — bie 
Reute, die Damals fo recht in mitten 
bes Lebens ftanben, find jeither grau 
geworden, wie alte Bäume, die Moo3 
anfegen — hat man in Wien feinen 
folchen Winter erlebt, wie den, an bej- 
jen Ausgang wir jeßt jtehen. Sonft ift 
ber Schnee, den mir fo nebenbei ab- 
friegen, gewilfermaßen eine Aufmerf- 
famteit, die uns die Natur ermeift, 
wir follen gemwijfermaßen aud) etwas 
davon haben, jollen mifjen, wie be= 
fchneite Dächer ausfehen, damit mir im 
Sommer von den „Winterfreuden” 
plaudern und damit progen fünnen, 
daß mir im Pelz durch den Schnee ge- 
ftiefelt- find, ganz wie Leute, die wirf- 
lich in fälteren Breiten wohnen. Aber 
wahrhaftig wehe thun fol uns bie 
Winterkälte nicht. Drum ſchneit es 
nur ab und zu ſo ein paar Flocken. 

Heuer war das anders. Oder ge— 
nauer geſagt: es iſt noch anders. 
Denn in dem Augenblick, da ich dieſe 
Zeilen ſchreibe, ſchneit es ſo luſtig, als 
ob nicht ſchon in 14 Tagen der holde 
Knabe Lenz an unſere Thore pochen, 
ſondern der Griesgram Winter ſich erſt 
recht bei uns einrichten wollte. 

Und weil der Menſch, wenn er Mo— 
nate lang nur Schnee und immer wie— 
der Schnee ſieht und wenn er den 
Winterrock ſozuſagen nicht mehr vom 
Leib kriegt, ein unabweisliches Bedürf— 
niß nach dem milden Frühling mit ſei— 
nen lauen Lüften verſpürt, ſo ſetzte ich 
mich eines ſchönen Abends — zehn Ta⸗ 
ge find es her — auf die Eiſenbahn 
und fuhr dem Frühling entgegen. 

Derlei beſorgt man natürlich am 
beſten mit der Südbahn. Aber da 
heißt es zuerſt die Ausläufer der Alpen 
überſteigen und das war heuer kein 
Spaß. Denn ſo um den Semmering 
herum lag der Schnee in Mannshöhe 
und eine Kälte herrſchte, daß Einem 
die Zunge im Munde zu frieren drohte, 
wie die Ruſſen ſagen, wenn ſie zum 
Aufſchneiden gelaunt ſind. Dann 
kam eine lange Nacht im gut durch— 
heizten Schlafwagen des Schnellzuges 
und dann ein dämmernder Morgen, 
durch den majeſtätiſche Nebelwolken 
zogen, die wie ſchwere Kouliſſen die 
große Bühne des adriatiſchen Meeres 
umhüllten. Aber der Schnee war ver— 
ſchwunden, die Wagenfenſter begannen 
aufzuthauen und von ferne her kam 
eine würzige Luft, der man anmerkte, 
daß ſie das Meer paſſirt hatte. 

Abazzia! Vor ein paar Jahrzehnten 
war da ein öder Strand, an dem le— 
diglich ein paar Fiſcherhütten daran er— 
innerien, daß die Menſchen ſeiner nicht 
ganz vergeſſen hatten. Die Fiſcher, 
die ſich da angeſiedelt hatten, waren 
ſchlaue Burſchen geweſen. Ihre Ka— 
meraden drüben an der offenen See 
hatten im Frühjahr und im Herbſt 
hart von den rauhen Stürmen zu lei— 
den, die von allen Seiten eindringen 
und gegen die es in der offenen Adria 
ſozuſagen gar keinen Schutz gibt. Sie 
dagegen ſaßen ſicher in ihrer ruhigen 
Bucht von Quarnero, in der ſie gegen 
den Norden durch das Karſtgebirge, 
gegen den Süden durch die vorgelager— 
len Inſeln geſchützt waren. 

Aber da kam ein kluger Mann mit 
hellen Augen und machte der ſtillen 
Fiſchereinſamkeit ein raſches Ende. 
Das war der Generaldirektor derSüd— 
bahngeſellſchaft, Schüler. Der hatte 
erkannt, was vor ihm niemand geſehen 
hatte als die Fiſcher: nämlich, daß der 
entlegene Strand ein kleines Paradies 
iſt, das für den Kulturmenſchen nur 
ein wenig zugeſtutzt und friſirt werden 
müßte. Das beſorgte nun die Süd— 
bahn. Im Handumdrehen wurde bie 
einfame Küfte zu einem Geebad aller: 
eriter Klaffe umgeftaltet. Große Ho= 
tel8 entftanden und um fie her grünen 
Gärten, in denen die Mandel blüht 
und die Zitronenbäume Früchte trei- 
ben. 

Menn bei uns nördlich der Alpen 
noch alles in den Winterfchuhen ftedt, 
dann beginnt da herunten fchon Fröh= 
lich der Frühling fi) zu regen. Der 
Lorbeer grünt und die ZHpreffen rau— 
chen. Vor den Cafehäufern und auf 
den Hotelterraffen figen die Leute im 
einfachen Rod und freuen fich der Iin- 
den Lüfte und des blauen rattfchenden 
Meeres, das den Nerven jo mohl thut. 

Und mährend au ich im fühen 
Nichtsthun am Meeresitrande faß und 
hinausfah in die blaue Weite, da ging 
e3 mir tmieber einmal, imie fehon fo 
oft bei früheren Gelegenheiten durch 
ben Kopf: Herrgott, find mir Dejter- 
reicher doch Viechsferle! — Heute noch 
reifen meine berehrlichen Landsleute 
unter vielem Bejchwer und großen Kos 
ften nad den ferniten Mobebäbdern, 
verrenfen fich mit ihrem bischen Fran 
aöftfeh in Nizza die Zunge und ver- 
fpielen in Monte Carlo ihr Geld — 
aber Abazzia überlaffen fie den IUn- 
garn, die da in großer Zahl erfcheinen 
und fich unerwünfcht breit maden. 

Das heißt: Wbazzia hat immerhin 
au aus Defterreich jeineStammagäfte. 
Ein paar hundert Fluge Leute, die fich 
an das alte Sprichwort halten: Bleibe 
im Lande und nähre Dich redlich! Un- 
ter diefe Meifen zählte auch der be= 
rühmte Hoffhaufpieler Zewinsty. Er 
mar ein merfmwürbiger Burfch, ber 
Alte: ein fonniges Gemüth und ein 
Herz von Gold. Weil er aber am 
meltberühmten Hofburgtheater immer 
die fürchterlichften Schurfen zu mi- 
men hatte, die je auf diefem närrifchen 
Erbball Herumgefrabbelt find, bie 
Richards, die Yagos und bie Franz 
Moors, To hatte fein Geficht mit der 
Reit einer geradezu fürchterlichen 
Ausdrud gemonnen: eine finſtere Ver⸗ 
biffenheit, al3 wohnten alle böfen Gei- 
fter, die er auf die Bühne brachte, in 
feiner Bruft, malte fi} in feinem Ant- 
fig. Und dabei fonnte der qute Mann 
und große Künftler wahrhaftig feiner 
liege mas zu Leibe thun. 

Eben als ih in Abarzia war, haben 
fe fin in Wien zu Grabe getragen. Da 
mar natürlich am Duarneroftrand viel 
bie Rebe von dem alten Herrn, den fo 
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Baſemenl⸗ 
Henigkeiten 


Rauhe Suiting 
Pongee Seide, Yd. 55 


Ein ſpezieller Einkauf von 3000 
Yards 27zölliger Rough Suiting 
Pongee Kleider-Seiden zu bedeutend 
weniger als dem regulären Fabri— 
kanten-Preis iſt das Reſultat eines 
ſpeziellen Verkaufs zu einem ſehr 
niedrigen Preiſe. Es iſt eine gute 
Auswahl von Farben und Schatti⸗ 
rungen vorhanden, einſchließend 
Navy, Braun, lohfarbig, Grau, 


a 
Populäre Korſets im 
Preis herabgeſetzt 


Ein Sortiment von leicht be— 
ſchmutzten Korſets, eingetheilt in 
zwei Partien. Alle guten Yabri- 
fate und Modelle, meiltens tmeiße, 
herabgefeßt auf etwa der Hälfte des 
Koftenpreifes. 

Partie Nr 1. Aus feinem 
weißen Batifte und Coutil, meiftens 
mit tiefer Hüfte, hübjch Bbefeht, 
einige haben 2m —* daran be⸗ 
findliche Seide-Strumpf— 

halter, Paar 1.50 
Partie Nr. 2. Aus weißem 
Coutil, tiefe Hüfte und mittlere 
Hüfte, hohe und niedrige Büſte, 
einige ſind mit Strumpfhaltern 


verſehen, Größen 21 bis 30, 95 c 


Mufter-Enden von 
Bruſſels Carpet 


Muſter-Enden von Bruſſels Car⸗ 
peting, mit „Serged“ Enden, fertig 
zum Gebrauch, 272x40 Zoll, ſpegiell 
markirt zu, das 


Bruſſels Rugs 
Bruſſels Carpet Rugs, mit und 
ohne ſchräge Nähte, ein großes 
Sortiment von orientaliſchen und 


Blumen-Entwürfen, ſpe— 510 


ziell markirt zu, Stück.. 


Strümpfe 
„Stconds“ 


Die Fabrikanten 
unſerer berühmten 
Tenderfoot 
Strumpfmwaaren 
haben ung joeben 
eine Sendung bon 
500 Dutend Paar 
zugehen lafjen, die 
einen fleinen eh: 
ler haben, ber fie 
als „Ausſchuß“ 
ſtempelt. ieſe 
Fehler find aber 
falt nicht zu bemerfen, und beein» 
trächtigen in feiner Weife die ele= 
ganten dauerhaften Qualitäten ber 
Sirümpfe. Die Sohlen der Ten 
derfoot-Strumpfwaaren find frei 
bon allen Säuren und YFarbitoffen, 
und brennen die Füße 

nit. Paar 


Der Mürz-Berlanf 
von Bettzeug 


Srühjahrs-Schwere 
Comforters, Silkoline-Ueber⸗ 
zug, beide Seiten geblümt, leichte 
Waare, geſteppte Kante, „Tied Cen⸗ 
ters“, 72x78, für dop— 

pelte Betten, Stüd.. 61.355 
Kiffen mit gemifchten Federn, 


ftarfer Ueberzug, 3 Pfb., Größe 
19x26, rein und geruchlos. .3%Je, 


Tenderfoot 


Kinder -Rollſchuhe, Extenſion Fußplatte, 


Größe verſtellbar, Hartholz Roller, ſchwere Leder— 


25e 


Winslow's Rolfchube, Ertenfionsffrontplatte, ori- | W 
entaliihe Borwood Noller, jehr verftärkte Achjen, 


Terjen= und Zehen:Riemen — die pafiens 
den Rolljhuhe für den Bürgerfteig, Paar 


mit Gummipoffter,ganz 


od. halb Klamp, Paar 750 
Dieſelben mit Stahl-Rollen ſtatt 


Bor-Holz, = 1 


Naar zu 


Winslomw Ball 
Bearing Rollichu: 


Ya 82.75 


ziemlih ganz Wien gefannt hatte, 
Allerlei Schnurren wurden aus feinem 
Leben erzählt, unter Anderem auch die, 
mie Lerwinsty feine Laufbahn in Wien 
begonnen hatte. Er war als tleiner 
Propinzichaufpieler nach Wien gelom- 
men unb dem großen. Dramaturgen 
Laube, der damals Hoftheaterbirettor 
war, in die Finger gerathen. Laube 
war ein finfterer Patron ohne Gleis 
chen. Er Inurrte förmlich mit den Au- 
gen. Dazu war er ein außerlefener 
Didfopf, der von einer vorgefaßten 
Meinung nimmer abließ. So brummte 
er denn den jungen Bropinzfchaufpie- 
ler, der da in höchft beicheibener Hal: 
tung. vor ihm ftand, unmwirjch an: 
„Was fpielen Sie denn?“ 

’ Lewinsky hub an: „Tragiſche Rol- 
— 
Darauf Laube: „Unfinn! Gehören 
zunt -Quftfpiel. — Werben ’3 verfu- 


n: 

Und Laube verfuchte und verfichte, 
aber Lewinsfy wollte nun einmal fein 
Zuftfpielheld werben. Wls.er mün ei- 
ne3 Tages eine heitere Rolle mit: einer 
fo dirfteren Miene fpielte, al füme er 
eben vom Brunnenvergiften, wälzke 


Be 


Roll-Schuhe 25r 


JARSON PIRIE SCOTT &C0. 


State und Madison Strasse. 


Pradtvolle Ausftellung von 


3u $19.50 


durchweg. mit Taffeta Seide gefüttert. 


Wie zur Linken abgebildet. Fly 
Sıont Coat Suit3 für Damen, 


Prachtvoll 


mit geſchneiderten Straps vom ſelben Stoff gar— 


nirt. 


Sehr voller neunzehn Gore plaited Skirt, 


bon einer ausgegeichneten Qualität von grauem Pa⸗ 


nama Cloth gemacht. 


Zu $17.50 


Wie zur Rechten abgebildet. — 
Eton Suits für Damen. 


In 


den neuen grauen und braunen geſtreiften Miſchun 


gen. Coat elegant mit Seiden-Braid und 


garnirt. 
und Braid. Skirts in ſehr vollen plaited 
Modellen, mit ſeidenem Viping und Fal- 
ten vom ſelben Stoff garnirt. 


Zu 87 5 Wie in der Mitte 


abgebildet. Fünf⸗ 
undvierzig Zoll lange Top Coats für 
Damen und Mädchen. In den neuen 
Novelty Mifchungen, Sammet = Kragen, 
mit, fanch Braid auögeleat, neue volle, 
zujammengezogene Nermel mit Umlege— 
Stulpen. 


Außergewöhnlihe Werthe in Frühlahrs-Bleiderfloffen 


Inmportirte Suitings 
Ein großes Sortiment von importirten Suitings, in den belieb 
teſten Farben⸗-Kombinationen, ſpeziell paſſend 
t Reine Seide und mollener Eoline, 
44 Zoll breit, eine vollftändige Auswahl in Straßen: 
und Abend = Schattirungen, zu ungefähr derHälfte 


de und 50€ 


Suits und Kinder-Tradten. 


des regulären Preifes 
Ein Verfauf:von Fabrifenden u. Re— 
ftern ſchlichter u. fanchKleiderſtoffe, Yd. 


Dieſes ausgezeichnete Sortiment von garnirten Ofter⸗ 
Putzwaaren iſt das hübſcheſte, das wir je offerirt haben. 
Viele der Hüte ſind unſere eigenen Erzeugniſſe, nur ein 
Hut von jeder Sorte wird gemacht, wodurch dieſe Aus— 
lage den Stempel der Originalität erhält, eine Thatſache, 
die von den vielen Kunden der Baſement 


Piping 


Veſtee von weißem Broadcloth, Soutache 


für Shirtwaiſt 
niedrigen Preis zu 


ſtal Crepe, reinwoll. 


Abtheilung hochgeſchätzt wird. 


ö xl & — 
DE 
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Schwarze Kleiderſtoffe 

Unſer großer Einkauf von ſchwarzen Kleiderſtoffen ermöglicht es 
uns, eine große Varietät in importirten ſchwarzen wollenen Klei— 
derftoffen für Frühjahr und Sommer zu einem 


Suit3, 44zöllige Seide und Wolle Eoliene, Seide u. Wolle Cry: 


ne franz. Taffetas, 5Ozölliger Mohair Sicilian, rein- 
twollenes Panama Gloth, Yard 


Ofter-Hüte in großer Auswahl von Farben und 


Putzwaaren-— 


Heuigkeiten 


Lange Handſchuhe in 
Seidt und Lisle 


Vor der Erhöhung des Marki— 
preiſes für lohfarbige Handſchuhe 
ſchloſſen wit einen großen Einkauf 
von ſeidenen und Lisle-Handſchuhen 
ab, und offeriren jetzt dieſen un— 
gewöhnlich guten Werth — einige 
von reiner Seide und einige von 
Lisle. Alle 16knöpfige Längen, in 


den neueſten Frühjahrs-Farben, ſo— 


wie Schwarz und Weiß 

markirt zu, das —e 
2:Clasp Lisle-Handfehuhe für 

| Damen und Rinder, in einem ele- 


ganten Sortiment von Farben, 
| das Paar 25c. 


Taſchentücher 
Ungewöhnliche Werthe 


| Damen 


Reinleinene hohlgefiumte Iafchen- 
tücher, mit 3300. Saum, - 
ee, A 
Reinleinene hohlgeſäumte Initial— 
Taſchentücher, eleganter 

Werth, zu 


Männer 
Schlichte weiße hohlgeſ. Taſchen— 
tücher mit 4 und #>3ölligem mw 
Saum, Stüd I 
Reinleinene hohlaefäumte Snitial- 


wi rennen BL. 


Ruffled Muslin- 
Gardinen, Paar 50c 


Nuffle Muslin-Gardinen in ein= 
fahen oder geftreiften Effekten, qut 
gemacht, 23 Yards lang, 38 Zoll 
breit, fpeziell marfirt zu, 
J — 


Couch⸗Decken 


Couch-Decken in orientaliſchen 
Streifen und geblümtem Armure 


Tapeſtry, 50 und 60 Zoll 1 
breit, ſehr ſpeziell zu, Stück, * 


Ofter-Schuhe und 
Oxfords für 


m ungewöhnlich 
offeriren, pafiend für Sfirts, Gemwänder u. 


Voile, grobe Mafchen, reinwolle: 


Cin großer Befter-Derkauf von Wafdftoffen 


Diefe pofitive Räumung bietet.viele bedeutende Erjparniifje 
Sturze. Stüde und angebrocdhene Sortimente von Wafchitoffen diefer Saifon bilden diefe ausgezeichnete Auslage. 
Um jchnell damit räumen zu fönnen, find fämmtlich jehr niedrig marfirt worden. 
al3 der Hälfte der früheren Preife. Die Partie bejtceht aus Seide geitreiftem Madras, bedrudten Organdie3 und Laivng, 


ſchlichten und fanch merceriged Poplins, 


und Dimities, Voiles, Mohairs und Sicilian Suitings uſw., die Yard 


Drei ausgezeichnele 


gr 
Bd " 2 I 


für jede 


fi das Publifum vor Laden. Denn 
ed glaubte natürlich nicht anders, als 
dab Leminsfy feine Jagomiene aufge- 
feßt habe, um gerade biefen Effekt zu 
erzielen. An diefem Abende endete die 
Luftfpiel » Karriere Leminstye. Er 
ing zum Drama über und murbe ein 
König im Reiche der Kunft. 

&p erzählten -Jie am Strande. des 
Quarnero und die Wellen raufchten 
leife ihr Ried dazu. ‚Fern. 


Der Tag und Nadtfhlaf. 


Aus der „Academie des Sciences“ in 
Paris berichtet die Münchener Mebizi- 
nifche Wochenfchrift: In. Bezug auf die 
Unterfchiede zwifchen dem Tag- und 
Nachtſchlaf hat VB. Vafchide zahlreiche 
Berfuhe an 41 Leuten, wovon 20 bei: 
Naht arbeiten. mußten, angeftellt und 
er Fam: zu den folgenden Ergebniffen: 

‚L Der Tagesihlaf. ift meniger 
austubend, welches auch feine Dauer 
und die Beſchäftigung des Indivi⸗ 


duums ſei, als der Nachtſchlaf; er iſt 
relativ oberflächlicher und jedenfalls 


weniger lonlinuirlich. 


— 


Eyelet Mulls, dotted Swiß, Batiſtes 


ſten. 


gut. 


Heuheiten in Schmucfahen, eu. 10c 


Ein meiterer großer Einkauf von neuen franzöfiihen Schmudmwaaren 
ermöglicht e8 ung, ein wirklich ausgezeichnetes Affortiment zu offeriren— 
Artikel, die ebenfo gut gemacht mie elegant find, daß man mirflich mei= 
nen follte, fie nicht zu einem jolch niedrigen Preife herftellen zu fönnen, 
zu weldhem wir fie offeriren. Die Partie bejteht aus Hutnadeln, Man 
fıhettennadeln, Bar Pins, Scarf Pins, 
MWailt Set3, Ned Beab3. u. f. m., 


2. Alle Funktionen des Organis— 
mus (Herz⸗, Athembewegungen), wel⸗ 
che während des Nachtſchlafes automa— 
tiſch vermindert oder verlangſamt ſind, 
haben während des Tagesſchlafes 
ausgeſprochene Störungen, ſowohl in 
Rhythmus wie Konſtanz. Der Tages— 
ſchlaf erreicht nur ſelten — in Fällen 
hochgradiger geiſtiger oder phyſiſcher 
Ermüdung — die Tiefe des Nacht-— 
ſchlafes. 

3. Die Gewohnheit erhöht in re— 
lativem Maße die Dauer des Tages— 
ſchlafes, aber dieſe Zunahme braucht 
Wochen und Monate. 

4. Es ſcheint ein merkwürdiger Zu⸗ 
fammenhang- zwiſchen Dunkel der 
Nacht und Tiefe des nächtlichen Schla— 
fes zu beſtehen. In Fällen von großer 
Ermüdung iſt der Tages⸗ viel mehr als 
der Nachtſchlaf kein wirklicher Schlaf, 
ſondern er iſt mehr eine phyſiſche Läh— 
mung, welche die Pfyche freiläßt, aber 


in leichtem ‚Maße halfuzinirt. 


5. Der Tagesfchlaf. hat logifchere 


-Iräumg, ' mehr. mit: der Wirklichkeit 


zuſammenhängend, das Einſchlafen iſt 
ein raſcheres und ebenſo das Erwachen 


‚als beim Nachtſchlaf · 


15, 12%c, 9e, 7%2c &5c 
Werthe in feidenen Interrörken 


Diefer Unterrod, in der Mitte abgebildet, ift ein ehr un: 
gewöhnlicher Werth. 
Hleidungsitüden zu finden it, die den dreifachen Preis Yo- 
Der Schnitt und die Facon diefes Unterrod3 ähnelt 
auch den bedeutend theureren Unterröden. 
An Schwarz, Weik 
prachtvollen Frühjabrs:- Schattirungen— 


235c und 10c 


Viele zuberläfiige Fabrifate zu weniger 


Probe⸗Oxfords — Muſter⸗ 
Größen (meiſtens 4 B), nahezu alle 
Moden und alle Lederſorten, Good⸗ 
year Welt genähte und handgewen⸗ 
dete, ein ungewöhnlicher 81 
Bargain, das Paar... .65 
Schuhe — Die von unferer Ab- 
thetlung auf dem erften Floor hier- 
ber gebrachten angebrochenen Bar- 
tien. - Wir Haben eine vollitändige 
Partie von Kidfkin- Schuhen hinzu: 
gefügt, fehr niedrig marfirt infolge 
leichter Fehler, moburd; fie ala Aus- 
en —* „Factory Checked“⸗ 
uhe behandelt wur—⸗ mw 
den, da3 Baar $1.45 
Angebrochene Partien von Miffes 
und Kinder Goodyear Welt Bici 
Kid-Schuhen von unferem regulären 
Lager merden zum Verkauf auf- 
geleat zu etwa einem % weniger ala 
dem regulären Preife, zmed3 fchnel- 
len Verkaufs. Kleidfame Schuhe 
mit Patentleder-Spiken und Erten- 
fion-Sohlen, da3 
Baar 


Blaited Bufen-Hemden 55c 


Soeben erhielten wir eine Partie „Eiffel“ 
Hemden, in einer guten Qualität blauem 
Chambray und offeriren fie fie dem außer- 
orbentlich niedrigen Preife von per 55 
Stüd, cl 


Bamen Coat Spiben- 
Kragen 


Soeben erhielten wir eine große Sendung von 
Spitzen Coat-Kragen für Damen; ſehr beliebt und 
jehr geihmadvoll; fehr niedrig martirt, 10 
das Stüd zu c 


Die Seide ijt jo aut, wie fie in 


Die Arbeit ift 


und al Den 


Der Unterrod zur Linfen ift von baum- 
tollenem Moreen, bon ausgezeichneter 
Qualität, Accordion plaited Flounce, 
mit vollem, abgetheiltem Ruffle. Spe— 
ae Preis, das Stüd 

ür 


Der Unterrod zur Linken ift von ei= 
ner ausgezeichneten Qualität von jchwar- 
em Sateen gemacht; mit vollem Flaring 
‚elounce, mit Ichmalen NRuffles veriehen. 
Der Preis it jehr niedrig, da3 
Stüd zu 


Waichbare Unterröde für Mädchen, von 
geitreiftem Gingham, mit — Be 
Flounce, das Stück für ) 


Für Frerren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ide Nublitum st hiermit 
Höflihft eingeladen, die Gallerie HER Willen 
idaft, 344 Gonth tr. 


6... Qualitativ ift der Tagesſchlaf 
grundberfchieden vom Nadhtichlaf und 
alle Leute beklagten fich auf die Dauer 
‚iter ein Gefühl der Ermübung, das 
fie nicht verläßt. 

—————— 

— Eine Entführung. — A.: J 
angle jetzt ſchon zwei Stunden und 
habe erſt dieſen ganz kleinen Fiſch ge— 
fanden. —B.: Wie, diefes Heine Thier? 
Nazfehen Sie fih nur vor, daß Sie 
nicht wegen Entführung Minderjäh- | Lau 
tiger zur Beftrafung angezeiat werben. 

— Aud ein Geburtstagsgefchent. — 
Hausherr (Wittiver): Was foll ich 
Ihnen denn zum Geburtstag jchenten, 

| 


en 
Zebendgroßen Abbilbungen 
in ihrem aefunden und Buftande dan 
aeftelit find. Dies ift V die Sie 
felten im Qeben finden. 
Eintritt frei 
Offen tänlid bon 3 zu ⸗ Bis Mitten 


Steie Jallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str, 


— &3 bedeutet nicht Immer eine Er: 
leichterung, wenn man feine Saft ab- 


Marie? — Haudhälterin (die fehr hei- 
ratHsluftig und in ihren Herrn ver= 
liebt tft): Wenn ich bitten darf, |hren 
Ramen, Herr Werner. 

“— Ein frübzeitiger „NRörgler”. — 
Bauernjunge ‚(einem Storch nad- 
Tehend): „Elender, weshalb Haft Du 
mich. nicht auf den Gutshof gebradt.“ 
; — Summarifd. — „Während ber 
Berfammlung derAlttionäre ging mein 
Pferd, meine Frau, mein Kaffirer und 
mein. Antrag durch.“ 





